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England hat nach 6ojährigen erbitterten Kämpfen 1290 eine vollständige Aus- 
treibung der Juden erlebt. Erst 1655 haben Glaubensjuden in kleiner Zahl sich 
wieder dauernd auf englischem Boden niedergelassen. Diesen Juden ist erst 1723 
durch Gerichtsurteil die Eigenschaft britischer Untertanen zuerkannt worden und 
noch 1753 wurde ihnen der Erwerb von Grundbesitz ausdrücklich untersagt. Es 
hat lange gedauert, bis ein Jude Anwalt (1833), Stadtrat, Sheriff (1835), Bürger- 
meister (1845), Baronet (1841), Parlamentsmitglied (1858) und schließlich als 
Lord Mitglied des Oberhauses (1885) werden konnte. Auch zahlenmäßig sind die 
Juden in England immer gering geblieben. Noch 1825 stellten 20 000 Juden noch 
nicht 0,08 v. H. der Gesamtbevölkerung der Insel, 1850 45000 = 0,17 v. H., 1900 
(nach der russischen Einwanderung) 200 000 = 0,5 v. H. und 1930 300 000 = 0,63 
v. H., von denen 85 v. H. in den Städten London, Manchester, Leeds, Glasgow 
und Liverpool lebent, 

Trotzdem hat sich dieses selbe England, schon in der zweiten Hälfte des 
19. Jahrhunderts beginnend, bis in unsere Tage immer mehr zur Schutzmacht des 
Judentums entwickelt, ja, es ist zur stärksten Position der jüdischen Macht über- 
haupt geworden. Viel später als Deutschland hat England die Vollemanzipation 
der Juden durchgeführt. Und trotzdem war es möglich, daß bereits 1868 ein Ben- 
jamin Disraeli erstmals die Geschicke des britischen Weltreiches leitete und daß 
schon, unmittelbar mit der Erkämpfung eines jeden Rechts, Juden in immer breite- 
rer Front an die wichtigsten Stellen des Staates und des öffentlichen Lebens vor- 
rückten, daß England auch äußerlich sichtbar als Mandatarmacht Palästinas den 
Schutz des Judenstaates übernahm, ja, daß heute die Gleichung England = Israel 
von Juden und Engländern gezogen wird. 

Diese unbestrittenen Tatsachen drängen die Frage auf, wie es möglich war, daß 
das zahlenmäßig hinter den meisten europäischen Ländern zurückstehende 
Judentum in soviel kürzerer Frist einen so sichtbaren und bestimmenden Macht- 
zuwachs gewinnen konnte, und ob die innige Verquickung jüdischer und eng- 

1 Encyclopaedia Judaica, Bd. IV, S. 668 f. 


a Vgl. hierzu: Günter Schlichting, „Die British-Israel-Bewegung“, Forschungen zur 
Judenfrage, Bd. VI, S. 42. i i 
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lischer Zielsetzung ihre Ursache nur etwa in einer nüchternen Zweckrechnung, 
einer gegenseitigen wirtschaftlichen Verflechtung und Abhängigkeit, einer ge- 
gebenen Ähnlichkeit und immerwährenden Annäherung geistiger, kultureller, 
gesellschaftlicher Vorstellungen hat oder ob nicht bereits tiefere Bindungen einer 
blutmäßigen Versippung als Ursache oder Wirkung dieser britisch-jüdischen 
Gemeinschaft festzustellen sind. 

Im Gegensatz zu fast allen europäischen Ländern haben die englischen Juden 
ihre Emanzipation weder sentimentalen Regungen ihres Wirtsvolkes noch revo- 
lutionären Parolen oder Ereignissen zu verdanken. Vielmehr ist es für den poli- 
tischen Aufstieg des Judentums im gesellschaftlich konservativen England neben 
wirtschaftlichen und geistesgeschichtlichen Faktoren entscheidend gewesen, daß 
lange vor der rechtlichen Vollemanzipation der Juden einer stets wachsen- 
den Zahl jüdischer Familien die gesellschaftliche Gleichstellung zuteil geworden 
war und daß darüber hinaus bereits seit dem Jahrhundert der Einwanderung in 
ununterbrochener Folge zahlreiche blutmäßige Verbindungen zwischen getauften 
Angehörigen dieser Familien und Mitgliedern der englischen Oberschicht statt- 
gefunden haben. Trotz der häufigen Hinweise auf diese gerade in der neuesten 
Entwicklung durch Nobilitierung zahlreicher Juden sehr deutlich gewordene Er- 
scheinung in der gesamten einschlägigen Literatur ist man bisher über sehr unter- 
schiedliche Mutmaßungen über den Umfang und die Art der jüdischen Ein- 
kreuzungen in die englische Oberschicht nicht hinausgekommen. Lediglich die 
englisch-jüdische Geschichtsforschung hat mit sichtlichem Behagen einzelne 
besonders hervorstechende Fälle aufgegriffen, sich hierbei jedoch meist mit der 
Ermittlung der genealogischen Zusammenhänge der jüdischen Familien selbst 
begnügt, ohne auf die jüdisch-englische Nachkommenschaft näher einzugehen?. 

Es galt daher, erstmals zu einer umfassenden und gesicherten Gesamtunter- 
suchung der genealogischen Struktur der englischen Oberschicht* vorzudringen, 
deren wesentlichste Ergebnisse hier vorgelegt werden sollen. 


I. 


Mit der Judenaustreibung des Jahres 1290 waren in England lediglich die ge- 
tauften Juden zurückgeblieben. Wenn auch ihre Zahl nicht sehr hoch anzuschla- 
gen sein wird, so darf doch nicht übersehen werden, daß bereits seit 1233 ein 
Domus conversorum in drei englischen Städten mit Nachdruck und Erfolg bemüht 
war, Juden zu bekehren und bekehrten Juden Unterkunft zu gewähren, und daß 


3 Die Imperial Fascist League hat im Jahre 1936 in Flugschriftform einen Überblick 
„Our Jewish Aristocracy” veröffentlicht, die jedoch nur einen kleinen Teil der Fälle be- 
rücksichtigt, auch nur soweit es sich um titeltragende Chefs der Familien handelt. Die Über- 
sicht enthält noch zahlreiche Ungenauigkeiten und Fehler, ist aber als erstes Zeichen eines 
Wiedererwachens des englischen Rassebewußtseins zu begrüßen. 

4 Unter dem Begriff Oberschicht sind hier im wesentlichen die staatstragenden Sippen 
verstanden, die durch Nobilitierung bzw. Erhebung in den Peerstand Tang Barone- 
tage und Knightage) oder durch den Erwerb von größerem Grundbesitz (Landed Gentry) 
in den Kreis der zunächst politisch allein Vertretungsberechtigten gelangt sind. Von den 
für den Vorgang der gesellschaftlichen Emanzipation nicht mehr entscheidenden, im 
19. Jahrhundert selbst erst aufsteigenden Familien konnten nur vereinzelte, besonders 
bedeutende miteinbezogen werden. 
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dieses Haus gerade in den Zeiten der Austreibung seine Höchstzahlen aufzuweisen 
hat. Im Verlaufe der antijüdischen Strömungen sind darüber hinaus ganze 
Judengermeinden zum Christentum übergetreten, so 1190 die Juden von Dunstable. 
Ähnliche Erscheinungen haben sich jedoch auch im übrigen Abendland in den 
für die Juden ungünstigen Zeiten immer beobachten lassen. In ihrer biologischen 
oder gar politischen Wirkung sind sie unbedeutend geblieben, da die Täuflinge 
nicht alle zur Familienbildung kamen, eine weitere Berührung mit dem Kern des 
Judentums unterblieb und ein Aufsteigen in die führende Schicht durch scharfe 
Ebenbürtigkeitsbedingungen nahezu überall ausgeschlossen war. Da auch nach 
der Austreibung das Domus conversorum seine Tätigkeit nicht einstellte, konnten 
durch diese enge Schleuse immer noch Juden, die handeltreibend nach England 
kamen, dort Einlaß finden und Fuß fassen. 

In den Jahren 1330—1606 sind folgende Insassen des Domus conversorum 
nachzuweisen®: 


1. Walter of Nottingham...... EEE 1330—1336 
2. Richard, son of Claricia of Exeter .........essesssesens. 1337—1350 
3. Katherine, daughter of Claricia of Exeter................ 1337—? 
4. John, son of Edward St. John ..........2cceeeecneeennn 1337 
. William, son of Edward St. John ......sssssssessscesen 1337 
& Edward of Brussels .......ousssosssesessesoossososoo 1339 
z: Janato ofSpain ss essespaa receno ieem i n iS euren 1345 
. John ofSt. Paul ...... a era errenne. 1345 
9. William of Leicester .....2:22ceeneeeene nn ee nee 1350 
10. John ofHatfield...........2uccnnensesesnesnennnennne 1350 
11. John of Castile ............... E Se ee 1356? 
12. John de Sancte Marie ofSpain....... BEER 1371—1405 
13. Laurentius de Saint Martin ........sscesc20 0. s... UM 1375 
14. John ofKingston.........2222eeeseer nn RETTEN “u 1375 
15. Thomas of Acres ......ssssesssssssrseso RE » 1375 
16. Edmund. „2... .u.00. 0000 0 sun 0a nennen s...» 1375 
17., Peter nennen a ee dessen 1375 
18... William Piers ceses redisen nen are 1382 
19. AsetiBriartiof France ..........ssesssssssoescsesesese 1386—1393 
20. Perota; his wife ......222coseeeenenenenennnnnnnun nenn 1386—1393 
21. Thomas Levyn of Spain .......essssossesossessseresos 1393 
22. Elizabeth, the daughter of Rabbi Moses, Episcopus 
‚Judaeorum. 0.2... see Baer nn + 1399—1416 
23. William of Leicester .......2cccceeeeeeeneenneenennenn 1401—1417 
24. Johanna of Dartmouth ........crccneeeeeeneeeeeeenen 1409—1449 
25. Alice, her daughter .......ououaneresnruanroesossrene. 1409—145 
26. William of St. Jacques. .....uenccneeeeeeneneeeeeeneeen 1409—141 
27. Henry of Woodstock .......esensonosrensensesasseseons 1413—1416 
28. Martin, hisson. ....sessessssososcsrecsasesccrasssoa. 1413—1468 
29. Peter,hisson ......o.concscnseonconneanee sen Aaa 1413—1416 
30. Henry ofStratford......-ueneeeeneeeneeenneeennanenee 1416—1441 
31. John Durdraght ......esesussesnessenresesvsoacresnnes 1425—1455 
32. Alver Olive soenan ee aa eR a ai 1438—1446 
33. John Seyt ....ssssssessseseoosssosecssssosscesernee 1448—1488 
34. Henry of Eton ......2ecerenerseesenseenesnenenennnne 1450—1453 
35. Edward of Westminster .......ssseseususuresencscsosee 1461—1503 
36. Edward Brandon (vgl. S. 107) ...sssssesnsusnunsnreres 1468—1472 


& Vgl. Michael Adler, History of the „Domus conversorum“, Transactions of the 
Jewish Historial Society of England, Bd. IV, S. 16—75. Über zahlreiche Judentaufen in 
der Zeit 1278 f. bringen Transactions, Bd. IV, S. 202—219 ausführliche Belege. 

® Vgl. Michael Adler, a. a. O. 
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37. Edward Beauchamp .....rr222sneeeeeeeennnennnnn nn 1482—1487 
38. John Fernando ........essossesoesereseresesesesesoeo 1487—1503 
39. Henry Vaughan .....sssssseseresseeesoesreesssesess 1487—1488 
40. Henry of Windsor .........esssssseserrerosresserersn 1488—1509 
41. Edward Brampton (vgl. unten) ....sesssessseseeesenan 1488 

42. Elizabeth Portingale ..........nesesessssererersseeses 1492—1538 
43. Edward Scales .......snnnnunnrerrsesseseeresresreees 1503—1527 
44. Elizabeth Baptista ........sessseseressesrsesesesesee 1504—1532 
45. Katherine Wheteley (vorher Aysa Pudewya)............. 1532—1548 
46. Mary Cook (vorher Omell Faitt Isva) ...essssesersosese 1532—1551 
47. Nathaniel Menda (vorher Jehooda Menda).......-.....- 1578—1608 
48. Fortunati Massa (vorher Cooba Massa) .......sessresss. 1581—1598 
49. Philip Ferdinandus (vgl. unten) ........22rseseeeeonenn 1598—1600 
50. Elizabeth Furdinando .........sssesssessssosssereres 1603—? 

51. Arthur Antoe ....22eeo2eeeeeneenaneeeennee neuen nn 1605—? 

52. Jacob Wolfgang ......:2cceuseeeesesereeeseenene nennen 1606—? 


Wesentlicher für den Zuzug getaufter Juden waren die Marranenaustreibungen 
der Iberischen Halbinsel im 15. Jahrhundert. Diese führten erstmals weitläufige 
jüdische Sippen bereits als Christen nach England, wo sie mit ihren intimen 
Kenntnissen und weitreichenden Beziehungen wertvolle Dienste im Kampf mit 
den spanischen und portugiesischen Handelsmächten erweisen konnten und 
schon deshalb mit offenen Armen aufgenommen wurden. 

Ihr Vorläufer und auch eine der wichtigsten Persönlichkeiten dieser jüdischen 
Frühzeit überhaupt war der portugiesische Jude Brandäo, dem wir unter den 
Insassen des Domus conversorum als Edward Brampton (Brandon) begegnen. 
Brampton (Brandon) trieb bedeutenden Handel mit Portugal, trat 1472 in den 
englischen Marinedienst, wurde durch Parlamentsakt 1473 naturalisiert und 
erwarb durch seine Ehe mit Isabel, Witwe des Sir William Peche, die Herrschaften 
Great Houghton und Haselbeche in Northampton. 1482 wurde er Captain und 
Governor der Insel Guernsey und 1483 wurde er als erster Jude in den Ritterstand 
erhoben. Nach dem Tode Edwards IV. mußte er jedoch 1487 nach Lissabon 
fliehen, von wo aus er gegen England arbeitete. Trotzdem wurde sein Sohn im 
Jahre 1500 unter ausdrücklicher Beziehung auf den Ritterstand seines Vaters 
gleichfalls zum Sir erhoben. Seine Familie ist jedoch in England spurlos ver- 
schwunden?”. 

Im 16. Jahrhundert haben Joachim Gaunse (Ganz) aus Prag als Metallurg®, 
Philip Ferdinandus (1555—1598) als Hebräist?/!° und Immanuel Tremellius 
(1548—1553 Professor des Hebräischen in Cambridge?) eine Rolle gespielt. Durch 
mehrere Generationen erstreckte sich das Wirken der spanischen Marranensippe 
Añes!!, deren Stammvater George Añes aus Valladolid (1498 getauft) sich mit 
seiner Ehefrau Elisabeth Rodrigues und vier Kindern 1521r in London als 
Kaufmann ansiedelte. Seine Töchter Jone und Avis heirateten die Kaufleute 
John Delony und Lovis Billard, von denen der erstere selbst Marrane war, und 
hatten Nachkommen". Von den Söhnen war der ältere Francisco (später Francis) 

? Cecil Roth, Perkin Warbeck and his Jewish Master, Transactions, Bd. IX, S. 143—162. 

8 Transactions, Bd. IV, S. 83. 

® Dictionary of National Biography. 

10 Transactions, Bd. IV, S. 45; vgl. Domus Conversorum bei Anm. 5 


11 Ausführliche Stammtafeln und Daten in Transactions of the Jewish Hist. Soc. of 
England, Bd. XI, S. 16 f. 
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Añes (*etwa 1510) Kommandant der englischen Garnison in Youghal (Irland) 
und wurde für seinen Einsatz gegen irische Aufständische ausgezeichnet. Sein 
Sohn Erasmus ist 1564 in London nachgewiesen. Der jüngere Sohn Gonsalvo, 
später Dunstan Añes, führte die väterliche Firma zu großem Einfluß. Er wurde 
1557 vollberechtigtes Mitglied der Kaufmannschaft und Hoflieferant, gründete 
Filialen in Lissabon und Konstantinopel und hatte eigene Schiffe. Auch politisch 
wirkte er in England als Finanzagent für den portugiesischen Prätendenten Don 
Antonio und kaufte Warenmagazine und Schiffe für Don Antonio gegen die 
Spanier auf. Er starb 1594 in London und wurde unter seinem Kirchenstuhl be- 
graben. Seit 1548 war er mit der Marranin Constance Ruyse verheiratet, die ihm 
14 Kinder gebar. Die älteste Tochter Sara heiratete gleichfalls einen Marranen, 
den aus Portugalstammenden Dr. med. Rodrigo (Roger oder Ruy) Lopez ?'12, der 
1559 nach London kam, 1570 in das College of Physicianes aufgenommen wurde, 
1584 Leibarzt des Earl of Leicester und 1586 erster Leibarzt der Queen Elizabeth 
wurde. 1589 erhielt er das Monopol zur Einfuhr von Heilmitteln. Auch er unter- 
stützte zunächst Don Antonio, intrigierte aber später gegen ihn und wurde nach 
einem fehlgeschlagenen Komplott gegen das Leben der Königin am 7. Juni 1594 
hingerichtet!2. Von seinen acht Kindern hat seine Tochter Anne Lopez den Ban- 
kier Pedro Rodrigues aus Lyon geheiratet, der 1587 nach England übersiedelte. 
Unter den weiteren Kindern des Dunstan Añes begann Jacob Añes (Amis) durch 
seinen Verwandten Alvaro Mendez in Konstantinopel eine glänzende Lauf- 
bahn, William Añes (Amis) übernahm die väterliche Firma, wurde 1581 von Don 
Antonio in geheimer Mission nach Portugal entsandt, 1582 ging er gemeinsam 
mit einem älteren Bruder Benjamin nach den Azoren, um den geplanten Angriff 
Francis Drakes vorzubereiten, der 1585—1587 mit Erfolg ausgeführt wurde, was 
den Brüdern Añes eine Audienz bei der Königin einbrachte. Er zeichnete sich 
gleichfalls bei der Verteidigung von Youghal aus. Auch er hat offenbar von einer 
Engländerin Nachkommen hinterlassen. Es ist anzunehmen, daß die in Schottland 
und England weitverbreitete Familie Ames, deren nachgewiesener Stammvater 
Matthew Ames, Herr auf Doulting, Co. Somerset, 1651 starb, zu seinen Nach- 
kommen zählen. Hierfür spricht auch noch, daß von Anfang an zahlreiche Mit- 
glieder dieser Familie den Vornamen Roger führen, der auch in der Sippe Añes 
häufig war. Auch der in der Familie Ames von jeher häufig vorkommende Vor- 
name Levi ist in diesem Zusammenhang auffällig!®. Dr. med. Rodrigo Lopez, der 
vielfach als das Vorbild für Shakespeares Shylok angesehen wird, war durch 
seinen Bruder Diego (Jacob) Lopez Alleman verschwägert mit Don Alvaro 
Mendez (Salomon Abenjaex, t 1603), der vom Sultan zum Herzog von Myti- 
lene erhoben wurde, und der von Konstantinopel aus zahlreiche Handels- und 
diplomatische Beziehungen nach London unterhielt. Seine Verwandten Mendez 
gehörten daher auch zu den ersten jüdischen Einwanderern des Jahres 1655. Von 


13 Martin Hume, „The so-called conspiracy of Dr. Ruy Lopez“, Transactions, Bd. VI, 
S. 3255, Jewish Encyclopaedia. 

18 Die Familie Ames, die zahlreiche größere Güter in Besitz hat und durch Töchter- 
nachkommen eine unübersehbare und wiederholt in die Aristokratie einkreuzende Nach- 
kommenschaft besitzt, ist genealogisch erforscht. Ausführliche Nachkommentafeln befinden 
sich im Archiv des Reichsinstituts für Geschichte des neuen Deutschlands. 
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allen anderen Marranenfamilien dieser Zeit ist nicht bekannt, daß sie sich wesent- 
lich über eine Generation hielten und genealogisch in England Fuß gefaßt hätten. 
Aber durch die dauernde jahrzehntelange Tätigkeit dieser Marranenkaufleute 
in England blieb die Insel unablässig im Beobachtungsfeld der Marranenemigra- 
tion, bis es die besondere politische und geistesgeschichtliche Situation des puri- 
tanisch-republikanischen England unter Cromwell ermöglichte, daß zu den 
bereits als Cryptojuden im Lande lebenden Marranen offen sich zum Judentum 
Bekennende stoßen konnten. Denn nur darum ging es bei den Verhandlungen des 
Manasseh Ben Israel in Wirklichkeit!t. 


II. 


Fast durchweg waren es „Portugiesen“, vermögende, beziehungsreiche Kauf- 
leute, die ab 1655 den heißumworbenen Boden Englands betraten. Sie bedeuteten 
zunächst ohne Zweifel eine Bereicherung an Handelsmacht und politischen Mög- 
lichkeiten für jeden, der sich ihrer zu bedienen wußte. Die Rolle der Carvajal, 
Robles, da Fonseca, Dormido und Caceres in diesem Zusammenhang ist schon 
oft gewürdigt worden. Ihre Dienstfertigkeit gegenüber dem Lordprotector Crom- 
well hinderte sie jedoch nicht daran, mit dem in Verbannung lebenden Karl II. 
Fühlung aufzunehmen und dessen Rückkehr zu betreiben. Als enger Freund des 
Kingmakers Monk stand ein naher Verwandter des Don Alvaro Mendez, Au- 
gustine Coronel5/6, an der Spitze der Juden, die sich Karl zur Verfügung ge- 
stellt hatten. Er war über Bordeaux und Rouen nach London gekommen und dort 
in die Firma seiner Verwandten Mendez, da Costa eingetreten. Von dort aus war 
er als Konsular- und Finanzagent für Portugal tätig und maßgebend an dem Zu- 
standekommen der Ehe Karls mit Catharine von Braganza beteiligt. Nach seiner 
1660 erfolgten Taufe wurde „the little Jue“ (Jew) im Oktober dieses Jahres als 
zweiter getaufter Jude in den Ritterstand erhoben!®. Infolge ungeschickter Ge- 
schäfte geriet Sir Augustine Coronel 1665 in Bankrott und starb, ohne Familie zu 
hinterlassen, bei seinen Verwandten Mendez und da Costa. Dieser Sippe war es 
vorbehalten, auch die erste weitwirkende Verschmelzung englisch-jüdischer 
Oberschichtfamilien herzustellen. 

Vorbereitet und begünstigt war die hiermit einsetzende Entwicklung durch 
einen vorangegangenen Strukturwandel der englischen Oberschicht, deren ger- 
manische Geburtsadelsvorstellung sich zwar schon früher gelockert hatte, die aber, 
im Zeitalter der Eroberungen beginnend, immer mehr dazu übergegangen war, 
als einzige Adelsvoraussetzung eine erf olgreiche Laufbahn anzusehen. 
Neben tüchtigen Kräften sind auf diesem Wege Abenteurernaturen, geschickte 
Zwischenträger, brutale Gestalten und gerissene Geschäftsleute gerade in den 
höheren Adel aufgestiegen, die infolge der üblich werdenden großen staatlichen 


u Vgl. Lucien Wolf, Crypto-Jews under the Common Wealth, Transactions Bd. I, 
S. 554, und Revue des Etudes juives, Bd. 48, S. 1., Transactions Bd. XI, S. 190/205 
(Francis taris Francia). 

15 Le Neve, Predigrees of Knights, S. 145. 

16 Transactions of the Jewish Hist. Soc. of England, Bd. I, S. 70—75, und Bd. V, S. ı6f., 
Jewish Encyclopaedia. 
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Land- und Gelddotationen und durch eigene Tätigkeit über große Vermögen 
verfügten. Sie gaben immer mehr den Ton adligen Lebens an und verfälschten 
damit die Grundlagen adligen Wesens. Es gelang immer öfter erfolgreichen Ge- 
schäftsleuten mit nur sehr geringen Verdiensten für den Staat, zu größerem Land- 
besitz zu kommen und somit ganz automatisch in die Oberschicht aufzusteigen. 
Schon in der Frühzeit war eine geschäftliche Verbindung dieser aufsteigenden 
Neuadelsfamilien mit jüdischen Unternehmern häufig. 

So ist bekannt, daß der Feldherr John Churchill, ı. Duke of Marlborough, 
sich eines jüdischen Finanzagenten Solomon de Medina bediente, der ihm als 
Heereslieferant in allen Feldzügen folgte”. Medina, der Sohn eines 1680 in Bar- 
bados verstorbenen jüdischen Großkaufmanns, wurde am 23. 6. 170015 als erster 
ungetaufter Jude auf Betreiben Marlboroughs zum Sir erhoben. Bekanntlich hat 
sein Verhältnis zu Marlborough wesentlich zu dessen Sturz beigetragen!®. Er ge- 
hörte jedoch nicht zur ersten Klasse der Juden und blieb auch als Sir Solomon 
de Medina „the Jew Medina“. Wer zu den führenden Juden dieser Frühzeit ge- 
hörte, das wurde allein von der portugiesischen Gemeinde selbst bestimmt. 

Es ist erstaunlich, mit welcher Umsicht sich die ihr angehörenden, meist schon 
mit größerem Vermögen nach England gekommenen Kaufleute ein aristokra- 
tisches Gepräge, eine konservativ-aristokratische Rangordnung zu geben wußten. 
Wenn auch die portugiesisch-christlichen Vornamen mit dem offenen Bekenntnis 
zum Judentum abgelegt und durch die bisher geheimen Synagogennamen ersetzt 
wurden, so blieben doch die stolzen iberischen Adelsnamen, die sie bei der seiner- 
zeitigen Zwangstaufe usurpiert hatten, bestehen. Ihr fremdartiger Wohlklang, 
verbunden mit den im puritanischen England vertraut gewordenen und deshalb 
geradezu englisch wirkenden alttestamentarischen Vornamen, verlieh ihnen einen 
eigenartigen Nimbus. Viele von ihnen führten große Häuser mit zahlreicher 
Dienerschaft. In Kleidung und Auftreten und bald auch in der Sprache!? unter- 
schieden sie sich durch nichts mehr von dem vermögenden christlichen Kaufmann. 

1? Jewish Encyclopaedia, Bd. VIII, S. 425. 

18 James Picciotto, Sketches of Anglo-Jewish History, S. 58 f. „. . . in the year 1711 the 
Duke of Marlborough was attacked in Parliament for receiving from a Jew a yearly pay- 
ment of the sum of £ 6000. The keen general, who hungered as sharply after the precious 
metal as any Israelite, replied that the money had been applied towards obtaining trust- 
worthy information. During the enquiry that followed, the curious fact was brought to 
light that, since 1672, the Jews of Amsterdam had handed over annually an amount of 
between £ 5000 to £ 6000 to the commander of the Dutch forces, an office vested in 1711 
on the conqueror of Blenheim. These and other discoveries made as to the Duke’s rapa- 
city, were so handled by his political opponents that the haughty John Churchill fell for 
the time into disgrace.“ („Im Jahre 1711 wurde der Herzog von Marlborough im Parla- 
ment angegriffen, weil er von einem Juden eine Jahresrente von 6000 Pfund bezöge. 
Dieser gierige General, der schärfer auf das kostbare Metall aus war (hungerte) als irgend- 
ein Jude, erwiderte, daß er das Geld für eine vertrauenswürdige Informaticn habe ver- 
wenden müssen. Bei der nachfolgenden Untersuchung stellte sich die merkwürdige Tat- 
sache heraus, daß die Juden von Amsterdam seit 1662 eine sich auf 5—-6000 Pfund 
belaufende Jahresrente an den Kommandeur der holländischen Truppen ausgehändigt 
hatten, ein Dienst, der 1711 an den Eroberer von Blenheim überging. Diese und andere 
Entdeckungen von der Raubgier des Herzogs wurden von seinen Gegnern derart verwandt, 
daß der hochmütige John Churchill in Ungnade fiel.“) 

19 Innerhalb der Gemeinde blieb neben dem Englischen das Portugiesische bis ins 
18. Jahrhundert hinein Umgangssprache. 
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Ihre Religionsbräuche vollzogen sie ohne Auffälligkeit. Die Einwanderung von 
Juden blieb auch lange nach 1655 auf Sephardim beschränkt, wobei die Portu- 
giesen tonangebend waren. Von aschkenasischen Juden wurden nur vereinzelte, 
sorgfältig ausgewählte, vermögende Kaufleute, Ärzte und Rabbinen eingelassen, 
die erst 1722 eine selbständige Gemeinde bilden konnten. Zwischen diesen und den 
Portugiesen blieb aber eine scharfe Abgrenzung bestehen; von der ersten „Misch- 
ehe“ zwischen den beiden Gemeinden wird bei der Familie Bernal zu sprechen 
sein (vgl. S. 144). Für arme aschkenasische Ghettojuden war damals der englische 
Boden noch nicht reif. Durch ihre Sprachkenntnisse und weitreichenden kauf- 
männischen Beziehungen waren diese Sephardims befähigt, das den iberischen 
Staaten abgenommene Kolonialland für den englischen Handel zu erschließen. 
So wurde Barbados eine rein jüdische Handelskolonie?° und gerade die dort er- 
worbenen Riesenvermögen waren vielfach die Brücke zum Gipfel gesellschaft- 
licher und wirtschaftlicher Machtstellung in England. (Vgl. hierzu Medina, 
Gideon, Franco, Lopes, Pereira, Lousada u. a.) Auch die lebhaften Beziehungen 
zu den in Portugal und Spanien als Christen lebenden Verwandten marranischer 
Abstammung und den Marranen des Mittelmeerbeckens, die immer wieder auch 
politische Fäden spinnen halfen, bedeuteten eine für englische Pläne sehr schätzbare 
Mitgift der Juden. 

Die mit Hilfe jüdischer Vermittlung zustande gekommene Ehe Karls II. mit 
Catharine von Braganza hatte am portugiesischen Hofe lebende christliche 
Kavaliere jüdischer Abstammung nach England gebracht. Francisco Fereira 
kam 1661 als Kämmerer der Königin nach London, sein Bruder Antonio wirkte 
dort als ihr Leibarzt?!. Sein Nachfolger war der 1663 gleichfalls als Christ nach 
England gekommene Dr. Fernando Mendez, der vordem als Professor der Medi- 
zin in Coimbra und Leibarzt des portugiesischen Königs Jodo IV. gewirkt hatte 
und der zur Sippe des Don Alvaro Mendez, Herzog von Mytilene, gehörte. Wäh- 
rend die Brüder Fereira nach Portugal zurückkehrten, blieb Mendez in London 
und schloß sich erst insgeheim, dann öffentlich der dortigen jüdischen Gemeinde 
an. 1678 schloß er die Ehe mit Isabella (Rachel??2) Marquez, der Tochter des ein- 
flußreichen Kaufmanns Antonio (Haim) Rodriguez Marquez, Nichte und Er- 
bin eines der Führer der englischen Judenheit Diego Rodriguez Marquez”. 
Dr. Fernando Mendez starb als Dr. Moses Mendes am 26. November 1724 und 
hinterließ eine höchst bemerkenswerte englisch-jüdische Nachkommenschaft. 
Wichtiger noch als die seines Sohnes James Mendes (siehe unten) ist die seiner 
Tochter Leonore Catharine*, später Rachel Mendes, geworden, die 1698 ihren 
Vetter Anthony (Joseph) da Costa heiratete. 

Dieser war der Sohn des bereits 1655 nach England eingewanderten reichen 
Kaufmanns Alvaro (Jacob) da Costa (t 1716), der durch einen besonderen 


20 Wilfred S. Samuel, A. Review of the Jewish Colonists in Barbadoss in the year 1680, 
Transactions of the Jewish Hist. Soc. of England, Bd. XIII, S. 101—111. 

21 Transactions of the Jewish Hist. Soc. of England, Bd. V, S. 22. 

22 In Klammern erscheinen die Synagogennamen. 

38 Transactions, Bd. V, S. 21/22, Jewish Encyclopaedia. 

34 Patenkind der Königin, dann Jüdin. 
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Parlamentsakt?® naturalisiert worden war, und der Leonor (Rachel) Mendez, 
einer Schwester des Dr. Fernando. Joseph da Costa gehörte bereits zu den ein- 
flußreichsten Bankiers der City und es gelang ihm sogar, die Herrschaft Totte- 
ridge an sich zu bringen. Es ist jedoch nicht richtig, wie vielfach behauptet wird®®, 
daß er Direktor der Bank von England gewesen sei?”. 

Eine Tochter Joseph da Costas, Catherine (Kitty) Rachel da Costa (* 1709, 
t 1747) heiratete wieder ihren richtigen Vetter Joseph (Issak) da Costa-Villa 
Real (f 1730), Sohn des einflußreichen Kaufmanns John (Abraham) da Costa- 
Villa Real, und der Johanna (Esther) da Costa, einer Tochter des Alvaro da Costa 
(siehe oben). In zweiter Ehe heiratete sie am 27. Februar 1735 einen christlichen 
Engländer William Mellish (1708—1791), der zu einer der neu aufgestiegenen 
englischen Handelsfamilien gehörte und durch seine Mutter ein Enkel des Lord- 
mayors von London und Direktor der Bank von England Sir William Gore?’ war. 
William Mellish gehörte dem Parlament an und war Receiver-General of Customs. 
Kitty da Costa schloß ihre zweite Ehe noch als Jüdin und wurde erst am 28. März 
1735 getauft?®. Aus ihrer ersten Ehe waren zwei Kinder hervorgegangen: eine 
Tochter Sarah (nach der am 11. April 1738 erfolgten Taufe) Elizabeth da Costa- 
Villa Real und ein Sohn Abraham, (nach der Taufe) William. Elizabeth (Sarah) 
Villa Real (1728—1792), Stieftochter William Mellishs, wurde am ı2. August 
1747 die Ehefrau des Generaleinnehmers der Krongüter, Hon. William Monck- 
ton, der 1751 seinem Vater als 2. Viscount Galway?’ im Besitz großer Liegen- 
schaften (7000 acres) nachfolgte. Auch die Monckton gehörten zu den neu- 
geadelten Familien®®. Aus der Ehe Monckton-Villa Real sind fünf Kinder?! her- 
vorgegangen, von denen der dritte Sohn Robert (1758—1810) seinem ledig ver- 
storbenen älteren Bruder als 4. Viscount Galway nachfolgte. Er war Mitglied 
des Parlaments und des Geheimen Rats und hinterließ neun Kinder, die jedoch 
mit Ausnahme eines Sohnes und einer Tochter ledig blieben. 

.Der Sohn William George 5. Viscount Galway (1782—1834) hinterließ mit 
Catherine Elizabeth Handfield®? acht Kinder, von denen der älteste Sohn, George 
Edward (1805—1876) 6. Viscount Galway, Kammerherr der Queen Victoria 
und Mitglied des Parlaments war. Er, ein Urenkel Kitty Villa Reals, heiratete 
seine Cousine Henrietta Eliza Milnes, Tochter der Henriette Mary Monckton 
(siehe unten), gleichfalls eine Urenkelin Kittys. Deren einziges Kind George 
Edmund Milnes (1844—1931) 7. Viscount Galway, war von 1897—1920 
Adjutant der englischen Könige und gehörte 1872—1885 dem Parlament an. Aus 


35 An Act for the Naturalisation of Alvaro da Costa, House. of Lords 1667. 

3° Jewish Encyclopaedia und James Picciotto, a. a. O., S. 103. 

#7 Transactions, Bd. XIII, S. 271—291. 

238 A. a. O., S. 272. 

29 J. B. Burke, A Genealogical and Heraldic History of the Peerage and Baronetage, 
and Knightage und Debretts Peerage, Baronetage, Knightage and Companionage. 
Jahrgänge 1880— 1939. 

20 John Monckton, der 1. Viscount Galway, war Generalinspektor der königlichen 
Forsten, seine Ehefrau, Lady Elizabeth Manners, war eine Tochter des 2. Duke of Rutland. 

31 Genaue genealogische Unterlagen für alle hier gebrachten Daten befinden sich im 
Archiv des Reichsinstituts für Geschichte des neuen Deutschlands, 

33 Vater Captain, Mutter: aus dem Hause der Baronets Smijth of Hill Hall. 
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seiner Ehe mit Vere Gosling aus einer landbesitzenden Bankierfamiliet°stammt 
der jetzige 8. Viscount Galway, der 1935 Generalgouverneur von Neuseeland 
wurde (verheiratet mit einer Tochter des 3. Lord Annaly®, ein Sohn, drei Töchter) 
und eine mit Oberstleutnant Geoffrey Skeffington-Smyth of Stockton House 
verheiratete Tochter (drei Söhne). 

Der zweite Sohn des 5. Viscount Galway, Generalmajor Hon. Edmund Gam- 
bier Monckton (1809—1872), hat mit einer Pfarrerstochter zahlreiche Nach- 
kommen hinterlassen (sieben Kinder), von denen eine Tochter, Alice Henriette 
Monckton, Frank Ricardo ofBromesberrow,den Enkel eines Juden, heiratete#®., 
Die weiteren Nachkommen tragen die Namen Imbert-Terry, Morgan, Reed und 
Vatcher. 

Der dritte Sohn des 5. Viscount Monckton, Oberst Hon. Horace Manners 
Monckton (1824—1904), hatte aus seiner ersten Ehe mit einer Tochter des 
2. Baronet White?’ drei ledig verstorbene Kinder. 

Eine Tochter des 5. Viscount Galway heiratete Rev. Thomas John Monson 
(1825—1885), Canon of York, einen Enkel des 2. Lord Monson?®, und hatte elf 
Kinder, von denen acht kinderlos verstarben. 

Von den Kindern des 4. Viscount Galway heiratete außer dem ältesten Sohn 
und Erben eine Tochter Hon. Henriette Mary Monckton, deren Ehemann 
Robert Pemberton Milnes, Herr auf Friston Hall und Bawtry Hall (1784—1858) 
Parlamentsmitglied war. 

Aus dieser Ehe sind zwei Kinder hervorgegangen, von denen die Tochter Hen- 
riette Elizabeth, wie schon erwähnt, ihren Vetter George Edward 6. Viscount 
Galway heiratete, während der Sohn Dr. jur. Richard Monckton Milnes 
(1809—1885) zu großer Bedeutung gelangte. Er ist als Politiker und Schriftsteller 
hervorgetreten und war ein naher Freund Disraelis. 1837—1863 gehörte er dem 
Parlament an und von da ab als Lord Houghton dem Oberhaus®*, Zu seinen 
ererbten Gütern erheiratete er 1851 mit Hon. Annabella Hungerford Crewe, 
Tochter des Generalleutnants 2. Lord Crewe®?, die großen Liegenschaften der 
Familien Crewe und Hungerford. Seine Töchter heirateten den Generaldirektor 
des Khediven von Ägypten, Sir Gerald Fitzgerald (ein Sohn) und den General- 
major Hon. Arthur Henry Hennike r59'%s Sohn des 4. Lord Henniker?? 
(kinderlos). Der Sohn Lord Houghtons, Robert Offley Ashburton Crewe- 
Milnes, 2. Lord Houghton (* 1858), wurde 1895 Earl of Crewe und 
1911 Marquess of Crewe?®®. Er ist Erbe des väterlichen Großgrundbesitzes 
(25 000 acres) und war von 1905—1908 und von 1915—1916 Lord-President of 
the Council, 1908—1910 Kolonialminister, 1908—1911 und 1912—1915 Lord- 
siegelbewahrer, 1910—1915 Indienminister, 1922—1 928 Botschafter in Paris, 
1931 Kriegsminister und ist unter den Nachkommen der Kitty Villa Real die 
gewichtigste Persönlichkeit. Er war zweimal verheiratet, in erster Ehe mit der 
Tochter des 3. Baronet Graham of Netherby?® und Enkelin des ı2. Duke of 


33 Siehe Ricardo, S. 140. at. 

st Dictionary of National Biography (Herausgeber der Jude Sir Sidney Lee). 

sa Hon. Florence Milnes Henniker war Novellistin und Präsidentin der Society of 
Woman Journalists. 
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Somerset und in zweiter Ehe mit der Halbjüdin Lady Margaret Primrose, 
einer Tochter des Premier- und Außenministers Earl of Rosebery??, aus dessen 
Ehe mit Hannah Freiin von Rothschild (siehe S. 170). Durch diese Ehe floß 
das Blut der führenden sephardistischen Familien Mendes, da Costa, Villa Real 
mit dem der mächtigsten Judensippe Rothschild und den führenden aschke- 
nasischen Familien Cohen, Samuel und Phillips zusammen. Die Beziehungen 
des bedeutendsten Villa Real-Nachkommen zum politisch höchst aktiven Juden- 
tum wurden durch diese Eheschließung wiederhergestellt und befestigt (vgl. seine 
Äußerung S. 246). Aus seiner ersten Ehe sind ein jungverstorbener Sohn und 
drei Töchter hervorgegangen, von denen die älteste in erster Ehe den ältesten 
Sohn und Erben des 2. Lord O’Neill?, die zweite Tochter Sir Edward Clive 
Coates?®, 2. Baronet, die dritte Tochter Hon. George Charles Colville, den 
Sohn des 1. Viscount Colville?®, heiratete. Aus seiner zweiten Ehe, deren 
Kinder unter 32 Ahnen 9 Juden aufweisen, entstammen ein jung verstorbener 
Sohn und eine Tochter, Lady Mary Evelyn Crewe, die 1935 den 9. Duke of 
Roxburghe?’ heiratete, einen der reichsten Hocharistokraten Englands, dessen 
Mutter aus der amerikanischen Millionärsfamilie Goelet stammt und dessen Groß- 
mutter eine Schwester Lord Randolph Churchills war. 

Aus der Ehe Monckton-Villa Real sind noch zwei Töchter hervorgegangen, 
von denen die ältere Hon. Elizabeth Monckton (f 1835) den Gouverneur 
Sir Francis Sykes, 1. Baronet??, M. P. 1771—1804, und in zweiter Ehe Sir 
Drummond Smith, 1. Baronet®5, einen reichen Citykaufmann, heiratete. Sie 
hatte aus erster Ehe eine Tochter, die kinderlos an Richard de Bereyon 
Beauvoir“® of Englefield House verheiratet war. Die zweite Tochter war kinder- 
los mit Anthony Burlton Bennett verheiratet. 

Kittys Sohn aus erster Ehe, William Villa Real (1729—1759), war High 
Sheriff und Besitzer des Gutes Edwinstone. Aus seiner Ehe mit Elizabeth Halli- 
fax, einer Schwester des Bischofs von Gloucester und des Leibarztes George IV., 
hatte er eine Tochter Elizabeth Sarah Villa Real, die durch ihr abenteuerliches 
Leben und auch als Schriftstellerin Aufsehen erregte®®, Außerdem hinterließ er 
eine uncheliche Tochter, die mit dem Bürgermeister von Chesterfield, Dutton, 
verheiratet war. 

Aus ihrer Ehe mit William Mellish hatte Kitty da Costa zwei Söhne, von 
denen der ältere kurz nach der Geburt starb, der zweite, Charles Mellish (* 1737), 
war Syndikus von Newark und gehörte 1774 als zweiter Halbjude (nach Sampson 
Gideon, siehe S. 124) dem englischen Parlament an. Von seinen Kindern hat sich 
Henry Francis Mellish (1772—1817) als Sportsmann einen Namen gemacht. 
Er war Oberst und Adjutant von Wellington. Seine beiden Töchter waren ver- 
heiratet, Anne Mellish mit William Chambers, doch sind deren Kinder früh 
verstorben. 

Auch ein Soh Dr. Fernando (Moses) Mendez (Mendes), James Mendes, 
brachte es als Effektenmakler zu großem Wohlstand. Er war mit seiner richtigen 


35 J. B. Burke, A Genealogical History of the Dormant, Abeyant, Forfeited and Extinct 
Peerages of the British Empire. 
3e Transactions of the Jewish Hist. Soc. of England, Bd. XIII, S. 271—291. 
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Base, Anne da Costa, einer Tochter des Alvaro (Jacob) da Costa, verheiratet?”. 
Aus dieser Ehe ging Moses Mendes (t 1758) hervor, der zunächst das väterliche 
Effektenmaklergeschäft fortführte, sich taufen ließ, das Gut Old-Buckenham er- 
warb und als Schriftsteller und Übersetzer wirkte?4/38, Er heiratete 1753 Anna 
Gabriela Head, verwitwete Roper, Tochter und Erbin des Sir Francis Head, 
4. Baronet?®. Er hinterließ von ihr zwei Söhne, Francis und James Roper Mendes, 
die beide den Namen Head annahmen. 

Francis Mendes Head (* 1755) war Herr auf St. Andrews Hall, Norfolk, und 
hinterließ von einer Tochter des Sir Thomas Stepney, Baronet, eine Tochter 
Frances Head (1780—1862), die 1806 den Pfarrer Hon. George Herbert 
(1769—1825), Sohn des 1. Earl of Carnavon?®, heiratete. Deren sieben Kinder 
sind jedoch alle in höherem Alter ledig verstorben. 

Der zweite Sohn James Roper Mendes Head (1757—1814) erbte Old-Bucken- 
ham, das er aber später verkaufte. Er hinterließ von Frances Burges, Enkelin des 
13. Lord Somerville®°, sieben Kinder. 

Der älteste Sohn, Sir George Head (1782—1855), war Deputy-Knight Marshal 
bei William IV. und Victoria I. Er starb ledig. Der zweite Sohn, Commander 
Hugh Somerville Head, war kinderlos verheiratet. 

Der dritte Sohn, Captain James Head, stand in der indischen Verwaltung und 
hatte aus seiner Ehe mit Cecilia Lindsay, aus dem Hause der Earls of Balcarres 
und Crawford??, eine Tochter, die den Großgrundbesitzer (5000 acres) Sir 
Nathaniel Alexander Staples, 10. Baronet?®, heiratete und zahlreiche Nach- 
kommen hinterließ. (11. und 12. Baronet Staples [bekannter Maler]°®, Greer of 
Tullylegan”®, Kennedy, Dobbin, Tatton-Tatton und Staples.) 

Der vierte Sohn, Sir Francis Bond Head (1793—1875), wurde 1838 zum 
Baronet2® erhoben, P. C. (Mitglied des Geheimen Rates), Gouverneur von Upper- 
Canada und Herr auf Dunchurch Hall. Auch er hinterließ von Hon. Julia 
Somerville, aus dem Hause der gleichnamigen Lords®®, zahlreiche Nach- 
kommenschaft: seine Tochter heiratete kinderlos Captain Robert Williamson 
Ramsay, von seinen drei Söhnen heiratete der erste, Sir Francis Somerville 
Head, 2. Baronet, dessen Enkel Sir Robert Head, 4. Baronet, Botschaftsrat in 
Berlin war. Die weiteren Nachkommen tragen die Namen Cameron-Head (of 
Inverailort Castle)** 48 Morris-Davies. 

Der fünfte Sohn, Henry Erskine Head (1794—1860), war Rector of Feniton. 
Er hinterließ eine mit Rev. Edward George Geoghan verheiratete Tochter. Von 
den beiden Töchtern James Roper Heads war nur Mary Emily mit dem General 
Samuel Dalrymple kinderlos verheiratet. 

Von dem unter George II. zum Knight erhobenen Bankier Sir Samuel 
Mendes hat ein Nachkomme, Frederick Hampden Mendes, den Familien- 
namen seiner Großmutter Dutton (of Dutton, jetzt Lords Sherborne?) an- 
genommen. Er war britischer Konsul in Cuxhaven und hatte aus seiner 1804 


37 Deren Schwester Johanna (Esther) da Costa war mit einem Vetter des James Mendes, 
John (Abraham) Mendes, verheiratet. Aus dieser Ehe stammt der Philosoph und Natur- 
forscher Emanuel Mend es %/38, der als ungetaufter Jude in zweiter Ehe eine Englän- 
derin heiratete. 

38 Jewish Encyclopaedia. 
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geschlossenen Ehe mit Mary Ann Horris-Pollock 5 Söhne und 2 Töchter, 
(verehelichte Brödermanna und Cankrin). Von den Söhnen haben sich 
4 in Australien niedergelassen, von ihnen war Frederick Hansbrow Dutton 
(1812—1890) Herr auf Analby, Co. Eyre, Member of the legislative Council 
of South Australia, Francis Stracker Dutton (1818—1877) war der bekannte 
Kapunda-Kupferminenbesitzer, 1875—1877 Generalagent für Südaustralien in 
London, 1851—1865 Mitglied des legislative Council, 1857—1859 und 1863 
Minister für Crownlands, 1865 Minister für öffentliche Arbeiten (vgl.: Burke, 
Colonial-Gentry, Bd. II, S. 529—530). 

Die getaufte einzige Tochter und Erbin des in Bath 1782 verstorbenen sehr 
vermögenden Abraham Daniel Mendez da Costa, Sarah (t ı863) war in 
kinderloser Ehe mit dem Oberstleutnant und Schriftsteller James Brydges 
Willyams (1772—1820), Herrn auf Carnanton, Co. Cornwall und Besitzer 
von Mount Braddon, Torquay verheiratet. Sie ist als Verehrerin Disraelis be- 
kannt geworden, dem sie als begeisterte Jüdin ihr Vermögen hinterließ. 

Die meisten Mitglieder der Familien Mendes und da Costa blieben jedoch 
Juden und waren lange Zeit führend in der sephardischen Gemeinde3®, Wir 
werden ihnen jedoch auch noch bei einer Reihe von weiteren bedeutenden 
Taufjudenfamilien begegnen (siehe S. 193). 

Besonders wichtig waren für die Familie da Costa die Beziehungen, die durch 
die Ehe der Rachel da Costa?®, einer Tochter Alvaros mit Antonio Lopez 
Suasso®, Baron d’Avernas le Gras, hergestellt worden waren und durch 
die Ehe von dessen Sohn Anthony (Issak) mit einer Tochter des Anthony (Moses) 
Mendes da Costa?’ noch einmal geknüpft wurden. Wenn die Suasso auch Juden 
blieben und ihren Schwerpunkt auf Holland verlegten, so gehörten sie doch zu 
den größten Finanzleuten der damaligen Zeit und zu den ersten Juden, die 
(allerdings als Scheinchristen) eine Reichsadelsbestätigung für ihren spanischen 
Adel erhalten hatten. Antonio Suasso war es, der Wilhelm III. von Oranien mit 
einem Kredit von 2 Millionen Gulden die Expedition nach England und die 
Revolution von 1688 ermöglichte. Eine weitere Tochter des Anthony (Moses) 
Mendes da Costa®®, Schwägerin des jüngeren Suasso, stellte die Verbindung der 
Sippe da Costa mit einer weiteren genealogisch sehr bedeutenden englisch- 
jüdischen Sippe her, den Pereira d’Aguilar. 

Die Familie Pereira war mit Diego (Moses) Lopez Pereira ( 1700—1759) zu 
großem Reichtum gelangt. Diesem in Amsterdam geborenen Juden gelang es, 
sich in den Besitz des portugiesischen Tabakhandelsmonopols zu bringen. Er 
wurde zunächst Administrator der österreichischen Tabakverwaltung und grün- 
dete in Wien die sephardische Gemeinde. Am 27. März 1726 wurde er spanischer 
Baron de Aguilar, wobei das Adelsprädikat bei seinen Nachkommen den 
Familiennamen verdrängte. 1757 kam er mit vierzehn Kindern und einem großen 


38a Nachkommen vergl. Deutsches Geschlechterbuch, Bd. 63, S. 92—93. Eine Tochter 
heiratete den Volljuden Emil Daniel Popert. 

3% Vgl. Stammtafel da Costa, Jewish Encyclopaedia, Bd. IV, S. 290 (nicht ohne Irr- 
tümer und mit empfindlichen Lücken). 

40 Jewish Encyclopaedia, Bd. XI, S. 577. 
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Gefolge nach London und leitete von dort aus seine Tabakfırmen in Wien, Am- 
sterdam, Lissabon und Rom. 

Sein buckeliger ältester Sohn Ephraim Lopez Pereira, 2.Baron d’Aguilar 
(1739—1802), war sein Haupterbe (200 000 Pfund). Er hielt in London mit 
zwanzig Dienstboten ein großes Haus, erwarb in Amerika und England große 
Ländereien (35 000 acres). Sein Gut Colebrook Row ist dadurch zur traurigen 
Berühmtheit gelangt, daß er für große Viehherden unzureichende Futtermittel 
zur Verfügung stellte, so daß es deshalb „Starvation (Hungertod)-Farm“ genannt 
wurde3s/41, Er gehörte zu den merkwürdigsten Erscheinungen seiner Zeit‘. In 
erster Ehe heiratete er 1758 eine Tochter des Moses Mendes da Costa (siehe 
oben) und der Rebecca Mendez, die ihm eine Mitgift von 150 000 Pfund mit- 
brachte. Durch diese Ehe verschwägerte er sich, wie schon erwähnt, mit dem 
jüngeren Suasso (siehe oben). In zweiter Ehe heiratete er 1767 seine Schwägerin, 
Witwe des Benjamin Mendes da Costa, die 1794 einen Eheprozeß gegen ihren 
Gatten anstrengte#®. Aus seiner ersten Ehe überlebten ihn nur zwei Töchter, deren 
ältere, Judith d’Aguilar, als Ehefrau des Isaacde Lousada Stammutter dieser 
wichtigen Assimilantenfamilie wurde. Durch sie hatte er zahlreiche Nach- 
kommen (s. S. 148), während seine zweite Tochter, die sich taufen ließ und den 
Generalinspekteur der Militärhospitale in Indien, Dr. John Ewar t46 (1765— 1800), 
den Sohn eines Geistlichen, heiratete, nur eine Tochter hinterließ, die einen 
Dr. Jukes heiratete®, 

Mit Ephraim Pereira, Baron d’Aguilar, erlosch der seinem Vater für die Primo- 
geniturfolge verliehene Adel. 

Der zweite Sohn Diegos, Baron d’Aguilar, Simha Lopez Pereira d’Aguilar, 
der eigentlich die Geschäfte der väterlichen Firma leitete, hinterließ eine Tochter, 
Georgiana Isabella d’Aguilar, eine der reichsten Erbinnen ihrer Zeit. Sie 
heiratete in erster Ehe 1782 den Admiral Hon. Keith Stewart (1739—1795), 
Herrn auf Glasserton, Sohn des 6. Earl of Galloway?’ und Enkel des 4. Earl 
of Dundonald. Nach dessen Tod heiratete sie 1797 den bei Waterloo gefallenen 
Oberstleutnant Richard Fitzgerald. Obgleich sie nur aus ihrer ersten Ehe 
zwei Söhne hatte, ist ihre Nachkommenschaft sehr zahlreich und bedeutend 
geworden. 

Ihr älterer Sohn, Rt. Hon. James Alexander Stewart, seit 1817 Stewart- 
Mackenzie, wurde Gouverneur von Ceylon und Lord-High Commissioner der 
Jonischen Inseln. Er heiratete 1817 Hon. Mary Elizabeth Frederica Mackenzie, 
Tochter und Haupterbin des Generalleutnants Francis Humbertson, 1. Lord 
Seaforth3, Aus dieser Ehe sind folgende Kinder hervorgegangen: 

1. Keith William Stewart-Mackenzie (1818—1881), Herr auf Seaforth, 
verheiratet 1844 mit Hannah Hope-Vere aus dem Hause der Earl of 
Linlithgow?®, Enkelin des 7. Marquess of Tweeddale®*. 

Deren ältester Sohn James Alexander (1847—1923) wurde 1921 zum Lord 


4 James Picciotto, a. a. O., S. 9,99. . R 

a Wilson, „Wonderful Characters“, Š. 64, Jewish Chronicle, Januar 1874. 
# James Picciotto, a. a. O., S. 110. 

45 Die Nachkommenschaft ist, soweit ersichtlich, ausgestorben. 
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Seaforth?® erhoben. Er war Erbe der väterlichen Güter, Oberstleutnant 
und kinderlos verheiratet. 

Die älteste Tochter, Susan Mary, heiratete 1871 den Obersten Hon. John 
Constantine Stanley (1837—1878), Sohn des Rt. Hon. 2. Lord Stanley of 
Alderley?9, P. C.; 1881 in zweiter Ehe Dr. Sir Francis Henry Jeune, seit 1905 
Lord St. Helier?’ (1843—1905), (ein Sohn des Bischofs von Peterborough) 
P. C., einen hohen Juristen und Großgrundbesitzer. Aus zweiter Ehe hatte sie 
nur einen jung verstorbenen Sohn, aus erster Ehe zwei Töchter, deren ältere, 
Madeline, 1903 Sir William Fremantle Brodrick‘, 9. Viscount und ı. Earl 
of Midleton??, P. C., Unterstaatssekretär des Auswärtigen 1898—1900, des 
Kriegsministeriums 1900—1903 und des Indienministeriums von 1903—1905, 
als dessen zweite Ehegattin heiratete (zwei Söhne). Die zweite Tochter, 
Osma Stanley, heiratete 1896 Augustus Henry Eden Allhusen, Herrn auf 
Stoke Court“®, der von 1897 bis 1906 dem Parlament angehörte (ein Sohn, 
zwei Töchter, eine verehelicht mit Commander Sir Geoffrey Cecil Congreve 
1. Baronet??'59). 

Die zweite Tochter des Keith WilliamStewart-Mackenz ie, Julia, heiratete 
1873 ihren Vetter Arthur Hay, 9. Marquess of Tweeddale?’ (1824—1878) 
Großgrundbesitzer (40 000 acres), Sohn des Feldmarschalls 8. Marquess of 
Tweeddale und Enkel des 5. Duke of Manchester, als dessen zweite Ehegattin. 
In zweiter Ehe heiratete sie 1887 den kanadischen Arbeits- und Finanzminister 
Rt. Hon. Sir John Rose, 1872 1. Baronet2? (1820—1888), und in dritter Ehe 
1892 das konservative Parlamentsmitglied Major Sir William Eden Evans Gor- 
don (1857—1913)?75%, Sie war in allen Ehen kinderlos. 

2. Mary FrancesStewart heiratete 1838 Hon. Philip Anstruther?’ (1802 bis 
1862) aus dem Hause der gleichnamigen Baronets?? (Sohn eines Obersten und 
Parlamentsmitgliedes), Kolonialstaatssekretär für Ceylon. Aus dieser Ehe sind 
elf Kinder hervorgegangen, die jedoch meist ledig oder kinderlos verstorben 
sind. Ein Sohn, Captain Robert Anstruther, hat sechs Kinder hinterlassen. 
Zwei Töchter heirateten in Familien der Landed Gentry (Arbuthnot“® und 
Mackay of Durinish and Carvers Croft46), eine dritte Tochter, Annie Nairn 
Anstruther, heiratete 1869 einen entfernten Vetter, Oberst Charles Edward 
Stewart, aus dem Hause der Earls of Galloway®? und hatte zwei Söhne 
(Major und Bergingenieur) und zwei Enkelinnen. 

Von einem weiteren Sohn Anstruther hat eine Tochter in die Familie 
Broadley geheiratet. 


4 Vgl. Arthur Charles F ox-Davies, „Armorial Families“ 7. Auflage, London 1929. Das 
Werk enthält kurze genealogische Abrisse folgender hier nicht eigens behandelter Familien 
jüdischer Abstammung: Abrahams, Ansbacher, Asher, Beddington, Belilios, Cohn, Court- 
hope-Munroe, Cowan, Crailsheim, Davson (jüdische Abstammung nicht erwiesen), De 
Frece, de Pass, Ehrmann, Goldman, Graumann, Gubbay, Hansford (vorher Lazarus), 
Harris, Hart, Hirch, Hirsch, Instone, Jacoby, Jaffe, Joseph Läszlö de Lombos, Lazarus, 
Levy (drei weitere Sippen), Mandleberg, Marks, Messel, Monash, Montefiore-Brice, 
Newbolt (jüdische Abstammung zweifelhaft), Pyke, Rothband, Sinaer (de Stein), Stern, 
Strakosch, Weil und Wiener. 

“ J. B. Burke, „Genealogical and Heraldic History of the Landed Gentry“ (von Eng- 
land und Schottland). 
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3. Caroline Susanne Stewart heiratete 1844 kinderlos John Berney Petre, 
Herrn auf Westwick Hall (t 1882). 

4. George August Frederic Stewart (1824—1852), Leutnant, war kinderlos 
mit einer Tochter des Generalleutnants Thomas Marriott verheiratet. 

5. Louisa Caroline Stewart (t 1903) heiratete 1858 William Bingham 
Baring, 2. Lord Ashburton?? (1799—1864). Er war der Sohn des Chefs des 
Bankhauses Baring Brothers und Direktors der Bank von England, Handels- 
minister Rt. Hon. Alexander Baring, der 1835 zum Lord Ashburton erhoben 
wurde. Der 2. Lord Ashburton folgte seinem Vater in dessen Grundbesitz 
(36 000 acres), war 1826—1848 Mitglied des Parlaments, dann des Geheimen 
Rats, 1845 Schatzkanzler der Armee und Marine und Präsident der Geo- 
graphischen Gesellschaft. Beide hatten nur eine Tochter, Hon. Mary Florence 
Baring, die 1884 William George Spencer Scott Compton, 5. Marquess 
of Northampton®®, heiratete (1851—1913), Großgrundbesitzer (23 600 
acres), 1895—1897 Mitglied des Parlaments und 1910 Spezialgesandter. Sie 
hinterließen drei Kinder: den derzeitigen 6. Marquess of Northampton 
(* 1885), der seit 1921 kinderlos mit einer Tochter des Marquess of Bath ver- 
heiratet ist; eine Tochter, Lady Margaret Compton, die seit 1905 mit dem 
Generalmajor und Großgrundbesitzer Sir Edward Douglas Loch, 2. Lord 
Loch, verheiratet ist (zwei Söhne und drei Töchter, deren jüngere, Hon. 
Jane Sybill Loch, 1930 den Volljuden Guy Arthur Newman, Sohn des 
Bankiers und Direktors der Africa Banking Corporation Sir Sigmund Neu- 
mann?®/#, 1, Baronet, geheiratet hat. Auch hier wieder eine Rückkreuzung 
stark verdünnten sephardischen Blutes mit dem Blut sehr neuer aschke- 
naischer Zuwanderer). : 

Ein jüngerer Sohn Lord Spencer Douglas Compton ist 1915 gefallen. 
Der zweite Sohn der Georgiana Isabella d’Aguilar, Leveson Douglas Ste- 

wart (1786—1819), Leutnant zur See, heiratete 1808 Elizabeth, Tochter des 
Obersten Sir John Dalrymple-Hay, 1. Baronet?’ (drei Söhne und eine Tochter). 
Der älteste Sohn, John Stewart (1813—1867), hatte von Elizabeth Thompson 
of Noteby Hall“ einen Sohn, John Leveson Douglas Stewart (1842—1887), 
Herr auf Glenogil. (Die zahlreichen Nachkommen tragen die Namen Stewart, 
Miller und Benham.) 

Der zweite Sohn, George Stewart (1814—1893), Herr auf Kirkchrist, hinter- 
ließ von Mary Corrie fünf Söhne und zwei Töchter, die eine zahlreiche Nach- 
kommenschaft haben (Stewart, Blair, Brooks), wobei bemerkenswert ist, daß ein 
Sohn, James Dalrymple Hay Stewart (1853—1914), 1887 eine doppelseitige 
Cousine, Elizabeth Grace Stewart, gleichfalls eine d’Aguilar-Nachkommin, 
heiratete (siehe unten). 

Der dritte Sohn, James Stewart (1816—1895), heiratete 1859 seine Base, Sarah 
Georgiana, Tochter des 2. Baronet Dalrymple-Hay?®. Von den fünf Kindern 
ist Elizabeth Grace Stewart erwähnenswert, die ihren Vetter, James Stewart 
(siehe oben), heiratete. 


« Die Barings sind entgegen einer verbreiteten Ansicht eine rein arische deutsche 
Familie (vgl. Deutsches Geschlechterbuch, Bd. 102, S. ı f.). — “ Siehe S. 223. 
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Die Tochter Susan Stewart heiratete 1854 den Rev. George Charles und 
hinterließ Nachkommen. 

Der dritte Sohn des Baron Diego d’Aguilar, Joseph Lopez Pereira d’Aguilar, 
ließ sich taufen und war Hauptmann im 2. Garde-Dragonerregiment. Sein ältester 
Sohn, Sir George Charles d’Aguilar (1784—ı1855)%, wurde 1849 Colonel 
(Oberst), 1851 Generalleutnant. Er hat sich in Ostasien, vor allem in China, aus- 
gezeichnet?’ und war verheiratet mit Eliza Drinkwater®®, Tochter einer neu in 
die Landed Gentry aufgestiegenen Familie (of Irwell House, Manchester). Er 
hinterließ folgende Kinder: 

1. Georgina d’Aguilar (t 1898), die 1840 Rt. Hon. Sir Thomas Aiskew 
Larcom, (1868) 1. Baronet??’34 (1801—1879), Dr. jur., Unterstaatssekretär für 
Irland, Generalmajor und P. C. (1868), heiratete. Aus dieser Ehe stammen fünf 
Kinder, von denen die beiden ältesten Söhne ledig (Indiendienst und Com- 
mander R. N.) verstarben, der dritte, Sir Charles Larcom, 2. Baronet 
(1843—1892), Herr auf Brandeston, Oberstleutnant und Militärsekretär des 
Gouverneurs von Malta, hinterließ drei Söhne, die wieder Nachkommen 
haben. Der vierte Sohn, Arthur Larcom (1847—1924), war Senior Clerk im 
Foreign Office und kinderlos verheiratet. Die Tochter, Georgina Frances, 
heiratete den Oberstleutnant Edward Griffiths of Upton House, Nursling, 
und hat Nachkommen (Mead). 

2. Henry Torrens d’Aguilar (1819—1895), Oberstleutnant bei den Garde- 
Grenadieren, war seit 1858 mit Frances Catherine Dawson, Enkelin des 
1. Earl of Portarlington?’ und des 7. Earl of Westmeath??, verheiratet. 

Seine Tochter, Mabel Sophia d’Aguilar, war seit 1890 mit Arthur Charles 
Stewart Cleland”®, Herrn auf Stormont Castle, Down, kinderlos verheiratet. 

3. Sir Charles Lawrence d’Aguilar (1821—1912) war 1877 General der 
Artillerie und Kommandeur des Woolwich-Distrikts5%. Er war seit 1852 mit 
Emily Percy, Tochter des Vizeadmirals Jocelyn Percy aus dem Hause der 
Duke of Northumberland®, verheiratet. Von seinen Kindern war Constance 
d’Aguilar seit 1885 mit dem Gouverneur von Bermuda, General Sir Jocelyn 
Heneage Wodehouse (1852—-1930)5°, kinderlos verheiratet. 

Der zweite Sohn Captain Joseph d’Aguilars war der Oberstleutnant George 
Thomas d’Aguilar, dessen Tochter Mary Margaret ı839 den Oberrichter in 
Calcutta, Welby Browne Jackson (1802—1890), heiratete, Sohn des Ostindien- 
direktors Sir John Jackson, 1. Baronet?®, M. P. Sie hinterließen zwei Söhne, deren 
älterer, Louis d’Aguilar Jackson, verschollen ist, während der zweite, General- 
major George d’Aguilar Jackson (1843—1919) in der bengalischen Kavallerie 
diente. Aus dessen 1887 geschiedener Ehe mit Margaret Thompson ist eine 
Tochter Isabel Mary d’Aguilar Jackson, die seit 1902 kinderlos mit dem 
Oberstleutnant Charles Norman Buzzard verheiratet ist, und ein Sohn, Harold 
d’Aguilar Jackson, Offizier im Ingenieurcorps der USA.-Armee (ein Sohn, eine 
Tochter), hervorgegangen. 


4° Dictionary of National Biography, Bd. 13, S. 378/79. 
50 Who’s who 1910. 
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Vermutlich von einem weiteren Sohn des Captain Joseph d’Aguilar, dem Vicar 
of Ashwick, Rev. J. B. d’Aguilar, stammen drei Töchter, deren eine Marie, 
Elizabeth d’Aguilar, 1867 den Militärsekretär des Gouverneurs von Indien, 
Oberst Arthur Chichester William Crookshank“®5l (1841—1888), heiratete. 
Aus dieser Ehe sind fünf Söhne und eine Tochter, verehelicht mit Captain Cecil 
Edwin Hunt, hervorgegangen. Die Söhne, ein Oberst, zwei Oberstleutnants und 
zwei Hauptleute, haben nur zum Teil geheiratet und sind bis auf zwei kinderlos. 

Von Bedeutung ist ein Sohn, Sir Sidney d’Aguilar Crookshank, Oberst und 
Mitglied der Obersten Gesetzgebenden Versammlung in Indien. 

Eine weitere Tochter des Vicars of Ashwick, Geraldine d’Aguilar, heiratete 
den gleichfalls in der Indienarmee stehenden Obersten Alister W. Jamieson. 
Deren eine Tochter, die Schriftstellerin und Pädagogin®? Sheila d’Aguilar Jamie- 
son, heiratete den Oberstleutnant und Militärinstrukteur Alfred Hutton Ra- 
dice”? (ein Sohn, eine Tochter); die andere Tochter, Ines d’Aguilar Jamieson, ist 
seit 1902 mit Sir (1920) John Samuel Jocelyn Baumgartner, seit 1916 Percy°P'5® 
Generalmajor und 1919—1921 Chef der britischen Militärmission in Südrußland 
(eine Tochter, ein Sohn), verheiratet. 

Von einer Tochter des Captain Joseph d’Aguilar sind Nachkommen in den 
Familien King (Brigadegeneral Algernon d’Aguilar King), Hyde, Cotter?® und 
Blacke nachzuweisen. 

Von einem weiteren Sohn des Baron Diego d’Aguilar stammt Rose Pereira 
d’Aguilarab, die sich 1800 mit Charles Lawrence“, Herrn auf Fairfield und 
Mosley Hill, verheiratete, der 1823 Bürgermeister von Liverpool wurde. Aus dieser 
Ehe sind drei Kinder hervorgegangen, deren ältester Sohn, George Hall Law- 
rence (t 1869), seinem Vater im Besitz von Fairfield und 1848 als Bürgermeister 
von Liverpool nachfolgte. Er war seit 1831 kinderlos mit Jane Earle, Tochter des 
Bürgermeisters von Liverpool, Thomas Earle of Spekelands, verheiratet. Der 
zweite Sohn, Rev. Charles Washington Lawrence (f 1871) war Pfarrer zu 
St. Lucas in Liverpool. Aus seiner 1839 geschlossenen Ehe mit Lucia Young, 
Tochter des Sir Samuel Young, 1. Baronet?®, und Enkelin des Bankiers Charles 
Baring*”/58, gingen sieben Kinder hervor, von denen ein Sohn die Lawrence- 
Güter erbte und mit einer Base Young verheiratet war. Eine Tochter war ver- 
heiratet mit Ven. Hilton Bothamley°?P, Archdeacon of Bath. Der dritte Sohn, 
Sir Arthur Johnston Lawrence (1809—1892)? 5, war General und hinterließ 
von Jacintha Charlotte Eyre zwei Söhne (Offiziere). 

Vom jüngsten Sohn des Baron Diego d’Aguilar, Hananel Lopez Pereira 
d’Aguilar, Herr auf Enfield Chase, der mit Rebecca Treves, Tochter des Ban- 
kiers Joseph Treves (siehe unten), verheiratet war, stammen sechs Kinder, von 
denen die älteste Tochter, Joy d’Aguilar, mit dem Westindienkaufmann Abra- 
ham Samuda, Herr auf Enfield Grange, Middlesex, verheiratet war. Von ihr 
sind zwei Söhne bemerkenswert: Jacob (1811—1844) und Joseph d’Aguilar 


51 Sein Neffe ist der Staatssekretär im Schatzamt Harry F. C. Crookshank. 

5 Ihm selbst wird in „Our Jewish Aristocracy“ Seite 17 zu Unrecht jüdische Ab- 
stammung nachgesagt. (Alte schweizerische Familie). 

5 Siehe S. 119, Anm. 47. 
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Samuda (1813—1885), die beide als Ingenieure®*, vor allem als Schiffskonstruk- 
teure und Eisenbahnunternehmer, zu großem Vermögen kamen®#!55, Vor allem 
der jüngere, Joseph d’Aguilar Samuda, hatte auch als liberaler Politiker5® und 
Großgrundbesitzer bedeutenden gesellschaftlichen Einfluß. Er gehörte von 1865 
bis 1880 dem Parlament an. Aus seiner Ehe (1837) mit Louisa Ballin (aus aschke- 
nasischer Familie) stammen zwei Söhne und drei Töchter. 

Die Töchter Maria d’Aguilar Samuda und Auguste Joy d’Aguilar Samuda 
heirateten den Oberstleutnant John Matthew Benthall (ein Sohn Benthall: 
John Lawrence Benthall (* 1868)°°, Mitglied des Schiffbauinstituts, im Welt- 
krieg im Dienste der Admiralität, war der Schwager des Volljuden Stern, Lord 
Michelham [siehe diesen]), Herr auf Furfewell House, und den Oberst William 
Ward Benitt. Beide hatten Nachkommen. 

Der Sohn Cecil d’Aguilar Samuda folgte seinem Vater im Besitz der Güter 
Soudwater Park und Bruern Abbey und war High Sheriff der Grafschaft Oxford. 
Aus seiner Ehe mit Cäcilie Markham (of Becca Hall)“, Enkelin des Sir Francis 
Grant3°, stammt ein Sohn, der 1917 unter Hinterlassung eines Enkels und Erben fiel. 

Eine Tochter des Baron Diego d’Aguilar, Leah Pereira d’Aguilar, (t 1808), 
heiratete 1761 den Bankier und Großkaufmann Raphael Franco (f 1781) (siehe 
diesen), und wurde damit die Stammutter der Assimilantensippe Franco- 
Lopes (siehe S. 131). 

Auch ein Seitenzweig der mit Diego Pereira d’Aguilar nach London gekomme- 
nen Familie (sie stammen von einem Vetter des Diego ab), ist in mehreren Glie- 
dern zu großem Ansehen gelangt. 

Der Sohn eines jüdischen Versicherungsmaklers der Lloydsbank, Professor 
Jonathan Pereira (1804—1853), war nach chemischen und medizinischen 
Studien zunächst Apotheker, dann Arzt, schließlich Chefarzt des Londoner 
Hospitals. Er ist als medizinischer Schriftsteller hervorgetreten®8, 

Dessen Sohn, Very. Rev. Henry Horace Pereira’? (1845—1922), war zunächst 
Dekan und 1904 Bischof von Croydon. Er heiratete 1874 Sarah Adela de Courcy 
Stretton, Tochter des Colonel Severus Stretton und Enkelin des 28. Baron 
Kingsale (de Courcy)?®, und hinterließ eine Tochter’ und einen Sohn, Horace 
Alvarez de Courcy Pereira (* 1879), ein bekannter Londoner Anwalt5? (ein 
Sohn). 

Edward Pereira (f 1899) heiratete 1862 Hon. Margaret Anne Stonor (1839 
bis 1894), Tochter des 2. Lord Camoys??. Seine beiden Söhne waren George 
Edward Pereira (1865—1923), Brigadegeneral und Forschungsreisender (Japan 
und Korea)®®, und Sir (1919) Cecil Edward Pereira, Generalmajor, der seit 


& Die ersten jüdischen Techniker Englands. 

55 Jüd. Nationalbiographie, 7 Bände, herausgegeben von Salomon Wininger. Sehr 
fehlerhaft! Vgl. Wilfried Euler: „Winingers jüdische Nationalbiographie“ in „Historische 
Zeitschrift“, Band 154, S. 572—90. 

56 Jewish Encyclopaedia, Bd. Xi, S. 4. 

87 Violet Inez Pereira heiratete 1903 Rev. Arthur Reeve, Rector of Barham, Canter- 
bury (f 1928), (ein Sohn, zwei Töchter). 

s Dictionary of National Biography, Bd. XXXV, S. 1/2. 

5% Who’s wo. Jahrgänge 1895/1939. 

%0 Dictionary of National Bara phy; 3. Suppl., Bd. II, S. 363—365. 
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1903 mit Helen Lane-Fox (of Bramham Park)“ aus einer alten Landed Gentry- 
Familie (Nachkommin der zweifelhaft jüdischen Familie Stein vgl. Anm. 129) 
verheiratet ist und dessen Tochter Anne Julia Pereira den ältesten Sohn und 
Erben des 2. Lord Phillimore?? heiratete. 

John Pereira, Master of the Colombo Academy, hinterließ von Emily de 
Haan einen Sohn James Cecil Walter Pereira’? (* 1856), Oberstrichter und 
Generalstaatsanwalt in Ceylon (ein Sohn, zwei Töchter) und einen Enkel, Hon. 
R. L. Pereira5l, Mitglied der gesetzgebenden Versammlung, Stadtrat und Rechts- 
anwalt in Colombo auf Ceylon. 

In unbestimmtem genealogischem Zusammenhang zu diesen Pereiras steht 
Jane Pereira, die im Jahre 1825 Henry Ross-Le win“, Herrn auf Cornfield, Co. 
Clare, geheiratet und Kinder hinterlassen hat, sowie Oberstleutnant Arthur 
Beresford Philemon PereiraS®, der 1886 geborene älteste Sohn eines Obersten 
A. F. Pereira. 

Ein weiterer Vetter Diego Pereira d’Aguilars war Manasseh Pereira, Kauf- 
mann in Jamaica, dessen Tochter Rebecca 1752 den reichen Mordecai Rodriguez 
Lopez heiratete und so zur Stammutter dieser Familie wurde (Lopes-Franco, 
siehe oben). 


III. 


Schon in der Frühzeit sind neben den Familien, die bereits mit großem Ver- 
mögen nach England kamen, sephardische Familien in die Oberschicht auf- 
gestiegen, die durch den Überseehandel großen Reichtum erworben hatten. 
Unter ihnen war die Familie Abudiente-Gideon die bedeutendste. 

Rehiel Abudiente, der Sohn eines aus Lissabon nach Glückstadt ausgewan- 
derten Schriftgelehrten Moses Gideon Abudiente, heiratete im Jahre 1693 in 
London Esther do Porto, Tochter eines führenden Mitglieds der portugiesischen 
Gemeinde, des Bankiers Abraham do Porto. Er überflügelte beinahe alle jü- 
dischen Kaufleute in Barbados! und kehrte mit dem dort erworbenen Reichtum 
nach London zurück, wo er später unter dem Namen Rowland Gideon lebte 
und bereits am 17. Februar 1697 als erster und für lange Zeit einziger Jude als 
Freeman of the City aufgenommen wurde®?. Er starb 1722 und hinterließ neben 
anderen Kindern eine Tochter Rachel, die den Bankier Moses Carria6d de 
Paiba heiratete und zur Stammutter der Familie Treves wurde (siehe unten), 
und einen Sohn, Sampson de Rehiel Abudiente Gideon (1699—1762), den die 
jüdische Geschichtsschreibung den „Rothschild des ı8. Jahrhunderts“, den 
„Pfeiler des Staatskredits“ nennt. Sampson Gideon wurde 1729 als Bankier mit 
einer Einlage von 25 000 Pfund zugelassen und führte gleichzeitig den West- 
indienhandel seines Vaters weiter. Bei seinem Tode wurde sein Barvermögen 
auf 580 000 Pfund geschätzt, wozu noch umfangreiche, mit besonderer Ge- 
nehmigung des Parlaments erworbene Liegenschaften (die Güter Belvedere, 
Co. Kent, Spalding, Salden, Caistor, Borough Fen, Lincolnshire), eine große 
Gemäldegalerie und Häuser in London kamen. Sein erstes großes Staatsgeschäft 


êt Transactions, Bd. XIII, S. 37 f. 
6 Transactions, Bd. X, S. 240. 
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machte er mit Walpole im spanischen Krieg. 1745 konnte er dem Staat eine 
Anleihe von ı 700 000 Pfund zur Verfügung stellen®. Der sehr ehrgeizige 
Mann versuchte jedoch vergeblich, zum Baronet erhoben zu werden, worauf 
er sich unter ausdrücklicher Bezugnahme auf die in England anerkannte 
Nobilitierung der d’Aguilar und Suasso in einem Brief an den Duke of Newcastle 
beschwerte®, Er blieb Jude, war jedoch mit einer christlichen Engländerin 
Jane Erwell (auch Ermell) verheiratet und ließ auch seine Kinder christlich 
erziehen“, Von seinen Töchtern starb eine jung, die andere, Elizabeth (} 1783), 
heiratete 1757 das Parlamentsmitglied (1744—1780) Hon. William Hall 
Gage (1718—1791), der 1780 seinem Vater als 2. Viscount Gage?’ nach- 
folgte®. Da aus dieser Ehe nur ein jung verstorbener Sohn hervorgegangen ist, 
stammen die weiteren Viscounts Gage nicht von Gideon ab®®, 

Sein Sohn John Sampson Gideon (1745—1824) erbte die väterlichen Güter 
und wurde 1759 (mit 14 Jahren!) zum Baronet und, nachdem er im Juli 1789 den 
Familiennamen Eardley angenommen hatte, im Oktober dieses Jahres zum 
Lord Eardley® erhoben. Seit 1770 gehörte er dem Parlament an. Das väter- 
liche Bankhaus hat er jedoch nicht weiter geführt. Seit 1766 war er mit Mary 
Marow Wilmot, Tochter des Lord-Oberstrichters Sir John Eardley Wilmot?®, 
P. C., verheiratet, mit der er fünf Kinder hatte. 

Seine beiden Söhne Hon. Sampson und Hon. William Eardley starben ledig 
ohne Nachkommen vor dem Vater. Beide waren Offiziere. 

Von den Töchtern heiratete die älteste, Hon. Mary Marow Eardley (1767 
bis 1834), 1794 Gregory William Fiennes, 14. Lord Saye and Sele?’ (1769 
bis 1844). Auch sie hinterließ nur einen ledig verstorbenen Sohn William Thomas 
Eardley-Fiennes, 15. Lord Saye and Sele (1798—1847), und eine im 
Jahre 1825 mit dem deutschen Grafen Georg Ernst von Gersdorff verheiratete, 
bereits 1826 kinderlos verstorbene Tochter, Hon. Mary Elizabeth Fiennes. 

Die zweite Tochter, Hon. Charlotte Eardley (1768—1826), heiratete 1792 Sir 
Culling Smith, 2. Baronet (} 1829)%, Herr auf Bedwell und Hadley. Sie hatte 
zwei Töchter, von denen eine, Mary Charlotte Smith, ihren Vetter Rev. Eardley 
Childers (siehe unten) heiratete, und einen Sohn, Sir Culling Eardley Smith, 
3. Baronet (1805—1863), der 1847 als Haupterbe seines Großvaters den Namen 
Eardley annahm. Sir Culling Eardley’? gehörte seit 1830 dem Parlament an 
(liberal) und gründete 1846 die Evangelical Alliance und wurde Präsident der 
Londoner Missionary Society. Er war ein Hauptförderer der Judenmission und 
enger Freund von Moses Montefiore und Haim Herschell (siehe S. 224). 
Wegen der Befreiung des zwangsgetauften Judenknaben Mortara hatte er 1859 
eine Unterredung mit Friedrich Wilhelm IV.. Erst 1832 war er mit Isabella 
Carr (of Frognal and Eshott) verheiratet, wodurch er der Schwager des Lord- 
High-Chancellors Lord Cranworth?#/% und des Dr. Lushinton®® wurde. Aus 
es Vgl. über ihn: Jüd. Nationalbiographie, Bd. II; Jewish Encyclopaedia, Bd. V, 
S. 662/63; Transactions, Bd. XIII, S. 286—291. 

“4 Transactions, Bd. XIII, S. 87/88, und Jewish Chronicle, 16. Oktober 1896. 

* Transactions, Bd. XIII, S. 87/88. 


$ Ein Nachkomme ist der britische Oberkommandierende Viscount Gort. 
*? Dictionary of Nat. Biography, Bd. XVI, S. 316/17. 
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dieser Ehe gingen ein Sohn und zwei Töchter hervor. Der Sohn, Sir Eardley 
Gideon Culling Eardley, 4. Baronet, starb 1875 nach kinderloser Ehe mit 
Emily Florence Magre, einer Amerikanerin, die in zweiter Ehe den halbjüdischen 
Francis Clifford, Duke de Losada y Lousada?’ (siehe diesen), heiratete. Die 
eine Tochter, Frances Seline Eardley, heiratete 1865 Robert Hanbury, seit 1865 
Culling-Hanbury“ (1823—1867), Mitglied des Parlaments und Herr auf 
Poles. Aus dieser Ehe ist nur ein jung verstorbener Sohn hervorgegangen. 

Die andere Tochter, Isabella Maria Culling-Eardley (t 1901), heiratete 1863 
den Very Rev. Hon. William Henry Fremantle (1831—1916), Dr. theol. und 
Dean of Ripon, Sohn des Schatz-, Kriegs- und Irlandministers Lord Cottesloe2®, 
Aus dieser Ehe sind neun Kinder hervorgegangen: 


1. Isabella Louisa Fremantle (* 1864), seit 1894 mit Cyril Hamilton Aitken, 
Herrn auf Vernon Grange, verheiratet. Sie hat drei Töchter. 

2. Rev. William Archibald Culling Fremantle (1865—1894), als Missionar 
in Indien früh verstorben. Aus seiner 1892 geschlossenen Ehe mit einer Tochter 
des Generalmajors Burrows hatte er eine ledig verstorbene Tochter und eine 
Tochter Winifred, die in erster 1923 geschiedener Ehe Captain Guy Hamilton, 
in zweiter Ehe den Direktor der Southern Railway, Sir Francis Henry Dent?2P159, 
heiratete. 

3. Anna Mary Fremantle (* 1867), seit 1897 verheiratet mit Sir Frederick 
Sidney Parry?®/#%, (Sohn des Bischofs von Dover), der von 1897—1902 Privat- 
sekretär des 1. Lord des Schatzes, von 1904—1925 stellvertretender Chef der 
Steuerverwaltung war (ein Sohn, eine Tochter, verehelichte Blagden of Bower 
House). 

4. und 5. Zwei Söhne, die jung verstorben sind. 

6. Sir Francis Edward Fremantle (* 1872), Herr auf Bedwell und Hatfield, 
Hertshire, Dr. med., Mitglied der Medizinalkommission des Parlaments. Aus 
seiner Ehe mit Dorothy Marion Chinnery ist ein Sohn, Captain Francis David 
Eardley Fremantle mit einer Tochter des Brigadegenerals de Falbe verheiratet. 

7. Henry Eardley Stephen Fremantle (* 1874), Professor für englische 
Philosophie an der Cape Universität, Herausgeber der „South African News“, 
Gründer und Führer der „National Party in the Cap Province“. Er hat aus seiner 
ersten Ehe eine Tochter, Isabella (1901—1935), die als Privatdozentin ledig 
verstarb. 

8. John Morton Fremantle (1876—1936) Herr auf Ryefield, ıg11 
bis 1929 Minister-Resident in Nigeria und von 1925 ab Governor der Northern- 
Provinces. Er hat aus seiner Ehe mit Violet Oxley, Tochter des Admirals 
Oxley of Ripon Hall“, einen Sohn und eine Tochter. 

9. Stephen Fremantle (1881—1910), als Leutnant ledig verstorben. 


Die dritte Tochter Lord Eardleys, Hon. Selina Eardley (f 1772), heiratete 
1798 den Obersten und bekannten Sportsmann John Walbanke-Childers 486, 
Herr auf Cantley, Co. York. Aus dieser Ehe sind acht Kinder hervorgegangen, 
von denen ein Sohn und zwei Töchter ledig verstarben, ein weiterer Sohn, 
William Childers, als Captain kinderlos und eine Tochter, Selina Childers, 
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mit einem bei Gibraltar gefallenen Offizier, George Burroughs, verheiratet 
war. Der älteste Sohn, John Walbanke-Childers (* 1798), Herr auf Cantley, ge- 
hörte dem Parlament von 1832—1852 an und war seit 1824 mit Anne Wood, 
Tochter des Sir Francis Lindley Wood, 2. Baronet, und Schwester des liberalen 
Politikers Sir Charles Wood, 1. Viscount Halifax?®/, verheiratet. Von seinen 
Kindern ist der älteste Sohn früh verstorben, der zweite, Rowland Francis Chil- 
ders, ihm im väterlichen Besitz gefolgt und hat Nachkommen hinterlassen®®. 
Eine Tochter, Charlotte Anne Childers, hat 1850 Dr. Henry Wollaston Blake 
(1815—1899)®, einen bekannten in Indien wirkenden Arzt geheiratet. Sie hat 
gleichfalls Nachkommen. Die zweite Tochter, Lucy Walbanke-Childers (t 1870), 
heiratete 1857 William George Eden, 4. Lord Auckland?’ (1829—1890), 
Großgrundbesitzer, 1859—1861 Gesandter in Karlsruhe. Aus dieser Ehe sind 
sieben Kinder hervorgegangen, von denen ein Sohn und zwei Töchter ledig ver- 
starben. Der älteste Sohn, Major William Morton Eden, 5. Lord Auckland, 
hat einen 1915 gefallenen Sohn und den derzeitigen 6. Lord Auckland. Der 
zweite Sohn, Hon. George Eden, hat aus seiner Ehe mit Emmy Violett Hay 
Drummond, aus dem Hause der Earl of Kinnoul?® zwei verheiratete Söhne 
(Offiziere) und eine verheiratete Tochter (Dawson of the Oaks). Die Tochter, 
Hon. Dulcibella Eden (1860—1925), heiratete 1885 den Major Robert Nassau 
Sutton-Nelthorpe®#%', Herrn aufScawby Hall und Direktor der Great Central 
Railway. Er hat drei Söhne (Oberstleutnant, Captain und Rechtsanwalt), eine 
Tochter und fünf Enkel. 

Die jüngste Tochter, Hon. Mary Eden (* 1867), heiratete 1904 Godfrey John 
Boyle Chetwynd, 8. Viscount Chetwynd, Großgrundbesitzer und Direktor 
im Shellkonzern (zwei Söhne, eine Tochter). 

Der zweite Sohn der Selina Childers, geb. Eardley, Rev. Eardley Childers, 
starb als junger Geistlicher 1831 in Nizza. Er heiratete seine Base Maria Charlotte 
Smith (t 1860), Tochter des Sir Culling Smith, 2. Baronet (siehe oben). Dadurch 
stammen seine beiden Kinder, von denen die Tochter, Louise Charlotte, jung in 
Rom starb, doppelt von Sampson Gideon ab?°. Der Sohn, Rt. Hon. Hugh Culling 
Eardley Childers (1827—1896)%/71, war ein bekannter liberaler Politiker, Freund 
Disraelis und des Villa Real-Nachkommen Lord Houghton. 1856 wurde er 
M. P., 1865 Finanzsekretär des Schatzes, 1860 1. Lord der Admiralität, P. C., 
1872 Kanzler von Lancaster, 1886 Innenminister. Er setzte den Ankauf der Suez- 
kanalaktien durch. Hugh Childers war sich seiner jüdischen Abstammung voll 
bewußt, wie aus einem Brief an Gladstone”? hervorgeht. In seiner ersten Ehe mit 
Emily Walker hatte er vier Söhne (Captain Leonard, Konsul Charles Edward 


es M. P., 1826—1865, 1. Lord der Admiralität, 1859—1866 Indienminister, 1870—1874 
Lordsiegelbewahrer. Großvater des derzeitigen Außenministers, 3. Viscount Halifax 
(siehe Rothschild, S. 170). 

6? Rowlanda Childers, Schriftstellerin, Generalmajor Arthur William Childers und 
die Familie Woodhouse of the Grange, Hockliffe. 

70 Gideon erscheint in der Altelternreihe zweimal. 

n Spencer Childers, „The life of the Rt. Hon. Hugh C. E. Childers“, 1901. Dort auch 
ihn von Sampson Gideon und zahlreicher Familienangehöriger. Dictionary of Nat. 

iography. 

13% Vom 28. Oktober 1869, siehe Spencer Childers, a. a. O., S. 4. 
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Eardley, Francis Hugh Eardley und Colonel Spencer Eardley Childers)® und 
zwei Töchter, von denen die eine den ersten Beamten des Unterhauses, Stephen 
Lewis Simeon°® aus dem Hause der Baronet Simeon2® (ein Sohn, zwei Töchter) 
heiratete. 

Der dritte Sohn der Selina Childers, geb. Eardley, war Rev. Charles Childers. 
Er war Canon of Gibraltar und Hofkaplan in Nizza. Seine Nachkommen heira- 
teten dreimal in die irische Landed Gentry (Barton of Glendalough House”? und 
Lloyd’? of Beechmount). Sein ältester Sohn Robert Caesar Childers? (1838 
bis 1876), der bekannte Sprachforscher, wirkte seit 1872 als Professor für Pali- 
und buddhistische Literatur in London. Dessen Sohn Robert Erskine Childers 
(1870—1922)%4/74, Offizier, historisch-politischer Schriftsteller, war der bekannte 
irische Politiker, Generalsekretär der Home-Rule-Bewegung und 1921 irischer 
Propagandaminister. 

In John Sampson Gideon hatte das englische Judentum seine für lange Zeit 
höchste gesellschaftliche Spitze erklommen, als er 178g als Lord ins irische Ober- 
haus einzog. Durch das Erlöschen seiner Familie im Mannesstamm, die Verteilung 
des Großgrundbesitzes unter die Töchternachkommen, hielt sich der frische 
Glanz seiner Familie nicht lange. Sehr viel nachhaltiger, wenn auch allmählicher 
im Aufstieg, war die Wirkung der Einkreuzung des Blutes der schon erwähnten 
Schwester Sampson Gideons, Rachel de Paiba. 

Der hier in Frage kommende Zweig der Familie de Paiba war um 1660 mit 
Abraham Carrido de Paiba aus Portugal” nach London gekommen, der 1688 
durch Parlamentsakt naturalisiert wurde und 1704 als vermögender Bankier starb. 

Sein ältester Sohn, Bankier Moses Carrido de Paiba, hatte aus seiner 1728 ge- 
schlossenen Ehe mit Rachel, Tochter des Rowland (Rehiel) Gideon (Abudiente) 
neben anderen Kindern eine Tochter Bathseba (t 1832), die 1762 den Bankier 
Pellegrine (Gershom, Guerson) Treves (t 1817) heiratete”®, 

Die Familie Treves gehörte zu den mächtigsten Bankierfamilien Venedigs, von 
wo aus Emanuel (Mandolin) Treves, ein Schwager Israel Coneglianos’”, nach 
Konstantinopel auswanderte, dessen Sohn Isaac Treves jedoch wieder nach 
Venedig zurückgekehrt war. Dieser unterhielt schon eifrige Handelsbeziehungen 
zu England, so daß zwei seiner Söhne”®, Joseph und Guerson/Pellegrine, 1740 
nach London gingen, um dort die Vertretung des venezianischen Bankhauses zu 
übernehmen. 

Der ältere Bruder, Joseph Treves, schloß durch seine beiden Ehen (mit 
Rachel, Tochter des Solomon da Costa Athias, und mit Rebecca, Tochter des 
Joseph da Costa, Herrn auf Totteridge, einer Schwester der Kitty da Costa- 
Villa Real [Mellish]?®) enge verwandtschaftliche Beziehungen zu dem führen- 

7 J. B. Burke, „A Genealogical and Heraldic History of the Landed Gentry of Ireland,“ 

”* Transactions, Bd. XIII, S. 39. [London 1912. 

"s Jewish Chronicle, 2. Oktober 1896. 

% Lucien Wolf, „The Treves Family“, Jewish Chronicle, 25. September und 2. Ok- 
tober 1896. 

17 Jüd. Nationalbiographie, Bd. I. f 

78 Die beiden älteren Söhne blieben in Venedig; sie sind Stammväter der dort 1806 von 


Napoleon nobilitierten Barone Treves de Bonfili. 
79 Siehe S. 112. 


Gideon- 
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den Sippenkreis der Mendez und da Costa. Bei seinem frühen Tode (1760) hinter- 
ließ er aus erster Ehe eine Tochter, die sich mit Hananel Pereira d’Aguilar 
verheiratete®°. 

Der jüngere Pellegrine Treves hatte in erster kinderloser Ehe (1760) Rebecca, 
Tochter des Jacob Pereira de Paiba und der Rebecca da Costa, einer Toch- 
ter des Anthony da Costaß!, geheiratet und damit verwandtschaftliche Beziehun- 
gen zum gleichen Familienkreis aufgenommen. Nach deren frühem Tod heiratete 
er 1762 Bathseba Carrido de Paiba, eine entfernte Verwandte seiner ersten 
Gattin (siehe oben). 

Der einzige Sohn dieser Ehe, Pellegrine Treves (der Jüngere) (1 763—1825), 
führte die väterliche Firma nicht fort, sondern trat nach erfolgter Taufe 1787 in 
den Indiendienst ein. Dort hatte er es bereits 1800 zum ersten Richter am Appel- 
lationshof zu Benares gebracht, wurde aber 1802 in einen Skandal®? verwickelt, 
der ihm die völlige Aufgabe seiner Stellung gekostet hätte, wenn nicht der mit ihm 
befreundete Generalgouverneur®® sich für ihn verwendet hätte. So konnte er nach 
vier Jahren wieder in den Indiendienst zurückkehren, wo er bereits 1811 General- 
steuereinnehmer in Calcutta und 1820 Generalpostmeister für Madras wurde. 
Er war seit 1785 mit einer Engländerin Esther (Hetty) Stokes (f 1826) in sehr 
unglücklicher Ehe verheiratet, die 1815 getrennt wurde. Treves unterhielt darauf- 
hin ein Verhältnis mit Eliza, der Frau eines im indischen Zivildienst angestellten 
Leutnants Frederick Vincent Perett, von der er drei uneheliche Töchter 
(Georgiana * 1819, Arabella * 1820 und Pellegrina * 1822) hatte®t, 

Aus seiner Ehe mit Hetty Stokes stammten neben zwei jung verstorbenen 
Söhnen (Pellegrine und Shakespear Treves) zwei Töchter: Emma und Hester. 
Emma Treves (1786—1881)% heiratete den Generalmajor Randolph Marri- 
ott® (1770—1821), Herrn auf Avonbank, Worcester (einen Enkel des Lord- 
Bischofs von Bristol, Dr. Christopher Wilson). Die drei Kinder dieser Ehe, Wilson 
Marriott, Offizier in der indischen Kavallerie, Emma und Julia Frances 
Marriott, starben ledig. 

Die jüngere Tochter des Pellegrine Treves, Hester (t 1864), heiratete 1814 in 
erster kinderloser Ehe David Campbell, Herrn auf Kildalloig®”, in zweiter Ehe 
heiratete sie 1817 den Offizier und Friedensrichter Thomas Clifton (1788—1851), 
Herr auf Clifton, Westby und Lytham, den Angehörigen einer der ältesten 
katholischen und angesehensten Familien der Landed Gentry*®!88, 

Ihre fünf Söhne, die Enkel des Generalpostmeisters Treves, brachten es, mit 
Ausnahme eines jung verstorbenen (Edward Arthur, 1825—1850), zu hoher ge- 
sellschafilicher Geltung. 


80 Siehe S. 121. — ®! SieheS. r11; — % British Museum Adr. MSS. 13, 782, f. 43—57. 

& Marquess of Wellesley, ein Bruder des 1. Duke of Wellington. 

% Lucien Wolf, a. a. O. Über das spätere Schicksal dieser von ihrem Vater testamen- 
tarisch reich bedachten Töchter war nichts zu ermitteln. 

8 Sie erreichte wie ihre Großmutter Bathseba das Alter von nahezu 96 Jahren. 

® John Burke und J. B. Burke, Dictionary of the Landed Gentry, 1849. 

87 J. B. Burke, Peerage: Campbell of Auchinbreck. 

ss Eltern: John Clifton of Clifton usw., Enkel des 3. Earl of Abingdon, und Elizabeth 
Ridell of Felton Park. 
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Der älteste, John Talbot Clifton (1819—1882), folgte seinem Vater auf Clifton 
und Lytham. Er war Oberst und Kommandeur des ı. Leibgarderegiments, von 
1844—1847 Mitglied des Parlaments, 1853 High Sheriff. Aus seiner Ehe (1844) 
mit Lady Eleanor Cecily Lowther, Enkelin des ı. Earl of Lonsdale2% und des 
5. Earl of Harborough??, stammte nur ein Sohn, Thomas Henry Clifton (1845 
bis 1880), der bereits zu Lebzeiten des Vaters als Herr auf Ashton Park und 
Parlamentsmitglied starb. Dieser hatte mit (1867) Madeline Diana Agnew, 
Tochter des Sir Andrew Agnew, 8. Baronet?®, M. P., und Enkelin des 1. Earl of 
Gainsborough??, sieben Kinder, von denen zwei ledig verstarben. Die übrigen 
waren: 

1. John Talbot Clifton (1868—1928)%, Herr auf Clifton Westby und 
Lytham, verheiratet 1907 mit Violet Mary Beauclerk aus dem Hause der 
Duke of St. Albans?? (zwei Söhne, drei Töchter); 

2. Harry Arthur Clifton (* 1874), Captain, Herr auf Ashton Park, ver- 
heiratet 1903 mit Gladys, Tochter des indischen Anwalts Sir Griffiths Evans 
(zwei Söhne, eine Tochter); 

3. Madeline Clifton (* 1867), verheiratet 1897 mit ihrem Vetter Captain 
Gerard Cecil Noel (1864—1925), Herr auf Catmose, Sohn des Finanzministers 
Hon. Gerard James Noel, P. C., M. P. (Sohn des 1. Earl of Gainsborough)?®, 
und Enkel des Earl of Lonsdale?? (siehe oben) (drei Söhne, einer gefallen); 

4. Constance Gertrude Cecile Clifton (* 1871), Hofdame, verheiratet in erster 
Ehe 1891, kinderlos, mit Captain Hon. James Bruce Cumming-Bruce (1867 
bis 1899, gefallen), Sohn des 5. Lord Thurlow®®, P. C., Enkel des 8. Earl of 
Elgin; verheiratet in zweiter Ehe ıgıo mit Brigadegeneral Edward Boustead 
Cuthbertson of Wyphurst; 

5. Frances Victoria Clifton (* 1876), verheiratet 1903 mit ihrem Vetter®? 
Kenneth Fitzgerald Kinnaird, 12. Lord Kinnaird?®®, Großgrundbesitzer, seit 
1936 Lord High Commissioner to the General Ass. of the Church of Scot- 
land (zwei Söhne, drei Töchter). 

Der zweite Sohn der Hetty Treves, Thomas Henry Clifton (1820—1900), 

Herr auf Robin Hoot Farm, Surrey, wurde Generalmajor und Kammerherr des 
Duke of Cambridge. Er war seit 1877 kinderlos mit Anny, verwitwete Lady 
Cosmo Russell, geb. Norbury, verheiratet. 
“ Der dritte Sohn, Charles Frederic Clifton (1822—1895), heiratete 1853 Lady 
Edith Maud Rawdon-Hastings, Countess of Loudoun?’ (im eigenen 
Recht) (1833—1874), älteste Tochter und Miterbin des 2. Marquess of Hastings®*, 
7. Earl of Loudoun”, Er wurde damit einer der reichsten Großgrundbesitzer 
Englands, nahm den Familiennamen Abney-Hastings-Clifton an und wurde 
1880 zum Lord Donington% erhoben. Seine Kinder waren: 

ı. Lady Flora Paulina Hetty Abney-Hastings (1854—1887), heiratete 
1877 den nach dem Königshaus höchstrangierenden englischen Herzog Henry 
Fitzalan-Howard, 15. Duke of Norfolk? (1847—1914), Earl-Marshal 


8% Sohn des 11. Lord Kinnaird und der Alma Victoria Agnew, Tochter des 8. Baronet 
Agnew (siehe oben). x i . 
%0 Enkelin des Generalgouverneurs von Indien, 1. Marquess ofHastings, Earl Moira. 
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von England, P. C., Postminister von 1895—1900 (mütterlicherseits Enkel des 
neugeadelten Admirals Lord Lyons). Aus dieser Ehe war nur ein Sohn, Philip 
Joseph Maria Fitzalan-Howard, hervorgegangen (1879—1902), der noch 
vor dem Vater als Earl of Arundel and Surrey ledig verstarb. Nur sein 
früher Tod verhinderte, daß die älteste und vornehmste katholische Hoch- 
adelsfamilie Englands heute zu den Nachkommen des Pellegrine Treves 
gehört”, 

2. Charles Edward Hastings Abney-Hastings (1855—1920) folgte seiner 
Mutter als 11. Earl of Loudoun®? und seinem Vater als 2. Lord Doning- 
ton. Seit 1880 war er mit Hon. Alice Elizabeth Fitzalan-Howard, Toch- 
ter des 1. Lord Howard of Glossop??, aus dem Hause der Dukes of Norfolk, 
verheiratet. 

3. Hon. Paulyn Francis Cuthbert Abney-Hastings (1856—1907) nahm 
1887 als vermutlicher Erbe seiner Mutter nach dem Tode seines Bruders den 
Namen Rawdon-Hastings an. Aus seiner Ehe (1881) mit Lady Maud 
Grimston, Tochter des 2. Earl of Verulam??, gingen sechs Kinder hervor. 
Seine beiden Söhne fielen als Offiziere (1915). Seine älteste Tochter, Lady 
Edith Maud Abney-Hastings, folgte 1921 ihrem Onkel als Countess of 
Loudoun, nachdem ihr Ehemann (1916), Captain Reginald Mowbray Chi- 
chester Huddleston, 1918 den Namen Abney-Hastings angenommen 
hatte (ein Sohn, fünf Töchter). Die zweite Tochter, Lady Elizabeth Frances 
Rawdon-Hastings (* 1884), folgte 1920 als Baron£ss Strange, Hunger- 
ford and de Moleyns in weitere Würden ihrer Großmutter und heiratete 
1916 Sir John Wynford Philipps, 13. Baronet, seit 1908 1. Baron, seit 
1918 1. Viscount St. Davids?® (1860—1938), der in erster Ehe mit einer 
Volljüdin, Tochter des Großkaufmanns Isidore Gerstenberg, verheiratet 
war (ein Sohn, 2. Viscount St. Davids, eine Tochter). Die dritte Tochter, 
Hon. (seit 1920 Lady) Flora Anne Rawdon-Hastings, ist ledig und die 
vierte, Hon. Isabell Jacqueline Rawdon-Hastings, ist kinderlos (1916) mit 
Captain Hubert James Cecil Roston verheiratet. 

4. Gilbert Theophil Clifton Abney-Hastings-Clifton (1859—1929) nahm 
den Familiennamen Clifton-Hastings-Campbell an und folgte seinem 
älteren Bruder 1920 als 3. Lord Donington. Er heiratete 1894 Maud Kemble 
Hamilton, Tochter und Erbin des Sir Charles Edward Hamilton, 1. Baronet. 
Er hinterließ nur vier Töchter, von denen zwei ledig verstarben, die ältere 
1917 Sir Edward Orde MacTaggart-Stewart2?, 2. Baronet of Ardwell 
(16 000 acres) (zwei Töchter), die jüngere den Major Richard St. Barbe 
Emmot heiratete (drei Töchter). 

5. Hon. Henry Cecil Plantagenet Abney-Hastings (1820—ı 886) starb ledig. 

6. Lady Egidia Sophia Frederica Christina Abney-Hastings (1870—1892) 
starb ebenfalls ledig. 


#1 Der jetzige Duke of Norfolk (Besitz 49 900 acres) entstammt der zweiten Ehe des 
15. Duke of Norfolk mit einer Baroness Herries. Er ist Schwiegersohn der Countess Rose- 
bery (siehe S. 170) 

9% Besitz 33 000 acres. 
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Der fünfte und jüngste Sohn der Hetty Treves, Captain Augustus Wykeham 
Clifton (1829—1915), heiratete 1855 eine Schwester seiner Schwägerin, Lady 
Berta Lelgarde Rawdon-Hastings (1835—1887), Tochter des 2. Marquess of 
Hastings und 7. Earl of Loudoun?®? (siehe oben), die ihrer Mutter als Baroness 
Grey de Ruthyn?? gefolgt war. Dadurch kam auch der jüngste Sohn Clifton in 
den Besitz umfangreicher Liegenschaften. Er hinterließ vier Kinder, deren ältester 
Sohn, Rawdon George Grey Clifton (1858—1912), seiner Mutter als 23. Lord 
Grey de Ruthyn?? folgte. Aus seiner Ehe (1892) mit Eveline Foster*® (of Cran- 
borne Hall) stammte nur ein jung verstorbener Sohn. Der zweite Sohn, Cecil 
Talbot Clifton (1862—1935), folgte seinem Bruder als 24. Lord Grey de Ruthyn. 
Er war ledig. Die ältere Tochter, Hon. Ella Cecily Mary Clifton (1856—1912), 
heiratete 1879 George Lancelot Butler-Bowdon (1851—1909), Herrn auf Bar- 
borough House#® (ein Sohn, Anwärter auf die Lordschaft Grey de Ruthyn). Die 
Jüngere Tochter, Hon. Lellgarde Hary Florence Clifton (* 1870), heiratete 1895 
den päpstlichen Geheimen Kämmerer Sir Alan Henry Bellingham, 4. Baronet 
1846—1921)2°, M. P. 1880—1885, als dessen zweite Ehegattin. Sie ist kinderlos. 

Sämtliche Nachkommen des Pellegrine Treves gehören somit den führenden 
Familien des englischen Adels an. Der Leibarzt der Queen Alexandra, Sir Frede- 
rick Treves, 1. Baronet (1853— 1923) 29/34 gehört nicht zu den Nachkommen des 
Joseph oder Pellegrine Treves. Ob er überhaupt einer der anderen jüdischen in 
England eingewanderten Familien dieses Namens’? entstammt, erscheint zwei- 
felhaft%. 

Wie die Treves, so stammen eine Reihe weiterer bedeutender Familien der 
“ sephardischen Gemeinde aus zunächst nach Italien ausgewanderten spanischen 
und portugiesischen Marranenfamilien, die von dort aus Handelsbeziehungen nach 
England angeknüpft haben und schließlich die besseren Möglichkeiten in einer 
Übersiedlung nach England erkannt hatten. Unter ihnen haben es schon im 
18. Jahrhundert die Franco zu großem Ansehen gebracht. Sie waren mit Moseh 
ben Abram Franco% aus Livorno um 1710 nach London gekommen. Moseh 
Franco hatte aus seiner Ehe mit Simha Vesinho (Tochter des Kaufmanns David 
Vesinho in Livorno) zwei Söhne hinterlassen, von denen der jüngere, Jacob 
Franco, Indienkaufmann in London (f 1777), die Tochter Simha seines älteren 
Bruders Abraham Franco heiratete. Dessen Sohn, Raphael Franco (f 1781), 
heiratete 1761 Leah Pereira d’Aguilar (t 1808), Tochter des Diego (Moses) Lopez 
Pereira, Baron d’Aguilar®, und knüpfte damit verwandtschaftliche Beziehun- 
gen zur damals führenden und reichsten sephardischen Familie an. Auch sein 
Sohn Abraham Franco (1765—1799), der früh in Lucknow (Indien) starb, ver- 
tiefte diese Beziehungen durch seine Ehe (1785) mit Esther Lopes (Lopez), 
Tochter des im Großhandel mit Jamaica führenden Mordecai Rodriguez Lopez 
und der Rebecca Pereira”. Er wurde damit der Schwager des Mannaseh Lopes 
(Lopez), der für das weitere Schicksal seiner früh verwaisten Kinder entscheidend 


8 Lucien Wolf, „The Treves Family“, vgl. Anmerkung 76. p f 

% Er war der jüngste Sohn des Tapezierers und Möbelhändlers William Treves in 
Dorchester und der Jane Knight (Dictionary of Nat. Biography). 

% Transactions, Bd. XII, S. 32. — % Siehe S. 117, 122. — ®? Siehe S. 123. 
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war. Mannaseh (später Massey) Lopes (1755— 183 1)94/88/9% hatte von seinem 
Vater ein Vermögen von 800 000 Pfund geerbt, das er im East India Stok angelegt 
hatte®®. Nach juristischen Studien wurde er Syndikus von Westbury und erwarb 
die Herrschaft Maristow, Devonshire, ließ sich 1802 taufen und gehörte von 1802 
bis 1826 dem englischen Parlament an®®. 1805 wurde er Baronet2?, Da er aus 
seiner Ehe (1795) mit der aschkenasischen Jüdin Charlotte Yates (Goetz) (1771 
bis 1833) nur eine früh verstorbene Tochter hinterlassen hatte, nahm er die 
beiden Kinder seiner Schwester Esther Franco, Raphael und Abby, an Kindes 
Statt an. 

Raphael (seit seiner Taufe 1802) Ralph Franco-Lopes (1788— 1854) 4138155 
folgteseinem Onkelnach dessen testamentarischer Verfügung ı8g1 als2.Baronet?®., 
Auch er gehörte dem Parlament an und erbte die großen Liegenschaften seines 
Onkels. Aus seiner 1817 geschlossenen Ehe mit Susan Gibbs Ludlow (einer Erbin 
aus der Landed Gentry)35/100/68 sind fünf Söhne hervorgegangen, von denen einer 
(1833—1867) ledig verstarb, während die anderen zu großer gesellschaftlicher 
Bedeutung gelangten. Der älteste Sohn, Sir Lopes Massey Lopes, 3. Baronet 
(1818—1908), erbte die väterlichen Güter und war von 1857—1885 Mitglied des 
Parlaments. Als naher Vertrauter Disraelis war er 1874—1880 Zivillord der 
Admiralität und daraufhin Mitglied des Geheimen Rates. In seiner ersten Ehe 
heiratete er 1854 Hon. Berta Buller-Yarde, Tochter des Großgrundbesitzers, 
1. Lord Churston?®. In zweiter Ehe heiratete er 1874 Louisa Newman, Tochter 
des Sir Robert William Newman?®, r. Baronet, M. P. Aus erster Ehe stammen 
ein Sohn und drei Töchter, von denen zwei ledig verstarben, die dritte kinderlos 
mit Henry Prescott Hatch in New York verheiratet war. Der Sohn, Captain Sir 
Henry Yarde Buller Lopes, 4. Baronet (1859—1938), folgte in den väterlichen 
Besitzungen, war Rechtsanwalt, 1892—1900 M. P., High Sheriff und Chairman des 
Grafschaftsrates von Devonshire und wurde 1938 zum Lord Roborough er- 
hoben. Er heiratete 1891 Lady Albertha Edgcumbel®l, Tochter des Gesandten 
und Hofmarschalls, 4. Earl of Mount Edgcumbe?®® und Enkelin des 1. Duke 
of Abercorn. Aus dieser Ehe sind vier Töchter und ein Sohn, der 2. Lord Roborough, 
hervorgegangen. Die älteste Tochter heiratete 1919 Commander Hon. Erskine 
Arthur Nicolson®, Bruder!% und Erbe des 2. Baron Carnock?2? und Sohn 
des als heftiger Gegner Deutschlands bekannten Botschafters und Unterstaats- 
sekretärs im Foreign Office, Sir Arthur Nicolson, 11. Baronet, 1. Lord Carnock 
(zwei Söhne, eine Tochter). Die zweite Tochter heiratete 1921 den Vizeadmiral 
S:r James Murray Pipon®®, Kommandeur von Gibraltar (ein Sohn, zwei Töchter), 
die dritte Tochter heiratete 1927 den Bankier Major Henry Archibald Roger 
Graham? of Old Mill House, Stiefsohn des 1. Lord Askwith (seine Mutter 
eine Peel) (vier Töchter). 


% James Picciotto, a. a. O., S. 306. 

% Jüd. Encyclopaedia, Bd. VIII, S. 181. 

100 Tochter des Abraham Ludlow auf Heywood House, Co. Wilts, und der Susan Gibbs. 

101 Sie war eine Nichte des Vizekönigs von Indien, Kriegs- und Außenminister, 5. Mar- 
quess of Lansdowne und eine Base der Ehefrau des Earl of Derby. 

102 Ein weiterer Bruder ist der jetzige Staatssekretär im britischen Informationsmini- 
sterium Hon. Harold Nicolson. 


Das Eindringen jüdischen Blutes in die englische Oberschicht 133 


Der zweite Sohn des Ehepaares Lopes-Ludlow, Ralph Ludlow Lopes (1820 
bis 1898), wurde Rechtsanwalt und war von 1877—1887 Recorder of Devizes. Er 
erbte Sandwich Park, Wiltshire und war 1869 High Sheriff. Aus seiner Ehe (1851) 
mit Elizabeth Kekewich (Tochter des Samuel Trehawke Kekewich of Pearmore, 
M. P.) sind drei Söhne und eine Tochter hervorgegangen, von denen zwei Söhne 
(Rechtsanwalt und Captain) und die Tochter ledig verstarben. Der dritte Sohn, 
Major George Lopes, Herr auf Sandwich Park (1857—1910), war seit 1897 in 
kinderloser Ehe mit seiner Base Hon. Ernestine Frances Lopes, Tochter des 
ı. Lord Ludlow, verheiratet (siehe unten). 

Der dritte Sohn des Ehepaares Lopes-Ludlow, Henry Charles Ludlow Lopes 
(1828—1899), war Jurist und erbte die Herrschaft Heywood von seiner Mutter. 
Er gehörte von 1868—1876 dem Parlament an, war 1867—1876 Syndikus von 
Exeter, 1876—1885 Richter am Obersten Gericht, 1885—1887 Lord-Oberrichter 
des Appellationshofes. Er wurde P. C. und 1897 1. Lord Ludlow?®. Aus seiner 
Ehe (1854) mit Cordelia Lucy Clark (of Efford Manor)*® sind sechs Kinder her- 
vorgegangen, von denen eine Tochter ledig blieb. Die anderen waren: 

t. Henry Ludlow Lopes, 2. Lord Ludlow (1865—1922), Captain, 
Rechtsanwalt, Herr auf Heywood, verheiratet in kinderloser Ehe erstens 
1903 mit Blanche Holden, zweitens 1919 mit der reichen Halbjüdin Alice, 
verwitwete Lady Wernher, geb. Mankiewicz!®, 

2. Hon. Susan Ludlow Cordelia Lopes heiratete ıgoı den Rechtsanwalt 
Archibald Bence-Jones5?'7® (* 1856), Sohn des bekannten Arztes und Enkel 
des 2. Earl of Gosford?’ (eine Tochter). 

3. Hon. Cordelia Lucy Lopes heiratete 1896 Sir John Alexander Hanham, 
9. Baronet?? (1854—1911), Rechtsanwalt, Apparitor-General of Canterbury, 
Herr auf Deans Court, Dorset (zwei Söhne, eine Tochter). 

4. Hon. Ernestine Frances Lopes heiratete 1897, wie bereits erwähnt, ihren 
Vetter, Major George Lopes auf Sandwich Park (siehe oben). 

5. Hon. Berta Susan Lopes heiratete 1898 den bekannten Politiker Sir 
Charles Bathurst (* 1867)®, seit 1918 Lord, seit 1935 Viscount Bledisloe®®, 
Direktor der Lioydsbank und der P. & O. Shipping Co., M. P. 1910—1918, 
Generalgouverneur von Neuseeland 1930—1935, P. C., President of the 
National Council of Social Service (zwei Söhne, eine Tochter; der älteste Sohn 
und Erbe seit 1933 mit der Jüdin Joan Krishaber, Tochter des Bankiers Otto 
Krishaber, Direktor der Black Sea Oil Fields?%, verheiratet). 

Der jüngste Sohn des Ehepaares Lopes-Ludlow, George Ludlow Lopes (1836 
bis 1909), Friedensrichter und Herr auf Northlight, hinterließ von Georgina 
Emma de Arroyave zwei Söhne, von denen der eine kinderlos verheiratet, der 
andere katholischer Geistlicher und ledig ist. 

Die Tochter des Abraham Franco und der Esther Lopes und Nichte des Sir 
Massey Lopes, Abby Emma Franco (t 1873), heiratete 1812 den Geistlichen und 
Friedensrichter Walter Radcliffe“® (1779—1867), Herr auf Warleigh, Devon- 
shire. Sie hinterließ drei Söhne und drei Töchter. Der älteste Sohn, Walter Cople- 


R 108 Tochter des Großkaufmanns James Mankiewicz und der Ada Susan Pigolt (siehe 
. 222). 
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ston Radcliffe, folgte seinem Vater im Besitz von Warleigh. Aus seiner Ehe 
(1848) mit Charlotte Hannah Ellicombe hatte er zehn Kinder, von denen vier 
ledig und kinderlos verstarben und ein Sohn (der Marineoffizier Charles Amyas 
Radcliffe) kinderlos verheiratet war. Die übrigen Kinder waren: Rechtsanwalt 
Walter John Deacon Radcliffe (* 1858), Herr auf Warleigh (drei Söhne, zwei 
Töchter). Oberstleutnant Jasper Fitzgerald Radcliffe (* 1867), (ein Sohn, 
gefallen 1917). Mary Swete Admonition Radcliffe, verheiratet 1889 mit dem 
Gutsbesitzer Leyson Rees-Mogg (1855—1921)%% (ein Sohn, gefallen 1915, und 
eine Tochter). Bertha Gertrud Radcliffe, verheiratet seit 1877 mit Rev. William 
Hippisley“, Rector of Cameley (eine Tochter und fünf Enkel). Ella Maud 
Radcliffe, verheiratet 1881 mit Brigadegeneral Raymond Burlton Williams1% 
(afrikanische Aufstände), hat Kinder. Flora Jane Radcliffe heiratete 1892 
Captain Edward Tawey und hat gleichfalls Nachkommen. 

Der zweite Sohn der Abby Franco, Copleston Lopes Radcliffe (1818—ı 883), 
war Herr auf Derryfort bei Plymouth. Aus seiner Ehe (1850) mit Elizabeth Char- 
lotte Colmore of Moor End hatte er fünf Kinder, von denen eine Tochter jung 
verstarb. Sein ältester Sohn, Pollexfen Colmore Copleston Radcliffe, Rechts- 
anwalt und Herr auf Derryford, hat mit seiner Base Margaret Alice Colmore drei 
Söhne und drei Töchter. Der zweite Sohn Ernest Copleston Radcliffe hat mit 
einer Tochter des Obersten Pengelley einen Sohn und eine Tochter. Die ältere 
Tochter, Edith Laura Radcliffe, heiratete 1881 Major Arthur Pollock und 
hat Nachkommen. Die jüngere Tochter, Anny Charlotte Radcliffe, heiratete 
1888 Fulbert Archer“ in Christchurch in Neuseeland und hat gleichfalls Nach- 
kommen, 

Der dritte Sohn der Abby Franco, Sir William Pollexfen Radcliffe (1822 bis 
1897),war Generalleutnant und Herr auf Mortimer House, Berks. Aus seiner Ehe 
(1870) mit Isabella Eliza Boyle de Blaquiere, Enkelin des ı. Lord de Blaquiere, 
hinterließ er einen Sohn, den Generalmajor und Direktor der militärischen 
Operationen im Kriegsministerium, Sir Percy Pollexfen de Blaquiere Radcliffe®®, 
der seit 1918 mit einer Tochter des 7. Baronet Swinburne?’ kinderlos ver- 
heiratet war. 

Die älteste Tochter der Abby Franco, Sarah Lydia Radcliffe, heiratete 1838 
den Obersten Edward Archer (1816—1885)4, Herr auf Trelaske, und hatte zwei 
Söhne und vier Töchter, von denen der zweite Sohn, Addis Edward Archer of 
Trelaske, zahlreiche Nachkommen hinterließ. 

Die zweite Tochter der Abby Franco, Charlotte Hester Radcliffe, heiratete 
1850 den jüngeren Bruder ihres Schwagers, Rev. Samuel Haward Archer®, 
Rector of Newton Ferrers, Devon. Sie hatte zwei Söhne und eine Tochter, die 
Nachkommen hinterlassen haben. 

Die dritte Tochter der Abby Franco, Emma Admonition Radcliffe, heiratete 
1845 den Geistlichen und Friedensrichter John Hall Parlby“e (1805—1899), 
Herrn auf Manadon, Devonshire. Er hatte von seinen zehn Kindern eine sehr 
zahlreiche Nachkommenschaft, aus der erwähnenswert sind: 


10% Who’s wo 1921. Die älteste Tochter Williams ist mit dem General im Kriegsmini- 
sterium Frederick Wilmot Barron verheiratet. 
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Ein Sohn, Major Reginald John Hall Parlby, Herr auf Manadon, Weston 
Peverell und Sampford Spiney (zwei Söhne, zwei Töchter) und eine Tochter, 
Emma Marion Hall Parlby (* 1854), die Walther Charles Warner Arbuthnott, 
13. Viscount Arbuthnott (1847—1920)?°, Oberstleutnant und Großgrund- 
besitzer, heiratete (drei Söhne, drei Töchter). 

Mit 35 Enkeln und 52 Urenkeln war die Ehe Radcliffe-Franco die auf lange 
Dauer fruchtbarste der hier beobachteten englisch-jüdischen Mischehen. 

Biologisch von weit geringerer Wirkung und viel bescheidener in seinen An- 
fängen, doch politisch für den englisch-jüdischen Emanzipationsgedanken von 
ausschlaggebender Bedeutung war die Entwicklung einer anderen aus Italien 
eingewanderten Marranenfamilie mit assimilatorischer Tendenz, Disraeli. 

Benjamin d’ Israeli (Disraeli)!% (1730—1815) kam als Sohn eines angesehenen 
Kaufmanns und Bankiers in Cento bei Ferrara, Isaac d’Israeli, und der Rica 
(Enrichetta) Rossi aus Ferrara 1748 nach England, wo er, gestützt durch die 
venezianischen Beziehungen seiner Schwestern, in das Bankhaus Joseph und 
Pellegrine Treves!’ eintrat. 1756 machte er sich mit dem Vermögen seiner 
ersten Ehefrau selbständig, führte zunächst ein Italien-Importgeschäft, das jedoch 
immer mehr zum reinen Bankgeschäft wurde. In Enfield führte er in seiner „italie- 
nischen Villa“ ein großes Haus und hinterließ bei seinem Tode seinem einzigen 
Sohne 35 000 Pfund. Seine erste Ehe hatte er 1756 mit Rebecca Mendez Furtado, 
Tochter des Kaufmanns Gaspar Mendez Furtado und der Clara Henriques de 
Lara, seine zweite Ehe (1760) mit Sarah Shiprut (1743—1825), Tochter des 
Isaac Shiprut!% (Syprut, Sheeproot de Gabay Villa Real), geschlossen. Isaac 
Shiprut war väterlicherseits der Sproß einer spanischen Marranenfamilie. Durch 
seine Mutter, eine Tochter des Jonas Gabay de Villa Re al, der 1673 als Bankier 
in London nachgewiesen ist, hatte er verwandtschaftliche Beziehungen zu der 
(S. 112) besprochenen portugiesisch-jüdischen Sippe. Seine Ehefrau Esther war 
die Schwägerin des Oberrabbiners von Venedig, Simcha ben Abraham Cali- 
man;i!0?176 Aus seiner zweiten Ehe stammte ein Sohn Isaac Disraeli (1766 bis 
1848), der sich nach anfänglicher juristischer Tätigkeit der Verwaltung seines 
väterlichen Vermögens zuwandte und sich als Schrifisteller, vor allem als Literar- 
historiker, einen Namen gemacht hat?4/38/108, Seit 1802 war er mit Maria Basevi, 
Tochter eines gleichfalls aus Italien nach London gekommenen Kaufmanns 
Naphtali Basevi (siehe diesen), und der Rebecca Rieti verheiratet. 1817 ließ er 
sich mit seiner Ehefrau und vier Kindern (ein fünftes war bereits verstorben) 
taufen und auch seine Mutter, die Witwe Sarah Disraeli, geb. Shiprut, deren großes 
Vermögen er 1825 erbte, schloß sich dieser Familientaufe an. Seine Kinder waren: 

ı. Sarah Disraeli (1802—1859), die ledig blieb, 

2. Der Premierminister Benjamin Disraeli (1804—1881)24/881108/108, auf 
dessen Bedeutung hier nicht näher eingegangen werden kann (siehe den Beitrag 
von Rudolf Craemer in Forschungen zur Judenfrage, Bd. V, S. 24 ff.). 


1065 Lucien Wolf, The Disraeli Family, Transactions, Bd. V, S. 202—218. 
108 Siehe S. 127. 

107 Jüd. Nationalbiographie, Bd. II, S. 53. 

108 Jüd. Nationalbiographie, Bd. II, S. 54/55. 
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In ihm, der 1876 zum Earl of Beaconsfield und Viscount Hughenden er- 
hoben wurde, erreichte das sephardische Judentum Englands seine bisher höchste 
und weithin sichtbarste Spitze. In diesem Zusammenhang darf nicht unerwähnt 
bleiben, daß Disraeli neben seinen rein Jüdischen Beziehungen zu seinen nächsten 
Mitarbeitern mehrere Mitglieder hier behandelter Familien erwählte (z.B. Lord 
Hougthon, Sir Massey Lopes, Sir Culling Eardley, Hugh Childers u. a.). Durch 
seine Ehe (1839) mit Mary Anne Evans, Witwe des Wyndham Lewis of Pant- 
gwynlais Castle, M. P., und Tochter des Captain R. N. John Evans ofBramford 
Speke (Nichte des Generals Sir James Viney of Taignton Manor), schloß er 
eine Verbindung mit einer angesehenen Familie der Landed Gentry. 

3. Raphael (nach der Taufe Ralph) Disraelit® (1809 —ı 898), Deputy-Clerk 
ofthe Parliaments und Erbe seines Bruders, heiratete 1861 eine Halbjüdin 
(und Tochter seiner Base), Catherine Trevor, Tochter des Steuerdirektors 
Charles Trevor und der Olivia Lindot®, deren Mutter eine Schwester der 
Maria Basevi10® war. Aus dieser Ehe sind vier Kinder hervorgegangen!!?, 
Die älteste Tochter, Dorothy Disraeli, heiratete 1886 in kinderloser Ehe den 
Major und Friedensrichter Alexander Whitelaw, Herr auf Gartshore, 
Co. Dumbarton (Vater: Alexander Whitelaw auf Gartshore, M. P.)*. Der 
älteste Sohn, Coningsby Ralph Disraeli (* 1867), folgte im Besitze von 
Hughender Manor und gehörte von 1892—1906 dem Parlament an. Seit 
1897 war er in kinderloser Ehe mit Marion Grace Silva ‚ Tochter des 
Edward Silva of Testcombe#, gleichfalls jüdischer Abstammung (siehe diese), 
verheiratet. Die zweite Tochter, Sybil Isabel Disraeli, heiratete 1888 den 
Rechtsanwalt und Friedensrichter John Selwyn Calverley4'5 (1857—1906), 
Herr auf Oulton Hall, Yorkss®, (Enkel des Sir John Thomas Selwyn, 
6. Baronet)?%. Aus dieser Ehe sind drei Töchter hervorgegangen, von denen 
nur eine Tochter, Frances Mary Calverley, seit 1918 mit Major William 
Picton Bradley-Williams5?, Herr of the Grange Flittleworth, Sussex, ver- 
heiratet ist und Nachkommen hinterlassen hat. Deren zwei Söhne und zwei 
Töchter sind die einzigen Nachkommen der Familie Disraeli in England. Die 
Jüngste Tochter Ralphs, Margaret Catherine Disraeli, ist ledig geblieben. 

4. James Disraeli ( 1813—1868), Commissioner of the Inland Revenue, 
war seit 1856 in kinderloser Ehe mit Isabella Anne Cave, Tochter des William 
Cave of Brentry, Somerset, verheiratet. 

Mit den Disraeli nahe verschwägert, hat die Familie Basevi sowohl zum christ- 
lichen Assimilationsjudentum als auch zum heute in England führenden Bekennt- 
nisjudentum einen Beitrag geliefert. Die Basevi behaupten, nicht eigentlich im 
Mannesstamm Marranen zu sein, sondern von dem kaiserlichen Hoffaktor Jacob 
Batsheba Schmieles’”/112 in Prag abzustammen, der 1622 einen kaiserlichen 
Wappenbrief mit dem Prädikat von Trewenburg erhalten hatm, Naphtali 
Basevi, sein angeblicher Nachkomme, Sohn des Kaufmanns Salomon Basevi 
in Veronall#, kam 1762 nach London und heiratete ı 767 Rebecca Rieti, Tochter 


100 Siehe S. 137. — 11° Sie haben drei jüdische und einen arischen Großelternteil. 
a Eine eigentliche Erhebung in den Adelsstand wird zu Unrecht behauptet. 
ns Lucien Wolf,a.a.0.,S.214f. - 118 Jüdische Familienforschg., Bd. I, S.ıaf. (ungenau), 
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des aus Mantua nach London gekommenen Kaufmanns Abraham Vita Rietiund 
der Sarah Cardoso, einer Tochter des Kaufmanns Jacob Aboab Cardoso in 
London (aus spanischer Marranenfamilie). Von seinen zahlreichen Nachkommen 
sind hervorzuheben: Sein ältester Sohn, Joshua, nach der Taufe George Basevi, 
Dr. jur., Friedensrichter in Brighton, der, mit einer Tochter des Kaufmanns und 
Parnass der sephardischen Gemeinde Elias Lindo und der Grace Lumbroso de 
Mattos verheiratet, zwei Kinder hinterließ, von denen der Sohn, George Basevi 
(1794—1845), als Architekt, vor allem als Erbauer von Kirchen und Museen, 
bekannt geworden ist2#/39/77, Er hatte aus seiner Ehe mit Frances Agneta Biscoe 
(of Clifton)@ offenbar keine Nachkommen hinterlassen. Die Tochter des George 
Joshua Basevi, Marion Basevi, hat aus ihrer Ehe mit Vincent Stuckey Rey nolds, 
Herr auf Canongrove, Somerset, einen Sohn, Vincent John Reynolds (t 1883), 
Herr auf Canongrove, der von Jessie Lethbridge?? (Enkelin des 2. Baronet) 
Nachkommen hinterlassen hat. (Eine Tochter, Isabella Reynolds, heiratete 
1882 den Oberstleutnant und Friedensrichter Charles William Hawker Helyar“®, 
Herr auf Poundisford Lodge, fünf Kinder.) Die Tochter, Emma Louisa Rey- 
nolds (t 1865), heiratete 1850 den nach England gekommenen Franzosen Ca- 
mille Felix Desire Caillard“® (1822—1898), Richter des Grafschaftshofes, Herr 
auf Wingfield House. Sie hatte sieben Kinder, von denen ein Sohn, Sir Vincent 
Henry Penalva Caillard (1856—1930)4%%, Herr auf Wingfield, als General- 
direktor der Rüstungswerke Vickers und anderer Industriegesellschaften eine be- 
deutende Rolle in der Industrie- und Finanzwelt spielte. Er war von 1883—1898 
Finanzbevollmächtigter von England, Holland und Belgien in Konstantinopel 
(verheiratet mit Eliza Hanham aus dem Hause der Baronet Hanham??; ein Sohn, 
eine Tochter). Die Töchter Caillard heirateten in die Familien Copland-Griffiths, 
Hugues, Lillingstone und Fry. 

Der zweite Sohn des Naphtali Basevi, James Basevi, war in kinderloser Ehe 
mit Charlotte Eliza, Tochter des William Robinson“, Unterstaats- 
sekretär im Arbeitsministerium, verheiratet. Eine Tochter des Naphtali Basevi 
heiratete Ephraim Lindo, einen Sohn des Parnass Elias Lindo und der Grace 
Lumbroso de Mattos (siehe. oben). Eine Tochter dieser Ehe, Olivia Lindo, 
heiratete den Steuerdirektor Charles Trevor, von deren Kindern Catherine 
Trevor, Ehefrau des Ralph Disraeli (siehe oben), und Sir Charles Cecil Trevor 
(1830—1921) cin hoher Beamter im Handelsministerium und vielfacher Dele- 
gierter zu internationalen Handelskonferenzen, Erwähnung verdienen. Frank 
Charles Lindo heiratete ıgog Violet Guendolen, Tochter des Hon. Edwin 
Berkeley Portman, M. P. und Enkelin des 1. Viscount Portman®, 

Zu den Lindonachkommen gehört ferner!!4 der Halbjude Sir Alfred Fernandez 
Yarrow 5? 118/29 ( 1842—1932), 1. Baronet (1916), der bekannte Schiffskonstrukteur 
und Reeder, Herr auf Craigend Castle, Stirlingshire. Dieser hatte aus seiner 
ersten Ehe mit der Jüdin!!® Minnie Florence Franklin (t 1920) sechs Kinder, 


114 Transactions, Bd. VII, S. 295, vgl. mehrere Lindo in „Jewish Encyclopaedia“ 


Bd. VIII, S. 91—94 und „Jewish Year Book“ 1902 f. 
115 Sohn des Edgar William Yarrow of Barnsbury und der Esther Fernandez Lindo, 


us Ein Beweis für deren Volljudentum, wie es von „Our Jewish Aristocracy“, S, 12, 
behauptet wird, war nicht zu erbringen. 
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von denen der älteste Sohn, Sir Harold Edgar Yarrow, 2. Baronet (* 1884)5°, 
seinem Vater als Chef der Firma Yarrow & Co. und im Besitze von Craigend 
Castle folgte. Er war in erster Ehe mit Eleanor Etheldreda Aitken, Tochter des 
Canon Aitken in Norwich5®, in zweiter Ehe mit Rosalynde Lodge, Tochter des 
bekannten Physikers Sir Oliver John Lodge, verheiratet. (Aus erster Ehe ein 
Sohn, drei Töchter, verehelichte Boyd und Scott.) Der zweite Sohn, Norman Alfred 
Yarrow ist Teilhaber der väterlichen Firma (ein Sohn und zwei Töchter). Dieälte- 
ste Tochter, Florence Yarrow, heiratete 1898 den Vizeadmiral Percy Molyneux 
Rawson Royds#®. Aus dieser Ehe sind vier Kinder hervorgegangen, von denen 
eine Tochter, Dorothy Blanche (1922), Sir Arrol Moir??, 2. Baronet, Chef der 
bekannten Rüstungsfirmen „Moir“ und „Pearson and Sons“ geheiratet hat. Die 
zweite Tochter, Eveline Yarrow, heiratete (1903) ihren Vetter, gleichfalls einen 
Lindo-Nachkommen, Alfred Ernest Yarrow, Herrn auf Blythwood, Middlesex, 
und hat Nachkommen. Die dritte Tochter, Ethel Minnie, heiratete 1900 den be- 
kannten Arzt Dr. Sir Bertrand Edward Dawson, seit 1920 ı. Lord, seit 1936 
1.Viscount Dawson of Penn??!5%, Leibarzt der Könige George V. und 
George VI. und der Königin Mary, Chefarzt des Londoner Hospitals und 
Präsident des College of Physicians, P. C. (drei Töchter, verehelichte Eccles 
und Bowater). 

Unter den Töchternachkommen der Familie Basevi ist noch erwähnenswert: 
Doris Frances Basevi!!”, die 1917 den Kolonialstaatssekretär der Straits Settle- 
ments, Sir Frederick Seton James’, Gouverneur und Oberstkommandierender 
in Südnigeria und Administrator von Nigeria, heiratete (zwei Söhne). 

Eliza Lindo (1804—1887) wurde als Ehefrau (1833) des Kaufmanns und 
Großgrundbesitzers Benjamin Goldsmid Levien in Victoria Mutter des 
australischen Parlamentariers, Minen- und Ackerbauministers (1883—1886) 
Hon. Jonas Felix Levien und Schwiegermutter von Sir Saul Samuel, 
ı. Baronet (vgl. S. 206). 


IV. 


Zu genealogisch und politisch gleich großer Bedeutung hat es die Familie 
Ricardo gebracht, deren Stammvater Abraham Israel Ricardo118 aus angese- 
hener spanisch-holländischer Marranenfamilievon Amsterdam als Kaufmann und 
Bankier nach London kam, wo er 1781 Parnass in der sephardischen Gemeinde 
wurde. Er hinterließ 1812 von seiner Ehefrau Rebecca Delvalle eine zahlreiche 
Familie, aus der sich drei Söhne schon zu seinen Lebzeiten taufen ließen. Der 
älteste dieser Söhne war der bekannte Nationalökonom und geistige Vorläufer des 
Marxismus, David Ricardo?t/38/46/55 (1772—1829), Chef des väterlichen Bank- 
hauses, der 1813 die Herrschaften Gatcombe Park und Bromesberrow Place 
erwarb, Mitglied des Parlaments und High Sheriff wurde. Kurz nach seiner Taufe 
hatte er 1793 Priscilla Anna Wilkinson, aus einer Quäkerfamilie, geheiratet, von 
der er sieben Kinder hatte. Zwei Töchter, Priscilla und Fanny, heirateten die 
Brüder Anthony und Edward Austen, haben jedoch keine bemerkenswerten 


117 Tochter des Oberstleutnants William Henry Basevi, ein Bruder ist Major James Basevi. 
118 Picciotto, Sketches, a. a. O., S. 220. 
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Nachkommen hinterlassen. Eine dritte Tochter blieb ledig. Die älteste Tochter, 
Henrietta Ricardo (t 1838), heiratete 1814 den Offizier und Friedensrichter 
Thomas Clutterbuck“ (1779—1852), Herrn auf Hardenhuish Park, Wilts, 
High Sheriff, und hinterließ eine zahlreiche Nachkommenschaft. Sie hatte außer 
drei ledig verstorbenen Töchtern folgende Kinder: 


ı. Ellen Clutterbuck (tł 1892) heiratete 1844 den Friedensrichter 
Alexander Beaumont Rooke% (1821—1914), Herr auf The Ivy, Wilts. Sie 
hatten elf Kinder, von denen erwähnenswert sind: Der zweite Sohn, Ernest 
Wallace Rooke, Herr auf Stratton House, verheiratet mit einer Tochter des 
Generals John Eden, der dritte Sohn, Mortimer Rooke (* 1844), Herr auf 
The Ivy, verheiratet 1883 mit Frederica Charlotte Louisa Thellusson (Ur- 
enkelin des ı. Lord Rendlesham)?? (vier Söhne und vier Töchter, 14 Enkel, 
Nachkommen in den Familien Ogilvie of Hidmore, Watkins of Blackbrook 
House und Rooke). Die Töchter Rooke heirateten in die Familien Macdonald 
und Cory und haben Nachkommen. 

2. Fanny Clutterbuck, verheiratet mit Rev. F. Fisher. (Nachkommen 
sind nicht bekannt.) 

3. Edmund Lewis Clutterbuck (1824—1861), Herr auf Hardenhuish 
Park, High Sheriff, verheiratet 1851 mit Louisa Maria Spicer?!? (of Esher 
Place, Surrey), und hatte vier Kinder, von denen der älteste Sohn, Edmund 
Henry Clutterbuck (1852—1924), Rechtsanwalt, im Besitze von Harden- 
huish Park folgte, verheiratet mit Madeline Raikes und neun Kinder hinter- 
ließ. Nachkommen tragen die Namen Allfrey“* (Enkel des 17. Lord Saye and 
Sele), Christian, Roberts, Weatherall, Greig, Lucas!!? und Clutterbuck. Die 
älteste Tochter, Henriette Clutterbuck, heiratete den Rechtsanwalt und Vize- 
präsidenten des britischen Roten Kreuzes, Archie Kirkman Loyd®°, Herr 
auf Downhouse, Berks, M. P. 1895—1905 (drei Söhne, von denen der zweite, 
Robert Lindsay Loyd, seit 1919 mit Olive Mary Gladstone, Tochter des Sir 
John Evelyn Gladstone, 4. Baronet?®, verheiratet ist). Der zweite Sohn, 
Walther John Clutterbuck, war kinderlos mit Violet Esther Drury Smith 
(of Winkfield Park und Marsham Hall)“ verheiratet. Die zweite Tochter, 
Mary Hope Clutterbuck (f 1925), heiratete 1885 Captain Sir Henry Jacob 
Preston, 3. Baronet?? (1851—1897), Großgrundbesitzer (1500 acres), und 
hat fünf Kinder, von denen der erste und zweite Sohn als 3. und 4. Baronet 
folgten, und eine Tochter, mit René Hugo Esencourt verheiratet, Kinder hat. 

4. Daniel Hugh Clutterbuck (1828—1906), Herr auf Middlewick, Wilts, 
Captain, verheiratet (1855) mit Sophia Ellen Spicer!!? (of Esher Place). Er 
hinterließ acht Kinder, von denen ein Sohn, Oberst Hugh Frank Clutter- 
buck, im Besitz von Middlewick folgte (drei Kinder). 

Der älteste Sohn David Ricardos, Osman Ricardo (1795—ı881)*, folgte 
seinem Vater im Besitz von Bromesberrow Place und gehörte 1847—1865 dem 
Parlament an. Seine Ehe mit Harriet Mallory blieb kinderlos. 


119 Eine jüdische Abstammung dieser Familie ist nicht nachweisbar und nicht wahr- 
scheinlich. 


Ricardo- 
Villa Real 
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Der gleichnamige zweite Sohn David Ricardos (1803—1864) folgte seinem 
Vater im Besitz von Gatcombe Park, Gloucester, und war 1832—1833 Mitglied 
des Parlaments, 1830 High Sheriff. Er heiratete 1824 Catherine Darb y-St.Quin- 
tin (of Scamstone Hall)“ und hinterließ zwei Söhne und eine Tochter, von denen 
jedoch nur ein Sohn, Henry David Ricardo, Herr auf Gatcombe Park (1833 
bis 1873), ausseiner Ehe mit Ellen Crawley Nachkommen hat. Er hatte elf Kinder: 

Der älteste Sohn, Oberstleutnant Henry George Ricardo’? (* 1860), folgte im 
Besitz von Gatcombe Park (drei Töchter, verehelicht mit Gibson-Watt of Dol- 
dowlod, Oberstleutnant Rickards®® und Major Wilson). 

Der zweite Sohn, Arthur Ricardo (* 1861), Vizeadmiral, verheiratet mit 
einer Tochter des Generalleutnants Hewett (drei Söhne). 

Der dritte Sohn, William Crawley Ricardo (* 1864), war zweimal verheiratet 
(ein Sohn und eine Tochter). 

Der vierte Sohn, Ambrose St. Quintin Ricardo (* 1866)%, Brigadegeneral, 
kinderlos verheiratet. 

Der fünfte Sohn starb als Kind. 

Von den Töchtern sind drei ledig geblieben und drei weitere haben geheiratet 
(Hodges, Tabor*® und Girling), sie haben Nachkommen. 

Der dritte Sohn David Ricardos, Captain in der Leibgarde Mortimer Ricardo, 
Herr auf Kiddington, hatte aus seiner Ehe (1836) mit Catherine Meade, Tochter 
des Generals Robert Meade, ausdem Hause der Earls Clanwilliam2®, vier Kinder, 
von denen zwei Töchter ledig blieben und ein Sohn, Captain David Ricardo, 
kinderlos verheiratet war. Der zweite Sohn, Frank Ricardo (1850—1897), folgte 
seinem Onkel Osman Ricardo im Besitz von Bromesberrow Place und kaufte 
Bure Homage dazu. Er heiratete 1877 Alice Henriette M onckton, Tochter des 
Obersten Hon. Edmund Gambier Monckton, aus dem Hause der Viscounts 
Galway?®, eines Enkels der Elizabeth da Costa-Villa Real (siehe S. 113). Durch 
diese Ehe, die das Blut der da Costa-Villa-Real mit den Ricardos ver- 
einigte, haben die acht Kinder Frank Ricardos fünf Juden unter ihren zweiund- 
dreißig Ahnen. Seine fünf Töchter haben offenbar keine Nachkommen hinter- 
lassen. Sein zweiter Sohn, Frank Ricardo (* 1887), ist im Besitz von Bromesberrow 
Place gefolgt und hat Nachkommen. 

Bedeutender noch in seinen in den Hochadel führenden Nachkommen war der 
jüngere Bruder David Ricardos, Ralph Ricardo (1787—1878), der den Hol- 
landhandel seines Vaters fortführte. Er ließ sich vor seiner Eheschließung (1819) 
mit Charlotte Lobb taufen und hinterließ drei Söhne und eine ledig verstorbene 
Tochter. 

Sein ältester Sohn, Friedensrichter Percy Ricardo (1820—1892), erwarb die 
Herrschaften Bramley Park und Lullebrook Manor, Surrey, und hinterließ von 
(1846) Mathilda Hensley (t 1880) folgende vier Kinder: 

1. Amy Mary Ricardo (1849—1879). Sie heiratete 1868 Lord Charles Henry 

Gordon-Lennox, Earl of March (1845—1928), der 1903 seinem Vater!20 

als 7. Duke of Richmond, Lennox und Gordon? folgte. Er war mit 


120 Charles Henry, 6. Duke of Richmond and Lennox, ı. Duke of Gordon, M. P., ver- 
heiratet mit Frances Harriet Greville, aus dem Hause der Earl of Warwick. 
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einem Grundbesitz von 286 500 acres einer der reichsten Mitglieder des 
Hochadels, gehörte dem Parlament von 1869—1885 an und war Präsident 
der Territorial Force Ass. Aus dieser Ehe sind fünf Kinder hervorgegangen, 
von denen der älteste Sohn, Charles Henry (1870—1939), als 8. Duke of 
Richmond, Lennox und Gordon seinem Vater folgte. Er war mit Hilda 
Madeline Brassey (of Preston Hall)2%/4 aus der Familie des Eisenbahn- 
unternehmers Thomas Brassey?%/3#/121 verheiratet und hat fünf Kinder. (Der 
dritte Sohn ist derzeitiger 9. Duke of Richmond, Lennox und Gordon, 
die Töchter heirateten in die Familien Baronet Coates®®, Compton/Vyner 
of Fountaines Abby and Studley Royal, Co. York aus dem Hause der Marquess 
of Northampton?’ und haben Kinder.) 

Die älteste Tochter, Lady Evelyne Aimée Gordon- Lennox (1872—1922), 
heiratete 1896 Captain Sir John Richard Geers Cotterell?’, 4. Baronet, 
of Garnons (5000 acres), Lord-Lieutenant und High Cheriff der Grafschaft 
Hereford (vier Kinder, der älteste Sohn verheiratet mit einer Tochter des 
7. Earl of Beauchamp??; die Töchter verehelichte Leyland“ [Fawcett], 
Bethell®® und Sir Terence Falkiner??, 8. Baronet). 

Die zweite Tochter, Lady Violet Mary Gordon-Lennox (* 1874), heiratete 
1894 Major Sir Henry Leonard Campbell Brassey?’/!2l, 1, Baronet (1922), 
seit 1938 r. Lord Brassey of Apethorpe (* 1870) (einen Bruder ihrer 
Schwägerin), Großgrundbesitzer (5000 acres) und Großindustrieller, M. P. 
von 1910—1929, High Sheriff. Sie hat sechs Söhne, von denen einer gefallen 
ist, der Erbe mit Hon. Victoria Spencer, Tochter des ı. Viscount 
Churchill, und der dritte, Major Hon. Bernard Thomas Brassey, of 
Pilsgate House, mit Gloria Gore, Enkelin des 1. Earl Sondes?®, verheiratet ist. 

Der zweite Sohn, Lord Esmé Charles Gordon- Lennox (* 1875), Brigade- 
general, im Hofdienst, heiratete erstens 1909 (geschieden 1923) eine Tochter 
des 2. Lord de Ramsay?’ und Enkelin des 7. Duke of Marlborough!?%, 
zweitens 1923 eine Tochter des Vizeadmirals Norman Craig Palmer (zwei 
Söhne, eine Tochter). 

Der dritte Sohn, Lord Bernard Charles Gordon Lennox (* 1878), ist 1914 
als Generalmajor der Gardegrenadiere gefallen. Er hat aus seiner Ehe mit 
einer Tochter des 1. Lord Loch!?? zwei Söhne (beide Offiziere und ver- 
heiratet, der ältere mit einer Tochter des 6. Baronet Darell). 

2. Oberst Horace Ricardo (* 1850) folgte seinem Vater im Besitz von 
Brambey Park. Er hat aus seiner Ehe mit Henrietta Goulburn4#/1# drei Töchter, 
von diesen hat die älteste, Amy Cecily Ricardo (* 1879), im Jahre 1905 den 
1914 gefallenen Major Hon. Leslie d’Henin Hamilton, Sohn des 1. Lord 
Hamilton of Dalzell?® und Enkel des Earl of Leven and Melville, ge- 


121 Den heutigen Lords (siehe unten) und Earls Brassey; ein Vetter ist der bisherige 
Erziehungsminister Earl De La Warr. , er f 

123 Base von Winston Churchill, ihr Bruder ist mit einer Löwenthal-Nachkommin ver- 
heiratet (s. S. 235). . 

123 Base des Sir Arthur Nicolson, 1. Lord Carnock, siche S. 132. R 

124 Tochter des Obersten Edward Goulburn of Bechworth House, Enkelin des Henry 
Goulburn, P. C. 
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heiratet. Aus dieser Ehe ist ein Sohn, John d’Henin Hamilton (* ıgır), 

hervorgegangen, der Erbe seines kinderlosen Onkels, des 2. Lord Hamilton of 

Dalzell ist. Er hat durch seine 1935 geschlossene Ehe mit Rosemarie Olive 

Cokel25, einer Enkelin des 1. Viscount Burnham (Levy-Lawson), erneut 

Beziehungen zum Judentum aufgenommen (ein Sohn). 

Die zweite Tochter, Winifred Maud Ricardo (* 1880), heiratete 1904 den 
Generalmajor Sir (1932) Charles Edward Corkran5® (* 1872) und hat zwei 
Söhne und eine Tochter. 

Die dritte Tochter, Dorothy Mary Ricardo (* 1887), heiratete 1912 den 
1915 gefallenen Captain Hon. Ernest William Brabazon, Sohn des 
12. Earl of Meath??, P. C. Sie ist kinderlos. 

3. Francis Cecil Ricardo (* 1852), Oberst bei den Gardegrenadieren, 
folgte seinem Vater im Besitz von Lullebrook Manor und war 1913 High Sheriff. 
Er war kinderlos verheiratet. 

4. Ellen Maud Ricardo (f 1924) heiratete 1872 Sir Hervey Juckes Lloyd 
Bruce?®126, 4, Baronet (1843—1919), Großgrundbesitzer (22 000 acres), Oberst 
und High Sheriff. Von ihren vier Kindern ist der älteste Sohn, Major Sir 
Hervey Ronald Bruce, seinem Vater als 5. Baronet gefolgt (1872—1924). 
Er war in erster, kinderloser Ehe mit Ruth Isabel Okeaver (of Okeaver“®, 
Enkelin des 3. Lord Waterpark)?®, in zweiter Ehe 1916 mit Margaret Florence 
Jackson (Tochter des Rektors Rev. Robert Jackson) verheiratet (zwei Söhne 
und eine Tochter; der älteste 6. Baronet Bruce). 

Der zweite Sohn, Percy Robert Bruce (* ı872)5, nahm ıgıg als Erbe 
seiner Großmutter den Namen Clifton? an. Er ist Herr auf Clifton Hall, 
Nottingham, und war Oberstleutnant, High Sheriff und stellvertretender 
Direktor der Railway Transport. In erster Ehe heiratete er 1898 Aletheia 
Georgina Paget, Tochter des Sir Richard Horner Paget?°, 1. Baronet, P. C., 
M. P. (1865—1895), in zweiter Ehe 1909 mit Evelyn Leith of Petmathen 
aus dem Hause der Lords Burgh?’ (Nichte des 14. Earl of Carnwath) ver- 
heiratet. (Auserster Ehe ein 1914 gefallener Sohn und eine Tochter, verehelicht 
mit Sir Gerald Bernard Brooks, 3. Lord Crawshaw?°; aus zweiter Ehe 
einen Sohn.) 

Der dritte Sohn, Captain R. N. William Bruce, ist seit 1900 kinderlos 
mit einer Tochter des Oberst Mansergh verheiratet; der vierte Sohn, Henry 
James Bruce (* 1880)%, war 1925 britischer Delegierter der interalliierten 
Kommission in Bulgarien, seit 1915 mit Tamara Karsawina verheiratet und 
hat eine Tochter. 

Der zweite Sohn des Ralph Ricardo, Harry Ralph Ricardo (1823—1860), 
erwarb Gut Henley Lodge, Bath. Aus seiner Ehe 1851 mit Anna Halsey of 
Henley Park, Surrey, hatte er vier Söhne und eine Tochter. 

Der älteste Sohn, Halsey Ralph Ricardo? (* 1854), ist Architekt und Pro- 
fessor für Architektur. Er hat aus seiner Ehe mit Catherine Jane, Tochter des Sir 


185 Siehe Levy-Lawson, S. 198. 
126 Sohn des Sir Henry Hervey Bruce, 4. Baronet, P. C., M. P., 1862—1885, und der 
Marianne Margaret Clifton, Tochter des 8. Baronet Clifton, of Clifton Hall. 
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Alexander Rendel?4/5% aus der bekannten Industriellen- und Ingenieursfamilie, 
einen Sohn (bekannter Ingenieur, verheiratet, drei Töchter) und zwei Töchter, 
die eine verehelichte Howarth. 

Der zweite Sohn, Percy Ralph Ricardo (* 1855), Oberst, war zweimal ver- 
heiratet und hat einen Sohn (verheiratet, drei Kinder) und zwei Töchter (davon 
die eine verehelichte Beggs). 

Der dritte Sohn, Arthur Ralph Ricardo (* 1858), hat von Mildred Bircham 
einen Sohn und zwei Töchter. 

Der vierte Sohn, Major Harry William Ralph Ricardo (* 1860), ist ledig. 

Die einzige Tochter, Mary Caroline Ricardo (1853—1919), war mit George 
Cadell Wood verheiratet. 

Der dritte Sohn des Ralph Ricardo, Friedensrichter Francis Ricardo (1833 
bis 1920), erwarb The Friary, Old Windsor, Berks., und wurde 1894 High Sheriff. 
Aus seiner 1863 geschlossenen Ehe mit Louisa Jone Perry (Tochter des Indien- 
politikers Sir Thomas Erskine Perry, P. C.) hatte er sieben Kinder: der älteste 
Sohn, Oberstleutnant Wilfrid Francis Ricardo(* 1868), heiratete 1904 Norah 
Bell, Tochter des nordamerikanischen Gesandten im Haag, Isaac Bell. Er hat 
einen Sohn und zwei Töchter, die eine mit Rechtsanwalt Hon. Henry John Hope, 
zweiten Sohn des 1. Lord Rankeillour??, P. C., verheiratet. Der zweite Sohn, 
Rev. Clement Stuart Ricardo, ist Rector of Rockbourne, Hants, und kinderlos 
mit einer Pfarrerstochter verheiratet. 

Die älteste Tochter, Selina Florence Charlotte Ricardo, ist seit 189r mit 
Edward Ernest Villiers verheiratet. 

Die dritte Tochter, Sybil Agnes Ricardo, ist seit 1893 mit Rev. Philip Blake- 
way in Hastings verheiratet. 

Die vierte Tochter, Constance Evelina Ricardo, seit 1910 mit dem lang- 
jährigen Generalkonsul in New York und Moskau, Charles Clive Bayley5®, 
verheiratet. 

Die fünfte Tochter, Lilian Stephanie Ricardo, seit 1902 mit dem Oberstleut- 
nant Dighton Hay Abercromby Dick verheiratet (ein Sohn, eine Tochter). 

Auch von weiteren Brüdern des David Ricardo (Söhnen des Abraham Israel 
Ricardo und der Rebecca Delvalle) haben sich Nachkommen taufen lassen und 
in die englische Oberschicht geheiratet. Von ihnen sind die folgenden erwähnens- 
wert: 

Ein Sohn des Bankiers Jacob Ricardo (Bruder des David), John Lewis 
Ricard01# (1812—1862), war in der Generation nach David Ricardo Chef des 
Bankhauses. Er ließ sich taufen und war seit 1841 Mitglied des Parlaments, 1848 
maßgebend an der Gründung und Finanzierung der Electric Telegraph Comp. 
beteiligt und betätigte sich in der Folge in Gemeinschaft mit Thomas Brassey'?® 
in Eisenbahnspekulationen. Auch als handelsrechtlicher Schriftsteller ist er her- 
vorgetreten (Schiffahrtsgesetz)1?”. Aus seiner 1841 geschlossenen Ehe mit Lady 
Catherine Duff (t 1869), Tochter des Generals Sir Alexander Duff of Delgaty 


137 Dictionary of National Biography, Bd. XVI, S. 689. 
138 Siehe S. r141. 
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Castle und der Anne Stein!2®, Schwester des Earl of Fife??, ist nur ein Sohn, 
Captain bei den Gardegrenadieren Augustus Lewis Ricardo, hervorgegangen, 
der 1871 kinderlos verheiratet verstorben ist!3%, Eine Schwester des John Lewis 
Ricardo, Harrieta (Tochter des Bankiers Jacob Ricardo), heiratete 1841 den 
Geistlichen Rev. Thomas Lowick Paston-Cooper#“®. Sie hinterließ jedoch nur 
einen als Offizier ledig verstorbenen Sohn und zwei ledig verstorbene Töchter. 

Friedensrichter Albert Ricardo, Herr auf Raymead, Maidenhead, heiratete 
1850 Charlotte Francis Tyrwhitt, eine Tochter des Sir Thomas John Tyrwhitt, 
2. Baronet?®?, und hat Nachkommen hinterlassen. 

Dorothy Ricardo!#! heiratete 1902 Sir (1934) Anthony Ernest Wentworth 
Harman (* 1872), Generalleutnant a. D., von 1924—1928 Adjutant des Königs, 
Herr auf Walton Elm, Dorset, und hat Nachkommen. 

Mary Stephanie Ricardo??? heiratete 1907 den Vizeadmiral John Roderick 
Segrave#® (* 1871) (ein Sohn, eine Tochter). 

Wie die Ricardos, so haben auch die Bernal!# ihr Blut in mehrere Familien 
des Hochadels getragen. Im Mannesstamm gehören die Bernal gleichfalls zur 
sephardischen Gemeinde, wenn auch nicht zu deren führenden Familien. Der 
Westindienkaufmann Jacob Israel Bernal war zu Vermögen und Ansehen ge- 
langt und 1744 zum Schatzmeister der portugiesischen Gemeinde erwählt worden. 
Als er seine Absicht äußerte, eine aschkenasische Jüdin, Jochebeth Baruh, zu 
heiraten, wurden ihm von der sephardischen Gemeinde die größten Schwierig- 
keiten gemacht. Die so „ungleiche“ Ehe des sephardischen Juden mit einer 
„German Jewess“133, einer „Tudesco“, wurde vom Ältestenrat und den Hazanim 
der „Portugiesen“ aufs schärfste verurteilt. Ein Sproß dieser sephardisch-asch- 
kenasischen Verbindung, Raphael Bernal®#'#s118%, ließ sich als Ralph Bernal 
taufen und verband die Verwaltung seines Vermögens mit einer erfolgreichen 
Rechtsanwaltspraxis. 1818—1852 gehörte er als Wigh dem Parlament an, war 
oft Vorsitzender parlamentarischer Komitees, wurde 1853 als bedeutender 
Kunstsammler Präsident der englischen Archäologischen Gesellschaft und hinter- 
ließ bei seinem Tode (1854) neben einem beträchtlichen Vermögen eine Samm- 
lung von Glas, Platin, chinesisches Porzellan und Miniaturen®#/8, Er heiratete in 
erster Ehe 1806 Anna Elizabeth White (t 1823)135, in zweiter Ehe deren Base, 
eine Tochter des Marinearztes und Chirurgen Dr. Henry White. Aus beiden 


13% Tochter des James Stein auf Kilbogie und Enkelin des John Stein of Kennetpans. 
Die möglicherweise jüdische Abstammung dieser Familie Stein war nicht nachzuweisen. 
Zu ihren sehr zahlreichen Nachkommen gehören der Duke of Fife, die Gattin des Duke of 
Connaught, der britische Informationsminister Alfred Duff -Cooper, die Baronets 
Brooke, der Marquess of Townshend und zahlreiche Familien der Landed Gentry, so die 
Lane-Fox of Braham Park, die Haig (darunter auch Marschall Earl Haig), die Harrisson 
of Castle Harrisson, Hutchins of Dullylicky, die hier wegen der Ungewißheit des jüdischen 
Blutseinschlages nicht behandelt iR 

130 Mit Florence Campbell (of Buslot Park)“, 

131 Tochter des H. K. Ricardo, Bankier in London und Herr auf Rawden House, Herts. 

133 Jüngste Tochter des Bankiers Frederick Ricardo in London. 

188 Picciotto, Sketches, a. a. O., S. 197/98. 

134 Weitere Kinder waren beim Judentum verblieben, vgl. Picciotto,a.a.O.,S. 208/211. 

185 Tochter des Kaufmanns Richard Samuel White in London, ihre Mutter möglicher- 
weise eine geborene Da Silva. Vgl. hierzu Picciotto, a. a. O., S. 212. 
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Ehen hat er zahlreiche Kinder hinterlassen, von denen die folgenden durch 
Beruf und Eheschließung in die Oberschicht gelangt sind: 

ı. Ralph Bernal?4/38 (1808—1882) heiratete als Captain 1844 Catherine 
Isabela Osborne (ft 1880), Tochter des Sir Thomas Osborne, g9. Baronet’, 
M. P., und kam durch diese Ehe in den Besitz der Herrschaft Newtown Anner, 
Tipperary. Schon kurz vor seiner Eheschließung hatte er 1844 den Namen 
Bernal-Osborne angenommen und war 1841 und 1847—1874 Mitglied des 
Parlaments als einer der radikalsten Wortführer der Liberalen?#38, 

Er hinterließ zwei Töchter, von denen die ältere, Edith Bernal-Osborne 
(* 1846), sich 1874 mit Sir (1897) Henry Arthur Blake (1840—1918), 
Gouverneur von Bahama 1884—1887, von Neuseeland 1887—1888, von 
Jamaica 1889—1897, von Hongkong 1897—1903 und von Ceylon 1903—1907, 
verheiratete. Aus dieser Ehe sind drei Kinder hervorgegangen, zwei Söhne: 
Arthur Blake (* 1877) und Maurice Bernal Blake (* 1887) und eine Tochter, 
Olive Blake, die sich mit Major John Bernard Arbuthnot aus dem Hause 
der Baronet Arbuthnot?®, Herr auf Dormansteads, Cumberland (1000 acres), 
Mitherausgeber der „Daily Express“ und Mitglied der britischen Mission in 
den Vereinigten Staaten (1918), verheiratete (vier Söhne, zwei Töchter; der 
älteste Sohn verheiratet mit einer Tochter des 8. Lord Wharton®®, die jüngere 
Tochter verehelichte Byron). 

Die zweite Tochter, Grace Bernal-Osborne (1848—1926), heiratete 1874 
Lord William Amelius Aubrey de Vere Beauclerk, 10. Duke of St. Albans 
(1840—-1898)1®*, Großgrundbesitzer (9000 acres), P. C. und Lordleutnant der 
Grafschaft Nottingham, als dessen zweite Ehegattin. Von ihm hatte sie fünf 
Kinder, von denen der älteste Sohn, Lord Osborne de Vere Beauclerk, 
zwei kinderlos verstorbenen Halbbrüdern aus erster Ehe seines Vaters als 
12. Duke of St. Albans folgte. 

Er ist seit ıgı8 mit Lady Beatrice Frances Petty-Fitzmaurice, einer 
Tochter des Vizekönigs von Indien, Kriegs- und Außenministers, 5. Marquess 
of Lansdowne29187 und Enkelin des 1. Duke of Abercorn, verheiratet. 

Der zweite Sohn, Lord William de Vere Beauclerk (* 1883), ist ledig. 

Die älteste Tochter, Lady Moyra de Vere Beauclerk, heiratete 1895 
Lord Richard Frederick Cavendish (* 1871), Bruder des g9. Duke of 
Devonshire??13 Herr auf Holker Hall, Lancashire, M. P. 1895—1906, 
P. C. 1912, Oberst d. R. Aus dieser Ehe stammen sieben Kinder, zwei Söhne 
(davon einer verstorben) und fünf Töchter, von denen die älteste, Elizabeth de 
Vere Cavendish, seit 1915 mit dem derzeitigen Postminister Robert Arthur 
James Viscount Cranborne, ältesten Sohn und Erben des 4. Marquess 
of Salisbury?’, die dritte, Mary Catherine Cavendish, seit 1925 mit 
David Alexander Robert Lord-Balniel, M. P., dem ältesten Sohn und Erben 
des 27. Earl of Crawford?’, die vierte, Diana Cavendish, von 1935—1937 


136 Sohn des William Aubrey, 9. Duke of St. Albans und der Elizabeth Catherine Gubbins. 

#7 Vgl. S. 194. Nachkomme Talleyrands und vermutlich Ludwigs XV. 

ne Sohn des Lords Frederick Charles Cavendish, P. C., und der Emma Elizabeth 
Lascelles aus dem Hause der Earl of Harewood, Enkel des 7. Duke of Devonshire. 


10 2121 


146 Wilfried Euler 


mit dem derzeitigen Staatssekretär im Verpflegungsministerium und Bankier 
Robert John Graham Boothby, M. P.®, verheiratet sind. 

Die zweite Tochter, Lady Catherine de Vere Beauclerk (* 1877), heiratete 
in erster, 1920 geschiedener Ehe 1896 Henry Charles Somers Augustus 
Somerset (* 1874), den Erben des 10. Duke of Beaufort2%/182%, Herr auf 
Shelton Manor, Wilts, in zweiter Ehe (1921) den Generalmajor Hon. Sir 
William Lambton (1863—1936), Sohn des 2. Earl of Durham?’ und Enkel 
des 1. Duke of Abercorn!#°. Aus erster Ehe hat sie drei Söhne, von denen der 
älteste, Captain Henry Robert Somers Fitzroy de Vere Somerset, ver- 
heiratet mit einer Enkelin des Baronet Malcolm?’ und des 8. Lord Ruthven”, 
zwei Söhne und eine Tochter hat. 

Die dritte Tochter, Lady Alexandra de Vere Beauclerk (1878—1935), 
starb ledig. 

2. Lucy Bernal war in erster Ehe mit dem Syndikus Vicesimus Knox, 
in zweiter Ehe (1856) mit Hugh Seymour Tremenheere“ (1804—1893), 
Rechtsanwalt, Commissioner of Factories and Agriculture, Herr auf Tremen- 
heere, Cornwall, verheiratet. Aus zweiter Ehe hat sie zwei Töchter, von denen 
die ältere, Florence Lucy Tremenheere, den Vicar of Long Sutton, Rev. 
Ernest Leigh Bennett heiratete (zwei Söhne, zwei Töchter). Die jüngere 
Tochter Evelyn Westfaling Tremenheere, Erbin von Tremenheere, heiratete 
in erster Ehe 1883 den Rechtsanwalt George Marcus Parker#®, in zweiter Ehe 
1897 den Governor Captain Raymund Pelly Houston Monro##14 und hat 
aus erster Ehe drei Söhne und vier Töchter (verehelichte Mac Neill und 
Salvesen). 

3. Frederick Bernal (1828—1909) (aus zweiter Ehe) wurde 1854 Konsul 
in Madrid, 1858 in Carthagena, 1861 in Balıimore, 1866 in Le Havre, 1883 
bis 1891 Generalkonsul in Le Havre. Von seiner Ehefrau (1850), Charlotte 
Auguste Cozens (t 1903), hat er einen Sohn Ralph Bernal5? (* 1867), ehe- 
mals Generalkonsul in Hamburg und Oporto (verheiratet, ein Sohn, eine 
Tochter), und eine Tochter, Florence Auguste Catherine Elizabeth Bernal, 
die 1887 den Obersten William Edward Ligonier Balfour?® (* 1855), Herr 
auf Balfour Castle und Trenabie, Co. Orkney, heiratete und zwei Töchter 
hat, von denen die älteste mit Major John Herbert Johnston? verheiratet ist. 

4. Augustus Woodley Bernal (aus zweiter Ehe) heiratete 1869 Evelyne 
Bagot (t 1877), Tochter des Generalmajors Edward Richard Bagot of Ashtead 
Park?®/142, und hatte u. a. einen Sohn, Captain Hugh Woodley Bernal5?, und 
eine Tochter, Sybil, Ehefrau des Herbert Murray Tufnell“ (ofLangleys, Essex) 
(zwei Töchter). 


V. 
Aus der spanisch-sephardischen Sippe Ximenes haben sich schon im 18. Jahr- 
Ximenes hundert mehrere Angehörige taufen lassen. So hat der Täufling Daniel Ximenes, 
Herr auf Hurst Grove, Berks, um 1760 Catherine Jackson, Tochter des Rev. 


139 Sohn des Lords Henry Richard Charles Somerset, P. C., M. P., und Enkel des 
8. Duke of Beaufort und des 3. Earl of Somers. 


140 S, obenu. S. 132. -14 Sohn des Sir David Monro of Alan. - 14% Enkel des 1. Lord Bagot. 
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Jeremiah Jackson, Rector of Offord Darcy!#, geheiratet und Nachkommen 
hinterlassen, die auf den Gütern Hurst Grove und Sidmouth saßen. Bemerkens- 
werte Einkreuzungen in die Oberschicht haben jedoch nicht stattgefunden mit 
Ausnahme einer Tochter des Obersten Daniel Ximenes auf Sidmouth, Devon- 
shire, Frances Mary Ximenes, die 1832 Robert James Southby, Herr auf Apple- 
ton Manor House, Berks, geheiratet hat und von zwei Söhnen, Robert Southby 
(* 1834) und Frederick Charles Southby (* 1837), Nachkommen hinterlassen hat. 

Durch Vermittlung der Simes of Kensington ist das Blut der Ximenes in die 
Familie Gwynne gelangt: Sarah Antoinette Simes (f 1887) heiratete 1818 den 
Oberstleutnant Sackville Henry Frederick Gwynne (1778—1836), Herrn auf 
Glanbrane, und hinterließ drei Söhne und eine ledig verstorbene Tochter. Der 
älteste Sohn, Oberstleutnant Frederick Ximenes Gwynne (1822—1892), er- 
heiratete 1864 mit Fanny Mary Burnaby die Herrschaft Glangrwyney, Co. Breck- 
nock (zwei Töchter, verehelichte Laycock, und zwei Söhne, von denen der ältere, 
Major Frederick William David Gwynne, Glangrwyney verkaufte und einen Sohn 
und zwei Töchter hat). Der zweite Sohn, Edmund Roderick Ximenes Barlow 
Gwynne (1828—1906), hatte von einer Base (Gwynne-Holford of Buckland) 
einen Sohn, Major Roderick Edmund Howe Gwynne, Herrn auf Tregunter, 
Breconshire (drei Söhne). 

Der dritte Sohn, Generalmajor Nadolig Ximenes Gwynne (1832—1920), war 
kinderlos verheiratet. 

Bedeutender war die Nachkommenschaft des Bankiers David Ximenes- 
Cardosolf4, der um 1758 in erster Ehe Rebecca, Tochter des Notars der sephar- 
dischen Gemeinde, Solomon da Costa-Athias!#, und in zweiter Ehe eine 
Mendes-da Costa! heiratete. Sein Sohn aus zweiter Ehe, Moses Ximenes®® 
(1762—1832), führte zunächst das väterliche Bankgeschäft fort und war Vor- 
steher der portugiesischen Gemeinde. Es erregte größtes Aufsehen, als er sich 1802 
mit seiner Familie taufen ließ38/146, wobei er den Vornamen Morris annahm. Er 
erwarb die Herrschaft Bear Place, Kent, wurde 1803 Captain und High Sheriff 
von Kent. 1806 wurde er in den Ritterstand erhoben. Sir Morris Ximenes hinter- 
ließ eine Tochter, Sarah Serra Ximenes (t 1847), die 1815 den Oberstleutnant 
und M. P. Henry Han mer (1798—1868), Sohn des Sir Thomas Hanmer, 2. Baro- 
net?’ of Bellisfield Park, heiratete. Die Ehe blieb kinderlos. 

Der Sohn, Generalleutnant Sir David Ximenes (t 1848), folgte seinem Vater 
im Besitz von Bear Place. Aus seiner Ehe mit einer Tochter des Admirals 
Fitzherbert Evans hatte er Nachkommen!#, die noch 1900 im Besitze von Bear 
Place waren. 

Erwähnenswert ist eine Tochter Sir David Ximenes, Julia Ximenes, die 1849 
den General Henry Phipps Raymond (1808—1897), Herrn auf Hearsfield House, 
heiratete, sowie eine Tochter des Henry Cockburn Milne Ximenes of Bear 

us John Burke, Dictionary of Landed Gentry, 1849, Suppl. S. 178. 

14 Jewish Chronicle vom 23. Oktober 1896. 

145 Vgl. S. 127. 

14 Picciotto, a. a. O., S. zo 
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Place, Solita Henrietta Ximenes, die 1882 den Militärattach€ in Petersburg 
Oberst Charles de la Poer Beresford, aus dem Hause der Marquess of Water- 
ford? heiratete. 


Aus seiner ersten Ehe mit Rebecca da Costa-Athias hatte David Ximenes- 
Cardoso eine Tochter, Rebecca Ximenes, die den reichsten damaligen West- 
indienkaufmann Emanuel Baruh de Lousada?®!1# heiratete. Dieser hatte neben 
großem Grundbesitz auf Jamaica, in England die Herrschaften Sidmouth, Devon- 
shire und Peak House erworben und war 1843 (als zweiter Jude) High Sheriff 
geworden. Der einzige Sohn dieser Ehe, Isaac de Lousada, folgte seinem 
Vater im Besitz seiner Liegenschaften und seines großen Vermögens. Es gelang 
ihm im Jahre 1848, vom spanischen Hof eine Anerkennung eines angeblichen 
Adelsanspruches!#® durchzusetzen und auch die Würde eines Granden I. Klasse 
von Spanien zu erhalten. In England nannte er sich daraufhin „Duke“ 
de Losada y Lousada. Diese Würde wurde zwar nicht als englische Adels- 
würde anerkannt, aber dort doch als adelige ausländische Ernennung?’ geführt 
werden. Er starb 1857. Seine Ehefrau Lydia de Lousada (f 1837) war die 
Tochter des 1831 verstorbenen Großkaufmanns Isaac de Lousada (eines Bru- 
ders des Emanuel Baruh) aus dessen Ehe mit Judith Pereira d’Aguilar, einer 
Tochter des Ephraim Lopez Pereira, 2. Baron d’Aguilar!$l. Damit hatte die 
Familie de Lousada eine weitere Beziehung zu den führenden Familien der 
sephardischen Gemeinde Londons angeknüpft. Aus dieser Ehe waren sieben 
Kinder hervorgegangen. 


Der älteste Sohn, Emanuel de Lousada (1809—1885), folgte seinem Vater als 
2. Duque („Duke“) de Losada y Lousada und Grande von Spanien. Er 
war seit 1862 kinderlos mit der Französin Honorine Lejeune (f 1875) verheiratet. 


Der zweite Sohn, Francis „Count“ de Lousada (1813—1870), wurde durch 
großherzoglich toskanische Verleihung Marchese di San Miniato. Er starb 
als britischer Konsul in Boston und hinterließ aus seiner 1834 geschlossenen Ehe 
mit Marianne Wolseley, Tochter des Sir Charles Wolseley?®, 7. Baronet of 
Wolseley, drei Kinder, von denen der Älteste, Horace Francis, seinem Onkel als 
3. Duke de Losada y Lousada (1837—1905) folgte. Er war britischer Oberst 
und blieb ledig. 

Da der zweite Sohn, Ernest Wolseley, Count de Lousada (1841—1872), 
gleichfalls ledig war, folgte der dritte Sohn, Commander Francis Clifford, seinem 
Bruder als 4. Duke de Losada (1842—1916). Er war seit 1879 kinderlos mit der 
Amerikanerin Emily Florence, Witwe des Gideonnachkommen!5? Baronet 
Culling Eardley, geb. Magee (f 1922), verheiratet. 


148 Jewish Chronicle, 23. Oktober 1896; Jewish Encyclopaedia, Bd. VIII, S. 188. 

149 1610 erscheint in Spanien ein Francisco de Losada als Adeliger. Einer seiner Nach- 
kommen wurde 1759 als Großkämmerer Karls III. beider Sizilien zum Duque de Losada 
und Grande von Spanien ı. Klasse erhoben. Wenn auch die marranische Abstammung 
dieser spanischen Familie de Losada erwiesen sein dürfte, so ist doch ein Zusammenhang, 
vor allem eine Abstammung der aus Spanien nach Jamaica und von da nach England ge- 
kommenen Lousadas mit dem ı. Duque de Losada sehr unwahrscheinlich und durch nichts 

150 Siehe J. B. Burke, Peerage, Foreign Titles of Nobility. [zu beweisen. 

151 Siehe S. 117. — 1# Siehe S. 125. 
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Gleichfalls mit einer Französin, Francoise Tard, verheiratet war auch der dritte 
Sohn des 1. Duke, Herman Count de Lousada (1818—1881), dessen einziger 
Sohn, Edward Eugène (* 1853), seinem Vetter als 6. Duke de Losada folgte. 
Er ist ledig. 

Die älteste Tochter des 1. Duke, „Countess“ Emmade Lousada, heiratete 1839 
den belgischen Oberstleutnant und Adjutanten des belgischen Königs, Louis 
Comte van der Burch. Sie hatte sieben Kinder, die jedoch alle in Belgien 
lebten (drei Söhne waren Offiziere, eine Tochter Hofdame, eine weitere mit 
Leopold van Goidsnoven verheiratet. Die Söhne heirateten in die Familien der 
Grafen de Robiano, van den Kerchove und de Nottebohm). 

Die zweite Tochter, „Countess“ Sarah de Lousada, heiratete ihren Vetter 
I. Grades, Isaac de Lousada, Sohn eines Bruders ihrer Mutter, des Moses 
Baruh de Lousada, und der Bella Barrow. Er gehört also gleichfalls zu den 
Nachkommen des 2. Baron d’Aguilar. Aus dieser Ehe sind vier Kinder hervor- 
gegangen, von denen der älteste Sohn, Captain Arthur de Lousada, 1870 eine 
Tochter des Commanders Laye heiratete, und eine Tochter, Bellade Lousada, 
mit Major Wills verheiratet ist. 

Die dritte Tochter des ı. Duke, „Countess“ Berta de Lousada, war mit Nicolai 
de Noë verheiratet und hat zwei Söhne und eine Tochter hinterlassen. 

Die vierte Tochter, Countess Anna de Lousada, heiratete 1847 den päpst- 
lichen Geheimen Kämmerer Edmund Richard Thomas Molyneux-Seel, 
Herrn auf Huyton Hey. Sie hat zwei Söhne und zwei Töchter hinterlassen. 

Die älteste Tochter, Agnes Mary Mathilda Molyneux-Seel, heiratete 1870 
Sir John Lawson?®, 2. Baronet (1829—1910), Herr auf Brough Hall, York 
(2700 acres), und hat sieben Kinder, von denen der älteste Sohn, Sir Henry John 
Lawson, seinem Vater folgte (vier Kinder, zwei Töchter verehelichte Bradley und 
Waterkeyn), drei Töchter ledig geblieben sind und drei weitere Töchter ge- 
heiratet haben: 

Theresa Lawson (* 1874), 1898 mit dem 1916 gefallenen Friedensrichter 
Francis William Jcseph Macdonell. 

Edith Lawson (* 1875), 1896 mit John Herbert Riley (of Ewood Hall), und 
Margaret Mary Lawson (* 1889), seit 1920 mit Dr. med. Robert Kinnear Robert- 
son of Brocco Bank and Mansfield Place verheiratet. Sie haben Nachkommen. 

Der älteste Sohn, Captain Edmund-Harington Molyneu x-Seel (* 1857), 
folgte seinem Vater auf Huyton Hey und ist seit 1894 mit Clare Mary Monica 
Weld-Blundell@ (of Ince Blundell) verheiratet. 

Der zweite Sohn, Major Edward Honorius Molyneux-Seel5? (1862—1935), 
war Herr auf Buroway Salop und hinterließ von Margaret Bulloch zwei Töchter. 

Auch weitere Mitglieder der Familie Lousada, gleichfalls Nachkommen der 
Judith Pereira d’Aguilar, sind durch Taufe in die englische Oberschicht ein- 
gedrungen. Hier seien erwähnt: 

Oberst Frederick Percy Lousada"? (* 1853), Sohn des Rev. Percy Lousada, 
der sich seit 1927 den Witwennamen seiner Ehefiau Lloyd zugelegt hat. 

Beatrice Eleanor Lousada, Tochter des Captain Charles Lou sada, die 1905 
Captain Robert Henry Dick-Cu nyngham (1875—1913), Sohn des Sir Robert 
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Keith Dick-Cunyngham?®, g. Baronet, heiratete. Sie hat zwei Söhne und eine 
Tochter.’ Der zweite Sohn, Sir Colin Keith Dick-Cunyngham, folgte seinem 
Onkel als 11. Baronet und Herr auf Brestonfield. Eine weitere Tochter des 
Captain Charles Lousada war seit 1907 kinderlos mit Captain Oriel William 
Erskine Bannerman“® (1877—1915) verheiratet. 

Hugh Cecil Maynard Lousada ist seit 1914 mit Gwendoline Trevor-Roper- 
Curzon, aus dem Hause der Lords Teynham®® verheiratet und hat Kinder. 

Aus einer jüdisch gebliebenen Linie hat Ada Juliana Lousada (t 1922), Toch- 
ter des George Emanuel Barrow Lousada (eines weiteren Sohnes des Moses Baruh 
Lousada, siehe oben) und der Juliana Goldsmid, in zweiter Ehe (1913) Sir 
Kenneth James Matherson??, 2. Baronet (1894—1920) geheiratet. 

Ihre Tochter aus erster Ehe, die Volljüdin Florence Stiebel, ist seit 1904 die 
Ehegattin des bekannten Politikers und Anwalts Sir David Douglas Reid?’, 
1. Baronet (1936), Herr auf Rademon, Down, M. P. (1918—1939). Ihr Sohn 
erster Ehe ist Rechtsanwalt Arthur Stiebe138'55159, 1920—1930 President of the 
Jewish Board of Guardians, verheiratet mit Franceo, Tochter des Henry Lucas. 

Ihr Bruder ist der bekannte jüdische Politiker Herbert George Lousada 
(t 1918), verheiratet mit einer Tochter des Horatio Joseph Lucas (vgl. S. 185). 


VI. 


Neben den bisher dargestellten, nahezu in ihrer Gesamtheit in die englische 
Oberschicht eingedrungenen sephardischen Familien, haben einzelne Familien 
lediglich in mehreren Gliedern den Weg zur Taufe und damit zum Eintritt in die 
gesellschaftlich höchste Schicht gefunden. Unter ihnen sind die Glieder der 
Familie Senior bereits am frühesten getauft worden, sie haben sich jedoch nur zum 
Teil mit erwähnenswerten Geschlechtern verbunden. 

Der gemeinsame Stammvater Aräo (Aaron) Señor (Senior) war einer der 
Jüdischen Siedler und Kaufleute in Barbados!5®, woher er 1723 mit seiner Ehefrau 
Sarah da Fonseca nach London zurückkehrte. Vor allem von seinem Sohn, der 
in der Taufe den Namen Nassau Thomas Senior annahm“, stammt eine be- 
deutende Nachkommenschaft ab. Dessen Sohn nämlich, Rev. John Raven 
Senior (tł 1824), Vicar of Durnford, Wilts, der als Schriftsteller (klassische 
Literatur) hervorgetreten ist4, hatte von seiner Ehefrau Mary Duke, Tochter des 
Generalstaatsanwalts Henry Duke in Barbados, einen Sohn Nassau William 
Senior (1790—1864), der zu den bekanntesten Nationalökonomen Englands 
zählt, Er war zunächst Rechtsanwalt, dann von 182 5 ab Professor der National- 
ökonomie in Oxford, Mitglied der Poor-Law-Commission und von 1836—1855 
Master in Chancery®. Er hinterließ von Mary Charlotte Mair (of Iron Acton) 
zwei Kinder, von denen die Tochter, Mary Charlotte Mair Senior, verehelichte ` 
Simpson, als Schriftstellerin und Biographin ihres Vaters hervorgetreten ist. 

Der Sohn Nassau John Senior® (1822—1891) hat von seiner als Schriftstellerin 
und in der sozialen Fürsorge bekannt gewordenen Ehefrau, Jane Elizabeth 
Hughes? (1828—1877), Nachkommen. 


15% Transactions, Bd. XIII, S. 53. 


Das Eindringen jüdischen Blutes in die englische Oberschicht 151 


In unbestimmtem genealogischen Zusammenhang mit dieser Linie der Senior 
stehen zwei Töchter des Joshua Senior inGlasgow, von denen die ältere, Isabella, 
(t 1863), sich 1816 mit Henry Grazebrook“ (1792—1872) in Liverpool, Herrn 
auf Klent Grove bei Stourbridge, verheiratete. Sie hat sechs Kinder und zahl- 
reiche Nachkommenschaft hinterlassen, die in die Familien MacCarthy, Johnston, 
Foster und Grazebrook (eine andere Linie) einheirateten. Der Schwiegersohn, 
William Ormer Foster of Apley Park, Salop, gehörte von 1857—1868 dem Parla- 
ment an und war wiederholt High Sheriff. (Nachkommen: Vandeleur of Kilrush, 
Atkinson of Cosgrove Priory, Tyrwhitt, Lord Berners, Bennet, u. v. a. m.) 

Die jüngere Tochter des Joshua Senior, Annie Senior (t 1897), heiratete 1826 
den jüngeren Bruder ihres Schwagers, John Worrall Grazebrook (1804—1878), 
hat jedoch nur zwei Töchter hinterlassen. 

Louisa Senior (t 1855), Tochter des James Senior of Broughton House, Ayles- 
bury, Bucks, heiratete 1828 den bekannten Chirurgen Sir William Lawrence 
(1783—1867)2%%4, Präsident des College of Surgeons und Leibarzt der Queen 
Victoria, der 1867 zum Baronet erhoben wurdel5%, Aus dieser Ehe gingen zwei 
Söhne und drei Töchter hervor, von denen der zweite Sohn, Sir James John 
Trevor Lawrence (1831—1913), seinem Vater als 2. Baronet folgte. Er war 
1875—1892 M. P. und Präsident der Royal Horticultural Society. Aus seiner Ehe 
mit Elizabeth Matthews stammen fünf Söhne und eine Tochter, verehelichte 
Rottenburg. Der älteste Sohn, Dr. Sir William Lawrence, 3. Baronet, Herr 
auf Earling Park, Middlesex, heiratete eine Tochter des Brigadegenerals Crabbe 
(fünf Kinder, eine Tochter verehelichte Clark). Der jüngere Sohn, Aubrey 
Trevor Lawrence (1875—1930), war ein bekannter Anwalt und Kanzler 
mehrerer Diözesen (drei Kinder). Ein weiterer Sohn, Major Charles Trevor 
Lawrence, Commissioner für Nigeria, ist mit einer Tochter des Generals Sir 
Jobn Donnelly verheiratet. 

Ellen Georgina Senior (t 1890), Tochter des Edward Senior, heiratete 1868 
St. Andrew St. John, 15. Lord Saint John (1840—1887), und hat zwei 
Töchter hinterlassen, von denen die ältere 1902 Maximilian Gowran Townley*%'5® 
of Heydon House, Herts., M. P. seit 1918, die zweite Arthur Francis Anderdon 
Weston of Holme Grange, Berks., Enkel des 3. Baronet Milman”, heiratete. 

Der Commander R. N. James Senior hat aus seiner Ehe mit Margaret Palmer 
(of Summer Hill) einen Sohn, Oberst Thomas Palmer Senior (* 1840), der mit 
einer Tochter des Obersten Kennedy verheiratet war. 

Es ließ sich nicht ermitteln, ob die sehr zahlreichen weiteren Träger des Namens 
Senior gleichfalls zur Nachkommenschaft Aaron Seniors gehören. Sie haben in 
die Familien Burthaell of Brownstown, Bomford, Newton of Chadle Heath und 
eine Reihe weiterer Geschlechter der Landed Gentry ihr wohl zweifellos teil- 
jüdisches Blut getragen. 

Die vor allem in Holland führende Marranenfamilie Teixeira, die dort in zwei 
Linien, Teixeira de Sanpayo und Teixeira de Mattos, vorkommt und teilweise in 
den holländischen Adel Aufnahme gefunden hat, ist mit Anthony Teixeira 
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(Teixiera) de Sanpayo um 1800 nach England gekommen, wo dieser Peter- 
borough House, Fulhan, erwarb. Von ihm hat ein Sohn, Anthony (de) Sanpayo, 
als französischer Gesandter in Hessen gewirkt, und zwei Töchter haben in die 
englische Oberschicht geheiratet. Die ältere, Mathilda Teixeira de Sanpayo, 
heiratete 1807 Rev. James Lawrence Cotter, Dr. jur., Vikar von Buttevant, 
Sohn des Prebendary of Cloyne und Enkel des Sir James Cotter?9, 1. Baronet of 
Rockforest, M. P. Sie hinterließ fünf Kinder, von denen die Töchter in die Fami- 
lien Allin, Exham, Bethem und Kent heirateten, und zwei Söhne, von denen 
Oberst George Sackville Cotter (1808—1878) aus zwei Ehen drei Kinder und 
zehn Enkel hinterließ und Edmund Ludlow Rogerson Cotter als Leutnant zur 
See ledig starb. 

Die jüngere Tochter des Anthony Teixeira de Sanpayo, Maria Teixeira de 
Sanpayo (t 1871), heiratete 1820 Captain Sir William Cunningham Dalyell, 
7. Baronet? (1784—1865), Herr auf Binns Linlithgow und Foulden House, 
Berwick. Sie hatten vier Kinder, von denen die älteste Tochter, Maria Christina 
Dalyell, seit 1855 mit dem Generalmajor Sir Charles Taylor du Plat, die 
Jüngere, Elizabeth Grace, seit 1861 mit Gustavus Charles Cornwall verheiratet 
ist. Die beiden Söhne, von denen der ältere, Sir Robert Alexander Osborne 
Dalyell (1821—1886), als 8. Baronet folgte und lange im Konsulardienst stand, 
waren ledig. 

Von der Linie Teixeira de Mattos’®/154 hat Alexander Lovis (1865—1921) 
aus Amsterdam als Schriftsteller, Lustspieldichter und im Weltkrieg 1914—1918 
als Mitarbeiter im Kriegswirtschaftsministerium in die Londoner Society Einlaß 
gefunden (seit 1900 verheiratet mit Sophie Lees) 46, 

Die Familie Silva ist ein Seitenzweig der Pereira und kam 1798 mit Bruno 
Evaristo Fereira (Pereira) da Silva346 (t 1850) nach England. Er hatte aus 
seiner 1805 geschlossenen Ehe mit einer Hollings eine Reihe von Nachkommen, 
von denen ein Sohn, John Joseph Silva (1806—1867), Herr auf Woode Lodge, 
Shooters Hill, Kent, aus seiner 1831 geschlossenen Ehe mit Sarah Jane Spencer 
Austen neben anderen Kindern zwei Söhne hinterließ: 

1. Edward Silva (1841 bis 1899), Herr auf Testcombe, Hants, dessen einzige 
Tochter Marion Grace bereits als Gattin des Coningsbey Ralph Disraelit® of 
Hughenden Manor Erwähnung fand155, 

2. John Silva (* 1843), der durch seine 1867 geschlossene Ehe mit Mary 
Frances Corrie, Tochter des John Malcolm Corrie of Itchen Abbas#® in den 
Mitbesitz der Herrschaft Itchen Abbas, Hants, gelangte. SeineTochter, 
Marguerite Silva, heiratete 1907 den Rev. Lord Frederick Leslie Courtenay 
(1875—1935), Rector und Dean of Honiton, der seinen älteren Brüdern als 
16. Earl of Devon?’ gefolgt isı156 (Besitz: 53 100 acres). Aus dieser Ehe sind 
sieben Kinder hervorgegangen. Der älteste Sohn, derzeitiger 17. Earl of Devon, 
zwei von den Töchtern verheiratet (Anstey und Birnie). 


14 Sohn des Jacques Teixeira de Mattos und der Bertha Mendes. 
188 Gladys Silva heiratete 1906 den Chefarzt Dr. Atholn Roß. . 
150 Er ist ein Vetter des englischen Außenministers 3. Viscount Halifax. 
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VII. 


Der gesellschaftliche Kontrast zwischen sephardischem, „portugiesischen“ und 
aschkenasischem, „deutschen“ Judentum war bis zur Schwelle des 19. Jahrhun- 
derts bestehen geblieben. Das weit größere Ansehen genossen die „Portugiesen“, 
die sich auch selbst gegen die „Deutschen“ streng absonderten. Wie der Fall 
Bernal zeigte, sind erst spät und nur vereinzelt Ehen zwischen den beiden Ge- 
meinden vorgekommen. Nur ganz wenigen, meist aus Hamburg oder Holland 
zugezogenen Familien ursprünglich aschkenasischer Herkunft, die jedoch in ihrer 
wirtschaftlichen Geltung oder als Ärzte besonderes Ansehen gewonnen hatten, 
ist es gelungen, in die sephardische Gemeinde Aufnahme zu finden und in sie ein- 
zuheiraten: 

Von den im Mannesstamm aschkenasischen, jedoch zur sephardischen Gemeinde 
gehörenden Juden hat Lewis Goldsmith (1763—1848)%'38155 eine bemerkens- 
werte Rolle gespielt und durch seine Tochter eine gesellschaftlich hervorragende 
Verbindung von höchster politischer Bedeutung geschlossen. Lewis Goldsmith 
stammte aus Richmond und war zunächst als Rechtsanwalt in London tätig. Dort 
verfaßte er 1801 eine gegen die englische Politik gerichtete Schrift „Les crimes des 
cabinets“, die ihn zur Flucht nach Frankreich zwang. Hier stellte er sich Napoleon 
zur Verfügung und gründete eine englische („Argus“) und eine französische 
(„Memorial Antibritannique“) gegen England gerichtete Zeitschrift. Als der er- 
hoffte Lohn ausblieb, ging er 1809 wieder nach England und gründete dort eine 
französische („L’Antigallican“) und eine englische („The British Monitor“) Zeit- 
schrift gegen Napoleon. Nach dessen Sturz versuchte er in Frankreich wieder Fuß 
zu fassen und betrieb die Rückkehr der Bourbonen. 1829 wurde er als Notar der 
britischen Gesandtschaft in Paris zugeteilt, wo er 1848 starb. Trotz seiner politisch 
höchst anrüchigen Tätigkeit gelang es seiner einzigen Tochter, Georgiana Gold- 
smith, die Gattin eines der einflußreichsten damaligen englischen Politiker zu 
werden. Sie heiratete 1837 Sir John Singleton Copley (1772—1863)1#7, der 1827 
zum Lord Lyndhurst35/188 erhoben worden war, als dessen zweite Ehefrau. Er 
gehörte von 1818—1826 dem Parlament an, wurde 1819 Generalstaatsanwalt, 
war von 1827—1830, 1834-—-1835 und 1841—1846 Lordkanzler von England, 
1831—1834 1. Lord des Schatzes, Mitglied des Geheimen Rates und Herr auf 
Lyndhurst. Im Oberhaus und in der Regierung war er einer der eifrigsten Förde- 
rer und Befürworter der Judenemanzipation!3®, 

Aus dieser Ehe ist nur eine Tochter hervorgegangen, Hon. Georgiana Mary 
Copley, die 1863 Sir Charles Du Cane“ (1825—1889) heiratete. Dieser war 
von 1857—1868 M. P., 1866—1868 Zivillord der Admiralität, 1868—1874 Gou- 
verneur von Tasmania und 1878 Chef der obersten Steuerbehörde. Von seinem 
Vater hatte er die Herrschaft Braxted Park, Essex, geerbt. Er hinterließ fünf 
Kinder, zwei Söhne und drei ledig gebliebene Töchter. 

Der älteste Sohn, Friedensrichter Charles Henry Copley Du Cane (* 1864), 
folgte seinem Vater im Besitz von Braxted und hatte aus seiner Ehe mit Dorothy 


18? Sohn des bekannten in USA. und England wirkenden Malers John Singleton Copley 


und der Mary Farnum Clarke. 
188 Dictionary of National Biography, Bd. XII, S. 182—189. 
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Blenkinsopp Coulson (of Newbrough)“® drei Söhne hinterlassen, von denen der 
älteste, Commander Peter Du Cane, seit 1929 mit einer Tochter des General- 
leutnants Sir Reginald Pole?’ und Enkelin des 3. Marquess of Ormonde?’ ver- 
heiratet ist. 

Der zweite Sohn, Sir John Philip Du Cane (* 1865)?/5%, General der Artillerie, 
war von 1924—1927 Oberstkommandierender der britischen Besatzungstruppen 
im Rheinland, von 1926—1930 Generaladjutant des Königs, von 1927—1931 
Gouverneur und Oberstkommandierender auf Malta. Seit 1914 ist er mit Ethel 
Chapman“ (of Kilhendry) kinderlos verheiratet. 

Offenbar aus der gleichen Sippe sind von dem Kaufmann Adolphus Gold- 
smith in London (t 1876) aus dessen Ehe mit Jeanette Samson?5? (1806—1843) 
Nachkommen hervorgegangen, die jedoch fast durchwegs in den französischen 
Adel eingeheiratet haben (Comte de La Salle, de Bojano, Cluet des Perruches, 
d’Er&misot und Salauson). 

Da der Name Goldsmith in England auch als Name altenglischer Familien 
(z. B. Oliver Goldsmith)# vorkommt, ist nicht mit Sicherheit festzustellen, ob die 
zahlreichen auch in der Oberschicht vorkommenden Ehen mit Angehörigen des 
Namens Goldsmith zu dieser altenglischen oder einer jüdischen Familie Gold- 
smith gehören!®®, 

Die im ı8. Jahrhundert noch außerordentlich seltene eheliche Verbindung 
sephardischer mit aschkenasischen Juden ist schon zu Beginn des 19. Jahrhun- 
derts zu einer häufigen Erscheinung geworden, so daß sich die Grenzen zwischen 
den beiden Gemeinden immer mehr verwischt haben. Es ist vom Judentum aus 
gesehen das größte Verdienst Moses Montefiores, die politische Einheit des in 
England lebenden Judentums durch ein Zusammenwirken der beiden Gemeinden 
in allen gesamtjüdischen Fragen hergestellt und damit die Schlagkraft der jüdi- 
schen Forderungen und Machtmittel bedeutend erhöht zu haben. Moses Monte- 
fiore, selbst der Nachkomme einer sephardischen Familie, hat durch seine Ehe- 
schließung mit einer holländisch-aschkenasischen Frau (dadurch entstanden ver- 
wandtschaftliche Bezichungen zu Nathan Mayer Rothschild) selbst das Beispiel 
einer rassischen Wiedervereinigung gegeben. Die im 19. Jahrhundert aufgestiege- 
nen und assimilierten Judenfamilien werden daher, ungeschieden nach ihrer 
jüdischen Herkunft, im Zusammenhang zu betrachten sein. Vor einer Schilderung 
des Aufstieges dieses verschmolzenen Judentums sind aber die Familien dar- 
zustellen, denen lange vor dieser Zeit als aschkenasischen Juden ihr gesellschaft- 
licher Aufstieg und eine Einkreuzung in die englische Oberschicht gelungen ist. 


VIII. 


Die erste aschkenasische Familie von Bedeutung, die ihren Aufstieg in die 
Society nahm, stammt von einem jüdischen Arzt ab!#l, Der aus Vetzberg bei 
Gießen stammende, um 1690 geborene Sohn eines Judenarztes Mayer (Meir) 

158 Siehe „Stammbaum der Samsonschen Familie“ 6 E. 

160 Mit diesen Goldsmith nicht zu verwechseln sind die Goldschmidt und Goldsmid, die 


(S. 158 ff.) bei den aschkenasischen Juden besprochen sind. 
‚1m Vgl, S. 153. 
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Loew, war 1706 in Gießen als Student der Medizin immatrikuliert worden 
und kam 1720, nach vorherigen ärztlichen Stationen in Blankenstein, 
Schweinsberg und Metz, nach England, wo er, in geschickter Anlehnung 
an die berühmte deutsch-englische Feldherrn- und Herzogsfamilie Schom- 
berg, seinen bisherigen Herkunftsnamen Schwein(s)berg in Schomberg 
umwandelte. Er wurde 1722 als Licentiat der Medizin in das College of 
Physicans aufgenommen, wurde 1726 als erster ungetaufier Jude Mitglied 
der Royal Society und starb 1761 in Hoxton als angesehener, in gleicher 
Weise Juden und Christen behandelnder Arzt?'1#2. Er hinterließ aus zwei 
Ehen eine sehr zahlreiche Nachkommenschaft, von denen die Kinder erster 
Ehe im Judentum verblieben (ein Sohn war der Notar der jüdischen Gemeinde 
Solomon Schomberg), während die Söhne zweiter Ehe sich taufen ließen. 
Die ältesten waren Zwillingssöhne Isaac und Raphael Schomberg, die beide 
1714 in Schweinsberg (Hessen) geboren waren. Isaac?*'9® (7 1780) ließ sich nach 
ursprünglicher kaufmännischer Tätigkeit 1747 taufen und trat im gleichen Jahr 
ins Trinity College ein, 1749 wurde er Dr. med. (Cambridge) und 1750 in Eng- 
land naturalisiert. Er lebte als bedeutender Arzt und seit 1773 als Zensor des 
Ärztekollegiums in London. 

Sein Zwillingsbruder Ralph (Raphael) (} 1792) war ihm in der Taufe bereits 
vorausgegangen (1741). Er hatte in Rotterdam noch als Jude zum Dr. med. pro- 
moviert und lebte als Arzt in Great-Yarmouth (1752), Bath (1761) und Reading. 
Er ist ais medizinischer und belletristischer Schriftsteller bekannt geworden. Aus 
seiner 1742 geschlossenen Ehe mit Elizabeth Croucher (einziger Tochter und Er- 
bin des Kaufmanns Joseph Croucher in London) sind zehn Kinder hervorgegan- 
gen, die wiederum eine zahlreiche Nachkommenschaft hinterlassen haben. Unter 
ihnen sind erwähnenswert: Sein Sohn Isaac Schomberg (1753—1813), Flotten- 
offizier und Marinearzt, zuletzt Captain zur See, Commissioner und Deputy- 
Comptroller of the Navy3#!3, Er hatte aus seiner 1793 geschlossenen Ehe mit 
Amalia, Tochter des Rev. Lawrence Brodrick auf Streadbally, vier Söhne und 
zahlreiche Nachkommen, darunter einen Enkel, Arthur Schomberg, Herr auf 
Seend House und Seend Lodge, Wilts, einen Sohn, Queens Counsel Jcseph Trigge 
Schomberg (1805—78), Herr auf Seend House und Syndikus von Aldborough, 
dessen Sohn, Edmund Clerke Schomberg, ihm in den Besitz dieser Güter folgte, 
High Sheriff und seit 1894 mit Violet Louise Stapylon verheiratet war. Ein 
anderer Enkel ist Oberstleutnant Reginald Charles Francis Schomberg“. 

Ein weiterer Sohn Ralph Schombergs, Alexander Croucher Schomberg 
(1756—1792), ist als Dichter und juristischer Schriftsteller bekannt geworden. Er 
wurde 1791 Senior Dean of Arts und lebte als Mitglied des Magdelen-College 
ledig in der Abtei zu Bath!#. 

Der dritte Sohn Mayer Loew Schombergs, Sir Alexander Schomberg (1720 
bis 1804), ließ sich 1743 taufen und trat in die Marine ein. Er zeichnete sich bei 
der Einnahme von Quebec aus, wurde Captain zur See und 1777 in den Ritter- 


$ 16 Dictionary of National Biography, Bd. 50, S. 422; Jüd. Nationalbiographie, Bd. V, 
- 453. 
16 Dictionary of National Biography, Bd. 50, S. 423. 
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stand erhoben!®t, Er heiratete 1763 Arabella Susanne Chalmers, Tochter des 
Rev. James Chalmers, Rector of Little Waltham, Nichte und Miterbin des 
Sir Edmund Alleyne, Baronet25. Von den Nachkommen dieser Ehe sind folgende 
erwähnenswert: Sein Sohn, Alexander Willmot Schomberg (1774—1850), 
wurde 1798 Commander, 1830 Konteradmiral, 1841 Vizeadmiral und 1849 
Admiral of the Blue Squardon?4/38, Er war zweimal verheiratet, in zweiter Ehe 
mit einer Tochter des Admirals Richard Smith of Poulton und hinterließ aus 
beiden Ehen drei Söhne, von denen der älteste, Herbert Schomberg (t 1867), als 
Konteradmiral, wiederum einen Sohn, den Generalleutnant Herbert St. George 
Schomberg?®, Herr auf Boyne House, Bucks (verheiratet mit Elizabeth Sophia 
Hoare of Montstown, zwei Söhne: Rev. Edward St. George Schomberg, ver- 
heiratet mit Mary Alice Samson und Oberstleutnant Harald St. George 
Schomberg), hinterlassen hat. 

Der zweite Sohn Alexander Willmot Schombergs, der Vizeadmiral Charles 
Frederick Schomberg (t 1874), hatte eine Tochter, Emily Caroline Schomberg 
(t 1910), hinterlassen, die 1880 den Admiral und Adjutanten des Königs, Charles 
Ramsay Arbuthnot (1850—1913)5®, aus dem Hause der Baronet Arbuthnot?®, 
heiratete (ein Sohn, Captain Geoffrey Schomberg Arbuthnot, und zwei Töchter, 
verehelichte Dr. Pruen und Captain R. N. Mac Kay, eine Enkelin Arbuthnot ver- 
heiratet mit Walter Stuart Augustus Clough-Taylor (of Firby Hall)“, Enkel 
des 5. Earl Castle Stewart?®). 

Der dritte Sohn des Alexander Willmot Schomberg, Sir George Augustus 
Schomberg??'5 (1821—1907), hat sich in Afrika, im Baltikum und in China aus- 
gezeichnet und wurde kommandierender General. Er war kinderlos verheiratet. 

Ein weiterer Sohn des Sir Alexander Schomberg, Sir Charles Marsh Schom- 
berg (1779—1835)®, war gleichfalls Marineoffizier. Er wurde 1803 Captain zur 
See, stellvertretender Gouverneur von Dominica und war 1828—1832 Oberst- 
kommandierender des Kap der Guten Hoffnung. Offenbar zu seinen Nach- 
kommen gehören der Konteradmiral Anson Schomberg, der um 1880 eine 
Tochter des Dr. Bartholomew Clifford Lloyd of Losset, Cavan’?®, und Alice Mary 
Schomberg, die 1882 Robert Dauntesay (1839—1904)*, Herrn auf Agecroft, 
Co. Lancaster, geheiratet hat. 

Wie die Schomberg, so hat auch die Sippe Franks-Goldsmid zahlreiche 
Offiziere hervorgebracht. Ihr gemeinsamer Stammvater Jacob bar Naphthali 
Franks war zu Beginn des ı8. Jahrhunderts als Kaufmann aus England nach 
New York ausgewandert. Sein Sohn, David Franks (1720—1793)1%, war einer 
der eifrigsten Parteigänger Englands in den amerikanischen Freiheitskriegen, 
1748 Mitglied der Provincialverrammlung von Philadelphia und wichtigster 
Heereslieferant der Engländer, 1778 wurde er durch den Kongreß gefangen gesetzt. 
Auch seine Tochter, Rebecca!#® (1760—ı823), stand in den amerikanischen 
Freiheitskriegen offen auf seiten der Engländer und heiratete 1782 in New York 


14 A, a. O., S. 422. 

165 Jewish En lopaedia, Bd. V, S. 497. 

166 Max jJ. Kohler, Rebecca Franks, An American Jewish Belle of the last Century, 
1894, und „Publications of the American Jewish Historical Society“, Nr. 21. 
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den damaligen englischen Oberstleutnant Henry Johnson??, den Sieger von 
New-Ross, der 1799 zum Generalleutnant, 1809 zum kommandierenden General 
und ı818 zum Baronet erhoben wurde. Aus dieser Ehe sind zwei Söhne hervor- 
gegangen, von denen der jüngere, Captain George Pigot Johnson, 1812 ledig 
in Spanien verstarb, während der ältere, Sir Henry Allen Johnson (1785—1860), 
2. Baronet und persönlicher Adjutant und Erzieher des Prinzen von Oranien, aus 
seiner Ehe (1818) mit Charlotte Elizabeth Philipse (of Philipsburg) dreizehn 
Kinder hinterließ. 

Der älteste, Sir Henry Franks Frederick Johnson, 3. Baronet (1819—1883), 
war Oberst und Kommandeur auf Jamaica. Er heiratete 1851 Emma Patty 
Barclay, Tochter des Captain Sir David William Barclay?®, 10. Baronet, und 
hatte außer einer mit dem Militärarzt Dr. Arthur Wellesley Roche’? (ein mit 
einer Ramsay aus dem Hause der Earls of Dalhousie verheirateter Sohn, Oberst- 
leutnant Victor Wellesley Roche, und eine Tochter) verheirateten Tochter einen 
Sohn, Sir Henry Allen William Johnson, 4. Baronet (* 1855), Brigadegeneral 
(Kommandeur bei der Krönung Edwards VII.), der aus zwei Ehen einen ver- 
heirateten Sohn, Oberstleutnant Henry A. B. Johnson, und zwei Töchter hat. 

Der zweite Sohn, Captain und Friedensrichter William Victor Johnson 
(1822—1891), hat aus seiner Ehe mit Catherine Delicia Walters drei Söhne und 
eine ledige Tochter, von denen lediglich der zweite Sohn, Captain Hugh Walters 
B. Johnson (1865—1916), Nachkommen hat. 

Der dritte Sohn, George Vanderheyden Johnson (1824—1903)°°, starb ledig 
als Generalleutnant. 

Der vierte Sohn, Sir Edwin Beaumont Johnson (1825—1893)°°, wurde kom- 
mandierender General, Mitglied des indischen Staatsrates, Generaldirektor der 
militärischen Erziehungsanstalt und war gleichfalls ledig. 

Der fünfte Sohn, Rev. Frederick Pigot Johnson (1826—1882), Rector of 
Saksey, Wilts, heiratete 1866 Mathilda Carnegy-Arbuthnott? (of Belnamoon) 
und hinterließ einen Sohn, den Rechtsanwalt Oswald Carnegy Johnson. 

Der sechste Sohn, Sir Charles Cooper Johnson (1827— 1905), wurde gleich- 
falls General in der indischen Armee, Chef des Generalstabs von Bengalien. Seit 
1860 war er mit Jemima Martin, Tochter des Canon of Exeter, Rev. George 
Martin,und Enkelin des 2. Earl of St. Germans??, verheiratet und hat vier Söhne, 
von denen der älteste, Brigadegeneral Charles Edward Johnson (1861—1930), 
und der jüngste, Oberstleutnant Allen Victor Johnson (* 1871), kinderlos ver- 
heiratet sind, wāhrend der zweite, Major Arthur Cyril B. Johnson, und der 
dritte, Brigadegeneral Eliot Philipse Johnson (1866—192 5), Nachkommen 
haben, die Offiziere sind. 

Der siebente Sohn, Sir Allen Bayard Johnson (1829—1907), wurde komman- 
dierender General und militärischer Unterstaatssekretär im Indienministerium 
(1877—1889). Er war ledig. 

Der achte Sohn, Alured Clerke Johnson (1832—1889), wurde Generalmajor 
der Artillerie und hinterließ von Mary Taylor sechs Kinder, von denen vier 
Söhne Offiziere wurden und eine Tochter mit Edward Taylor verheiratet war. 
Nur ein Sohn, Oberstleutnant Gilbert Ward Johnson, hat Nachkommen. 
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Der neunte Sohn, Archibald Acheson Johnson (1835—1894), Oberst im 
Generalstab von Madras, hinterließ zwei Söhne, von denen der jüngere, Oberst- 
leutnant Allen Edwin Johnson, 1913 eine Frau gleichfalls jüdischer Herkunft, 
Phoebe Wynn Elias, Tochter des Majors Alfred Elias und vermutlich Enkelin 
des Generalkonsuls Ney Elias! (} 1897), heiratete und Nachkommen hat. 

Von den vier Töchtern des Sir Henry Allen Johnson ist eine ledig verstorben, 
eine, Hariet Maria, heiratete 1857 den Generalmajor H. T. Tucker und hat 
Nachkommen hinterlassen. Olivia Elizabeth Johnson heiratete den Obersten 
Richard A. F. Steward, Herr auf Nottington House (t 1899), und Milicent 
Hamilton Johnson heiratete 1868 H. Whiteside Cooke und hinterließ eine Tochter. 

Auch ein Bruder der Rebecca Franks, John Franks, ließ sich taufen und siedelte 
sich als Herr auf Isleworth in Middlesex gleichfalls in England an. Auch er hat 
Nachkommen hinterlassen, die jedoch nicht von besonderer Bedeutung sind. 
Erwähnenswert ist lediglich der Generalleutnant Sir John Stokes (1825—1900), 
der 1876 Direktor des Suezkanals wurde. 

Andere Glieder der Familie Franks haben in den amerikanischen Freiheits- 
kämpfen auf seiten der Amerikaner gestanden: David Salisbury Franks!®# als 
Oberstleutnant und Adjutant von Lincoln und Arnold und als Vizekonsul in 
Marseille; Isaac Franks!#® (1759—1822) Heereslieferant und Oberstleutnant der 
amerikanischen Armee, später Friedensrichter von Germantown und Roxborough. 
Eine Enkelin des ersteren heiratete!?° den Oberstleutnant in britischen Diensten 
Lionel Prager Goldsmid!?1/172 und stellte damit die Verbindung zu einem 
Zweig dieser wichtigen englischen Emanzipationsfamilie her. 

Die Goldsmid haben sowohl zum christlichen Assimilationsjudentum als auch 
zum bewußt jüdisch-englischen Emanzipationsjudentum und zum Zionismus 
wesentliche Beiträge geliefert. Sie gehören zu den ursprünglich aus Deutschland 
(Kassel) stammenden, von da über Hamburg und Amsterdam nach London ge- 
kommenen Aschkenasim. Ihr gemeinsamer englischer Stammvater ist Aaron 
Goldsmid381473, der sich 1763 in London niederließ und 1782 starb. Er hinter- 
ließ von Catherine, Tochter des jüdischen Arztes Dr. Abraham de Vrise in 
Amsterdam, vier Söhne und vier Töchter, von denen hier zunächst die christliche 
Assimilationslinie, die Nachkommen des dritten Sohnes Benjamin, interessieren. 
Benjamin Goldsmid (1755—1808)3/4 brachte im Verein mit seinen Brüdern 
George (Garson), Asher und Abraham die väterliche Firma zu bedeutendem Ein- 
fluß. Schon 1792 waren sie in das große Staatsanleihegeschäft gelangt und hatten 
eine monopolartige Stellung an der Effektenbörse. Abraham Goldsmid war es vor 
allem, der in Gemeinschaft mit dem arischen Bankhaus Baring eine Staatsanleihe 
von 14 Millionen Pfund vermittelte. Da sich die Firma bei ihren Staatsanleihe- 
geschäften übernommen hatte, geriet sie in große geschäftliche Rückschläge, die 


167 Jewish Encyclopaedia, Bd. V, S. 110. 
168 A. a. O., Bd. V, S. 497/98. 

1% Publications of the American Jewish Historical Society Nr. 21. 

170 Jüd. Nationalbiographie, Bd. II, S. 469. 

172 Siehe Dr. Jozef Prijs, Stamboom der Familie Goldsmit-Cassel te Amsterdam. 
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die Brüder Benjamin und Abraham in den Selbstmord trieben. So groß war der 
Schock, den der Tod der Brüder Goldsmid hervorrief, daß die „Morning Post“ 
(am 29. September 1810) schrieb: „Wir fragen, welcher Friede oder plötzliche 
Krieg einen solchen Wirrwarr verursacht, wie der Tod des Mister Goldsmid.“ 

Benjamin Goldsmid hinterließ aus seiner Ehe mit Jessie, Tochter des reichen 
Indienkaufmanns Israel Levien Salomons, zwei Söhne, von denen der ältere, 
Albert Goldsmid!?% (1794—1861), sich taufen ließ, in die Armee eintrat und es 
nach Teilnahme an den Spanienkämpfen und bei Waterloo zum Offizier und 
schließlich 1858 zum Generalmajor brachte. 

Auch der jüngere Sohn, Lionel Prager Goldsmid, ließ sich taufen und stand 
zuletzt als Oberstleutnant des 19. Dragonerregiments im britischen Militärdienst. 
Aus seiner Ehe mit einer Enkelin des amerikanischen Oberstleutnants David 
Salisbury Franks hinterließ er neben anderen Kindern zwei Söhne und eine 
Tochter. 

Der älteste Sohn war Sir (1871) Frederick John Goldsmid (1818— 1908), der 
gleichfalls in den Militärdienst trat. Nach Teilnahme an Feldzügen in Indien und 
China wurde er Militärattache in Konstantinopel, 1863 Oberstleutnant in Persien 
(bei Unterdrückung des dortigen Aufstandes), 1875 Generalmajor, 1880 Controller 
of the Crownlands in Ägypten und schließlich als eifriger Orientalist Vizepräsi- 
dent der (englischen) asiatischen Gesellschafi2'3. Er war Herr auf Godfrey 
House, Hollingbourne, Kent, und seit 1849 verheiratet mit Mary Steuart, Tochter 
des Generalleutnants George Mackenzie Steuart aus dem Hause der Baronet 
Shaw-Stewart2°, und hinterließ zwei Söhne und vier Töchter. 

Auch sein jüngerer Bruder, Yeats Goldsmid (t 1878), war seit 1855 mit Dora 
Steuart, einer jüngeren Tochter des Generalleutnants G. M. Steuart, jedoch 
kinderlos, verheiratet. 

Die Tochter des Oberstleutnants Lionel Goldsmid, Jessie Sarah Goldsmid, 
heiratete ihren Vetter Henry Edward Goldsmid (1812—1855), Sohn des Kauf- 
manns Edward Goldsmid in London und mütterlicherseits Enkel des Kaufmanns 
Elias Joachim und der Esther Goldsmid, einer Schwester des Benjamin Gold- 
smid!?$ (siehe oben). Henry Edward Goldsmid war als Steuer- und Finanz- 
beamter im Indiendienst tätig, zuletzt als stellvertretender Leiter des Gouverne- 
ments (Chief-Secretary) in Bombay. Aus dieser Ehe stammen vier Söhne und eine 
Tochter, von denen ein Sohn, Albert Edward Williamson Goldsmid (1846 bis 
1904), sich gegen die assimilatorische Tendenz seiner Familie wandte, wieder 
Glaubensjude und sogar einer der führenden Zionisten wurde. Auch er war zu- 
nächst Offizier und wurde 1894, als Generalstabschef des Generals Kelly-Kenny, 
Oberst. Sein weiteres Leben galt jedoch den zionistischen Bestrebungen und der 
jüdischen Siedlung überhaupt. Er wurde Gründer und Chef des „Choveve Zion“ 
und 1903 Präsident der „Maccabeans“. Seine als Christin geborene Frau, Ida 
Stevert Hendricks (t 1929), trat gleichfalls zum Judentum über. Väterlicher- 
seits entstammt sie zwar selbst einer sephardischen und wieder zum Christentum 
übergetretenen Marranen-Familie, mütterlicherseits war sie jedoch die Enkelin des 
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Generalleutnants Sir John Hunter Littler of Cheshire®,. Aus dieser Ehe sind 
zwei Töchter hervorgegangen, von denen die ältere, Gladys Helen Rachel 
Goldsmid, seit 1898 mit dem Volljuden Sir Louis Samuel Samuel-Montagu, 
2. Lord Swaythling (siehe S. 204) (drei Söhne, eine Tochter), verheiratet 
ist. Die jüngere, Carmel Goldsmid, Lustspieldichterin und Schriftstellerin, ist 
die Ehefrau des arbeiterparteilichen Politikers, Schriftstellers und Journalisten 
Dr. Leslie Haden Guest (* 1877)®, M. P. 1923—1927 und seit 1931 Gründer 
und Generalsekretär der Labour-Party-Commonwealth-Group. 

Nach dem Selbstmord seiner Brüder wurde Asher Goldsmid (t 1822) alleiniger 
Chef seiner väterlichen Firma (später Mocatta & Goldsmid). Von seinen vier 
Söhnen und zwei Töchtern stammt eine zahlreiche Nachkommenschaft (siehe 
S. 161), und vor allem sein ältester Sohn, Sir Isaac Lyon Goldsmid?'38165 (1778 
bis 1859), wurde einer der wesentlichsten Vorkämpfer der Judenemanzipation. 
Da er sehr lebhafte geschäftliche Beziehungen nach Portugal unterhielt, wurde er 
1845 von Portugal zum Baron de Goldsmid da Palmeira erhoben, nachdem 
er 1841 bereits als erster ungetaufter Jude zum englischen Baronet erhoben worden 
war. Aus seiner Ehe mit seiner Base Isabel Goldsmid, einer Tochter des Abra- 
ham (siehe oben), hatte er sechs Söhne und sechs Töchter, von denen ihm der 
zweite Sohn, Sir Francis Henry Goldsmid?#38, als 2. Baronet folgte. Dieser war 
seit 1833 als erster Jude Advokat, publizistischer Verfechter der Judenemanzi- 
pation, mit 18 Jahren bereits M. P., Vizepräsident der Anglo-Jewish Ass. und seit 
1839 kinderlos wieder mit einer Base, Louisa Sophia, Tochter des Moses Asher 
Goldsmid, verheiratet. 

Nur der fünfte Sohn, Frederick David Goldsmid (1812—1866), Herr auf 
Sommer Hill, Kent, M. P., hat von seiner Base Caroline Samuel, Tochter des 
Philip Samuel und der Julia Goldsmid, Nachkommen hinterlassen, von denen 
der älteste Sohn, Sir Julian Goldsmid, seinem Onkel als 3. Baronet und 
Baron da Palmeira folgte. Er gehörte von 1866—1880 als Liberaler dem 
Parlament an und war als Vizepräsident der Anglo-Jewish Ass. einer der wichtig- 
sten Wortführer des Judentums. Als Mitglied des Geheimen Rates, Vizekanzler 
der Londoner Universität, hatte er eine weithin sichtbare gesellschaftliche Stel- 
lung. Er hat acht Töchter hinterlassen, von denen die älteste, Violet, derzeitige 
„Baroness de Goldsmid da Palmeira“2%, den australischen Juden und Ge- 
schäftsträger von Hawai, Sydney Francis Hoffnun g, heiratete, der den Namen 
Hoffnung-Goldsmid annahm, und zahlreiche Nachkommen hat (vgl. S. 231). 

Weitere Töchter Sir Julians heirateten in die jüdischen Familien Lord und 
Baronet Jessel, Lucas und Raphael und werden dort besprochen. 

Die sechste Tochter, Maria Theresa, heiratete 1914 (geschieden 1923) den 
Brigadegeneral Hugh Roger Headlam“, 

Da die weiteren Söhne des Frederick David Goldsmid keine Kinder hinter- 
ließen, ist diese Linie Goldsmid im Mannesstamm erloschen. Töchter des Frede- 
rick David Goldsmid heirateten in die jüdischen Familien Lucas und Mocatta 
(siehe S. 183/84). 

Von den Töchtern des Sir Isaac Lyon Goldsmid war die zweite, Augusta, seit 
1825 mit ihrem Vetter Elias Mocatta (Sohn des Daniel Mocatta und der Nancy 


Das Eindringen jüdischen Blutes in die englische Oberschicht 161 


Goldsmid, einer Tcchter des George Geldsmid), Teilhaber der Firma M catta 
& Goldsmid, verheiratet. (Eine Tochter verehelichte Alfred Goldsmid). 

Die dritte Tochter, Rachel Goldsmid, heiratete 1840 den französisch-jüdi- 
schen Grafen Salomon Henry d’Avigdor und wurde Stammutter der d’Avigdor- 
Goldsmids (siehe S. 186). 

Die fünfte Tochter, Emma Goldsmid, heiratete 1850 Nathaniel Montefiore 
(siehe diesen). 

Die Töchternachkommen der Goldsmids haben das Blut des Aaron Goldsmid 
in eine Reihe weiterer, vor allem jüdischer Familien getragen. So hat eine Tochter 
des Aaron Goldsmid, Polly Goldsmid, den Bankier und portugiesischen Baron 
Samuel Lyons de Symons®® geheiratet, dem eine wenn auch nur kurze Blüte in 
der Londoner Bankwelt beschieden war. Durch ihre Tochter, Fanny Lyons de 
Symons, die den Bankier Helbert Ellis heiratete, stammt der bekannte Indien- 
politiker Sir Barrow Helbert E1lis?4/38/55 (1823—1887) von den Goldsmids ab. Er 
war 1859 Leiter des Gouvernements von Bombay, 1865 Mitglied des indischen 
Staatsrats, 1875 Mitglied des Indien-Councils in London und war als jahrelanger 
Vizepräsident der Anglo-Jewish Ass. ein eifriger Förderer der englisch-jüdischen 
Zusammenarbeit, eine Enkelin, Emily Eliza Lyons de Symons, war die Mutter 
des Majors und Friedensrichters Henry Parned Lewis-Barned, Mitglied des 
Londoner Grafschaftsrates, der seit 1895 mit Lily, Tochter des Alfred Louis 
Cohen verheiratet ist. (Sein Sohn, Captain de Symons Harry I ewis-Barned, 
ist Schwiegersohn des Bankiers Frederic Samuel Franklin, Neffen des 1. Lord 
Swaythling. Andere Nachkommen sind die im Indiendienst als Offiziere 
stehenden Barrow [vgl. S. 231]. 

Von einem weiteren Sohn des Asher Goldsmid, Aaron Asher Goldsmid (1785 
bis 1860), stammen aus dessen Ehe mit Sophia, Tochter des Levy Salomons 
(siehe S. 175), zwei Töchter ab, die beide in die Familie „de“ Stern (siehe diese) 
heirateten. 

Zeitlich noch vor den Schomberg und Franks, aber trotz großem b’ologischem 
Aufwand ohne deren gesellschaftliche Durchschlagskraft, haben zwei getaufte 
Söhne des Metzer Rabbiners David (levy) de Veila in England gewirkt. 
Der ältere, Charles Maria de Veil (1630—1700) war 1654 in Metz getauft 
worden und als katholischer Priester Professor in Angers und Melun geworden. 
Er schlcß sich zunächst den Jansenisten an, wurde dann ( alv'nist und wanderte 
1677 über Holland nach England aus, wo er zunächst zur Hochkirche und 
schließlich 1682 zur Baptistengemeinde hinüberwechselte. 1681 heiratete er in 
London Mercy Gardiner, von der er jedoch nur eine Tochter hinterl:eß. 

Der 1637 geborene jüngere Sohn Daniel David de Veil hatte sich 1655 in 
Compicgne als I udovicus (Louis, I ewis) Gcmpi gne de Veil®® ta fen lassen. 
Er war Hebraist, Professor an der Sorbonne und Bibliothekar des Könirs, wurde 
1671 Professor für Hebräisch in Heidelberg, kam 1678 nach London, wo er als 
of.zieller Lehrer für Schriftkunde wirkte und 1687 naturalisiert vurde. Er 
hinterließ zwei Söhne, von denen cer jüngere, Sir Thomas de Veil (1684 bis 
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1746)” nach abenteuerlicher Laufbahn als Oberst und Friedensrichter von 
Middlesex, Surrey und Hertford in den Ritterstand erhoben wurde. Er war 
viermal verheiratet und hinterließ aus zwei Ehen 25 Kinder, von denen jedoch 
nur 12 in höheres Alter kamen. Seine Töchter heirateten in die Familien Both, 
Delaporte, Wright, Williams, Gordon und Fisher. Von den Söhnen wirkte Rev. 
Dr. theol. Hans de Veil (1704—1741) als Rector of Felstead, Essex und theo- 
logischer Schriftsteller (verheiratet mit Margarethe Lydiatt, 3 Kinder). Ein 
weiterer Sohn, Rev. John de Veil (1735—1808) war Rector of Aldenham, 
Hofkaplan des Marquess of Abercorn und Friedensrichter von Middlesex. Eine 
Tochter des Sir Thomas de Veil, Mary Margareth de Veil ( 1722—1793), hatte 
aus einer außerehelichen Verbindung mit dem Großgrundbesitzer Basil Bacon 
vier Kinder, von denen ein Sohn, Charles Williams, 1802 den Namen Bacon 
annahm, der jüngere John Williams sechzehn Kinder hinterließ, die teilweise 
den Namen de Veil annahmen und fortführten. 

Weniger genealogisch als geistesgeschichtlich und politisch bedeutend war die 
aschkenasische Familie Adolphus, deren Stammvater Moses Adolphus (* 1680), 
verheiratet mit Abigail, Tochter des Gründers der aschkenasischen Gemeinde 
in London Benjamin ben Mose Levy (aus Hamburg), als Arzt in London lebte, 
von wo aus sein Sohn, Simon (Simcha) Adolph ugs34/38/55 (1714—1767), nach 
Deutschland auswanderte, in Halle (1730) und Leyden (1739) studierte und zum 
Dr. med. promovierte und dann als Arzt und Vorsteher der jüdischen Gemeinde 
in Cleve lebte und mit einer Gomperz verheiratet war. Seine Satire „Histoire 
des Diables modernes“ erregte Aufsehen. Zwei seiner Söhne wanderten nach 
London zurück. Der ältere, Sir Jacob Adolphus, war Arzt und wurde als Christ 
Generalinspektor der Armeehospitale. Ein Sohn des Jüngeren, Sir John 
Adolphus (1768—1845), ließ sich gleichfalls taufen, wurde juristischer Schrift- 
steller und Anwalt am Obergericht. Als Freund und Berater des Premier- 
ministers Addington ist er auch politisch von großem Einfluß gewesen und 
sein populäres wissenschaftliches englisches Geschichtswerk hat ihm auch als 
Historiker eine langanhaltende Wirkung verschafft34/88/55, Aus seiner 1793 ge- 
schlossenen Ehe mit Martha Elizabeth Leycester (Tochter des Rev. Ralph Ley- 
cester®®, Herr auf White Place, Berks, und Nichte des Sir Walden Hanmer®?, 
1. Baronet, M. P.) sind zwei Kinder hervorgegangen, von denen der Sohn, John 
Leycester Adolphus® (1795—1862), Generalstaatsanwalt in Durham, ledig 
verstarb, während die Tochter, die Schriftstellerin Emily Adolphus, verehe- 
lichte Henderson, Nachkommen hinterlassen hat. 

Aus kleinsten Anfängen hat sich der Sohn eines früh und arm verstorbenen 
„German Jew“ Abraham, der sich nach seiner Taufe John Braham?#'8 nannte 
(1774—1856), entwickelt. Als Adoptivsohn des jüdischen Musikers Leoni wurde 
er zunächst Instrumentalist und dann Tenor, ging aber bald zum Theaterunter- 
nehmen selbst über. Er gründete das St.-James-Theater und das Colosseum im 
Regentspark und war an anderen Theater- und Konzertunternehmen finanziell 
führend beteiligt. Er erwarb das Gut Brompton und hinterließ bei seinem Tode 
seiner Witwe (geb. Bolton aus Ardwick), seinen sechs ehelichen Kindern und einem 
unehelichen Sohn (von der Sängerin Nancy Storace)%# ein ansehnliches Vermögen. 
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(Sein unehelicher Sohn ist Geistlicher geworden.) Von seinen ehelichen Kindern 
haben es zwei Söhne und vor allem seine Tochter, Frances Elizabeth Anne 
Braham® (1821—1879), zu großer gesellschaftlicher Geltung gebracht. Frances 
Braham heiratete, nachdem sie nach kurzer Ehe mit John James Walde grave, 
Herrn auf Navestock, Essex, Witwe geworden war, 1840 dessen Namensvetter, den 
Großgrundbesitzer George Edward Waldegrave, 7. Earl Waldegrave?n?s 
(1816—1846). Nach dessen kinderlosem Tod heiratete sie 1847 den Politiker 
George Granville (Vernon)-Harcourt!? (1785—1861). Er gehörte von 1806 
bis 1861 dem Parlament an und war Herr auf Nuncham Courteney, Oxford. 
Nach dessen kinderlosem Tod schloß sie 1863 eine vierte Ehe mit dem liberalen 
Politiker Sir Chicester Samuel Parkinson-Fortescue (1823—1898), seit 1874 
1. Lord Carlingford® und seit 1887 2. Lord Clermont. Lord Carlingford 
gehörte seit 1846 dem Parlament an, 1854—1855 Lord des Schatzes, 1857—1865 
Unterstaatssekretär für die Kolonien, 1868—1870 Irlandminister, 1870—1874 
Handelsminister, 1881—1883 Lordsiegelbewahrer, 1883—1885 Lordpresident 
of the Council, P. C., Herr auf Carlingford und Dronisken. Lady Frances Walde- 
grave (wie sie sich auch später nannte) hatte nicht nur durch ihre Männer eine 
bedeutende gesellschafiliche Stellung, sie nahm auch selbst tätigen Anteil am 
politischen Leben. Ihr Salon war der Sammelpunkt der liberalen Politiker ihrer 
Zeit, und sie war es, die in liberalen Kreisen Verständnis!?® für Disraeli erweckte. 

Der älteste Sohn des John Braham, Charles Bampfylde Braham, hinterließ 
eine Tochter, Constance, die 1880 Sir Edward Strachey, 4. Baronet (1858 bis 
1936), heiratete, der 1911 zum Lord Strachie?? erhoben wurde. Dieser gehörte 
von 1892—1911 dem Parlament als Liberaler an, war von 1905—1910 Schatz- 
meister des Königlichen Haushalts, von 1909—1911 parlamentarischer Staats- 
sekretär des Landwirtschaftsministeriums, 1912—1915 Generalstabszahlmeister 
der Armee und seit 1912 Mitglied des Geheimen Rates. Als Herr auf Sutton Court, 
Somerset, war er Präsident der Central-Landowners-Association. Aus dieser Ehe 
sind zwei Kinder hervorgegangen, der Sohn, Oberstleutnant Sir Edward Strachey, 
folgte als 2. Lord Strachie, die Tochter, Hon. Frances Constance Strachey, ist 
seit 1911 mit Maurice Herbert Towneley O’Hagan, 3. Lord O’Hagan?®?'179, 
Großgrundbesitzer und Kammerherr der Königin, verheiratet (ein Sohn, eine 
Tochter). 

Der zweite Sohn des John Braham, Oberstleutnant Augustus Braham, hinter- 
ließ eine Tochter, Alice Louisa Braham, die 1871 Henry Chester Gernon”? 
(1847—1908), Friedensrichter und Herr of Athcarne Castle, Co. Meath, heiratete. 
Aus dieser Ehe sind vier Söhne und fünf Töchter hervorgegangen, die ihrerseits 
wieder zahlreiche Nachkommen hinterlassen haben. Der älteste Sohn, James 
Robert Augustus Gernon, folgte im Besitz von Athcarne Castle, eine Tochter ist 


17% Durch nachfolgende Ehe legitimierter Sohn des Oberstleutnants John James, 6. Earl 


Waldegrave, und der Anne King. 

177 Sohn des Erzbischofs von York Hon. Edward Vernon Harcourt, Enkel des 1. Lord 
Vernon und des 1. Marquess of Stafford. ne . 

178 „Für ihren Rassegenossen“, wie sie ihn selbst nannte. Vgl. Dictionary of National 
Biography. 

179 Sohn des Lordkanzlers von Irland, Sir Thomas O’Hagan, 1. Lord O’Hagan. 
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Nonne, weitere Töchter haben in die Familien MacCann of Ballinacad und 
Hill geheiratet. 

Da ein gesellschaf.licher Aufstieg der aschkenasischen Juden fast in der Regel 
nur auf dem Wege über die Taufe möglich war, haben sie zu den englischen 
Judentaufen des 18. Jahrhunderts einen wesentlichen Anteil gestellt. Nur wenigen 
gelang es allerdings, sich wirklich in die Oberschicht aufzuschwingen. Erwähnung 
verdienen unter ihnen der Bankier Abraham Levy, der um 1800 die Herrschaft 
Hutton Hall bei Penrith erwarb und mit Jane Atkinson (of Temple Sowerby)*® 
verheiratet war. Eine Tochter dieser Ehe, Mary Jane Levy, heiratete 1840 den 
High Sheriff von Devonshire, den Friedensrichter William Henry Peters (1814 
bis 1896), Herr auf Harefield. Von ihren sechs Kindern waren zwei Söhne Offi- 
ziere, der ältere, Generalmajor William Henry Brocke Peters (1843—1913), 
folgte im Besitz von Harefield. Aus seiner 1883 geschlossenen Ehe mit Hon. Rosa- 
linde Butler, Tochter des 15. Lord Dunboyne2P, hat er wiederum zwei Söhne, 
von denen der jüngere, Commander Arthur Malcolm Peters, auf Harefield sitzt 
und Nachkommen hat. Von den Töchtern des Ehepaares Peters-Levy haben drei 
geheiratet, und zwar zwei in die Familien Spedding of Greta Bank und Hamilton 
of Gidea Hall. Die dritte Tochter, Eleanor Jane Peters, heiratete den General- 
leutnant Sussex William Lennox, Enkel des 4. Duke of Richmond und Lennox?’ 
und des 2. Lord Cloncury. 

Aus einer anderen Familie heiratete Frances Levi 1806 den Friedensrichter 
William Tyler Smyth (ft 1838), Herr auf Little Houghton, Northampton, und 
hinterließ drei Kinder, von denen der älteste Sohn, William Smyth (1809—1872), 
im Besitz von Little Houghton folgte, High Sheriff und kinderlos mit Lucy Stop- 
ford aus dem Hause der Earl of Courtown?? verheiratet war. 

Sein Bruder, Rev. Christopher Smyth, folgte ihm daraufhin im Besitz von 
Litle Houghton und hinterließ von Catherine Sneyd-Kynnerley (of Loxley 
Park) eine mit Rev. Lewis Haig Loyd, Rector of Orlingbury, verheiratete Toch- 
ter und einen Sohn, Captain und Rechtsanwalt Christopher Smyth, Herrn auf 
Little Houghton, der seit 1890 mit Emma Lovise Gunning, Tochter des Sir 
George William Gunning, 5. Baroneı?? of Horton, verheiratet ist und zwei 
Töchter hat. 

Die Tochter des Ehepaares Smyth-Levi, Frances Smyth, heiratete 1847 den 
Admiral Richard Henry Stopford (1803—1 895), Enkel des 2. Earl of Courtown?® 
und war kinderlos. 

Geistesgeschichtlich besonders wichtig war der Aufstieg eines Sohnes des ver- 
mögenden Citybankiers Meyer Cohen, des Francis Cohen (1783—1861), der 
durch seine schon in früher Jugend erworbenen Sprachkenntnisse und Über- 
setzungen Aufsehen erregte, nach kaı.fmännischer Tätigkeit sich taufen ließ, 
Rech’ sanwalt wurde, in den Dienst des Oberhauses trat und schließlich Direktor 
der S aa'sarchive wurde. Er hatte kurz vor seiner 1823 erfolgten Eheschließung 
den Namen seiner Schwiegermutter, Palgrave, angenommen, ist vielfach als 
Historiker („History cf Normandy and England“) hervorgetretien und wurde 
1832 als Sir Francis C hen Palgrave®3858 in den Ritterstand erhoben. Seine 
Ehefrau, Elizabeth Turner (t 1852), war die Tochter des bekannten Botanikers und 
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Bankiers Dawson Turner3% und der Mary Palgrave. Aus dieser Ehe sind vier Söhne 
hervorgegangen, von denen der älteste, Francis Turner Palgrave (1824—1987), 
als Dichter und Kunstkritiker und als Professor für Poesie in Oxford34/38/55 ge- 
wirkt hat. Er heiratete 1862 Cecile Grenville Gaskell, Tochter des Lords des 
Schatzes (1841—1846) und M. P. (1832—1868), James Milnes Gaskell“ of 
Thornes House, und hinterließ einen Sohn, Francis Milnes Temple Palgrave 
(* 1865), der Geistlicher ist. 

Der zweite Sohn, William Gifford Palgrave®t/38/58 (1826-1888), wurde zu- 
nächst Offizier, trat 1848 zum Katholizismus über, wurde 1850 Mitglied des 
Jesuitenordens und war bis 1865 in dessen Diensten als Missionar und Forschungs- 
reisender tätig. Nach seinem (mit Genehmigung des Ordens) erfolgten Austritt 
wurde er Diplomat, 1873 Konsul in St. Thomas, 1876 in Manila, 1878 General- 
konsul in Bulgarien, 1879 in Bangkok und schließlich Ministerresident in Uruguay. 
Er ist als Reiseschrifisteller und Religionsforscher bekannt geworden und war seit 
1878 kinderlos verheiratet. 

Der dritte Sohn, Sir Robert Harry Inglis Palgrave (1827—1919), wurde 
Direktor des Bankhauses Barclay & Co. und erwarb die Herrschaft Henstead 
Hall (2750 acres in Norfolk und Suffolk). Er ist als Finanzschrifisteller, Heraus- 
geber der Zeitschrift „Economist“ und des „Dictionary of Political Economy“ 
bekannt geworden. Aus seiner 1859 geschlossenen Ehe mit Sarah Maria Brightwen 
(of Safron Walden) ist eine Tochter hervorgegangen, Elizabeth Palgrave, die 
1883 den Rev. Rowland Vectis Barker (aus dem Hause Barker of Tilston)**, 
Canon von Norwich und Erben von Henstead Hall, heiratete, vier Söhne und eine 
Tochter hat. 

Der vierte Sohn, Sir (1892) Reginald Francis Douce Palgrave (1829—1904)®, 
wurde Rechtsanwalt und trat 1852 in den Dienst des Unterhauses, dessen oberster 
Beamter er 1886—1900 war. Er ist auch als historischer Schriftsteller („Oliver 
Cromwell“) hervorgetreten. Aus seiner Ehe (1857) mit Grace Batley hatte er 
einen Sohn, Augustin Gifford Palgrave (seit 1900 mit Grace Wilbraham of 
Deamere, Nichte des Generals Sir Richard Wilbraham, verheiratet), und eine 
Tochter, Lucy Grace Palgrave, die 1887 den bekannten Architekten Paul 
Waterhouse®%!46%, Herr auf Jattendon Court, Berks, heiratete (ein Sohn, 
zwei Töchter). 

Die von Hilaire Belloc18° behauptete jüdische Abstammung der mütterlichen 
Familie des bekannten christlichen Sozialreformers Rev. Charles Kingsley 
(1819—1879) ließ sich bisher genealogisch nicht nachweisen. Kingsleys Mutter 
war eine Tochter des Kaufmanns und Friedensrichters in Barbados Nathan 
Lucas!®, Herrn of Rushford Lodge, die Rev. Charles Kingsley (1782 bis 
1860)%, Herrn auf Battramsley House und Rector of St. Luke, Chelsea, heiratete. 
Neben Rev. Charles Kingsley#1#2 (seit 1860 Professor für neuere Geschichte 


180 Hilaire Belloc, „Die Juden“ S. 75—76. Verfasser gibt die Unterlagen für seine in 
bestimmtester Form mitgeteilte Behauptung nicht an. Nathan Lucas konnte weder als 
Mitglied der bekannten arischen englischen Familien des Namens Lucas nachgewiesen 
werden, noch ist seine genealogische Einordnung in die bekannte jüdische Familie in 
Jamaica (vgl. S. 184) gelungen. 

131 de Vaies, „Charles Kingsley“, Amsterdam 1888. 
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in Cambridge, 1869 Canon von Chester, 1873 von Westminster, verheiratet 
mit Fanny Grenfell“, Enkelin des Viscount Doneraile?% sind noch zwei 
weitere Söhne dieser Ehe bekannt geworden!#, Dr. med. George Henry 
Kingsley, (1827—ı1892)®* Forschungsreisender und Reiseschriftsteller (eine 
Tochter Maria Henriette Kingsley®, gleichfalls Schriftstellerin) und Henry 
Kingsley, (1830—1876)% Journalist und Schriftsteller, 1870—1871 englischer 
Kriegsberichterstatter. 5 

Aus der Ehe der Taufjüdin Mary Anne Levin, einziger Tochter des Kauf- 
manns Zadock (Zadik) Levin, mit dem Friedensrichter Francis Smith of Salt 
Hill, Chichester, Sussex, ist ein Sohn, Sir Archibald-Levin Smith3® (1836—1901), 
hervorgegangen, der Rechtsanwalt, 1883 Bencher, 1883—1892 Justice of the High 
Court, 1892—1900 Lord Justice of the Apeal und 1900 als Master of the Rolls 
Mitglied des erweiterten Kabinetts wurde. 1883 wurde er zum Sir erhoben und 
gehörte von 1892 ab dem Geheimen Rat an. Aus seiner Ehe ( 1867) mit Isabel 
Fletcher (t 1901), Tochter des High Sheriff und Friedensrichters John Charles 
Fletcher of Dale Park, gingen zwei Söhne und drei Töchter hervor, von denen 
eine Tochter, Mary Elizabeth Smith, seit 1897 mit dem Großgrundbesitzer und 
Friedensrichter James William Hamilton Grantt6/59, Herr auf Elchies, Co. Elgen, 
und auf Carron, Co. Morayshire, verheiratet ist (ein Sohn, Archibald William 
Henry Grant, Offizier und Großgrundbesitzer). Eine weitere Tochter, Winifred 
Dale Smith war mit dem Obersten Charles Cowan Newnham® verheiratet. 


IX. 

Kurz vor der Jahrhundertwende hatte sich bereits der Aufstieg mehrerer asch- 
kenasischer Familien angebahnt, die dann zu Beginn des 19. Jahrhunderts in der 
Front des Judentums führend waren. Eine von ihnen, die englische Linie des Welt- 
hauses Rothschild, ist geradezu symbolisch geworden für den Begriff der Juden- 
emanzipation überhaupt. Neben den Rothschilds haben die bereits behandelten 
Goldsmids in dieser Frühzeit am stärksten gewirkt. Die sich ihnen an Bedeutung 
anschließenden Familien Montefiore und Salomons haben ihren wirtschaf.lichen 
und gesellschaftlichen Aufstieg erst im 19. Jahrhundert selbst genommen. Ihnen 
vorausgegangen und mit ihnen eng versippt, an eigener Bedeutung jedoch weniger 
hoch einzuschätzen, ist die Familie Samuel, deren englischer Stammvater Moses 
Samuel (1740—1839) aus einer polnischen Rabbinerfamilie!8® nach London kam 
und dort nach seiner Eheschließung mit der Bankierstochter Rachel Phillips ein 
kleineres Bankhaus eröffnete. Erst beim Heranwachsen der Söhne hat sich die 
Firma durch Aufnahme überseeischer Geschäfte zu einer Finanzmacht der Cityent- 
wickelt. Von den Kindern des Moses Samuel haben vier Söhne Bedeutung erlangt. 

Der älteste, Samuel Moses Samuel, Chef des väterlichen Bankhauses, wurde 
durch seine Ehefrau, Esther (1783—1859), Tochter des aus Amsterdam nach 


18% Ob der Finanzminister und bisherige Luftfahrtminister Sir Howard Kingsley Wood zu 
seiner sehr zahlreichen Nachkommenschaft gehört, ließ sich nicht einwandfrei nachweisen. 
18 die ihre Abstammung auf den sagenhaften Eintagskönig von Polen Saul Wahl 
eira weshalb der jüngere Sohn des Moses Samuel das Adelsprädikat Baron de 
ahl erhielt. 
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London gekommenen Diamantenhändlers und Bankiers Levy Barent Cohen, 
der Schwager des Nathan Mayer Rothschild und des Moses Montefiore. Wegen 
seiner regen geschäfilichen Beziehungen nach Brasilien wurde er zum portugie- 
sichen Barad de Samuel erhoben. Sein Sohn, George de Samuel, starb ledig. 
Die älteste Tochter, Henriette de Samuel, heiratete den Bankier Salomon Bendict 
„Baron de“ Worms (1801—1882), einen Neffen des Nathan Mayer Rothschild 
(siehe S. 177). Die zweite Tochter, Amalia de Samuel (t 1890), heiratete in 
erster Ehe ihren Onkel (den Bruder ihres Vaters), Dennis (Daniel) Baron Sa- 
muel de Vahl1# (1782—1860), und in zweiter Ehe (1872) Lord George William 
Hamilton-Fitzmaurice, 6. Earl of Orkney (1827—1889)?. (Die Kinder 
erster Ehe siehe unten.) Die zweite Ehe blieb kinderlos. Die dritte Tochter, 
Cecilia de Samuel (t 1892), heiratete in erster Ehe Philip Joseph Salomons 
und in zweiter Ehe dessen Vetter, den Lordmayor von London, Sir David Salo- 
mons (1797—1873) (siehe unten). Aus erster Ehe hatte sie eine zahlreiche Nach- 
kommenschaft (Waley, Cohen, de Saisset und Salomons. Ihre jüngste Tochter, 
Henrietta Esther Salomons [1845—1902], verheiratete sich mit ihrem Vetter und 
Onkel, Arthur Denis, 2. Baron Samuel de Vahl). 

Der zweite Sohn des Moses Samuel, Phineas Samuel (1777—1827), Teilhaber 
der väterlichen Bank, ist durch seine Tochter Sarah (1810—1879), Ehefrau des 
Bankiers Isaac Cohen (Sohn des Levy Barent Cohen — siehe oben), Großvater 
der Juliana Cohen geworden, die uns als Ehefrau des Baron Mayer Rothschild 
begegnen wird. (Nachkommen: Earls of Rosebery.) 

Der dritte Sohn des Moses Samuel, Dennis (Daniel) Ismael Samue1®#/55 (1782 
bis 1860), ließ sich in Rio de Janeiro nieder, wo er sich zum hauptsächlichsten 
Staatsbankier und Vermittler des Warenexportes nach England entwickelte, im 
Parlament saß und sich für die Emanzipation der Juden einsetzte. Wie sein älterer 
Bruder, Samuel Moses, wurde auch er in den portugiesischen Adelsstand als 
Baron Samuel de Vahl erhoben. Nach seiner Rückkehr aus England heira- 
tete er seine Nichte, Tochter des älteren Bruders Samuel Moses, Amalia de 
Samuel, die spätere Countess of Orkney. Aus dieser Ehe stammt ein Sohn, 
Arthur Dennis Samuel, 2. Baron de Vahl, der mit seiner Base, Henri- 
etta Esther Salomons® (siehe oben), verheiratet war, und eine Tochter, 
Louisa Esther de Samuel (* 1835), die 1860 ihren Vetter, George Baron de 
Worms (1829—1912), heiratete (siehe diese). 

Der vierte Sohn des Moses Samuel, Philip Samuel (1787—1871), heiratete 
Julia Goldsmid (1783—1823), Tochter des Asher Goldsmid (siehe S. 160). 
Seine einzige Tochter, Caroline, heiratete ihren Vetter, Frederick David Gold- 
smid of Somerhill, M. P. (siehe S. 160). 

Von dem bedeutendsten dieser voremanzipierten aschkenasischen Geschlechter, 
der Familie Rothschild, sollen hier nur die wesentlichsten genealogischen Daten 
gebracht werden. 

Der Stammvater des englischen Zweiges der Rothschilds, Nathan Mayer Roth- 
schild34'38155 (1777—1836), Sohn des Frankfurter Bankiers Mayer Amschel Roth- 
schild und der Gutle Schnapper, kam 1798 nach England, wo er 1804 naturali- 
siert und 1815 Bankier der Regierung wurde. 1822 wurde er in den österreichi- 
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schen Adels- und Freiherrnstand erhoben!#, Seit 1806 war er mit Hannah, der 
dritten Tochter des Diamantenhändlers und Bankiers Levy Barent Cohen, ver- 
heiratet, wodurch er ein Schwager des Moses Montefiore und des Baron Samuel 
wurde. Aus dieser Ehe sind vier Söhne und drei Töchter hervorgegangen. Zwei 
Töchter verheirateten sich mit ihren Vettern, Anselm Salomon Freiherr von 
Rothschild3%% in Wien und Mayer Carl Freiherr von Rothschild%:5 in 
Frankfurt. Die mittlere Tochter, Hannah Mayer de Rothschild (1815—1864), 
heiratete 1839 als ungetaufte Jüdin Hon. Henry Fitz roy (1807—1859), M. P., 
dann Geheimer Staatsrat, den zweiten Sohn des 2. Lords Southampton®®. 
Sie hinterließ zwei Kinder, einen jungverstorbenen (1842—1858) Sohn, Arthur 
Frederick Fitzroy, und eine Tochter, die Schriftstellerin Caroline Blanche Eliza- 
beth Fitzroy. (f 1912)®, die 1864 den Oberstleutnant Sir Coutts Lindsay, 
2. Baronet of Westville?? (1824—1913), Bruder des ı. Lords Wantage, aus 
dem Hause der Earl Crawford??, heiratete. Aus dieser Ehe sind zwei Töchter 
hervorgegangen, von denen die jüngere ledig blieb, während die ältere, Harriet 
Euphemia Susan Lindsay (* 1865), seit 1897 mit dem Vikar von Old Brentford, 
Rev. Thomas Selby Henrey, verheiratet war. 

Der älteste Sohn des Nathan Mayer, Baron Lionel Nathan de Roth- 
schild34/38/55 (1808—1879), war 1847—1857 viermal in das Parlament gewählt 
worden, konnte jedoch erst 1858 als erster ungetaufter Jude dort seinen Sitz ein- 
nehmen. Seit 1836 war er mit seiner Base, Charlotte Freiin von Ro thschild 
(aus Neapel-Frankfurt), verheiratet und hinterließ zwei Söhne und zwei Töchter. 
Die beiden Töchter waren wieder mit Vettern (Freiherr Alphons und Baron 
Ferdinand James de Rothschild) verheiratet. Von den Söhnen ist der älteste, 
Nathan Mayer?438565 (1840—1915), seinem Onkel Anthony (siehe unten) als 
2. Baronet gefolgt. Er war Lordleutnant der Grafschaft Buckingham, 1865—1885 
M. P., und wurde am 29. Juni 1885 als erster ungetaufter Jude Lord (Rothschild 
of Tring) und Mitglied des Oberhauses. Seit 1902 war er Mitglied des Geheimen 
Rates. 1867 heiratete er seine Base, Emma Louise, Tochter des Mayer Carl Frei- 
herrn von Rothschild in Frankfurt (siehe oben), und hatte von ihr zwei Söhne 
und eine Tochter. Der älteste Sohn, Sir Lionel Walter, 2. Lord Roth- 
schild346/5%, M, P, 1890— 1910, war der Empfänger der Balfour Declaration. Er 
war ledig. Der zweite Sohn, Nathaniel Charles55 5% (1877—1923), hinterließ von 
Rozsika von Wertheimstein drei Töchter und einen Sohn, den derzeitigen 
3. Lord Rothschild®, Nathaniel Mayer Victor (* 1910), der als erster eng- 
lischer Rothschild seit 1933 mit einer zum Judentum übergetretenen Engländerin, 
Barbara Judith Hutchinson, Tochter eines bekannten Anwalts!85, verheiratet 
ist. Eine der Töchter heiratete 1935 den Jüdischen Bankier, Baron Jules de 
Koenigswarter in Paris, Herrn auf Chäteau d’Abondant, Eure-et Loire. 


1% Die Familie machte von diesem österreichischen Freiherrntitel in England nicht 
durchweg Gebrauch. Die meisten Mitglieder nannten sich bezeichnenderweise wie alle 
Judenfamilien Englands, die deutsche Titel hatten, „de Rothschild“, einzelne Mitglieder 
„Baron de Rothschild“. 

18° St. Jahn Hutchinson®® (Enkelin des bekannten Arztes Dr. Sir Frederick Charles 
Hutchinson, M. P., und des Direktors der Persian Oil Comp. und der Imp. Bank of Persia, 
Sir Hugh Shakespear Barnes, Urenkelin des Gouverneurs Sir John Strachey (1823—1907). 


Das Eindringen jüdischen Blutes in die englische Oberschicht 169 


Die einzige Tochter des ı. Lord Rothschild, Charlotte Louisa Adele Evelyna 
de Rothschild, heiratete 1899 Major Clive Behrens55!6% (f 1935) of Swinton 
Grange (siehe diesen). 

Der zweite Sohn des Baron Lionel Nathan, Alfred Charles Baron de Roth- 
schild3#!38155 (1842—1918), war von 1868—1890 Direktor der Bank von England. 
Er war ledig. 

Der dritte Sohn des Baron Lionel Nathan, Leopold Baronde Rothschild® iss, 
hat von Maria Perugia, Tochter des Juden Achille Perugia in Triest, drei Söhne 
und sieben Enkel, ein Sohn, Lionel Nathan de Rothschild55/59 of Exbury, war 
1910— 1923 M. P., der zweite, Major Evelyn Achille de Rothschild®®'®, diente 
im Weltkrieg bei den jüdischen Palästinatruppen, der dritte, Anthony Gustav de 
Rothschild55'5%, ist mit Yvonne Cahen d’Anversausder bekannten gräflichen 
Pariser Bankierfamilie (vgl.S. 237) verheiratet. Eine Enkelin, Rosemary Leonore 
Rothschild, ist seit 1935 mit Hon. Denis Gomer Berry, Sohn des Zeitungs- 
besitzers\8® Sir James Gomer Berry, 1. Lord (1936) Kemsley?®'®, verheiratet. 

Der zweite Sohn des Nathan Mayer, der österreichische Generalkonsul Sir 
Anthony Baron de Rothschild?29/8438155 (1810—1876), wurde 1847 zum Baronet 
erhoben. Aus seiner 1840 geschlossenen Ehe mit seiner Base Louisa, Tochter des 
Abraham Montefiore (of Stamford Hill) und der Henrietta Rothschild, hatte 
er zwei Töchter, von denen die ältere, Constance de Rothschild (1843—1931), 
seit 1877 mit dem arischen Rechtsanwalt Cyril Flower (1843—1907) verheiratet 
war. Flower war von 1880—1892 M. P., 1886 2. Lord des Schatzes. Als Herr of 
Battersea und Overstrand wurde er 1892 zum Lord Battersea% erhoben. Die 
Ehe blieb kinderlos. Die jüngere Tochter, Anny de Rothschild (1844—1926), 
heiratete 1873 den Captain Hon. Eliot Constantine Yorke (1843—1878), den 
jüngeren Sohn des 4. Earl of Hardwicke?’ (P. C., Admiral und Generalpost- 
meister). Hon. Eliot Yorke starb als Hofstallmeister des Herzogs von Edinburgh 
und M. P., kinderlos. 

Der dritte Sohn des Nathan Mayer, Nathaniel de Rothschild3#38155 (1812 
bis 1870), hatte von seiner Base Charlotte, Tochter des James Baron de Roth- 
schild in Paris, drei Söhne, von denen der älteste, James Edward®®'5°, mit einer 
Frankfurter Base verheiratet, in Paris lebt und dort Nachkommen hat. 

Der vierte Sohn des Nathan Mayer, Mayer Amschel Baron de Roth- 
schild3s188155 (1818—1874), Herr auf Mentmore, Bucks, und M. P., heiratete 1850 
seine Base, Juliana Cohen, Tochter des Bankiers Isaac Cohen und der Sarah 
Samuel (siehe oben). Aus dieser Ehe stammte eine Tochter, Hannah de Roth- 
schild (1851—1890), die 1878 Sir Archibald Philip Primrose, 5. Earl of 
Rosebery?%%487 und seit 1911 1. Earl of Midlothian (1857—1922), heiratete. 
Dieser war 1886 und 1892—1894 Außenminister, 1894—1895 Premierminister, 
P. C., 1910 Sonderbotschafier in Wien. Er gehörte zu den führenden konservativen 
Politikern. Mit einem Besitz von 32 000 acres war er einer der reichsten Mit- 
glieder der Hocharistokratie. Aus dieser Ehe sind zwei Töchter und zwei Söhne 


186 Mitbesitzer des „Daily Telegraph“. 
187 Sohn des Archibald Primrose, Lord Dalmeny (t vor dem Vater), M. P. und Lord der 
Admiralität, und der Lady Catherine Lucy, Tochter des 4. Earl Stanhope. 
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hervorgegangen. Die ältere Tochter, Lady Sybil Myra Caroline Primrose 
(* 1879), als Schriftstellerin5® und Filmoperateurin hervorgetreten, heiratete 1903 
den Generalleutnant Sir Charles John Cecil Gran? (* 1877). Aus ihrer Ehe ging 
ein Sohn, Leutnant zur See, Charles Robert Archibald Grant, hervor, der 1933 
eine Frau gleichfalls jüdischer Abstammung, Pamela Wellesley, Tochter des 
Lord Richard Wellesley und der Halbjüdin Louisa Fitzgerald und Enkelin der 
Amalia Bischoffsheim (siche diese), heiratete. 

Die zweite Tochter, Lady Margret Etrenne Hannah Primrose (* 1881), 
heiratete 1899 den Nachkommen der Taufjüdin Kitty da Costa-Villa Real, den 
2. Lord Houghton und 1. Marquess of Crewe?®59 (siehe S. 114; die einzige 
Tochter dieser Ehe ist die Ehefrau des 9. Duke of Roxburghe). Der ältere Sohn, 
Albert Edward Harry Mayer Archibald Primrose, Lord Dalmeny (* 1882), 
folgte seinem Vater als 6. Earl of Rosebery und ist Haupteigentümer eines 
großen Zeitungskonzerns. Von 1906—1910 war er M. P. In erster Ehe heiratete 
er 1901 (geschieden 1919) Dorothy Alice Grosvenor, Enkelin des 1. Duke of 
Westminster?®, in zweiter Ehe (1924) Eva!®, geschiedene Lady Belper, Toch- 
ter des 2. Lord Aberdare?®?, Aus beiden Ehen sind je zwei Kinder hervor- 
gegangen. Die älteste Tochter, Lady Helen Dorothy Primrose, heiratete 1933 
den Bankier Hon. Hugh Adeane Vivian Smith, 3. Sohn des Bankiers (in 
Firma Morgan, Grenfell)!%® und Gouverneurs der Royal Exchange Ass. Corp., 
Vivian Hugh Smith*#1%0, 1, Lord Bicester,2 of Mount Clare. Durch eine 
Tochter erster Ehe seiner zweiten Ehefrau ist der Earl of Rosebery Schwieger- 
vater des jetzigen Duke of Norfolk, 

Der zweite Sohn (des 5. Earl of Rosebery), Hon. Neil James Archibald Prim- 
rose? (1882—1917, gefallen), war von 1910—1917 M. P., 1915 Unterstaats- 
sekretär des Auswärtigen und 1916—1917 Unterstaatssekretär des Schatzes und 
Mitglied des Geheimen Rates. Seit 1915 war er mit Lady Victoria Alice Louise 
Stanley (* 1892), einer Tochter des Kriegsministers und Botschafters in Paris, 
des 17. Earl of Derby% und Enkelin des 7. Duke of Manchester, verheiratet. 
Aus dieser Ehe ging eine Tochter, Ruth Alice Mary Primrose (* 1916), hervor, 
die 1936 Hon. Charles Ingram Courtenay Wood, den ältesten Sohn und Erben 
des derzeitigen Außenministers, 3. Viscount Halifax?2®, heiratete. 

Durch eine Tochter der Pariser Rothschilds gehören auch die Jüdischen Baronet 
Sassoon (siehe diese) und durch sie der Marquess of Cholmondeley zur Sippe 
Rothschild. 

Alle Mitglieder des Hauses Rothschild, einschließlich der Töchter, die in den 
englischen Adel geheiratet haben, gehören und gehörten auch nach ihrer Ehe- 
schließung dem jüdischen Bekenntnis an. 


188 Durch ihre Mutter, Constance Mary Beckett, ist sie eine Base der Ehefrau des der- 
zeitigen Kriegsministers Anthony Eden. 

18% Der weitere Teilhaber, Grenfell, 1. Lord St. Just, ist ein Vetter des letzten britischen 
Botschafters in Berlin Sir Neville Henderson. 

1% Enkel des Gouverneurs der Bank von England, Hugh Colin Smith of Mount Clare 
und des ıı. Earl of Antrim. 

191 Einer der reichsten englischen Aristokraten und größten Gegner Deutschlands, 
Vater des chemaligen Wirtschafts- und Kriegsministers Hon. Oliver Stanley. 
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X. 


Gerade in dieser Tatsache dokumentiert sich die große Wandlung, die sich in- 
zwischen vollzogen hatte. Wir stehen mit den zuletzt besprochenen Familien an 
der Wende eines neuen Zeitalters. Die meisten der Nachkommen der bisher be- 
sprochenen jüdischen Familien im 19. und 20. Jahrhundert waren zwar blut- 
mäßig bereits überwiegend Engländer geworden. Ihre Bedeutung für ‘den 
Emanzipationsanspruch der Juden hatten sie damit jedoch nicht 
eingebüßt. Sie waren und blieben es, auf die eine geschickte poli- 
tische Propaganda des Judentums stolz mit dem Finger wies, die 
augenscheinlich die Hauptihese der Judenemanzipation unter Beweis stellten: 
Gebt uns gleiche Rechte und wir werden die treuesten Diener des Staates sein. 
Und gewiß ist es erstaunlich, wie sehr diese Familien ihren Aufstieg in den 
Grenzen „bürgerlicher Wohlanständigkeit“ vollzogen hatten. Es konnte von 
ihnen gesagt werden, daß ihre Glieder vielfach als hohe Staatsbeamte und Offi- 
ziere, als reiche Grundherren dem Staate an hervorragender Stelle gedient, als 
Kauf- und Bankleute wirtschaftliche Märkte und Möglichkeiten erschlossen und 
durch große Anleihen politische Siege ermöglichen halfen. Fast das gesamte eng- 
lische Judentum der Wende des 19. Jahrhunderts gehörte zu den Besitzenden. Seiner 
staats- und gesellschaftserhaltenden Tendenz glaubte man sich versichert zu haben. 
Seine merkwürdigen und oft belächelten Erscheinungen, wie seine Wuchergeschäfte 
waren vergessen. Angesichts der Kolonialeindrücke war der Blick des Engländers 
für die rassische Fremdartigkeit des Juden immer weniger scharf geworden. Die 
großen wirtschaftlichen Erfolge des victorianischen Zeitalters hatten zu einer 
neuerlichen einschneidenden Umbildung in der Oberschicht, einer neuen Locke- 
rung adeliger Vorstellungen geführt. Sie verführten darüber hinaus zu einer An- 
betung des Erfolges schlechthin. Dem Erfolgreichen öffneten sich die letzten noch 
mühsam aufrechterhaltenen Schranken gesellschaftlicher Geltung. Ein wahrer 
Sturm von Nobilitierungen setzte ein!®® und erschütterte die Grundlagen 
der bisherigen politischen und gesellschaftlichen Ordnung, die 
blutmäßigen Grundlagen der Oberschicht. Gleichgültig wurde 
das Wie und Woher. Wer es „geschafft“ hatte, war damit würdig 
geworden, wenn er nur bereit war, die Vorrechte der Geldoberschicht rückhalt- 
los anzuerkennen und gegen jedermann zu verteidigen. Angesichts dieser Tat- 
sachen waren die Argumente, die man bisher einer Emanzipation der Juden ent- 
gegengehalten hatte, nicht mehr stichhaltig genug, um dem ebenso vorsichtig 
tastend wie zäh und verbissen vordrängenden geeinten Judentum Parole bieten 
zu können. Kaum hatten die Juden ihre neuen Rechte gesetzlich verankert, als 
auch schon ein völliger Umschwung in ihrer Haltung eintrat. Waren bisher die 
gesellschaftlich gleichberechtigten Juden geduldete Ausnahmen, so traten jetzt 

192 Nach dem Stand von 1936 ist bei einer Gesamtzahl von 28 Herzögen die Ernen- 
nung von 5 nach 1800, 3 seit 1838 (Thronbesteigung Victorias) und ı seit 1900, 

von 44 Marquess 29 nach 1800, 14 seit 1838, 8 seit 1900, 
von 236 Earls 105 seit 1800, 53 seit 1838, 21 seit 1900, 
von 141 Viscounts 106 seit 1800, 94 seit 1838, 80 seit 1900, 


von 644 Lords 537 seit 1800, 493 seit 1838, 325 seit 1900, i 
von 1689 Baronets sind 1286 seit 1800, 1068 seit 1838 und 745 seit 1900 erfolgt. 
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eine nahezu unübersehbare Anzahl von Familien auf, die ihren Anspruch auf 
gesellschaftliche Geltung durchzusetzen wußten. Wenn bisher ein gesellschaft- 
licher Aufstieg ohne Taufe und allmähliche Angleichung an das englische Wirts- 
volk undenkbar war, so sind jetzt die Familien von bewußt jüdischer Grund- 
haltung in der Überzahl. Ja, es kommt im Verlauf der weiteren Entwicklung so 
weit, daß Mitglieder der ältesten und angesehensten Familien des Landes sich 
gesellschaftlich und politisch nur dann durchzusetzen vermögen, wenn sie sichtbar 
ihre Freundschaft zum Judentum oder zu jüdischen Bestrebungen kundgetan 
hatten. Das sephardische Judentum, das hauptsächlich die Grundlagen des 
Emanzipationsanspruches geschaffen hatte, wurde von den nachdrängenden 
brutaleren Elementen des aschkenasischen Judentums bald überflügelt. Eine 
Masseneinwanderung auch ärmerer Juden setzte ein, die sich — gefördert durch 
das bereits seßhaft gewordene Judentum — in einem Menschenalter die gleichen 
Reichtümer aneignen wollten, die ihre vorsichtigeren und auf den guten Namen 
bedachteren Vorläufer in einer Reihe von Generationen erworben hatten. 

Diese Entwicklung vollzog sich in einzelnen Wellen, die immer dunklere Er- 
scheinungen nach oben trugen. 

Zunächst festigten sich die bereits zu Anfang des Jahrhunderts zu Einfluß und 
Ansehen gelangten jüdischen Familien in ihrer Stellung und versuchten auf dem 
Wege über politische Betätigung in den Mittelpunkt des öffentlichen Wirkens und 
damit zur gesellschafilichen Geltung vorzudringen. 

Ihr Schrittmacher war Moses Montefiore (1784—1885). Er entstammt einer 
unbedeutenden, mit Moses Vita (Haym) Montefiore® (t 1789) aus Livorno!’ 
nach London gekommenen Familie. Dieser hatte von Esther Hannah, Tochter 
des Mossaod Racah, einen Sohn, Joseph Elias Montefiore (1759—1804), 
hinterlassen, der es als italienischer Strohhuthändler in London zu einem be- 
scheidenen Vermögen brachte. Aus seiner 1783 geschlossenen Ehe mit Rachel, 
Tochter des Kaufmanns Abraham (Lumbroso de Mattos) Mocatta®®, hatte er 
zwölf Kinder, deren ältester Sohn Moses Montefiore34/38155 war. Dieser erfolg- 
reiche Bankier, seit 1825 Direktor der Provinzialbank von Irland, Eisenbahn- 
unternehmer und Mitgründer der Imperial Continental Gas-Gesellschaft, war der 
erste Organisator des Weltjudentums, der offen dessen Machtmittel zur Beein- 
flussung der Politik aller europäischen Staaten einsetzte24/38155, Er war als zweiter 
ungetaufier Jude 1837 Sheriff von London und Middlesex geworden und als 
solcher am g. November 1837 (als nach langer Pause erster ungetaufter Jude) in 
den Ritterstand erhoben worden. 1845 wurde er High Sheriff von Kent und 1846 
Baronet. Sir Moses Montefiore hatte die Herrschaft East Cliffe Lodge, Kent, er- 
worben und war seit 1812 mit Judith Cohen, Tochter des aus Holland eingewan- 
derten Diamanthändlers Levy Barent Cohen (siehe diesen), verheiratet. Durch 
die Ehe mit dieser aschkenasischen Jüdin war er der Schwager des Nathan Mayer 
Baron Rothschild und des Baron Samuel geworden. Seine Ehe war kinderlos. 

Von seinen elf Geschwistern hat sein Bruder und Teilhaber, Abraham Monte- 
fiore®8/55 (1788—1824), Herr auf Stamford Hill, Middlesex, in zweiter Ehe 1815 

193 Im 15. Jahrhundert aus Spanien nach Italien ausgewandert, vgl. Stammtafel in 
Jewish Encyclopaedia, Bd. VIII, S. 644/45 (fehlerhaft). 
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Henriette (Jette) Rothschild (1791—1866), eine Tochter des Bankiers Amschel 
Mayer Rothschild in Frankfurt, geheiratet und war damit gleichfalls ein Schwager 
des Nathan Mayer Rothschild geworden. Aus dieser Ehe stammen zwei Söhne und 
eine Tochter, von denen der älteste Sohn, Moses Mayer Montefiore®58 (1816 
bis 1880), Präsident der Versicherungsgesellschaft „Alliance“, Direktor der 
Nationalbank von Irland und Präsident des Jewish Board of Deputies, Herr auf 
Worth Park, Sussex, Friedensrichter und 1870 High Sheriff (verheiratet seit 1860 
mit Henrietta Franziska Sichel), zwei Söhne hinterließ, von denen der älteste, Sir 
Francis Abraham Montefiore2%/88/56 (1860—1935), im Besitze von Worth Park 
folgte und 1886 zum Baronet erhoben wurde. Er war 1895 High Sheriff von Sussex 
und seit 1888 mit Marianne, Tochter des jüdischen Kohlenunternehmers Wilhelm 
Ritter von Gutmann in Wien, kinderlos verheiratet. 

Der zweite Sohn, Nathaniel Montefiore (1819—1883), war Arzt, gleichzeitig 
Teilhaber der väterlichen Bank und Herr auf Coldeast, Hants, und Präsident 
zahlreicher jüdischer Organisationen. Seit 1850 war er mit Emma Goldsmid, 
Tochter des Sir Isaac Lyon Goldsmid, ı. Baronet und Baron da Palmeira (siehe 
diesen) verheiratet. Aus dieser Ehe sind zwei Söhne hervorgegangen, von denen 
der ältere, Leonard Montefiore5 (1853—1879), als Schrifisteller ledig verstarb, 
der jüngere, Claude Joseph Montefiore (1858—1939), Dr. phil. h. c., Dr. jur. h.c., 
1883 den Namen Goldsmid-Montefiore®®'5 annahm, als jüdischer Altertums- 
kundler, Judaicasammler und Präsident der Anglo-Jewish Ass. bekannt geworden 
ist. In erster Ehe war er seit 1885 mit Therese Alice Schorstein (Tochter des Lazar 
Schorstein), in zweiter Ehe 1902 mit einer Engländerin (FlorenceWard) verheiratet. 
Aus erster Ehe ist Lecnard Goldsmid-Montefiore, Präsident der Anglo- 
Jewish Ass., hervorgegangen, der seit 1924 mit Muriel Jeanetta Tuck,einer Tochter 
des Sir Adolph Tuck, ı. Baronet (siehe diesen), verheiratet ist. Von den Töchtern 
des Nathaniel Montefiore heiratete die ältere, Alice Julia, 1873 Henry Lucas (siehe 
diesen), die jüngere, Charlotte Rosalind Montefiore, 1884 den Rechtsanwalı Co- 
lonel Sir Levis Mac Iver?’ (1846—1920), 1. Baronet (1896), der von 1885—1886 
und 1895—1909 dem Parlament angehörte und Herr aufSarisbury, Titchfield, war. 
Aus dieser Ehe sind zwei Töchter hervorgegangen, von denen die ältere, Marjorie 
Barabel Ruth Mac Iver (*1887), seit 1911 mit (dem Pfarrerssohn) Captain Harry 
Vaughan Philips, Herr avf Sarisbury, verheiratet ist und Kinder hat. 

Die Tochter des Abraham Montefiore, Louisa Montefiore (1821—1910), hei- 
ratete 1840 ihren Vetter, Sir Anthony de Rothschild, 1. Baronet (siehe diesen). _ 

Ein weiterer Bruder des Moses Montefiore, Bankier Horatio JcesephMonte- 
fiore (1823—1867), verheiratet mit seiner Base Sarah, Tochter des David 
Mocatta, ist durch seine Tochter Henrietta, verehelicht mit Horatio Simon 
Samuel, der Großvater des Captains Sir Harry Simon Samuel’ (1853—1934) 
geworden, der 1895—1906 und von 1910 ab als konservatives Mitglied dem Par- 
lament angehörte, 1917 P. C. wurde und Teilhaber des Bankhauses Montefiore 
wari’, Durch seine Tochter Rebecca, verehelichte Horatio Micholls, ist er 


1% Verheiratet mit Rose, Tochter des Edward Henry Beddington (siehe S. 249). Seine 
Tochter, verehelichte de Worms, siehe S. 178. Sein Sohn, Captain Cecil Samuel, 
heiratete Enid, Tochter des Öl- und Margarineunternehmers Albert van den Bergh. 
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Urgroßvater der 2. Viscountess Bearsted (siehe S. 205) und der Ehefrau des 
Generals John George Harry Hamilton, 

Eine dritte Tochter heiratete den aus Frankfurt stammenden Bankier Leopold 
Schloß (siehe S. 179, 183). 

Ein weiterer Enkel ist der bekannte Arzt Dr. Arthur Reginald Moro. 

Ein Sohn des Horatio Joseph Montefiore war der kinderlos verstorbene Oberst- 
leutnant Emanuel Montefiore (verheiratet 1878 mit Josephine, Tochter des 
Arztes Dr. Amos Henriques®855), 

Von den Schwestern des Moses Montefiore hat Sarah Montefiore (* 1789), 
verheiratet in erster Ehe mit dem aus Marokko stammenden Bankier Salomon 
Sebag (t 1831) (in zweiter Ehe mit Moses Asher Goldsmid), zwei Kinder, eine 
Tochter, Jemima, verehelichte Henry (Chaim) Guedalla5s, Nassi der Diaspora 
und einen Sohn, Sir Joseph Sebag-Montefiore (1821—1903)38/55:59 hinter- 
lassen. Joseph Sebag hatte als einer der Haupterben seines Onkels dessen 
Familiennamen angenommen und wirkte als Bankier, italienischer General- 
konsul und Lieutenant of the City in London. Aus seiner Ehe mit Adelaide, 
Tochter des Louis Cohen (siehe S. 180), hatte er drei Töchter und fünf 
Söhne. Eine Tochter, Myriam Emily Sebag-Montefiore (1859—1930), 
heiratete 1879 den bekannten jüdischen Kunstexperten, Sir Isidore Spiel- 
man?8/55/59 (1854—1925) (Töchter heirateten in die Familien Magnus und Lou- 
sada [siehe S. 233]), ein Sohn, Captain Cecil Sebag-Montefiore, Grundherr auf 
Stisted und Stadtrat in London, ist mit Amy, Tochter des Bankiers George Charles 
Raphael (siehe S. 181 und S. 160), verheiratet. Eine Enkelin des Sir Joseph 
Sebag-Montefiore, Adelaide Clarice, ist durch ihre Ehe mit Freiherrn Alfons von 
Rothschild, Mutter der Erben der bisherigen Wiener Linie des Hauses Roth- 
schild geworden. Weitere Enkel siehe S. 179, 180, 206, 207, 233. 

Eine weitere Schwester des Moses Montefiore, Abigail, heiratete den Mathe- 
matiker Benjamin Gompertz (1774— 1864) % 385 und hinterließ eine zahlreiche 
Nachkommenschaft, unter anderem eine Tochter, Justine Lydia (1811—1883), 
die einen Mutters-Vetter, den australischen Großkaufmann und Commissionar 
Sir Jacob Montefiore ( 1801—1895, Sohn des Eliezer Montefiore, eines Bruders 
des Joseph Elias [siehe oben] und der Judith Levy), Direktor der Bank of 
Australia, heiratete; deren Tochter, Emma Abigail Montefiore, wurde als 
Ehefrau des Philip Salomons, Stammutter der Baronet Goldsmid-Stern- 
Salomons (siehe diese). 

Zwei andere Schwestern des Moses Montefiore, Rebecca (1793—1869) und 
Justina (* 1795), heirateten in die Familien Salomons und Cohen (siehe diese). 
Aus einer getauften Nebenlinie der Montefiore hatte Rev. Thomas Law 
Montefiore (1825—90) zahlreiche Nachkommen“, die teilweise den Namen 
Brice annahmen. 


Nächst den Montefiore haben die mit ihnen oft versippten Salomons für die 
Durchsetzung des Emanzipationsgedankens große Bedeutung gehabt. Sie sind 
aschkenasischen Ursprungs und mit Selig (Solomon) Salomons (1726—1807) 
über Holland nach England gekommen. Dessen Sohn Judah Leib, dann Levy 
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Salomons (1774—1843)3%'55 baute das kleine väterliche Bankgeschäft aus und be- 
trieb ein Versicherungsgeschäft in großem Stil. Er erwarb die Herrschaft Frant, 
Sussex, und hat aus seiner Ehe mit der holländischen Jüdin Matilda de Mitz 
(Metz) aus Leyden (vgl. S. 194) drei Söhne und drei Töchter hinterlassen. 
Zwei von den Töchtern, Sophia (Shiphrah) und Eliza (Bila) Salomons, heirateten 
die Brüder Aaron Asher und Moses Asher Goldsmid. 

Die Töchter der ersteren heirateten wieder die Brüder David Viscount de 
Stern und Hermann Baron de Stern (siehe diese). 

Die Tochter der letzteren heiratete ihren Vetter, Sir Francis Goldsmid, 
2. Baronet (siehe diesen). 

Von den Söhnen des Levy Salomons hat der zweite, Sir David Salomons, die 
größte Bedeutung gehabt. David Salomons#%'#1% (1797—1873) trat in die väter- 
liche Bankfirma ein. 1832 gründete er die London and Westminster-Bank, 1835 
wurde er als erster Jude Sheriff in London und Middlesex, 1839 wurde er High 
Sheriff von Kent und 1855/56 als erster Jude Lordmayor von London. Dem eng- 
lischen Parlament gehörte er von 1858—1873 gleichfalls als erster Jude an und 
wurde 1869 zum Baronet erhoben. Er war zweimal kinderlos verheiratet, zunächst 
mit Jeanette Cohen, Tochter des Salomon Cohen (siehe diesen, Bruder der Judith 
Montefiore usw.) und der Hannah Samuel (Schwester der Barone Samuel und 
Samuel de Vahl, siehe oben), in zweiter Ehe mit einer doppelten Base seiner 
ersten Frau, Cecilia, Witwe seines Vetters Philip Joseph Salomons und Tochter 
des Samuel Moses, Baron de Samuel und der Esther Cohen. Der ältere Bruder 
Sir David Salomons, Philip Salomons (1796—1877), war Chef des väterlichen 
Bankhauses, 1852 High Sheriff und Friedensrichter von Sussex und 1863 Captain. 
Er lebte in Brighton und war seit 1850 mit Emma Montefiore, Tochter des austra- 
lischen Großkaufmanns Sir Jacob Montefiore in Sidney und der Justina Lydia 
Gompertz (siehe S. 174), verheiratet. Aus dieser Ehe sind drei Kinder hervor- 
gegangen, von denen der Sohn, Oberst und Friedensrichter Sir David Lionel 
Salomons’? (1851—1929), seinem Onkel als 2. Baronet folgte. Er war Elektro- 
ingenieur, Direktor der South Eastern Railway, Vizepräsident des Vereins der 
Elektroingenieure, Mitgründer des Aero Club und des Automobil-Clubs de 
France, seit 1874 liberales Mitglied des Parlaments, 1881 High Sheriff von Kent 
und 1895 Bürgermeister von Tunbridge Wells und Herr auf Broomhill, Kent. Seit 
1882 war er mit seiner Base, Laura Julia de Stern, Tochter des Baron Hermann 
de Stern, verheiratet, worauf er 1899 den Namen Goldsmid-Stern-Salomons 
annahm. Aus dieser Ehe stammen ein ledig verstorbener Sohn (Captain David 
Reginald Hermann Philip, 1885—1915) und vier Töchter, von denen drei ge- 
heiratet haben: 

Die älteste, Maud Julia Goldsmid-Stern-Salomons, heiratete 1906 Captain Sir 
John Harwey Blunt?®, 9. Baronet (* 1872), Herr auf Huntleys, Kent (drei Söhne 
und zwei Töchter, eine verehelichte Whitworth), die dritte Tochter, Vera Frances, 
heiratete 1919 den Oberstleutnant Edward Daniel Bryce, die vierte Tochter, 
Ethel Dorothy (1915), Alexander Cameron Richardson. 


19% Albert M. Hyamson, David Salomons, London 1938. 
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Die beiden Töchter des Philip Salomons sind gleichfalls verheiratet, die ältere, 
Laura Mathilde, in erster Ehe 1873 mit Edward Lucas, in zweiter Ehe 1902 mit 
Walter Robert Baker; die jüngere, Stella Rosalinde Jeanetta Salomons, mit 
George Edmund Paget?? aus dem Hause der Baronet Paget of Harewood Place. 
Beide haben Nachkommen (Lucas, Pyke, Macmullen, Napper, einer der Söhne 
Paget heiratete eine Japanerin). 

Ein jüngerer Bruder des David Salomons, Joseph Salomons (1802—1829), 
war seit 1824 mit Rebecca, Schwester des Sir Moses Montefiore, verheiratet und 
hinterließ drei Töchter: Sophia, Henrietta Rachel und Matilda, die in die jüdi- 
schen Familien Goldsmid, Cohen und Waley (s. S. 226) heirateten. 

Mit dieser Familie Salomons nicht verwandt war der in Birmingham als Sohn 
des Kaufmanns Emanuel Salomons geborene Generalstaatsanwalt und General- 
agent für New South Wales in London, Sir Julian Emanuel Salomons (1834 
bis 1909)%/38 15570, 


Durch Beziehungen zu Nathan Mayer Rothschild hatten sich auch weitere 
Frankfurter Judenfamilien zur Einwanderung nach England entschlossen. Unter 
ihnen waren die Familien Stern und Worms schon in der ersten Hälfte des 
19. Jahrhunderts zu Bedeutung gelangt. Die englischen Stern sind Nachkommen 
des Weinhändlers Jacob Samuel Hayum Stern (1780—1833) in Frankfurt (und 
der Theresa Wohl), dessen Schwester Caroline seit 1800 mit dem Bankier Salo- 
mon Mayer Freiherr von Rothschild (Frankfurt-Wien) verheiratet war. Seine 
acht Söhne gründeten das Bankhaus Gebrüder Stern in Frankfurt, Berlin, Paris 
und London. Zwei Brüder, David und Hermann Stern, siedelten selbst nach 
London über. Der ältere, David Stern (1807—1877), Chef der Firma Stern 
Brothers in London und Direktor der Imperial Bank, wurde Lieutenant of the 
City und wegen seiner portugiesischen Geschäf.sverbindungen 1869 von Portugal 
zum Viscomde?®® erhoben. Avs seiner Ehe mit Sophia Goldsmid, Tochter des 
Aaron Asher Goldsmid und der Sophia Salomons, sind zwei Söhne und zwei 
Töchter hervorgegangen. Der älteste Sohn, Colonel Sidney James de Stern (1845 
bis 1912)?9/55/5%, folgte seinem Vater als 2. „Viscount“ und Chef der Firma Stern 
Brothers und wurde, nachdem er seit 1891 dem Parlament angehört hatte, 1895 
als Herr von Wandsworth (bei London) zum Lord Wandsworth erhoben. Er 
blieb ledig. Sein jüngerer Bruder, Major Sir Edward David de Stern (1854 bis 
1933)°®, war gleichfalls Teilhaber des Bankhauses S:ern und Direktor der Midland- 
bank und der London Joint Stock Bank. Er ist Herr auf Farr Court, Chertsey, 
und wurde 1922 zum Baronet erhoben. Avs seiner 1883 geschlossenen Ehe mit 
der Jüdin Constance Jessel (1858—1918), Tochter des Sir George Jessel, P. C. 
(siehe S. 196), und seiner zwei.en (1925 geschlossenen) Ehe mit Sybil Tuck, 
Tochter des Sir Adolph Tuck, 1. Baronet (siehe S. 242), sind keine Kinder her- 
vorgegangen. 

Die ältere Tochter des David de Stern, Helen Caroline de Stern, heiratete 
1890o den Obersten Sir Charles Edward Warde, 1. Baronet (1919)®'#®, Herr 
auf Barham Court, von 1892—1918 konserva:ives Parlamentsmi.glied. 


1% Er nannte sich daraufhin in England ohne Berechtigung „Viscount de Stern“. 
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Die zweite Tochter, Alice de Stern, ist mit Oberst Francis Lucas (siehe S. 184) 
verheiratet. 

Der jüngere Bruder des David Stern, Hermann Stern (1815—1887), Teil- 
haber der brüderlichen Firma, wurde gleichfalls Direktor der Imperial Bank, der 
Bank of Rumania und der London and St. Francisco Bank. Er wurde bereits 1864 
zum portugiesischen Barão!’ erhoben. Aus seiner 1845 geschlossenen Ehe mit 
Julia Goldsmid, einer Schwester seiner Schwägerin, sind vier Kinder hervor- 
gegangen, von denen der zweite Sohn, Herbert de Stern (1859—1919), dem 
Vater folgte. Er war Herr auf Roleston Hall, Leicester, und wurde 1905 zum 
Baronet und im gleichen Jahre zum 1. Lord Michelham® erhoben. Er ließ sich 
taufen und war seit 1899 mit Aimée Geraldine Bradshaw (of Powderham!®8) 
verheiratet und hinterließ zwei Söhne, den derzeitigen 2. Lord Michelham 
(Hermann Alfred) und Hon. Jack Herbert Stern, seit 1928 Michelham. Der 
ältere ist kinderlos verheiratet. Von den Töchtern des Baron de Stern hat die 
ältere, Emily Theresa de Stern (1847—ı905), 1894 den Großgrundbesitzer 
(15773 acres) David Lenox Dutton, 4. Lord Sherborne? (1831—1919), 
Enkel des 16. Earl of Suffolk, geheiratet und ist kinderlos geblieben. 

Die zweite Tochter, Laura Julia de Stern (t 1935), war die Ehefrau des Sir 
David Lionel Salomons, 2. Baronet (siehe oben). 

Die Brüder David und Hermann Stern zogen noch einen Neffen, James Julius 
Stern!’ (1835—1901), nach England nach. Dieser wurde gleichfalls Teilhaber 
der Firma Stern Brothers und hinterließ aus seiner Ehe mit Lucy Biedermann drei 
Söhne und zwei Töchter (verehelichte Fould-Paris und Cassel), der älteste Sohn, 
Major Henry Julius Joseph Stern (* 1873), Bankier und Herr auf Bective und 
Meath, war seit 1903 mit Constance Watt (of Thorn Hill) Nachkommin von 
James Watt, verheiratet (zwei Söhne, zwei Töchter), der zweite Sohn, Sir 
(1918) Albert Gerald Stern‘? (* 1878), ist der nunmehrige Chef der Firma 
Stern Brothers und Direktor der Midland Bank. Er war 1916—1919 Oberst- 
leutnant und Generaldirektor des Mechanical Warfare Dept. und ist seit 1922 mit 
Helen Orr-Lewis, Tochter des Präsidenten der kanadischen Vickersgesellschaft 
und Rüstungsindustriellen Sir Frederick Orr-Lewis, 1. Baronet?®, verheiratet 
(zwei Söhne, zwei Töchter). Der dritte Sohn, Major Frederick Claude Stern 
(* 1884), ist mit Sybil Alice, Tochter des Sir Arthur Lucas (s. S. 185) verheiratet. 


Noch näher mit den Rothschilds blutsverwandt war die Familie Worms, deren 
Stammvater, Benedict Moses Worms (1772—1824), seit 1795 mit Schönge Roth- 
schild, einer Tochter des Bankiers Amschel Mayer Rothschild in Frankfurt, ver- 
heiratet war. Drei seiner Söhne gingen nach London und gründeten dort das 
Bankhaus G. & A. Worms (große Ceyloninteressen). Der älteste, Salomon Bene- 
dict Worms®8/55 (1801—1882), Chef dieses Bankhauses, heiratete 1827 Henriette, 
Tochter des Samuel Moses Baron de Samuel (siehe S. 166). 1871 wurde er auf 


197 Er nannte sich daraufhin wie sein Bruder unrechtmäßig Baron de Stern, 
198 Ihre Schwester, verehelichte Benthall (Samuda), siehe S. 122. Ihr Halbbruder ist 


der 4. Viscount Exmouth. i z ; 
199 Sohn des Bankiers Julius Stern in Berlin und der Louise Ellisen, Enkel des Jacob 


Samuel Hayum Stern. 
12 2121 
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Betreiben seiner Verwandten Rothschild in den österreichischen Freiherrnstand 200 
erhoben und erhielt 1874 die englische Genehmigung zur Führung seines Titels. 
Aus dieser Ehe sind drei Söhne von Bedeutung. Der älteste, George „Baron de“ 
Worms®? (1829—1912), war österreichischer Konsul und Chef des väterlichen 
Bankhauses und heiratete 1860 seine Base Louise Esther de Samuel, Tochter des 
Dennis Baron Samuel de Vahl. Aus dieser Ehe sind zwei Söhne und eine 
Tochter (verehelichte Landauer) hervorgegangen. Der älteste Sohn, Anthony 
Dennis Maurice George (* 1869), folgte seinem Vater und ist Herr von Milton 
Park (verheiratet mit Louise Goldschmidt, Tochter des Maurice Goldschmidt 
in London; zwei Söhne, von denen einer, George Percy Gerald de Worms, mit 
Heather Mirabel, Tochter des Captain Ray, verheiratet ist, und eine Tochter). 

Der zweite Sohn, Percy George de Worms (* 1873), ist Rechtsanwalt und seit 
1900 mit Nora, Tochter des Bankiers Sir Harry Simon Samuel, P. C., M. P., 
eines Montefiorenachkommen (siehe S. 173), verheiratet. 

Der zweite Sohn des Freiherrn Benedict von Worms, Anton Mayer de Worms 
(1830—1864), war seit 1860 mit der Wiener Jüdin Emma Freiin Schey von 
Koromla?% verheiratet (die in zweiter Ehe den gleichfalls jüdischen österrei- 
chischen Minister, Geheimrat und Präsident des Reichsgerichts Dr. Joseph 
Unger, heiratete). Aus dieser Ehe ist eine Tochter, Nina de Worms, seit 1880 
mit Dr. Giorgio Enrico Baron Levi in Florenz verheiratet. 

Der dritte Sohn des Fıeiherrn Benedict von Worms, Henry de Worms (1840 
bis 1903) %/28/66/5%, war von 1880—ı1895 Mitglied des Unterhauses, 1885—1888 
parlamentarischer Unterstaatssekretär im Handelsministerium und 1888—1892 
Unterstaatssekretär für Kolonien, seit 1888 Mitglied des Geheimen Rates und 
wurde als Herr auf Pirbright, Surrey, 1895 zum Lord Pirbrighterhoben. Er war 
zweimal verheiratet, in erster Ehe (1864) mit der Wiener Jüdin Franziska Freiin 
von Todesco200/203, in zweiter Ehe seit 1887 mit Sarah Phillips, Tochter des 
Lordmayors von London, Sir Benjamin Samuel Phillips (siehe S. 197). Aus erster 
Ehe stammen drei Töchter, von denen die älteste, Hon. Alice Henrietta Antoinette 
Evelynade Worms, in erster Ehe seit 1886 mit dem Friedensrichter John Henry 
Boyer Warner (1849—1891), Herrn auf Quorn Hall and Cepwick Park, Leicester, 
und seit 1892 mit dem Diplomaten David MacLaren Morrison (t1924) ofEgerton 
House (eine Tochter, Esther Agnes Sophie Alice Morrison, verehelichte Coates, 
eine weitere Tochter, Theodora Antoinette Maud Christina Morrison heiratete 
1923 Herbert Weld-Blundell of Lulworth Castle“), verheiratet ist. 

Die zweite Tochter blieb ledig. 

Die dritte Tochter, Hon. Constance Valery Sophie de Worms (* 1875), 
heiratete Maximilian Grafen von Löwenstein-Scharffeneck?%, Aus dieser 
Ehe sind fünf Kinder hervorgegangen, von denen ein Sohn als Emigrant im Saar- 
kampf auf französischer Seite gestanden hat?%, 


200 Gothaisches genealogisches Taschenbuch der freiherrlichen Häuser. 

201 Sohn aus unebenbürtiger Ehe des Prinzen Leopold zu Löwenstein-Wertheim- 
Freudenberg und der Schauspielerin Henriette Wollrabe. 

202 Der sogenannte „Saarprinz Löwenstein“, vgl. Wilfried Euler, die Ahnen des Saar- 
separatisten „Prinz“ Hubertus von Löwenstein in: „Familie, Sippe, Volk“, I, ı (1935). 
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Ein weiterer Sohn, der Emigrant Leopold Felix, ist mit einer Tochter der Jüdin 
Hetta Fischler, Gräfin von Treuberg, geb. von Kaufmann-Asser, verheiratet. 

Eine Tochter, Maria Franziska, ist die Ehefrau des päpstlichen Geheimen 
Kämmerers und Großgrundbesitzers Graf von Attems in Udine. 

Der dritte Sohn des Benedict Moses Worms, Maurice (Moses) Benedict Worms?! 
(1805—1867), war Großgrundbesitzer in Ceylon (8000 acres). 


Durch ihre Verwandtschaft mit den vorher dargestellten Sippen ist die hollän- 
dische aschkenasische Familie Cohen*4/203 bereits im Anfang des 19. Jahrhunderts 
zu großer Bedeutung gelangt. Ihr Stammvater, der Edelsteinhändler und Bankier 
Levy Barent Cohen (1740—1808), war in Amsterdam als Sohn des aus Amers- 
foort stammenden, dorthin eingewanderten reichen Kaufmanns Barent Ezechiel 
Cohen geboren worden. Er kam 1778 nach London, wo er einen großen Edelstein- 
handel und ein Bankgeschäft betrieb. Im Jahre 1800 wurde er in England natura- 
lisiert. Aus seinen beiden Ehen mit den Schwestern Fanny und Lydia (t 1813) 
Diamantschleifer aus Amsterdam hatte er zehn Kinder. Seine Töchter Hannah 
Esther und Judith sind bereits bei den Familien Rothschild, Samuel und Monte- 
fiore behandelt. Weitere Töchter heirateten in die Familien Lucas, Davidson und 
Goldsmid. Von seinen Söhnen führte der älteste, Joseph Cohen (1704—1778), 
das väterliche Bankgeschäft fort. Aus seiner Ehe (1796) mit Marianne Joachim, 
Tochter des Elias Joachim und der Esther Goldsmid (siehe S. 159), hatte er neben 
anderen Kindern einen Sohn, Louis Joseph Cohen? (1799—1882), der die 
väterliche Firma unter eigenem Namen (später Louis Cohen & Sons) fortführte 
und die Herrschaft Catford Bridge erwarb. Er war führend in jüdischen Organi- 
sationen tätig und hinterließ aus seiner 1824 geschlossenen Ehe mit Floretta, 
Tochter des Bankiers Assur Keyser, zahlreiche Nachkommen. Sein ältester Sohn, 
Lionel Louis Cohen (1832—1887)'55, folgte seinem Vater als Chef des Bank- 
hauses, gehörte als Konservativer dem Parlament an und war Präsident des 
konservativen Cityvereins, außerdem Vorsitzender zahlreicher gesellschaftlicher 
und jüdischer Vereinigungen. Sein Sohn, Sir Leonard Lionel Cohen (1858 bis 
1939)55/5%, ist als Teilhaber des Bankhauses und Vorsitzender zahlreicher (vor allem 
indischer) Eisenbahngesellschaften ein führender Finanzmann der City gewesen?®, 
(Seit 1885 verheiratet mit Eliza Henrietta Schloß?%; ein Sohn, Bankier und 
Konsul Lionel Leonard Cohen, verheiratet mit Adelaide, Tochter des Sir Isidor 
Spielman?%5 [Sebag-Montefiore, siehe S. 174], eine Tochter, Irene Cohen, ver- 
heiratet mit Oberstleutnant Thomas Sebag-Montefiore.) 

Der zweite Sohn des Louis Joseph Cohen, Sir Benjamin Louis Cohen (1844 
bis 1909), wurde nach dem Tode seines älteren Bruders, Chef des väterlichen 
Bankhauses. Er erwarb die Herrschaft Highfield, Shoreham, Kent, war Lieute- 
nant for the City, von 1892—1906 M. P. und Präsident zahlreicher gesellschaft- 

208 Jewish Encyclopaedia, Bd. IV, S. 151. Albert M. Hyamson, „The Cohen Family“. 

20€ Tochter des Sigismund Schloß, Großkaufmann in Manchester, aus Frankfurter 
Judenfamilie und der Rebecca Mocatta (siehe S. 183). MA i f 

206 Vgl. „The Jew’s who’s who“ (1920 erschienene antijüdische Schrift mit genauen 
Zusammenstellungen über die Wirtschaftsgrößen des Judentums in England und deren 


Beteiligungen. Nicht ohne Irrtümer bezüglich der Abstammung. Es werden zahlreiche 
Familien deutscher Abstammung zu Juden gestempelt). 
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licher und jüdischer Vereinigungen. 1905 wurde er zum Baronet erhoben. Seit 
1870 war er mit einer Base, Louisa Merton, einer Enkelin des Salomon Cohen 
(siehe unten), verheiratet (drei Söhne, eine Tochter). Der älteste Sohn, Major Sir 
Herbert Benjamin Cohen5?/205, 2, Baronet, folgte seinem Vater und ist seit 1907 
mit Hannah Mildred, Tochter des Henry Behrens (siehe S. 217), verheiratet. 

Der dritte Sohn des Louis Joseph Cohen, Nathaniel Louis Cohen (1847—1913), 
Teilhaber des Bankhauses und Mitglied zahlreicher wirtschaftlicherVereini- 
gungen, hat aus seiner Ehe mit Julia Waley, einer Enkelin des Joseph Salomons 
(siehe S. 226), eine zahlreiche Nachkommenschaft. Der älteste Sohn, Oberst 
Jacob Waley Cohen (* 1874), seit 1897 mit Catherine Cohen, Tochter des Rt. 
Hon. Arthur Cohen, P. C. (siehe unten), verheiratet. Der zweite Sohn, Sir (1920) 
Robert Waley Cohen (* 1877), ist Generaldirektor der Shell-Transportgesell- 
schaft und der Anglo-Saxon Petroleum C0.55/59/205, gleichzeitig Teilhaber der Firma 
des ehemaligen Ministerpräsidenten Baldwin (vermählt mit Alice Beddington, 
zwei Söhne und eine Tochter, Henrietta Floretta Cohen, verehelichte Oliver 
Robert Sebag-Montefiore). Ein weiterer Sohn, Charles Waley Cohen 
[* 1879], ist Oberstleutnant und Präsident des Verbandes der judenfreundlichen 
Organisationen. Eine Tochter, die Schriftstellerin Dorothea Waley Cohen, 
heiratete 1910 den Präsidenten des Comité International d’historie des sciences, 
Professor Dr. med. Charles Singer 3815519, 

Von den Töchtern des Louis Joseph Cohen hat die älteste, Adelaide Cohen, 
Sir Joseph Sebag-Montefiore, eine weitere, Ellen Cohen (t1919), den Bankier 
Montagu Samuel, ı. Lord Swaythling (siehe S. 204), geheiratet. Eine dritte 
Tochter Bessy Cohen, heiratete 1881 den Oberstleutnant Hughton Montagu 
James Feilden (1842—1903), Sohn des 2. Baronet Feilden??. Eine vierte Tochter, 
Julia Cohen, heiratete Henry Jessel (siehe S. 196). 

Der zweite Sohn des Levy Barent Cohen, Solomon Cohen (1776—1864), war 
Teilhaber des väterlichen Bankhauses und erwarb die Herrschaft Canonbury, 
Middlesex. Er war verheiratet mit Hannah, Tochter des Bankiers Moses Samuel 
(siehe S. 166), und hinterließ u. a. zwei Töchter, von denen die eine, Jeanette 
(1803—1867), die Ehefrau des Lordmayors von London, Sir David Salomons, 
1. Baronet (siehe S. 175), wurde und eine weitere, Hannah Cohen (1817—1898), 
von Benjamin Moses-Merton eine Tochter Louisa hatte, die ihren Vetter, Sir 
Benjamin Louis Cohen, ı. Baronet (siehe S. 179), heiratete. 

Der dritte Sohn des Levy Barent Cohen, Benjamin Cohen (1789—1867), war 
mit Justina Montefiore, einer Schwester des Sir Moses Montefiore, verheiratet. 
Von seinen drei Söhnen hat der jüngste, Rt. Hon. Arthur Cohen 3138155159 
(1830—1914), als Jurist im Indiendienst eine erfolgreiche Beamtenlaufbahn 
genommen. Von 1880—1887 war er M. P. und lange Jahre Präsident des Jewish 
Board of Deputies, ein Amt, das er 1895 niederlegte, weil seine Tochter einen 
Christen heiratete. 1905 wurde er Mitglied des Geheimen Rates. Seit 1860 war er 
mit Emily Micholls in Manchester (ihre Mutter eine Behrens) verheiratet. Von 
seinen acht Kindern ist ein Sohn, Sir (1929) Benjamin Arthur Cohen (* 1862), 
ein bekannter Anwalt (verheiratet seit 1890 mit einer Base, Marguerite Abigail 
Cohen). Eine Tochter, Catherine, heiratete ihren Vetter, den Obersten Jacob 
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Waley Cohen. Die zweite Tochter, Margaret Cohen, heiratete 1895 den Oberst- 
leutnant, Mitglied des indischen Staatsrates, Professor Sir Theodore Morison®®. 
Die dritte Tochter, Winifred Cohen, heiratete 1905 den Obersten Bernard Ar- 
nold Barrington Bu tlert6/206 (* 1878). Eine vierte Tochter, Mary Frida Cohen, 
heiratete 1914 Sir Thomas Colyer-Fergusson?®, 3. Baronet (* 1865), Groß- 
grundbesitzer und High Sheriff. 

Der vierte Sohn des Levy Barent Cohen, Isaac Cohen (1791—1846), gründete 
ein Bankgeschäft in Richmond. Aus seiner zweiten Ehe mit Sarah Samuel, 
Tochter des Phineas Samuel (siehe S. 167), hat er Töchter hinterlassen, von denen 
eine, Juliane Cohen (1831—1877), als Ehefrau des Baron Mayer Amschel de 
Rothschild, Stammutter der Earls of Rosebery wurde. 

Nicht mit dieser Familie Cohen zusammenhängend sind auch andere Namens- 
träger Cohen zu gesellschaftlicher Geltung gelangt. (Einer, Edward Cohen, seit 
1876 portugiesischer Generalkonsul in Pretoria, wurde zum portugiesischen Vis- 
comde erhoben?”.) 

Sir (1924) Lewis Cohen (1849—1933) aus Liverpool war Lordmayor von 
Adelaide in Australien. 

Louis Samuel Cohen (* 1846), Sohn des Kaufmanns Samuel Cohen in Sidney, 
M. P., war 1899-1900 Lordmayor von Liverpool. (Ein Sohn, Major Jack Benn 
Brunel Cohen, M. P. 1918—1931, heiratete eine Tochter des Sir Stuart Samuel, 
ı. Baronet.) 

Eine Tochter des Majors und Friedensrichters von Glamorgan, Lionel Cohen, 
Florence Justine, verwitwete Mocatta, heiratete 1892 den liberalen Politiker 
Rt. Hon. Sir (1906) David Brynmor Jones°® (einen Pfarrerssohn), der seit 1895 
dem Parlament und seit 1922 dem Geheimen Rat angehörte. 


Gleichfalls als Bankierfamilie sind die Raphael einflußreich geworden. Die 
beiden Söhne des Gründers des Hauses R. Raphael and Sons, Louis (Lewis) und 
John Raphael, hinterließen eine zahlreiche Nachkommenschaft. 

Der älteste Sohn des Louis Raphael, Henry Lewis Raphael (1832—1899), war 
Chef des Bankhauses, seit 1888 Mitglied der Gold- und Silberkommission. Er ge- 
hörte zahlreichen gesellschaftlichen und sportlichen Vereinigungen an und hatte 
aus seiner Ehe mit seiner Base, Henrietta Raphael (t 1897), Tochter des Ban- 
kiers John Raphael, neben anderen Kindern einen Sohn, Sir Herbert Henry 
Raphael (1859—1924), der von 1906—1918 dem Parlament angehörte und ıgıı 
zum Baronet erhoben worden war. Er war seit 1884 kinderlos mit Rosalie Coster 
verheiratet. Ein zweiter Sohn, Bankier Ernst George Raphael (* 1869), hei- 
ratete Flora, Tochter des Reuben David Sassoon. Ein dritter Sohn, Bankier 
Cecil Frank Raphael (t 1936), heiratete 1899 Margaret Alice, Tochter des Sir 
Herbert Samuel Leon, ı. Baronet, und hat vier Söhne und drei Töchter (eine 
Tochter, Winifred Raphael, verheiratet mit Neville Gladstone). 

Von den Kindern des Bankiers George Charles Raphael, Herr auf Castle 


206 Butler ist der Onkel des derzeitigen Unterstaatssekretärs im Foreign Office, Richard 


Austin Butler. 
20 Adolph Kohut, „Berühmte israelitische Männer und Frauen“, Bd. II, S. 309. 
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Hill, Surrey, ist ein Sohn, Captain Frederick Melchior Raphael! (1870—1900), 
als Militärtopograph bekannt geworden. 

Ein weiterer Sohn, William George Raphael, folgte seinem Vater als Teil- 
haber des Bankhauses und Herr auf Castle Hill. Aus seiner Ehe (1894) mit Mar- 
gherita Goldsmid, Tochter des Sir Julian Goldsmid, 3. Baronet, P. C., sind zwei 
Töchter zu erwähnen, deren ältere, Dorothy Raphael, Castle Hill erbte und seit 
1918 mit Hon. Henry Hastings Sackville Tufton, ältesten Sohn und Erben des 
2. Lord Hothfield?? und Enkel des 13. Earl Huntingdon, verheiratet ist. Die 
jüngere, Elsie Violet Raphael, ist seit 1924 mit dem Commander Humphrey 
Douglas Tollemache aus dem Hause der Lords Tollemache??, verheiratet. 

Von den Töchtern des George Raphael of Castle Hill ist eine mit dem Bankier 
und Präsidenten der jüdischen Friedensgesellschaft, Sir Mayer Adam Spiel- 
man(n) (1856—1936), verheiratet (zwei Söhne, zwei Töchter, davon eine, Wini- 
fred Spielman, verheiratet mit einem Vetter Raphael). Eine andere Tochter, 
Amy, ist bereits als Ehefrau des Captain Cecil Sebag-Montefiore begegnet, 
cine dritte, Ella Raphael, heiratete Albert Henry Jessel (siehe S. 196). 

Von den Töchtern des Bankiers John Raphael heiratete die ältere, Henrietta, 
ihren Vetter, Henry Lewis Raphael ( 1832—1899), die jüngere, Agnes Louisa 
Elizabeth Raphael (f 1898), ließ sich taufen und heiratete 1861 John Charles 
George Savile, 4. Earl of Mexborough?’ (1810—1899)?0%, Großgrundbesitzer 
(7600 acres). Aus dieser Ehe sind zwei Söhne und zwei Töchter hervorgegangen. 
Der älteste Sohn, John Henry Savile (* 1868), folgte seinem Vater als 6. Earl 
of Mexborough. Er ist seit 1905 mit Hon. Margaret Eva Knatchbull- 
Hugessen, Tochter des 2. Lord Brabourne, verheiratet. Er hat einen Sohn (John 
Raphael Wentworth Savile, Viscount Pollington, seit 1930 verheiratet mit 
Josephine Bertha Emily Fletcher of Saltoun“) und vier Töchter, von denen die 
älteste, Lady Agnes Marjorie Savile, mit Thomas More Eyston“, Herrn auf 
Hendred House usw., Berks, und die zweite, Lady Beatrice Anne Savile, seit 1934 
mit dem Judenstämmling Ralph Henry Scrope#®, ältesten Sohn und Erben des 
Henry Aloysius Scrope of Danby Hill and Cockerington und der Maria Mercedes 
von Laski??? die dritte mit Andrew Ramon Dalzell de Bertodano, Sohn und 
Erben des (spanischen) Marques del Moral, Enkel des 14. Earl ofCarnwath?, 
verheiratet ist. 

Der zweite Sohn der Agnes Louisa Raphael, Captain Hon. George Savile, ist 
seit 1920 mit Lady Margaret Mary Theresa Forbes, Tochter des Vizeadmirals 
7. Earl of Granard®#®, verheiratet. 

Von den Töchtern der Agnes Louisa Raphael hat die ältere, Lady Mary 
Savile, 1898 (Ehe geschieden) den Forschungsreisenden, Schriftsteller und 
Timeskorrespondenten in Marokko, Dr. Walter B. Harries’? (1866—1933), ge- 
heiratet, die jüngere, Lady Anne Savile ( 1864—1927), war seit 1897 mit dem 


i Wa des.3. Earl of Mexborough und Enkel des 3. Earl of Hardwicke (vgl. Roth- 
schild). 
209% Tochter des Bankiers Alexander von Laski in Warschau und der Joaquina Mar- 
ues, Urenkelin des getauften Juden Alexander Karl Bernhard (von) Laski (1796—1850), 
hef des Bankhauses Fraenkel & Co. in Warschau, und der Sophia Berta Tischler. 
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bereits 1899 bei Manila gefallenen Prinzen Ludwig Carl zu Löwenstein- 
Wertheim-Freudenberg kinderlos verheiratet. 


Mit den Goldsmid und Montefiore nahe verwandt waren die Mocatta, eine 
der führenden Familien des sephardischen Judentums, auch in der Bankwelt von 
Bedeutung. 

Ein Bruder der Rachel Mocatta, die als Ehefrau des Joseph Elias Montefiore 
(siehe S. 172) Mutter des Moses Montefiore wurde, war der Bankier Moses 
(Lumbroso de Mattos) Mocatta28'55 (1768— 1857, Teilhaber des Hauses Mocatta 
und Goldsmid. Sein Sohn, David Mocatta3#55 (1806—1882), war Direktor zahl- 
reicher Eisenbahngesellschaften und ein bekannter Architekt. Er war langjähriger 
Präsident der Londoner jüdischen Gemeinde und mit einer Tochter des Alex- 
ander Goldsmid und Nichte des Sir Isaac Lyon Goldsmid, Baronet, verheiratet. 

Ein weiterer Bruder der Rachel und des Moses Mocatta, Jacob Mocatta®® 
(1770—1825), hinterließ von Rebecca Lousada einen Sohn, Abraham Mocatta 
(1797—1880), Teilhaber der Firma Mocatta & Goldsmid, der seit 1818 mit 
Myriam Brandon verheiratet war. Sein jüngerer Sohn, Frederick David Mo- 
Catta/38/65 (1828—1905), gleichfalls Teilhaber des Bankhauses, war in zahl- 
reichen jüdischen Organisationen tätig und von 1900—1905 Präsident der Jewish 
Historical Society of England. Er war seit 1856 mit Mary Adele Goldsmid, 
Tochter des Frederick David Goldsmid of Somerhill, M. P., verheiratet. Die 
Tochter seiner Schwester Rebecca, verehelichte Schloß, ist als Ehefrau des Sir 
Leonard Cohen (1858—1939) erwähnt worden. 

Während die meisten Mitglieder der Familie Mocatta (siche S. 241) Juden 
blieben und in jüdische Familien heirateten (Nahon, Lucas, Lousada, da Costa, 
Elkin), hat sich Daniel Edward Mocatta taufen lassen, als Oberstleutnant in 
der indischen Armee gedient und 1893 Edith Russell Forbes aus dem Hause der 
Lord Forbes?? geheiratet?!°, 

Gleichfalls mit dem bisher besprochenen Sippenkreis nahe verwandt sind Zweige 
der jüdischen Familien Gompertz, Lucas und d’Avigdor erwähnenswert. 


Die Gompertz, ein Zweig einer ausgebreiteten und bereits im 17. Jahrhundert 
als Hoffaktorenfamilie in Cleve im Judentum führend gewordenen Familie war mit 
dem Diamantenhändler Barent Gompertz (t 1768) aus Amsterdam und Nym- 
wegen nach London gekommen. Sein ältester Sohn, Solomon Barent Gompertz 
(1729—1807), war mit Leah Cohen verheiratet und hatte zahlreiche Nach- 
kommen, unter denen vor allem sein Sohn, Benjamin Gompertz##'# (1779 
bis 1865), als Mathematiker, Versicherungstechniker und Versicherungsunter- 
nehmer bekannt wurde. Dessen Ehefrau, Abigail, war eine Schwester von Sir 
Moses Montefiore (siehe S. 174). Seine Tochter Justine Lydia wurde als Ehe- 
frau des Sir Jacob Montefiore Stammutter der Baronet Salomons. Eine weitere 
Tochter, Juliane Gompertz, heiratete den Großkaufmann Philip Lucas in 
Manchester (siehe S. 227). Die Brüder des Benjamin Gompertz, Isaac (1773 bis 

310 Ein entfernt verwandtes Mitglied der Familie, Henry Elias Mocatta, ließ sich gleich- 


falls taufen und wirkte als anglikanischer Geistlicher in Wales. Seine Tochter heiratete 1923 
Humphrey Radcliffe Milman aus dem Hause der Baronets®., 
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1856) und Lewis (1784—1861), sind als Schriftsteller und Erfinder hervo 
Samson Gompertz (t 1888) war Oberst. 

Aus der weiteren Nachkommenschaft der Familie Gompertz haben sich ver- 
schiedene Mitglieder taufen lassen. Einer von ihnen, Henry James Colley Gom- 
pertz, war hoher Beamter im Indiendienst und hatte aus seiner Ehe mit der 
Pfarrerstochter Emily Johnston drei Söhne, Sir Henry Hessey Jonston Gompertz 
(1867—1930), Chef des höchsten Gerichtshofes in Indien (verheiratet 1897 mit 
Catherine Rosalie Biggs, drei Söhne), Frank Priestiy Vincent Gompertz5®, 
Direktor im Indiendienst und Captain Richard Ernest Gompertz (seit 1902 mit 
Christine Campbell, Enkelin des ı. Baronet Campbell of Barcaldine verhei- 
ratet), der den Namen Campbell annahm, und drei Töchter, von denen die eine, 
Ellen Emily Harrington Gompertz, seit 1889 mit Richard Hamilton Campbell 
(1865—1923), Erbe des 6. Baronet Campbell2%, verheiratet ist (drei Söhne 
und eine Tochter: ein Sohn, Jan Vincent Hamilton Cam pbell, seit 1930 Privat- 
sekretär des Luftfahrtministers und Erbe des 6. Baronet Campbell), die jüngere, 
Cathleen Edith Gompertz, seit 1894 mit dem Schriftsteller Francis Powys Stop- 
ford (* 1861), Urenkel des 3. Earl of Courtown (vier Töchter), die jüngste, 
Aileen Gompertz, mit Oberst Napier George Barras Goodfellow®®, verheiratet ist. 
Andere Gompertz standen und stehen als Offiziere in der indischen Armee®®, 

Zu den weiteren Töchternachkommen der Familie Gompertz gehört? die 
Familie des Generalarztes Dr. Ardern Hulme Beaman, dessen zweiter Sohn, Sir 
(1917) Frank Clement Offley Beaman (1858—1928)5°, Richter am obersten 
Gerichtshof in Bombay war und als philosophischer Schriftsteller hervorgetreten 
ist. Sein Sohn, Oberstleutnant Ardern Arthur Hulme Beaman®®, ist seit 1920 mit 
Diana Vernon Constance Guise, Tochter des Sir William F rancis George Guise, 
5. Baronet?®, verheiratet. Seine Tochter, Lorna Beaman, ist seit 1910 mit dem 
Bankier Sir Malcolm Nicholson Hogg??!5% (* 1883), Direktor des Indienkauf. 
hauses Forbes, Campbell & Co., der Westminsterbank und der Unionbank of 
Australia, 1920—1925 Mitglied des indischen Staatsrates, verheiratet. Sir Mal- 
colm Hogg ist ein Bruder des konservativen Politikers, Lordkanzlers, Kriegs- 
ministers und Premierministers Douglas Hogg, Viscount Hailsham®®, 

Der älteste Sohn des Generalarztes Ardern Hulme Beaman war der englische 
Diplomat Ardern George Hulme Beaman’? (* 1857), engster Mitarbeiter von 
Sir Henry Drumond Wolff (siehe S. 224). 

Die Familie Lucas war im Westindienhandel tätig und hatte mit zwei Söhnen 
des Sampson Lucas ihren Hauptwohnsitz von Jamaica nach England verlegt. 
Der ältere Sohn, Louis Lucas ( 1797-1851), war mit der jüngsten Tochter des 
Bankiers Levy Barent Cohen verheiratet und hinterließ eine zahlreiche Nach- 
kommenschaft. 

Sein ältester Sohn, Sampson Lucas (1821—1879), verheiratet mit Lydia Da- 
vidson-Montefiore, war der Vater des Obersten Francis Alfred Lucas®®, konser- 
vatives Parlamentsmitglied (1889—1910), der seit 1887 mit Alice de Stern, 
Tochter des Bankiers David Viscomde de Stern (siehe S. 177), verheiratet war. 

Sein zweiter Sohn, Lionel Lucas ( 1823—1862), Herr auf Kingshall, Berk- 
hamstead, war seit 1855 mit Helen Goldsmid (t 1918), Tochter des Frederick 
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David Goldsmid auf Somerhill, M. P. (siehe S. 160) verheiratet, die in jüdischen 
Organisationen tätig war (ein Sohn, Rechtsanwalt Frederick Louis Lucas, Herr 
auf Ascotwood, war Präsident der Cambridge Union, eine Tochter, Ethel Rebecca 
Lucas, war seit 1881 mit dem Rechtsanwalt Williams Elias Mozley verheiratet). 

Sein dritter Sohn, Philipp Lucas, hatte aus seiner Ehe mit der Jüdin Oda de 
Pass vier Söhne, von denen der älteste Adolf Lucas (* 1862) mit Muriel, Tochter 


des Sir A. G. Wainwright, verheiratet ist. 

Sein vierter Sohn, Horatio Joseph Lucas (1839—1873)®*'4, erwarb die Herr- 
schaft Oakash, Chaddleworth, Berks, und war seit 1862 Teilhaber des väterlichen 
Großhandelshauses. Auch als Maler hat er sich einen Namen gemacht. Seit 1863 
war er mit Isabel Olga d’Avigdor, Tochter des Salomon Henry Comte d’Avig- 
dor (siehe S. 186) und der Rachel Goldsmid, verheiratet. Aus dieser Ehe sind zwei 
Söhne und zwei Töchter hervorgegangen. Der älteste Sohn, Major William Louis 
Lucas#s5% (1866—1929), folgte im Besitz von Oakash und war seit 1897 mit 
Beatrice Goldsmid, Tochter des Sir Julian Goldsmid, 3. Baronet, P. C., ver- 
heiratet (drei Söhne und eine Tochter, Elizabeth Virginia, seit 1934 verheiratet 
mit John Samuel Brunel Noble, Sohn des Großindustriellen Sir John Henry 
Noble, 1. Baronet2?). Die ältere Tochter, Mary Rachel Lucas, war seit 1887 
mit dem bekannten Anwalt und Queens Counsel Lionel Edward Pyke®#j?11 
(1854—1899), Mitglied des Admiralitätshofes und Vorstandsmitglied der Anglo- 
Jewish Ass. (drei Söhne, zwei Töchter), die jüngere Tochter, Ruth Lucas, war 
seit 1904 mit dem bekannten jüdischen Politiker Herbert George Lousada?!?, 
Sohn des George Lousada und der Juliana Goldsmid, verheiratet. 

Der fünfte Sohn des Louis Lucas, Henry Lucas? (1842—1910), war ein be- 
kannter Rechtsanwalt, war Vizepräsident der vereinigten Synagoge, Beirat der 
Universität und in zahlreichen Organisationen tätig. Aus seiner Ehe mit der 
Schriftstellerin Alice Julia Montefiore (Tochter des Nathaniel Montefiore und 
der Emma Goldsmid) sind zwei Söhne und eine Tochter hervorgegangen (ein 
Sohn, Captain Dr. Nathaniel Sampson Lucas, ist mit Florette, Tochter des 
Arthur Sebag-Montefiore, Herrn auf Eastcliff Lodge, Enkelin des Sir Joseph 


Sebag-Montefiore verheiratet). 

Der sechste Sohn des Louis Lucas, Sir (1919) Arthur Lucas’? (1845—1922), 
war Ingenieur und stellvertretender Generaldirektor der Imperial-Continental 
Gas-Ass. Er ist seit 1893 mit Juliana Violet Henriques#!? (Tochter des Friedens- 
richters Alfred Gutterez Henriques of Hove) verheiratet (ein Sohn, Claude 
Arthur Lucas, verheiratet mit Dorothy Hope, Tochter des Generals Sir 
Hanbury-Williams, und einer Reiß, [vgl. diese] und zwei Töchter, eine 
verheiratet mit Major Frederick Claude Stern [vgl. Seite 177]). 

Aus der gleichen Sippe war Edward Lucas (1832—1906) seit 1873 mit 
Laura Mathilde Salomons, Schwester des 2. Baronet Salomons (siehe 


41902), Ältester der Central Synagoge in 


211 Sohn des Kaufmanns Joseph Pyke (182 
London (Jewish Chronicle vom 31. März 1899) und der Sara Magnus aus Chatham 
vgl. S. 233). 

31% Enkel des Moses Baruch Lousada und der Bella Barrow (vgl. S. 150). 

218 Schwester des Sir Philip Gutterez Henriques (siehe S. 197, 227). 
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Seite 175) verheiratet. (Eine Tochter, Mildred Emma Lucas, heiratete Captain 
Leslie Pyke?t1/214), 


Von der südfranzösischen jüdischen Bankiersfamilie Avigdor, die von irgend 
einer Regierung in den Grafenstand erhoben sein wollte, hat Salomon Henry 
Comte d’Avigdor®15S, Bankier in Nizza und Parlamentsrat von Korsika, 1840 
Rachel Goldsmid®155 (1819—1896), Tochter des Sir Isaac Lyon Goldsmid, 
1. Baronet, geheiratet und damit seine Familie nach England verpflanzt. Von 
seinen Kindern heiratete eine Tochter den Horatio Lucas (siehe S. 185). Sein 
Sohn, Elim Henry Comte d’Avigdor (1841—1895), lebte als Ingenieur in 
London und erbte durch seine Mutter die Herrschaft Somerhill, Kent. Aus seiner 
Ehe (1866) mit Henrietta Jacobs hatte er vier Töchter, von denen eine, Olga 
d’Avigdor, mit dem bekannten Klassiker Professor Frank Fletcher’? verheiratet 
ist214&, und einen Sohn, Oberstleutnant Sir Dr. Osmond Elimd’Avi gdor?9'38/55150 
(* 1877), der 1896 als Erbe seines Onkels, Sir Julian Goldsmid, die Namen 
d’Avigdor-Goldsmid annahm und 1934 zum Baronet erhoben wurde. Er ist 
eine der führenden Persönlichkeiten des englischen Judentums, war 1921—1926 
Präsident der Anglo-Jewish Ass. und von 1926—1933 Präsident der Jewish Board 
of Deputies. Aus seiner 1907 geschlossenen Ehe mit Alice Landau, Tochter des 
Bankiers Joseph Landau in Warschau, hatte er zwei Söhne und eine Tochter. 


Wie England in seiner indischen Verwaltung und im indischen Militär oft mit 
Judenstämmlingen arbeitete, so sind auch in Indien lebende Juden für Englands 
Handelspolitik eine starke Stütze gewesen. Die führende Familie des indischen 
Judentums, wie des asiatischen Judentums überhaupt, waren die Sassoon218, Ihr 
Stammvater, David Sassoon (1793—ı1864)?%/55, war in Bagdad als Sohn des 
Bankiers und türkischen Staatsschatzmeisters Zaliach Sassoon geboren worden. 
Er mußte mit seinem Vater aus Bagdad fliehen und kam auf Umwegen nach 
Bombay, wo er ein Ostasienhandelsgeschäft errichtete, mit dem er ein Bankhaus 
und eine monopolartige Stellung im Opiumhandel verband. An den wichtigsten 
Plätzen Indiens und Chinas errichtete er Zweigniederlassungen und hinterließ 
seiner zahlreichen Familie ein Vermögen von 5 Millionen Pfund Sterling. Er war 
zweimal verheiratet, in erster Ehe (1808) mit Chanah, Tochter des Bankiers Ab- 
dallah Joseph in Bagdad, aus der er zwei Söhne und zwei Töchter hinterließ, 
in zweiter Ehe seit 1828 mit Farha, Tochter des Bankiers Furraj Hyeem in Bag- 
dad, aus der er sechs Söhne und drei Töchter hinterließ. Von seinen Kindern sind 
erwähnenswert: 


r. Albert Abdallah David Sassoon®%#/88155 (1818—1896). Er wurde Chef des 
väterlichen Bankhauses und verlegte 1873 seinen Hauptwohnsitz nach Brighton. 


#14 Der genealogische Zusammenhang der Ehefrau des Gouverneurs von Mauritius 
(1897—1904), Sir Charles Bruce (1837—1920), Clara Lucas, mit dieser Familie war nicht 
zu ermitteln. 

Mta Die weiteren Töchter d’Avigdor sind verehelichte Nathan, Clapcott und 
Goldschmidt. a ; 

#18 Das jeweilige Oberhaupt der Familie Sassoon führt in der jüdischen Gemeinde den 
Titel Nassi (= Fürst). Die Familie ist über Toledo nach Saloniki, Konstantinopel, Kairo 
und Brussa nach Bagdad gekommen. 
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Nachdem er sich mehrere Herrschaften in England gekauft hatte, lebte er, „der 
indische Rothschild“2!6, ganz dort, und hatte als Berater der englischen Regie- 
rung in Indienfragen großen politischen Einfluß. 1890 wurde er zum Baronet?? 
erhoben. Aus seiner Ehe mit Hannah, Tochter des Mayer Moise in Bombay, 
hinterließ er zwei Söhne und drei Töchter, von denen die jüngste Tochter 
Mozelle 1870 den Großkaufmann Elias David Ezra heiratete. (Zwei Söhne: 
Sir David Ezra5®, Großgrundbesitzer, Bankier und Sheriff in Kalkutta, seit 
1912 verheiratet mit Rachel Sassoon, Tochter des Salomon David Sassoon, 
und Joseph Elias Ezra, dessen Sohn, Sir Alwyn Ezra®®, Teilhaber der Firma 
Sassoon in Bombay ist.) 


Der jüngere Sohn, Sir Edward Albert Sassoon?9/94/88/58 1205 (1856—1912), 
folgte seinem Vater als 2. Baronet, war seit 1900 konservatives Parlaments- 
mitglied, Präsident der sephardischen Gemeinde und Vizepräsident der Anglo- 
Jewish Ass. Seit 1887 war er mit Aline Caroline, Tochter des Baron Gustave 
de Rothschild38/85!200 in Paris, verheiratet, von der er einen Sohn und eine 
Tochterhat. DerSohn, Rt. Hon. Sir Philip Albert Gustave David Sassoon®##/55/89, 
3. Baronet (1888—1939), gehörte seit 1912 dem Parlament an, war 1914 bis 
1918 als Major Privatsekretär des Feldmarschalls Earl Haig, 1920—1922 des 
Premierministers Lloyd George, 1924—1929 und 1931 Unterstaatssekretär 
des Luftfahrtministeriums, dann Minister für öffentliche Arbeiten und seit 1929 
Mitglied des Geheimen Rates. Er hat als Freund des englischen Königshauses 
und zahlreicher führender englischer Politiker?!” eine bedeutende politische 
Rolle gespielt. Die Tochter, Sybil Rachel Betty Cecil Sassoon (* 1894), 
ist seit 1913 mit George Horatio Charles Earl of Rocksavage, seit 1923 
5. Marquess of Cholmondeley??, Großgrundbesitzer (34 000 acres), ver- 
heiratet und hat zwei Söhne und eine Tochter. 

2. Elias David Sassoon?®/55 (1820—1880) war Teilhaber des väterlichen 
Geschäfts und hinterließ von Leah Gubbay aus Bombay vier Söhne und drei 
Töchter. Von den Söhnen hat der älteste, Sir Jacob Elias Sassoon®®!55 (1843 
bis 1916), als Chef der väterlichen Firma in London, Indien und China vor- 
gestanden. Er wurde 1909 zum Baronet?’ erhoben und war kinderlos ver- 
heiratet. Ihm folgte sein Bruder, Sir Edward Elias Sassoon?8/55/59 (1853—1924), 
der aus seiner Ehe mit Leontine Levy zwei Söhne und zwei Töchter hinterließ. 
Der älteste Sohn, Captain Sir Ellice (Elias) Victor Sassoon55/59 (* 1881), folgte 
seinem Vater als 3. Baronet und Chef der Firma. Der zweite Sohn, Captain 
Hector William Sassoon (1889--1923), war kinderlos mit einer Italienerin 
verheiratet. Die jüngere Tochter, Isabella Sassoon, ist seit 1907 mit Arthur 
Humphreys-Owen“®, Herrn auf Glansevern, Montgomery, verheiratet. Der 
dritte Sohn, Mayer Elias Sassoon (1855— 1924), ist seit 1892 mit einer doppel- 
seitigen Base,-Mozelle Gubbay, einer Enkelin des Sir Albert Abdallah David 
Sassoon, verheiratet. Aus dieser Ehe ist ein kinderlos verstorbener Sohn, 
Captain Reginald Ellice Sassoon, und eine Tochter, Violet Leah Sassoon, 


316 So genannt in einer Karikatur im „Vanity Fair“ vom 16. August 1879. 
11? Vor allem Lloyd Georges und Baldwins. 
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hervorgegangen, die seit 1917 mit dem Captain Derek Barrington Fitzgerald 
aus dem Hause der Lord Fitzgerald??, verheiratet ist (ein Sohn). 

Von den Töchtern des Elias David Sassoon hat die ältere, Hannah Sassoon, 
1876 ihren Vetter, Sir Sassoon Jacob David5?/2% ( 1849—1926), geheiratet, 
Generaldirektor der Bank of India, Direktor der Dawn Mills, Mitglied des 
indischen Staatsrates, der 1905 zum Sir und 1911 zum Baronet erhoben worden 
war. Sein Sohn, Sir Percival Victor David2915%, folgte ihm als 2. Baronet und 
lebt in England. Er ist mit einer Base, Vere Mozelle David, verheiratet. 

3. Sassoon Sassoon“® (1832—1867) erwarb die Herrschaft Ashley Park 
Walton-on-Thames, Surrey, und hat zahlreiche Nachkommen. Ein Sohn, Joseph 
Sassoon (1855—1918), folgte im Besitz von Ashley Park und war seit 1884 
mit Louise, Tochter des jüdischen Petersburger Bankiers Baron Horace 
(Naphtali Hirz) de Günzburg®®#/55/200, verheiratet (fünf Söhne, zwei Töchter). 
Der zweite Sohn, Alfred Ezra Sassoon, erwarb die Herrschaft Weirleigh, 
Kent, und ist mit einer Engländerin, Theresa Georgina Thorneycroft, ver- 
heiratet; drei Söhne und eine Tochter. (Der zweite Sohn, Siegfried Loraine 
Sassoon55/59 (* 1886), ist als Schriftsteller hervorgetreten.) 

4. Reuben David Sassoon (1835—1905) lebte als Vizepräsident der Anglo- 
Jewish Ass. in London und hat zahlreiche Nachkommen. Eine Tochter, Louise, 
Judith Sassoon (* 1873), ist seit 1914 mit dem Gouverneur Sir (1897) 
Cavendish Boyle verheiratet. 

5. Arthur Abraham David Sassoon (1840—1912) hat sich als Kunst- 
sammler betätigt und war seit 1873 mit Eugénie Louise Judith Perugia, 
Tochter des jüdischen Bankiers Achille Perugia®!® in Triest, verheiratet. Zu 
den Töchternachkommen Sassoon gehört Mozelle Cairn, die den zweiten 
Sohn des bekannten Großindustriellen undDirigenten Sir Thomas Beecham, 
2. Baronet?®!5%, heiratete, und Rachel Abraham, Ehefrau des Präsidenten 
der Bank of Bombay, Hon. Silas Meyer Moses’, 


XI. 


Die ganze Gruppe der vorerwähnten jüdischen Familien des 19. Jahrhunderts 
zeichnete sich dadurch aus, daß sie auch in den aufgestiegenen Generationen nur 
wenig assimilatorische Neigungen zeigten und sich auch nicht taufen ließen. Sie 
haben infolgedessen nur durch wenige Töchternachkommen ihr Blut mit dem der 
englischen Oberschicht vermischt. Gleichzeitig mit ihnen sind jedoch eine große 
Anzahl jüdischer Familien an die Spitze der Gesellschaft gelangt, die an der assi- 
milatorischen Tendenz des voremanzipierten Judentums festhielten und deshalb 
ihr jüdisches Blut mit einer weit größeren Anzahl von englischen Familien kreuz- 
ten. Von ihnen die bedeutendsten sind die Hambro, deren Stammvater Joseph 
Hambro?!’ (1780—1848) in Kopenhagen als Sohn des Kleiderhändlers Calmer 
Joachim Hambro und der Dorette Levy geboren wurde und vom kleinen Manu- 
fakturgeschäft zum Großhandels- und Bankgeschäft übergegangen war, 1813 in 


218 Schwester der Baronin Leopold de Rothschild, siehe S. 169. 
219 Dansk Biografisk Haand Leksikon, Bd. I, S. 643/44. 


Das Eindringen jüdischen Blutes in die englische Oberschicht 189 


finanzielle Beziehung zum dänischen Staat gekommen war und 1821 die dänisch- 
englische Staatsanleihe zustande gebracht hatte, 1840 wegen seiner immer stärke- 
ren finanziellen Beziehung zu England dorthin übergesiedelt war, wo er eine 
Herrschaft in Middlesex erwarb. Aus seiner 1807 geschlossenen Ehe mit Marianne 
von Halle, Tochter des Bankiers Wulff Levin von Halle, hatte er neben anderen 
Kindern??? einen Sohn, Charles Joachim Hambro?!’ (1807—1877), der 1839 in 
London ein Bankhaus errichtet hatte und zu den einflußreichsten Finanzleuten 
der City gehörte. Er hat auch durch seine dänischen und griechischen Beziehun- 
gen in der großen Politik eine Rolle gespielt und war führend an der Nordiske 
Telegraf Selskab beteiligt??1, Nachdem er 1822 getauft worden war, wurde er 1851 
in den dänischen Herrenstand erhoben. Seit 1833 war er in erster Ehe mit Caro- 
line Marie Gostenhofer (1810—1852), in zweiter Ehe 1861 mit Elizabetha 
Frances Turner (of Worthy Park) (1827—1919) verheiratet. Aus erster Ehe hatte 
er neben einer ledig verstorbenen Tochter drei Söhne, von denen der älteste, 
Charles Joseph Theophilus Hambro“ (1834—1891), dem Vater im Besitz der 
Herrschaft Milton Abbey folgte und von 1868—1874 dem Parlament angehörte. 
Er heiratete 1857 Susan Amelia Yorke (1839—1887), Tochter des Hon. Henry 
Reginald Yorke, Archdeacon und Canon of Ely, eines Bruders des 4. Earl of 
Hardwicke?9/222, Aus dieser Ehe sind zwei Töchter hervorgegangen, von denen die 
ältere, Caroline Susan Hambro, seit 1879 mit dem Oberstleutnant Uvedale 
Edward Parry-Okeden, Herrn auf Turnworth, Dorset, verheiratet war (sieben 
Kinder: der älteste Sohn im Besitz von Turnworth, die älteste Tochter, Alice 
Muriel, mit Major John Herbert Devenish of Springfield verheiratet). Die 
zweite Tochter, Agneta Josephina Hambro, heiratete 1888 den Obersten Bulmer 
Fenwick de Sales la Terrière5? (ein Sohn). 

Der zweite Sohn, Percival Lewis Hambro (1836—1885), folgte seinem Vater 
im Besitz von Brighmarston House und Stapleton, seinem Bruder im Besitz von 
Milton Abbey. Er hat aus zwei Ehen (Mayne und Norman) sieben Kinder. Der 
älteste Sohn, Henry Charles Thomas Hambro (1869—1933), Gutsbesitzer in 
Surrey, ist seit 1896 mit Edith Gertrude Bonsor (of Kingswood Warren)? ver- 
heiratet; zwei Söhne, eine Tochter. (Der jüngere Sohn, John Henry Hambro of 
The Hyde, verheiratet mit Elizabeth Therese von Knoop.) 

Der zweite Sohn, Sir Percival Otway Baron Hambro? (1870—1931), Gene- 
ralmajor und Gutsbesitzer, ist seit 191 ı mit Marjorie, Tochter des Brigadegenerals 
Henry Bingham, verheiratet (ein Sohn, zwei Töchter). 

Die älteste Tochter, Grace Mary Hambro (1870—1920), ist seit 1898 mit 
Major und Friedensrichter George St. John Mildmay verheiratet, die zweite 
Tochter, Dorothy Ella Hambro, ist seit 1907 mit Nigel de Moundeville Bond®*, 
Herr auf Creetch Grange, Dorset, Enkel des 2. Earl of Eldon??, verheiratet 
(zwei Söhne, zwei Töchter). 

320 Eine Tochter, Henriette Axelina Hambro, heiratete den Großhändler Anders Anker. 
Zu den Nachkommen der norwegischen Linie der Familie Hambro gehört der bisherige 
Stortingpräsident Charles Joachim Hambro (t 1885), Sohn des Sprachforschers Edvard 
Isak Hambro und der Nicoline Christine Harbitz. 


221 Danmarks Adelsaarbog 1937. 
322 Sjehe Rothschild, S. 169. 
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Der dritte Sohn, Bertram Emily Hambro (1880—1915), fiel als Oberst. Er war 
seit 1912 verheiratet mit Margaret Constance Neville Lubbock, Tochter des 
Präsidenten des Westindia Comm., Sir Neville Lubbock aus dem Hause der 
Baronet Lubbock?’ (zwei Töchter). 

Ein weiterer Sohn ist 1899 als Leutnant in Afrika gefallen, eine weitere Tochter 
blieb ledig. 

Der dritte Sohn des Charles Joachim Hambro, Sir Everard Alexander Baron 
Hambro®%%!5% (1842—1925), folgte seinem Vater als Chef des Bankhauses, war 
Lieutenant for the City und als Direktor der Bank von England führender Finanz- 
mann der City. In erster Ehe war er seit 1866 mit Gertrud Mary Stuart ofMont- 
ford, aus dem Hause der Marquess of Bute?®, verheiratet und hatte von ihr sechs 
Kinder, von denen eine Tochter ledig verstarb. Sein ältester Sohn, Sir Charles 
Eric Baron Hambro? (* 1872), ist derzeitiger Chef des Bankhauses, Herr auf 
Pickhurst Meath und Hayes Place, Direktor der Great Railway Co. und gehörte 
von 1900—1907 dem Parlament an. Er war in erster Ehe seit 1894 (geschieden 
1929) mit seiner Base?28, Sybil Emily Smith (of Warren House), verheiratet und 
hat vier Kinder. (Der älteste Sohn, Charles Jocelyne Hambro, ist Direktor der 
Bank von England und Sheriff von London. Er ist mit Pamela Gobbold“ of Holy- 
wells“®, Enkelin des 7. Earl of Dunmore?®, verheiratet und hat vier Kinder.) 

Der zweite Sohn des Sir Everard Alexander, Harold Everard Hambro’? 
(* 1876), folgte seinem Vater als Direktor der Bank von England und Herr auf 
Coldham Hall, seit 1902 verheiratet mit Catherine Alethea Scott#, Erbin der 
Herrschaft Thorpe, Surrey (ein Sohn, Nigel Harold Scott Hambro). 

Der dritte Sohn des Sir Everard Alexander, Angus Valdemar Hambro’? 
(* 1883), ist Herr auf Merly House und High Sheriff von Dorset. 1910—1922 war 
er Mitglied des Parlaments. Aus seiner ersten Ehe mit Rosamond Kearsley hatte 
er zwei Söhne und eine Tochter. 

Der vierte Sohn des Sir Everard Alexander, Ronald Olav Hambro (* 1885), 
ist Direktor der Hambro Bank, Gutsbesitzer und High Sheriff von Sussex. Seit 
1917 ist er mit seiner Base??3, Winifred Martin Smith (of Warren House) ver- 
heiratet. 

Die jüngere Tochter des Sir Everard Alexander, Violet Mary Hambro, 
heiratete 1906 ihren Vetter Everard Reginald Martin Smith“, Herr auf Warren 
House und Hayes Place, einen Bruder ihrer beiden Schwägerinnen (ein Sohn). 


Neben den Hambros stehen die anderen taufjüdischen Einströmungen zu 
Beginn des 19. Jahrhunderts gesellschaftlich und politisch zurück. Zu erwähnen 
sind folgende: 

Nathaniel (Nathanael) Wulff Wallich®2% (1786—1854) stammte wie die 
Hambro aus Kopenhagen, wo er als Sohn des Kaufmanns Wulff Lazarus 
Wallich und der Hannah Jacobson geboren wurde. Er trat als Arzt zunächst in 
den dänischen Ostindiendienst und 1814 jedoch in englische Dienste über. Er war 
Gründer und Direktor des ersten botanischen Gartens in Kalkutta und Vize- 


#32 Ihre Mutter, Emily Catherine Stuart, war eine Schwester seiner Mutter (siehe oben). 
#4 Dansk Biografisk Haand Leksikon, Bd. III, S. 652/53. 
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präsident der Linnean Society. Er war mit der Engländerin Sophia Colling ver- 
heiratet und hinterließ neben einem Sohn, Dr. med. George Charles Wallich, 
der als biologischer Forscher? hervorgetreten ist, eine Tochter, Hannah Sarah 
Wallich (tł 1893), die seit 1841 mit Captain William Biddulph (1805—1852) 
verheiratet war. Sie hinterließ außer einer ledig verstorbenen Tochter einen Sohn, 
William Wallich Biddulph (1842—1891), den Erben des 8. Baronet Biddulph®®, 
der zwei Söhne und eine Tochter (verehelichte Dr. Brown) hat. Die Söhne sind: 
Oberst und Friedensrichter William Hugh Biddulph, Herr auf Frankton Manor, 
Erbe des 8. Baronet Biddulph, und Rev. Alexander George Biddulph. 


Die französische Jüdin Eugénie Mayer, deren Mutter als Witwe des Bankiers 
Louis Mayer den Privatsekretär und Biographen Wellingtons, Oberst John 
Gurwood (1790—1845)®*, geheiratet hatte, hat eine gesellschaftlich und politisch 
sehr einflußreiche Nachkommenschaft gehabt. Sie heiratete 1850 den damaligen 
Rechtsanwalt William Baliol Brett (1815—1899)?4'%25, der von 1866—1868 M. P., 
1868 Generalstaatsanwalt, 1878 Lord Justice of Appeal und P. C. und 1882—1897 
Master of the Rolls und damit Mitglied des erweiterten Kabinetts wurde. 1885 
wurde er zum Lord Esher, 1897 zum Viscount Esher?? erhoben. Aus dieser 
Ehe sind zwei Söhne und eine Tochter hervorgegangen. Der zweite Sohn, Hon. 
Eugene Leopold Brett (1855—1882), starb ledig als Leutnant. Der ältere Sohn, 
Sir Reginald Baliol Brett (1852—1930), folgte seinem Vater als 2. Viscount 
Esher'®, Er war ein persönlicher Freund König Edwards VII., gehörte von 
1880—1885 dem Parlament und 1905—1918 dem Comittee of Imperial Defence, 
1922 dem Geheimen Rat an und war von 1901 ab als Deputy-Governor und Con- 
stable of Windsor Castle in ständiger Umgebung der königlichen Familie. Er ist 
öfter als Organisator von Ausstellungen und Museen hervorgetreten. Aus seiner 
1879 geschlossenen Ehe mit Eleanor van de Weyer, Tochter des belgischen 
Gesandten in London und einer Amerikanerin, sind drei Kinder hervorgegangen, 
von denen der älteste Sohn, Captain Sir Oliver Sylvain Baliol Brett (* 1881), 
seinem Vater als 3. Viscount Esher folgte und als „Theatermäzen“ und Schrift- 
steller hervorgetreten ist. Er heiratete ıgı2 eine Frau gleichfalls jüdischer Ab- 
stammung, Antoinette Heckscher, Tochter des Großindustriellen August 
Heckscher in New York??6, Enkelin des demokratischen Politikers und tauf- 
jüdischen Abgeordneten der Nationalversammlung von 1848, zeitweiligen Mi- 
nisters Johann Gustav Wilhelm Heckscher?? (ein Sohn, drei Töchter). 


Der zweite Sohn des 2. Viscount Esher, Oberstleutnant Hon. Maurice Vyner 
Baliol Brett, war im Weltkrieg Adjutant des Feldmarschalls French (ein Sohn 
und zwei Töchter, eine verheiratete Thornton). Die ältere Tochter, Hon. Dorothy 
Eugénie Brett, blieb ledig, die jüngere, Hon. Sylvia Leonora Brett (* 1885), ist 


225 Sohn des Pfarrers und Gutsbesitzers Rev. Joseph George Brett of Ranelagh und 
Enkel des George Best of Chilston, M. P. 2 

326 (* Hamburg 1848), Gründer der Lehigh Zinc and Iron Co. und anderer Gesell- 
schaften, verheiratet seit 1881 mit Anna Atkins. Vgl. The American Who’s who. 

32? (1797—1865) Sohn eines jüdischen Bankiers in Hamburg, Advokat und Redakteur, 
Hauptsprecher der Reichsverweserdeputation, 18531865 hanseatischer Ministerresident 
in Wien (vgl. Allgemeine deutsche Biographie, Bd. XI, S. 215—218). 


Mayer 


192 Wilfried Euler 


seit 1911 die Ehefrau des Charles Vyner Brooke (1874—1917), 3. Rajah of 
Sarawak?#®, Borneo. (Aus dieser Ehe sind drei Kinder hervorgegangen, von 
denen die älteste Tochter, Leonora Margareth Brooke, seit 1933 mit dem Bankier 
und Großkaufmann Kenneth Mackay, 2. Earl of Inchcape??'#, Generaldirek- 
tor der Marine Insurance Co. und Direktor der William Cory and Son, verheiratet 
ist (ein Sohn, eine Tochter). 

Die Tochter der Eugénie Mayer, Hon. Eugénie Violet Adele Brett (* 1853), 
war seit 1874 mit Captain William Humble Dudley Ward (1849—1903), Enkel 
des 10. Lord Ward??, verheiratet und hat zwei Söhne und vier Töchter. Der 
älteste Sohn, Rt. Hon. William Dudley Ward (* 1875), war von 1906—1922 
M. P. und von 1917—1922 Vicechamberlain of the Household, seit 1922 ist er 
P. C., 1913 heiratete er (geschieden 1931) Winifred May Birkin, eine Enkelin des 
Eisenbahnunternehmers Sir Thomas Isaac Birkin, 1. Baronet2? (zwei Töchter, 
eine verheiratet mit Captain Robert Edward Laycock, Sohn des Generals Sir 
Joseph Frederick Laycock). Der zweite Sohn, Major Charles Humble Ward, war 
seit 1901 in einer seit 1918 geschiedenen Ehe kinderlos verheiratet. 

Von den Töchtern heiratete die älteste, Eugénie Sybil Ward, in erster Ehe 1901 
Captain Dermot Howard Blundell-Hollingstead-Blundell®#, in zweiter Ehe 1911 
den Oberstleutnant Maximilian David Francis Wood (1873—1915), in dritter 
Ehe 1919 Charles Evelyn Seymour (* 1882) aus dem Hause der Marquess of 
Hertford?®. Nur aus erster Ehe hat sie Kinder. 

Die zweite Tochter, Georgie Viola Eleonora Ward, war seit 1908 mit Rt. Hon. 
Sir (1926) William Augustus Forbes Erskine (* 1871), 2. Sohn des 11. Earl of 
Mar and Kellie?, verheiratet, der 1917 Gesandter in Cuba, 1921 in Bulgarien, 
1928 in Polen, 1924—1934 Botschafter in Polen war und seit 1930 P. C. ist 
(zwei Töchter). 

Die dritte Tochter, Eugénie Fanny Eveline Ward, ist seit 1907 mit Captain Sir 
Brian Godfrey Godfrey-Fausset5®, dem ständigen Kammerherrn und Reise- 
begleiter König Georges V. und Herrn auf Heppington, verheiratet. 

Die vierte Tochter, Enid Violet Ida Ward, ist seit 1919 mit Major Sir Allan 
Henry Shafto Adair?®, 6. Baronet, of Flixton, Balimena usw., verheiratet (zwei 
Söhne, zwei Töchter). 


Weniger bedeutend waren jüdische Blutseinschläge, die durch weitere einzelne 
Jüdinnen in die Landed Gentry gelangt sind. So hat eine Tochter des Abraham 
Fernandez Nu nez???, Herr auf Belmont Park, Hants, bereits im Jahre 1822 Roger 
Robert Tichborne (1792—1849), Sohn des 7. Baronet Tichborne2?, geheiratet, 
und aus einer gleichnamigen Familie hat Irene Matilda Nunes22° 1878 den Offi- 
zier John Alexander Duntze, Sohn des Admirals John Alexander Duntze und 


338 Er ist der einzige Rajah rein englischer Abstammung. Sein Gebiet umfaßt 40.000 
Quadratmeilen und hat 500000 Einwohner. 

222 Vgl. Transactions, Bd. VII, S. 144 

230 Tochter des Raphael Nunes in Kingstone (Jamaica) und Nichte des Robert Nunes 
Ge. Großkaufmann und M. P., Jamaica, vgl. Jewish Encyclopaedia, Bd. IX, 
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Neffen des 2. Baronet??, geheiratet und zwei Söhne und eine Tochter hinter- 
lassen, die wiederum Nachkommen haben. 

Edward Nunes Phillips, Herr auf Aelybryn, Co. Carmathen, schloß 1865 eine 
Ehe mit Cecil Mary Chetwynd-Talbot, aus dem Hause der Earl of Shrews- 
bury2®, Von seinen Nachkommen heiratete Marjorie Stella Phillips 1912 Harry 
Evelyn March (1881—1914) of Woodsetts Grange. Eine Tochter des David 
Nunes Carvalho, Rica Nunes, heiratete 1869 den Major Richard Raphael 
Meade, Enkel des 1. Earl of Clanvilliam®® (1 Sohn, ı Tochter). 


Von der jüdisch gebliebenen Linie der da Costa ist vor allem Sarah da Costa 
d’Andrade2 zu nennen. Aus ihrer Ehe mit dem Reeder William Garthwaite 
of Staindrop, Durham, hat sie zahlreiche Nachkommen, darunter einen Sohn, 
Sir William Garthwaite?'%, Chef der gleichnamigen Reederei und Ver- 
sicherungsunternehmer, der 1919 zum Baronet erhoben wurde. Von seinen drei 
Kindern hat der älteste Sohn, William Francis Cuthbert Garthwaite, 1931 die 
Volljüdin, Hon. Dorothy Duveen, Tochter des jüdischen Kunsthändlers, ı. Lord 
Duveen?® (siehe S. 229), geheiratet. 

Ein Sohn des Großkaufmanns Daniel Rodrigues da Costa auf Jamaica, Alfred 
Horace da Costa (* 1873), wurde 1937 zum Sir erhoben. Er ist seit 1899 mit 
Ethel, Tochter des Kaufmanns Isaac Henryde Mercado in Kingstone (Jamaica) 
verheiratet, dessen andere Tochter, Beatrice, mit Sir Eliot Arthur de Pass (siehe 
S. 242) verheiratet ist. 

(Ethel Anita da Costa aus Barbados [ihr Bruder ist der Brigadegeneral Evan 
Campbell da Costa5?] heiratete 1890 den High Sheriff Reginald Bence- 
Jones”, Herr auf Lisselon, Co. Cork, und hat zwei Söhne. 

Beatrice da Costa heiratete 1874 George Henry Brown“ of Lofftuss und 
hinterließ vier Söhne und eine Tochter.) 


Von den Töchtern des Großkaufmanns in Manchester, Samuel Mendel, Herr 
auf Manley Hall, heiratete die ältere, Clara Mendel, 1867 Samuel Ashworth 
(1834—1878), Herr auf Egerton Lodge, Wolton, und hatte sechs Kinder, von 
denen ein Sohn, Harold Mendel Egerton Ashworth, mit einer Forbes of Maiden- 
head Nachkommen hat, während die Töchter in die Familien Davies, Whittaker 
of Walton-la Dall und Drew heirateten. Die jüngere Tochter des Samuel Mendel, 
Mary Anne Taylor Mendel, heiratete 1869 den jüngeren Bruder ihres Schwagers, 
Friedensrichter Charles Ashworth (1835—ıgo1)“, Herr auf The Heath, 
Knuthford. 

Von einem gleichnamigen Sohn des Samuel Mendel, seinem Erben auf Manley 
Hall, heiratete eine Tochter, Olive Muriel Mary Mendel, 1910 den Direktor des 
Foreign Dept. of Overteas Trade und Handelsdiplomaten John Picton Bagge, 
Erben des 4. Baronet Bagge?? (zwei Söhne und eine Tochter). Sam Mendel of 
Coombe Farm, Maidstone, heiratete 1909 Cecil Catherine Pitt, Enkelin des 
ı. Baronet Mainwaring® (drei Söhne). 


231 Enkelin des David da Costa d’Andrade (1718 Kaufmann in London), Transactions, 
Bd. XIII, 3. 83. 
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Hierher gehören auch die südafrikanischen Taufjuden Solomon, deren Stamm- 
vater Saul Solo mon?8/55 (1817—1892) in St. Helena als Sohn des dortigen Kauf- 
manns Joseph Solomon und Neffe des „Merchant King“, Saul Solomon?32/283, 
geboren worden war, sich 1834 mit seinem Bruder Henry taufen ließ, als Groß- 
kaufmann in Kapstadt 1854 ins Parlament der Kapkolonie gewählt wurde und 
1872 sogar als Kandidat der Liberalen zum Premierminister der Kapkolonie vor- 
geschlagen worden war. Er hinterließ eine zahlreiche Nachkommenschaft, von 
denen vor allem die seines Sohnes, Rev. Edward Solomon, Pfarrer in Bedford 
(Südafrika), von Bedeutung ist. Dieser hatte aus seiner Ehe mit Jessie, Schwester 
des Lordprovost von Aberdeen, James Matthews, einen Sohn, Sir Edward Philip 
Solomon (t 1914)3®, Teilhaber der Firma Solomon & Thomson in Johannis- 
burg, Mitglied des südafrikanischen Parlaments und Kabinettsmitglied der 
Kapkolonie (verheiratet mit Harriet Thomson, Tochter des Rev. William Thom- 
son, vier Söhne und zwei Töchter). 

Ein weiterer Sohn, Sir Richard Solomon®'5% (1850—1913), war High Com- 
missioner für die Union und Generalagent für Transvaal in London, von 1898 
bis 1900 Generalstaatsanwalt für die Kapkolonie und Transvaal und Mitglied der 
dortigen Parlamente und Versammlungen. Er, ein enger Mitarbeiter Lord 
Kitcheners, hatte von Mary Elizabeth Waldon, Tochter des Rev. John Waldon, 
eine Tochter, Mary Gwendolen Solomon, die in erster Ehe 1903 den Gouverneur 
und Oberstkommandierenden von Ostafrika und Nigeria, späteren General- 
major, Sir Eduard Percy Granvil Girouard5?'2% (* 1867), heiratete, der seit 1912 
Direktor der Firma Armstrong, Whiteworth & Co. war. Der einzige Sohn dieser 
Ehe, Richard Desiré Girouard, Bankier in Firma Schwab & Snelling, ist seit 
1927 mit Lady Blanche Maud de la Poer Beresford, Tochter des 6. Marquess 
of Waterford?’ und Enkelin des 5. Marquess auf Lansdowne (siehe S. 85), 
verheiratet (ein Sohn, eine Tochter). In zweiter Ehe war Mary Gwendolen 
Solomon mit dem Halbjuden Captain Robert William Oppenheim (vgl. 
S. 212) verheiratet. 

Ein weiterer Sohn des Rev. Edward Solomon, Sir William Henry Solomon? 
(* 1853), Chief Justice des Supreme Court von Südafrika, war Chairman der 
Indian Enquiry Cemmission für Südafrika. Von weiteren Nachkommen des Saul 
Solcmon sind zu erwähnen: 

Ein gleichnamiger Sohn, Herausgeber des „Cape Argus“ und Mitglied der 
Nationalversammlung von Südafrika, und dessen Sohn, Saul Solomon3® (* 1875), 
Oberrichter in Johannesburg, und William Edward Gladstone Solomon’? 
(* 1880), Direktor der britischen Kunstakademie in Bombay. Aus der Jamaica- 
Linie der gleichen Sippe hat Saul Solomon, Chef des Hauses Solomon, Hogg 
& Co. auf St. Helena, (f 1896) 1873 Catharine Welby, aus dem Hause der 
Paronet?® geheiratet. Sein ältester Sohn, Cyril Welby Solomon hat 6 Söhne und 

383 Beide waren Söhne des Kaufmanns Nathaniel Solomon in Canterbury und der 
Phoebe de Mitz (Metz), deren Schwester mit Levi Salomons verheiratet, Stammutter dieser 
Familie war (vgl. Hyamson, „David Salomons“, S. 23). 

233 Sidney Mendelssohn, Jewish Pioneers of South Africa, Transactions, Bd. VII, 


S. 196 f. 
224 Sohn des Hon. Desiré Girouard, Richter am Obersten Gerichtshof in Kanada. 
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5 Töchter. Sein jüngster Sohn, Homfray Welby Solomon, Mitglied des Exe- 
cutive Council von St. Helena, 2 Töchter. 

Von einer Schwester des Joseph und Saul Solomon, Catherine Solomon, die 
den Kaufmann Lewis Isaac in Chatham geheiratet hatte, stammen zwei Söhne, 
die Ingenieure Major Samuel Isaac?#'38155 (1812—1886), Gründer der Firma 
Isaac, Campbell & Co. und Erbauer des Merseytunnels, und Saul Isaa c34'38155 
(1823—1903), Mitinhaber der Firma seines Bruders und von 1874—1880 als 
erster ungetaufter Jude konservatives Parlamentsmitglied. 


XII. 


Mit diesen Familien, denen sich eine Reihe von erfolgreichen Einzelpersönlich- 
keiten235 zugesellen, hatte das englische Judentum bereits eine ungeheure Macht- 
position gewonnen. Es galt ihm nun, die steilen, von einzelnen Machtgruppen er- 
reichten Höhenstellungen durch die Schaffung eines ebenso breiten wie mächtigen 
Grundstockes auszuweiten und damit für die Zukunft zu sichern. Nicht mehr mit 
gebeugtem Rücken, aber immer noch vorsichtig und ohne die öffentliche Meinung 
herauszufordern, war die erste Welle emporgekommen. Neue Massen strömten ihr 
nach, füllten die verlassenen geringeren und Anfangsstellungen, die jüdische Blut- 
abgabe an englische Geschlechter auf und wetteiferten in dem noch schnelleren 
Tempo des Aufstiegs mit ihren Vorläufern. Die ältere soziale Hochschicht des 
Judentums übernahm die Funktion, das „Dekorum“ zu wahren und dafür zu 
sorgen, daß den nachdrängenden Elementen weder vom Staat und der öffent- 
lichen Meinung her, noch von wirtschaftlichen Kräften Mißtrauen, Kritik und 
Schwierigkeiten begegneten. Sie war reich und gebildet genug, um nach englischer 
Art vornehm sein zu können, sie machte sich durch sehr sichtbare öffentliche 
Stiftungen, durch ein planmäßiges Eindringen in alle gesellschaftilichen und 
sportlichen Vereinigungen und durch aktive Teilnahme an allen öffentlichen 
Wohlfahrteinrichtungen mit Nachdruck bemerkbar. Nur die wichtigsten in der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts aufsteigenden Familien können hier genannt 
werden. 

Von dem bereits in England geborenen Kern des nun aufsteigenden Judentums 
hebt sich die aschkenasische Familie Jessel ab, die es, ohne zu der reichen Kauf- 
mannsklasse zu gehören und ohne die Taufe zu nehmen, zu höchster gesellschaft- 
licher Geltung brachte. Ihr Stammvater, Sir George Jesse134'88155 (1824—1883), 
war in Putney bei London als jüngster Sohn des Kaufmanns Zadok Aaron Jessel 
geboren worden. Er wurde Jurist, fiel schon während seines Studiums auf, wurde 
1847 in den Staatsdienst übernommen, 1865 Queens Counsel, 1868 M. P., 1871 
Solicitor-General, 1873 Master of the Rolls, und damit als erster ungetaufter Jude 
Mitglied des erweiterten Kabinetts, Präsident des Appellationshofes, 1880 Vize- 
kanzler der Londoner Universität. Er war eng mit Gladstone befreundet. Aus 
seiner Ehe (1856) mit Amalia Moses, Tochter des Kaufmanns Joseph Moses?3, 


335 Die wichtigsten werden bei den Personalrittern Erwähnung finden (siche S. 238 ff.). 
336 Die Familie Moses änderte ihren Namen später in Merton. Sie hat zahlreiche Nach- 
kommen in der führenden Industrie- und Handelswelt (vgl. S. 180). Seitenverwandte sind 
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hatte er zwei Söhne und drei Töchter. Der älteste Sohn, Sir Charles James Jessel’? 
(1860—1928), wurde Rechtsanwalt, 1903 High Sheriff. Er war Generaldirektor 
der Imperial-Continental-Gas-Ass. Als Herr auf Ladham House, Kent, wurde er 
für die Verdienste seines Vaters 1883 zum Baronet Jessel of Ladham erhoben. Seit 
1890 war er mit Edith Goldsmid, Tochter des Sir Julian Goldsmid, 3. Baronet, 
P. C., verheiratet. Er hat vier Kinder, von denen der älteste Sohn, Captain Sir 
George Jessel$®, seinem Vater als 2. Baronet im Besitz von Ladham House folgte. 
Er ist seit 1923 mit Muriel Chaplin, Tochter des Obersten John Chaplin, ver- 
heiratet (ein Sohn, eine Tochter). 

Der zweite Sohn, Richard Hugh Jessel, ist seit 1923 mit der Jüdin Ella Lewis, 
Tochter des Sir George James Graham Lewis, 2. Baronet (siehe S. 207), ver- 
heiratet. 

Der jüngere Sohn des Sir George Jessel, Sir Herbert Merton Jessel5? (* 1866), 
wurde Oberst, war 1915 Deputy-Director of Remount im Kriegsministerium, 
gehörte 1919—1920 dem Munitionsministerium, 1933 dem Crownlands-Advisory- 
Committee an, von 1896—1918 war er konservatives Parlamentsmitglied, von 
1904—1915 Chairman der London-Municipal-Society und ist Präsident der 
Metropolitan Mayor Ass., 1902—1903 Bürgermeister von Westminster und wurde 
1917 zum Baronet, 1924 zum Lord Jessel? of Westminster ernannt. Seit 1894 ist 
er mit Maud Goldsmid, Tochter des Sir Julian Goldsmid (siehe oben), ver- 
heiratet und hat drei Kinder, von denen der älteste Sohn, Hon. Edward Herbert 
Jessel (* 1904), Rechtsanwalt ist und seit 1935 mit Lady Helen Maglona Vane- 
Tempest-Stewart, Tochter des 7. Marquess of Londonderry?®, eines der 
einflußreichsten und vermögendsten Mitglieder der Hocharistokratie, verheiratet 
ist (ein Sohn). Er wurde damit Schwager des bisherigen Kriegs- und Handels- 
ministers Hon. Oliver Stanley, P. C., M. P., Sohndes Earl of Derby (vgl. S.170). 

Von den Töchtern ist die zweite, Hon. Vera Pearl Jessel, seit 1925 mit Captain 
Clive Harrison Martyn (of Asbley Guise) (t 1928) verheiratet (eine Tochter). 

Die dritte, Hon. Doreen Maud Jessel, ist seit 1934 mit Geoffrey William 
Gerald Agnew (of Copse Hill) verheiratet. 

Von den Töchtern des Sir George Jessel ist die jüngste ledig geblieben. Die 
älteste, Emma Jessel, heiratete 1877 den Bankier Ludwig Nathan Hardy (vor- 
her Nathan, } 1890) und hat Nachkommen. 

Die zweite, Constance Jessel, heiratete 1883 Sir Edward David Stern, 
1. Baronet (siehe S. 176). 

Von den Seitenverwandten des Sir George Jessel ist Albert Henry Jessel 
(* 1864) durch seine Mutter Julia Cohen ein Enkel des Bankiers Louis Joseph 
Cohen (siehe S. 179) erwähnenswert, der gleichfalls höherer Jurist im Staatsdienst 
war und als Vizepräsident der Vereinigten Synagogen wirkte. Er ist mit Ella, 
Tochter des George C. Raphael, verheiratet und hat drei Söhne und drei 
Töchter. . (Ein Sohn, Commander Richard Frederick Jessel, ist mit Winifred 
May Levy, Enkelin des 1. Viscount Bearsted [siehe S. 206], verheiratet.) 
die Merton von der Frankfurter Metallgesellschaft (Stammvater Raphael Moses, Sohn des 


Kaufmanns Abraham Lyon in London und der Abigail Moses, * 1817 in London, 1855 
Bürger in Frankfurt, seit 1856 Ralph Merton). 
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Zur Verwandtschaft gehören weiter die südafrikanischen Minenspekulateure, 
die Brüder Barnato, die eigentlich Isaacs hießen. Ihr Vater, Isaac Isaacs, Sohn 
des Rabbiners der Aldgate Synagoge in London, war mit Leah, einer Verwandten 
des Sir George Jessel, verheiratet. Der älteste Sohn, Barnett Isaacs (1852—1897), 
trat unter dem Namen Barney Barnato®%'8'55 als Komödiant und Zauber- 
künstler aufund gründete 1872 mit seinen Brüdern Joel und Henry die Diamant- 
handlung Barnato Brothers, die sich in kürzester Zeit zu einem ungeheuren 
Unternehmen ausweitete. Mißglückte Spekulationen trieben Barnato in den 
Selbstmord. Seine Erben waren die Familien Woolf, Joel, Harris und Barnato 
(Salomon Barnato Joel’, Jack Barnato Joel‘, Dudley Jack Barnato Joel", 
M. P. [konservativ], Captain Woolf Barnato", Oberst Sir David Harris?®, 
M. P., und Sir Percy Alfred Harris, 1. Baronet, M. P., waren und sind heute die 
Repräsentanten seiner Familie und Teilhaber der Firma Barnato Brothers und 
teilweise Teilhaber der Diamantfirma de Beers. Die Witwe eines anderen Erben, 
Captain Jack Barnato, Dorothé Mabel Lewis, gleichfalls eine Jüdin, [siehe 
S. 230] heiratete in zweiter Ehe Terence Conyngham, 6. Lord Plunket? 
[drei Söhne].) 


Als Sohn eines jüdischen Schneidermeisters Samuel Phillips war Benjamin 
Samuel Phillips?#'55 (1811—1889) in London geboren worden. Er wurde Kauf- 
mann, trat in die Firma seines Schwiegervaters (Faudel, Phillips and Sons) ein, 
wurde 1846 in den Londoner Gemeinderat gewählt, 1857 Ratsherr, 1859 Sheriff 
von London und Middlesex, 1865 als erster Jude Lordmayor von London. Bei der 
Niederlegung seines Amtes wurde er 1866 in den Ritterstand erhoben. Aus seiner 
1833 geschlossenen Ehe mit Rachel Faudel®”, Tochter des Kaufmanns Samuel 
Faudel in Hamburg, hatte er zwei Söhne und eine Tochter, die 1887 die Ehe- 
gattin des Henry Baron de Worms, 1. Lord Pirbright (siehe S. 178), wurde. 

Der älteste Sohn, Samuel Henry, seit 1895 Faudel Phillips (1838—1909), 
erbte Mapleton, war Friedensrichter und 1898 High Sheriff von London, hatte 
aus seiner Ehe mit Sarah Georgina White Nachkommen hinterlassen. 

Der zweite Sohn, Sir George Faudel Faudel-Phillips®®55/69 (1840—1922), 
wurde 1895 High Sheriff und 1896 Lordmayor von London. Im gleichen Jahr 
wurde er zum Baronet erhoben. Aus seiner 1867 geschlossenen Ehe mit Helen 
Levy, Schwester des 1. Lord Burnham (siehe S. 198), hatte er zwei Söhne und 
zwei Töchter. Die beiden Söhne sind ihm als 2. und 3. Baronet gefolgt, der jüngere, 
Sir Lionel Lawson Faudel-Phillips, 3. Baronet5®, Herr auf Balspark, Hertford, 
Bürgermeister und High Sheriff von Herford, der 1917—1919 im Foreign Office 
wirkte, ist seit 1908 mit Armyne Evelyn Gordon®®®, Enkelin des 10. Marquess of 
Huntly2® (ein Sohn und drei Töchter, die zweite verheiratet mit einem Sohn des 
6. Baronet Sheffield)”, verheiratet. 

Von den Töchtern des Sir George Faudel-Phillips hat die älteste 1892 den be- 
kannten Anwalt Sir Philip Gutterez Henriques??? (* 1867), seit 1920 im Muni- 
237 Schwester und Erbin des Kaufmanns Henry Faudel, Herr auf Mapleton, Kent. 

238 Ihr Vetter ist der konservative Politiker und Freund der Juden Ormsby-Gore, 


4. Lord Harlech, P. C. A ; 
23% Sohn des Friedensrichters Alfred Gutterez Henriques, Herr of Hove, Sussex, sieheS. 185. 
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tionsministerium tätig, 1921—1925 Ratsherr von London und Lieutenant for the 
City, geheiratet. 

Die jüngste Tochter, Stella Josephine Faudel-Phillips, ist seit 1903 mit dem 
Diplomaten im Foreign Office, Hon. Charles Henry Tufton (1879—1923), Sohn 
des 1. Lord Hothfield??, verheiratet (zwei Söhne, eine Tochter). Ein Neffe 
des Sir Benjamin Samuel Phillips war der „Military Settler“ und Anwalt 
Coleman Phillips, of Dry River Station, Neuseeland. 


Mit den Faudel-Phillips nahe verschwägert sind die Levy (= Lawson), die von 
zwei Söhnen des Kaufmanns Lionel Levy und der Helene (Leah) Moses ab- 
stammen. Der ältere Sohn, Joseph Moses Levy (1811—1888), war Gründer der 
„Sunday Times“ und des „Daily Telegraph“, einer der mächtigsten Zeitungs- 
leute der City. Aus seiner Ehe mit Esther Cohen, Tochter des Kaufmanns God- 
frey Alexander Cohen, hatte er zwei Söhne, von denen der jüngere ledig verstarb, 
und sechs Töchter. 

Der älteste Sohn, Sir Edward Levy, seit 1875 Levy-Lawson3#'38 55 (1833 bis 
1916), wurde Hauptinhaber des „Daily Telegraph“, High Sheriff und Lieutenant 
for the City, 1891 Präsident des Instituts for Journalists, 1892 Baronet und 1903 
Lord Burnham?®. Er war Herr auf Barton Court Hungerford und Hall Baren, 
Beaconsfield. Nach seiner Taufe heiratete er 1862 Harriet Georgiane, Tochter des 
Pächters des Drury-Lane-Theaters Benjamin Nottingham Webster?%°, Aus dieser 
Ehe sind zwei Söhne und eine Tochter hervorgegangen. Der älteste Sohn, Harry 
Lawson Webster Levy-Lawson (1862—1932)5°, folgte seinem Vater als 2. Lord 
Burnham und wurde 1919 zum Viscount Burnham erhoben. Er ist Haupt- 
inhaber des „Daily Telegraph“, Präsident der Empire Press Union, zahlreicher 
internationaler und Völkerbundskommissionen, war von 1885—1892 M. P., 
1893—1895 und ıgro—ı916 Bürgermeister von Stepney. Seit 1884 war er mit 
Olive de Bathe, Tochter des Generals Sir Henry de Bathe, 4. Baronet??, ver- 
heiratet und hatte eine Tochter, Hon. Dorothy Olive Levy-Lawson, die 1907 
den Major und Gutsbesitzer Hon. John Spencer Coke, Sohn des 2. Earl of 
Leicester??, heiratete und einen Sohn und zwei Töchter hat, von denen die 
älteste Tochter, Rosemary Olive Coke, 1935 den Ricardonachkommen John 
d’Henin Hamilton, Erben des Lord Hamilton of Dalzell (siehe S. 142), 
heiratete. 

Der zweite Sohn des ı. Lord Burnham, Oberstleutnant Sir William Arnold 
Webster Levy-Lawson (* 1864), folgte seinem Bruder als 3. Lord Burnham. 
Aus seiner 1887 geschlossenen, 1912 geschiedenen Ehe mit Sybil Mary, Tochter 
des Generalleutnants Sir Frederick Marshall?“ of Carter Hall, entstammen 
zwei Söhne und zwei Töchter. Der älteste Sohn ist verheiratet, der zweite 1914 ge- 
fallen, die älteste Tochter verheiratet mit Major John Fenwick Harrison (von den 
Töchtern dieser Ehe ist eine mit Captain Arthun Pilkington, ältestem Sohn und 
Erben des ı2. Baronet Milborne-Swinnarton-Pilkington?®, eine weitere 


340 (1797—1882) Herr auf Penny-Cray, Denbigh, Schauspieler, Tänzer und Schrift- 
steller, großer Theater- und Konzertunternehmer (vgl. Dictionary of National Biography). 
241 und der Adelaide Laura Howard, aus dem Hause der Duke of Norfolk. 


Das Eindringen jüdischen Blutes in die englische Oberschicht 199 


mit dem Earl of Lewes, ältestem Sohn und Erben des 4. Marquess of Aber- 
gavenny?®, verheiratet), die jüngere mit Major John Edward Murray Smith of 
Gumbley Hall, Enkel des 1. Lord Belper”. 

Die Tochter des ı. Lord Burnham, Hon. Edith Maud Levy-Lawson, war seit 
1888 mit Captain Sir Edward Henry Hulse, 6. Baronet?’ (1859—1903), M. P. 
1886—1897 und Herr auf Breamore, Hants, verheiratet. Aus dieser Ehe ist nur 
ein Sohn, Sir Edward Hamilton Hulse (1889—1915), hervorgegangen, der seinem 
Vater als 7. Baronet folgte und ledig als Hauptmann fiel. 

Von den Töchtern des Joseph Moses Levy heiratete die zweite, Emily Levy 
(t 1902), 1882 den Major und High Sheriff Edward William Brydges Willyams 
(1834—1916), Neffen der Sarah Mendez da Costa (vgl. S. 116), Herr auf 
Carnanton und Roseworthy, 1857—1885 M. P.4 Sie war kinderlos. 

Die fünfte, Anne Levy, heiratete 1870 Sir Campbell Clarke (1835—1902)°®, 
Hauptkorrespondent des „Daily Telegraph“ in Paris seit 1872. 

Die sechste, Florence Levy ‚heiratete den Obersten Sir William Owen Lanyon®®. 
Die vierte Tochter, Helen Levy, ist bereits als Ehefrau des Sir George Faudel- 
Phillips, 1. Baronet (siehe S. 197), erwähnt. 

Der jüngere Sohn des Moses Lionel Levy, Lionel Levy (1823—1879), nahm den 
Namen Lionel Levy Lawson® an, betrieb in St. Ouen (Frankreich), Paris und 
London einen Großhandel und Fabrikation mit Druckerschwärze und war am 
„Daily Telegraph“ beteiligt. Er hinterließ nur eine Tochter, Louisa Franklin 
Lawson, die 1872 den High Sheriff und Gutsbesitzer Sir George Standlesham 
Prescott, 4. Baronet (1846—1894)?®, heiratete. Aus dieser Ehe sind zwei Söhne 
und eine Tochter hervorgegangen. Der älteste Sohn, Major Sir George Lionel 
Lawson Prescott, folgte seinem Vater als 5. Baronet, der zweite Sohn, Charles 
William Prescott, war 1914 Privatsekretär des Ministers für öffentliche Arbeiten, 
die Tochter Maud Helen Prescott (f 1935), heiratete 1903 den Generalleutnant 
der indischen Armee, Sir Raleigh Gilbert Egerton (1860—1931)5°, aus dem 
Hause der Baronet Grey-Egerton, (ein Sohn, Captain David George Egerton, 
eine Tochter verehelichte Dr. Pridie). 


Nicht mit diesen Levys verwandt, haben zwei Mitglieder der Familie Levy in 
Jamaica Engländer geheiratet. Die eine, Emmy Zillah Levy, heiratete 1876 den 
Politiker und Großgrundbesitzer auf Jamaica, Sir John Pringle5? (vier Söhne, 
zwei Töchter), die andere heiratete 1878 den Generalmajor Ponsonby Shep- 
pard‘ (1842—1909) (ein Sohn, Oberstleutnant Ponsonby Sheppard®®, ver- 
heiratet seit 1906 mit der südafrikanischen Jüdin Nelly Marion Adler). 

Gleichfalls nicht mit diesen Levy verwandt sind die Levy in Rochester, von 
denen Mary Anne Levy 1872 Alexander St. Claire Carnegie, Herrn aufWarberry 
House, aus dem Hause der Earls of Northesk®®, heiratete (ein Sohn, eine Tochter), 
und Edith Louise Levy, die 1904 den Großindustriellen, Sir Charles Ernest 
Leonhard Lyle®®, 1. Baronet (* 1882), Generaldirektor der Zuckerfirma Tate 
& Lyle, heiratete (ein Sohn, zwei Töchter, der Sohn verheiratet seit 1927 mit 
Joyce Jeanne, Tochter des Sir John Jarvis?®'#, ı. Baronet, konservatives 
M.P.). 
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Eine führende Rolle in der Eisenindustrie hatte die Familie Samuelson, deren 
Stammvater Samuel Henry Samuelson (1783—1863)3#'22 als Kaufmann in 
London, Hull und Liverpool wirkte und seit 1815 mit Sarah Hertz aus Hamburg 
(t 1875) verheiratet war. Seine fünf Söhne ließen sich taufen und hinterließen 
zahlreiche Nachkommen. Sein ältester Sohn, Sir Bernhard Samuelson?#!38/6515% 
(1820—1905), wurde Ingenieur und gründete die großen Eisenwerke Samuelson 
& Co. 1859 und 1865—1895 gehörte er dem Parlament an, dann dem Geheimen 
Rat. Er erwarb die Herrschafien Hatchford Park und Bodicode Grange, Co. 
Oxford, und wurde 1884 zum Baronet erhob :n. Aus seiner ersten Ehe (1844) mit 
Caroline Blundell hatte er vier Söhne und vier Töchter. Der älteste Sohn, Captain 
Sir Henry Bernhard Samuelson (1845—1937), folgte ihm als 2. Baronet und 
gehörte von 1868—1874 und von 1876—1885 dem Parlament an. Er lebte meist 
in Frankreich. Seit 1874 war er mit Emily Maria Goodden (of Overcompton) 
kinderlos verheiratet. 

Der zweite Sohn, Sir Francis Arthur Samuelson, 3. Baronet29/5° (* 1861), folgte 
seinem Vater als Chef der Firma und ist Präsident des Eisen- und Stahlinstituts. 
Von 1917—1918 war er High Sheriff für Yorks, wo er Güter besitzt. Er hat einen 
Sohn, Captain Francis Henry Bernhard Samuelson (* 1890, verheiratet, fünf 
Kinder) und drei Töchter, verehelichte MacCormick und Captain Basett Fitz- 
gerald Wilson (of Cliffe Hall). Der dritte Sohn, Godfrey Blundell Samuelson 
(* 1863)°®, gehörte von 1887—1892 als Liberaler dem Parlament an, war Privat- 
sekretär des Handelsministers, ist Gutsbesitzer und Teilhaber der Firma. Er 
hat aus seiner ersten Ehe (mit Anny Jane Davis) drei Söhne, von denen der älteste 
Captain Bernard Godfrey Samuelson (* 1888), seit ıgıo mit Hon. Evelyne 
Anny Akers-Douglas, Tochter des Arbeits- und Innenministers Aritas, 1. Vis- 
count Chilston??™, verheiratet ist. Der zweite Sohn, Captain Guy Weston 
Samuelson, und der dritte, Leutnant Carol Hubert Francis Samuelson, sind 
gleichfalls verheiratet und haben Kinder. B 

Der vierte Sohn, Sir (1922) Herbert Walter Samuelson(* 1865), ist gleich- 
falls Teilhaber der väterlichen Firma und Gutsbesitzer. Aus seiner 1896 mit Sybil 
Charlotte Eleanor Harbord, Enkelin des 3. Lord Suffield®, geschlossenen 
Ehe entstammen zwei Söhne. Der ältere 1917 gefallen, der zweite, Leutnant 
Rupert Eric Herbert Samuelson, Großgrundbesitzer in New Mexiko, ist seit 
1930 mit Eileena Jane Reece-Jonson verheiratet (zwei Töchter). 

Von den Töchtern des Sir Bernhard Samuelson heiratete die älteste, Caroline, 
1875 den Obersten und High Sheriff John Robert Phelips Goodden“, Herrn of 
Compton House, Dorset, Chairman des Grafschaftsrates*#®, Aus dieser Ehe sind 
drei Söhne und eine Tochter hervorgegangen. Der älteste Sohn, Oberst John 
Bernhard Harbin Goodden (* 1876), folgte seinem Vater im Besitz und ist mit 
Joyce Crane (of Oakhampton) verheiratet (drei Söhne). 

Der zweite Sohn, Rechtsanwalt Cecil Goodden, ist mit Hilda Maud Woulfe 
(of Tiermaclone) verheiratet und hat vier Kinder. 


242 Sohn des Kaufmanns Henry Samuelson in London (1764—1813) und der Rebecca 
Alexander. 
3e Bruder der Lady Emily Maria Samuelson, geb. Goodden (siehe oben). 
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Der dritte Sohn, Major Rev. Robert Blundell Goodden (* 1861), war seit 1907 
in erster Ehe mit Gwendolen Gleadorwe, Tochter des Generalkontrolleurs des 
königlichen Schatzes, verheiratet und hat vier Söhne, und eine Tochter. 

Die Tochter, Maud Wyndham Goodden, ist seit 1907 mit Basil Howard Alers 
Hankey, Herrn auf Stendon Manor, Chippenham?* (zwei Söhne, eine Tochter), 
verheiratet. 

Die zweite Tochter Sir Bernhard Samuelsons war seit 1883 mit Captain R.N. 
Arthur Stephens Phillpotts (f 1920), M. P., Enkel des Bischofs von Exeter, 
verheiratet. 

Die vierte Tochter, Alice Gertrude Samuelson, war seit 1890 mit Captain Henry 
Pennell Tate (t 1896) verheiratet und hat eine Tochter, Elsie Barbara Anson 
Tate, die 1915 Captain Reginald Trelavny Thornton of Lime Tree Farm, 
Petham, heiratete (zwei Söhne, drei Töchter). 


Mehr als Persönlichkeit, denn als Haupt einer Familie hat sich Sir John Si- 
mon®4/38/55 (1818—1897) durchgesetzt, der als Sohn eines Kaufmanns und Plan- 
tagenbesitzers auf Jamaica Isaac Simon und der Rebecca Furtado, Tochter des 
Großkaufmanns Jacob Orobio Furtado auf Jamaica, geboren wurde, 1841 als 
zweiter Jude (nach Goldsmid) Advokat, 1864 Serjant-at-Law®4, 1868—1888 
Parlamentsmitglied, 1868 Queens Counsel, 1871 Mitgründer der Anglo-Jewish 
Ass., 1888 in den Ritterstand erhoben wurde. Er war seit 1843 mit Rachel Sala- 
man?®/š5 (1823—1899), Tochter des Kaufmanns Simeon Kensington Salaman 
und der Alice Cowen?#%, verheiratet. Aus dieser Ehe sind zwei Söhne, Charles 
Moncrieffe Simon und Oswald John Simon (1855—1932), Schriftsteller und 
Vizepräsident der Anglo-Jewish Ass., und drei Töchter hervorgegangen. 


Der Aufstieg der Familie Isaacs ist an Sir Henry Aaron Isaacs (1830—1909) 
geknüpft, der als Sohn des Kaufmanns Michael Isaacs und der Sarah Mendoza?! 
geboren worden war, als Schriftsteller und Komponist in London lebte, 1883 bis 
1891 Stadtrat, 1887 Sheriff, 1888 Sir, 1889 —ı 890 Lordmayor von London wurde. 
Er war getauft und seit 1848 mit Eleanor Rowland kinderlos verheiratet. Sein 
Bruder Joseph Michael Isaacs führte das große Früchtehandelsgeschäft seines 
Vaters fort und erwarb einen Landsitz. Aus seiner Ehe mit der aschkenasischen 
Jüdin Sarah Woolf gingen drei Söhne und eine Tochter hervor. Der bedeutendste 
der Söhne, Sir Rufus Daniel Isaacs (1860—1935)%8/55/59, wurde nach beruflichen 
Umwegen 1887 Rechtsanwalt und durch aufsehenerregende Skandalprozesse?43 
einer der bekanntesten Anwälte Londons, 1898 Queens Counsel, 1904—1913 
M. P., 1910 Solicitor-General, 1910—1913 Attorney-General, 1913 Lord Chief 
Justice und als solcher 1914 (nachdem er 1910 bereits zum Sir erhoben worden 
war) Lord Reading of Erleigh, 1915 war er Präsident der englisch-franzö- 
sischen Anleihekommission in USA. und wurde daraufhin 1916 zum Viscount 


24 Vetter des Kabinettsministers Sir Maurice Paschal Alers, 1. Lord Hankey. 

245 — vornehmster Barrister des gemeinen Rechtes. 

346 Schwester des Komponisten Charles Kensington Salaman. 

247 Tochter des Kaufmanns Aaron Enrique Mendoza in Madrid. 

us Derek Walker-Smith, „Lord Reading and his Cases, the Study of a Great Career“. 
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erhoben. 1917 und 1918/19 war er Sonderbotschafter in Amerika und führte dort 
die Verhandlungen, die zum Kriegseintritt Amerikas den Anlaß gaben. Er wurde 
daraufhin am 20. Dezember 1917 als zweiter Jude (nach Disraeli) zum Earl (of 
Reading, Viscount Erleigh) erhoben, 1921—1926 Vizekönig von Indien und 
wurde als solcher zum Marquess of Reading?’ erhoben, womit er die höchste 
Adelswürde erreichte, die bisher einem Juden zuteil wurde. 1931 war er Außen- 
minister, seit 1911 Mitglied des Geheimen Rates, 1926—1934 Captain of Deal 
Castle und seit seiner Erhebung in den Peersstand eines der gewichtigsten Mit- 
glieder des Oberhauses. 

Seit 1887 war er mit Alice Edith Cohen, Tochter des Albert Cohen, Teilhaber 
der Welsbach-Lighter Co., verheiratet. In zweiter Ehe heiratete er 1931 die Fran- 
zösin Stella Charnaud. Aus erster Ehe hatte er einen Sohn, Gerald Rufus Isaacs, 
der zu Lebzeiten seines Vaters als Viscount Erleigh in jüdischen Organisatio- 
nen führend tätig war und seinem Vater als 2. Marquess of Reading, Earl 
of Reading, Viscount Erleigh, Viscount Reading of Erleigh und Lord Reading of 
Erleigh folgte. Er ist Rechtsanwalt, seit 1936 Bencher und Oberstleutnant. Seit 
1914 ist er mit der Halbjüdin Hon. Eva Violet Mond, Tochter des ı. Lord 
Melchett (siehe S. 221), verheiratet und hat einen Sohn (Michael Alfred Rufus 
Isaacs, Viscount Erleigh) und zwei Töchter. 

Ein weiterer Sohn des Joseph Michael Isaacs, Godfrey Charles Isaacs, war 
Generaldirektor der Marconi’s Wirelass Telegraph Ltd. (ist durch den Marconi- 
skandalprozeß unrühmlich bekanntgeworden*%%®); die Tochter des Joseph Michael 
Isaacs, die Malerin Esther Stella (t 1934), war mit dem Jüdischen Schriftsteller 
und Dramatiker Alfred Sutro®85% (1863—1933) verheiratet. 


Nicht mit diesen Isaacs verwandt ist Sir Isaac Alfred Isaac s3!55150 (* 1855), 
Sohn eines jüdischen Schneiders Alfred Isaacs in Melbourne, der 1880 Anwalt in 
Viktoria wurde, 1899 Queens Counsel, 1892— 1901 Mitglied des dortigen Parla- 
ments, 1893 Solicitor-General, 1894 Attorney-General, 1901—1906 Mitglied des 
Australian Commonwealth, 1906—1930 Richter des obersten Gerichtshofes in 
Australien, 1930—1931 Chief Justice daselbst, 1931—1935 Generalgouverneur 
von Australien. Er gehört seit 1921 dem Geheimen Rat an, ist seit 1888 mit Daisy 
Jacobs verheiratet und hat zwei Töchter. 

Von Dr. jur. Robert Mackintosh Isaacs®, Rechtsanwalt und Mitglied des austra- 
lischen Parlaments in Sydney®4°, stammen drei Töchter ab, von denen eine, Emma 
Isaacs (1868), den Leutnant zur See Delvin David Fremantle (1842—1873) 
und in zweiter Ehe Major Francis Matthew Robinson heiratete (zwei Töchter, 
eine verehelichte Lee, die andere verehelicht mit ihrem Vetter, Admiral Sir Sidney 
Robert Fremantle), eine zweite, Barbarina Rogers Isaacs, den Admiral Sir 
Edmund Robert Fremantle (1836—1929), Sohn des 1. Lord Cottesloe 
(siche S. 125), heiratete. Aus dieser Ehe sind sechs Söhne hervorgegangen, von 
denen der älteste, Admiral Sir Sidney Robert Fremantle? (* 1867), in erster 
Ehe seine Base Leyla Hope, Tochter des Delvin David Fremantle (siehe oben), 


349 Seine volljüdische Abstammung ist genealogisch nicht nachgewiesen. Sie wird be- 
hauptet in „Our Jewish Aristocracy“, S. 13 (bei Sebright). 
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heiratete (zwei Söhne, zwei Töchter, verehelichte Claris Massey und 13. Baronet 
Sebright). Der zweite Sohn, Sir Selwyn Howe Fremantle, war hoher Beamter im 
Indiendienstb?. 

Eine dritte Tochter des Robert Mackintosh Isaacs, Eva Selvyn Isaacs, war 
(1887) mit Sir Edward John Cameron®®, Gouverneur von Gambia (1914—1920), 
verheiratet (ein Sohn, zwei Töchter, eine verehelicht mit Oberst Bird5®). 

Zu großer Bedeutung haben es am Ende des 19. und Anfang des 20. Jahr- 
hunderts drei weitere Familien Samuel gebracht, die weder mit der Familie der 
Barone Samuel und Samuel de Vahl noch untereinander im Mannesstamm zu- 
sammenhängen. 

Als erste von ihnen hat sich die Familie Samuel-Montagu aufgeschwungen, 
deren Stammvater Louis Samuel (1794—1859) (Sohn des Menahen Samuel) als 
Silberschmied und Uhrmacher in Liverpool lebte, dann nach London über- 
siedelte und dort ein kleines Bankgeschäft gründete. Aus seiner Ehe mit Henriette, 
Tochter des Kaufmanns Israel Israel in London, sind folgende Kinder erwäh- 
nenswert: 

1. Eine Tochter, Adelaide Samuel, die den gleichfalls aus Liverpool 
stammenden Bankier und Vizepräsidenten der Anglo-Jewish Ass., Ellis Abraham 
Franklin, heiratete. Von deren Kindern heiratete Beatrice Miriam Franklin 
ihren Vetter, Herbert Louis Samuel, 1. Viscount Samuel. Ernest Louis 
Franklin, Teilhaber des Bankhauses Samuel Montagu und Herr auf Glenalla, 
Donegal, heiratete seine Base, Hon. Henriette Montagu (drei Söhne, zwei 
Töchter, eine verehelichte Douglas Parsons). Sir Leonard Franklin (* 1862)°° 
ist Bankier in Firma Assur Keyser & Co., liberales Parlamentsmitglied und 
mit Laura, einer Tochter des Bankiers William Ladenburg, verheiratet 
(ein Sohn, drei Töchter, davon eine verheiratet mit dem Zionistenführer 
Oberst Frederick Hermann Kisch®#!®, 

2. Edwin Louis Samuel (1825—1877), Seniorteilhaber der väterlichen 
Bank, heiratete Clara Yates?5°, Tochter des Ellis Samuel Yates (1805—1849) 
und der Kate, geb. Samuel (1803—1880). Aus dieser Ehe sind vier Söhne und 
eine Tochter hervorgegangen. 

Der älteste Sohn, Sir Stuart Montagu Samuel, war Teilhaber der väter- 
lichen Bank, Herr auf Chelwood, Vetchery, Sussex, war von 190o bis 1916 M. P. 
und wurde 1912 zum Baronet erhoben. Aus seiner 1893 geschlossenen Ehe 
mit Ida Bessie Evelyne Mayer hinterließ er zwei Töchter, von denen die ältere, 
Vera Evelyne Samuel, mit Major Jack Benn Brunel Cohen (* 1886) (siehe 
S. 181), M. P. 1918—1931, verheiratet ist, (zwei Söhne, eine Tochter), und 


250 Ihre Großeltern waren Lewis Samuel (1783—1854) und Caty Yates, Henry Samuel 
(1775—1818) und Flora Yates. Die beiden Ehemänner waren Brüder, die beiden Ehe- 
frauen Schwestern. Die doppelten Urgroßeltern waren Ralph Samuel aus Strelitz (1738 
bis 1809) und Poly Levy (1745—1803 und Samuel Yates Götz) (1757—1825) aus Strelitz 
mit Martha Abrahams (1757—1840). Durch diese letztere ießt ein Tropfen arischen Blutes 
doppelt in den Familien Yates und Samuel: Martha Abrahams war die Tochter des Moses 
Abrahams of Poole und einer zum Judentum übergetretenen Engländerin Martha Haynes. 
Vgl. Transactions, Bd. VII, S. 525, und Lucien Wolf, „The History ofthe Jewish Families 
of Yates and Samuel of Liverpool“, London 1901. 
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Tochter), und die jüngere, Eileen Victoria Samuel, seit 1923 mit Gilbert 
Harold Edgar, Herrn auf Tadched House, verheiratet ist. 

Der dritte Sohn, Gilbert Ellis Samuel (* 1859), hat von Louise Victoria 
Stiebel eine Tochter Nora, die seit 1913 mit Donald Stanley van den Bergh5? 
— aus der bekannten Margarinefamilie — verheiratet ist. 

Der vierte Sohn, Rt. Hon. Sir Herbert Louis Samuel®'55/59 (* 1870), ist 
einer der führenden jüdischen Politiker der Neuzeit. Er gehörte von 1902 ab 
dem Parlament als Liberaler an und war lange Zeit Leiter der liberalen Partei. 
Als solcher war er 1905 Staatssekretär des Innern, 1909—1910 Kanzler von 
Lancaster, 1910 bis 1914 und von 1915—1916 Postminister, 1916 Minister des 
Innern, 1922 High Commissioner und 1922 gleichzeitig Oberstkommandie- 
render in Palästina und 1931—1932 nochmals Innenminister. 1931 Präsident 
des Instituts of Philosophy. Er ist Mitglied des Geheimen Rates und wurde 
1937 zum Viscount Samuel of Mount Carmel erhoben. Seit 1897 ist er 
mit seiner Base Beatrice Miriam Franklin, Tochter des Abraham Ellis 
Franklin (siehe oben), verheiratet und hat drei Söhne (der älteste und dessen 
russisch-jüdische Ehefrau sind eifrige Zionisten) und eine Tochter, verehe- 
lichte Dr. Salaman. 

Die Tochter des Edwin Louis Samuel, Mabel Henrietta (* 1862), heiratete 
1880 den bekannten Kunstschriftsteller Marion Harry Alexander Spiel- 
man8/351 (ein Sohn, der bekannte Chemiker Dr. Percy Edwin Spielman, 
* 1881). 

3. Sir Samuel Montagu Samuel (1832—1911), nahm 1894 den Namen 
Montagu?®'53/5® an, war Chef der väterlichen Firma, die er zu einem Welt- 
bankhaus erweiterte, von 1885—1900 M. P., 1894 wurde er zum Baronet, 
1907 zum Lord Swaythling erhoben. Seit 1862 ist er mit Ellen Cohen, Tochter 
des Bankiers Louis Joseph Cohen (siehe S. 180), verheiratet. Aus dieser Ehe 
stammen vier Söhne und sechs Töchter. Der älteste Sohn, Sir Louis Samuel 
Montagu (1869—1927), folgte seinem Vater als 2. Lord Swaythling und Chef 
des Bankhauses. Er ist Herr auf Townhill Park, Southampton, und seit 1898 
mit Gladys Helen Rachel Goldsmid22, Tochter des Obersten Albert Gold- 
smid (siehe S. 160), verheiratet und hat drei Söhne und eine Tochter, von 
denen der älteste Sohn, Sir Stuart Albert Samuel Montagu (* 1898), seinem 
Vater als 3. Lord Swaythling folgte und seit 1925 mit Mary Violet Levy, 
Tochter des Majors Walter Henry Levy, Enkelin des 1. Viscount Bearsted259, 
verheiratet ist (zwei Söhne, eine Tochter). 

Der zweite Sohn, Hon. Edwin Samuel Montagu (1879—1924), hat gleich- 
falls als Politiker eine große Rolle gespielt. Er war 1906—1922 M. P., 1910 
bis 1914 parlamentarischer Unterstaatssekretär für Indien, 1914—1916 Finanz- 
staatssekretär des Schatzamtes, 1915 und 1916 Kanzler des Herzogtums Lan- 
caster und damit Kabinettsmitglied, 1916 Munitionsminister, 1917—1922 


#62 Sohn des Bankiers Adam Spielmann, Bruder des Sir Mayer und Sir Isidore Spielman (n). 

352 Sie hat durch ihre Mutter arische Ahnen, teilweise aus der Landed Gentry (vgl. S. 160); 

253 Dadurch sind diese beiden Familien Samuel II und III (Swaythling und Bearsted) 
miteinander verwandt. 
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Indienminister und P. C. Seit 1915 war er mit der zum Judentum über- 
getretenen Hon. Beatrice Venetia Stanley, Tochter des 4. Lord Sheffield 
und Lord Stanley of Alderley, verheiratet und hat eine Tochter. 

Die beiden weiteren Söhne, Bankier Hon. Gerald Samuel Montagu und 
Captain Hon. Lionel Montagu, sind verheiratet, aber ohne Bedeutung. 

Von den Töchtern heiratete die älteste, Henrietta, 1885 ihren Vetter, den 
Bankier Ernest Louis Franklin (siehe S. 203); die zweite Tochter, Hon. 
Florence Montagu, heiratete 1889 Montefiore Simon Waley (ft 1910) 
(siehe S. 227). 

Die vierte Tochter, Hon. Ethel Montagu, heiratete 1893 den Rechtsanwalt 
Henry D’Arcy Har t5?/254 (1866—1938) (drei Söhne, zwei Töchter, die jüngste, 
Betty Maud Ethel D’Arcy Hart, seit 1929 mit James Philipp van den Bergh 
of Stratton House, Sohn des Großindustriellen Albert van den Bergh, 
verheiratet. 

Die fünfte Tochter, Hon. Lilian Helen Montagu, ist die bekannte Frauen- 
rechtlerin, Freundin Ramsay MacDonalds und seiner Gattin, Leiterin des 
jüdischen Arbeiterinnenklubs. . 

Die sechste Tochter, Hon. Elsie Montagu, heiratete 1905 Reginald Myer, 
Direktor der Surrey Eisenwerke in Vauxhall, M. P., Herr auf Walber House 
(ein Sohn, zwei Töchter). 


Die zweite Familie Samuel stammt ab von dem Muschelhändler Marcus 
Samuel (1799—1872), aus dessen Ehe mit Abigail Moss (1810—1874), Tochter 
des Abraham Moss. Seine Söhne Samuel?! (M. P.) und Marcus gründeten, auf 
den Perlen- und Muschelhandel ihres Vaters aufbauend, die Shell-Transportgesell- 
schaft255, die dann später von dem jüngeren Marcus Samuel zu dem bedeutenden 
Ölkonzern der Shellgesellschaft umgebaut und erweitert wurde. Sir Marcus 
Samuel®4'28/6515% (1853—1927) war Stadtrat und Lieutenant for the City in 
London, 1898 wurde er zum Ritter, 1903 zum Baronet, 1921 zum Lord 
Bearsted und 1925 zum Viscount Bearsted of Maidstone erhoben. Er 
ist der Typ des rücksichtslosen Wirtschaftsmagnaten und hinterließ bei seinem 
Tode neben einem unermeßlichen Vermögen einen Großgrundbesitz von 
150000 acres. Aus seiner Ehe (1881) mit Fanny Elizabeth Benjamin, 
Tochter des Kaufmanns Benjamin Benjamin und Base des Oberbürgermeisters 
von Melbourne, Sir Benjamin Benjamin, hatte er zwei Söhne und zwei 
Töchter. Der jüngere Sohn fiel 1917, der ältere, Walter Horace Samuel, 
folgte seinem Vater als 2. Viscount Bearsted und Chef des Shellkonzerns, 
ist führend in jüdischen Organisationen tätig und seit 1908 mit Dorothea 
Montefiore Micholls, Tochter des Rechtsanwalts E. Montefiore Micholls 
und der Ada Beddington, Urenkelin des Horatio Joseph Montefiore (siehe 
S. 173), verheiratet (drei Söhne, eine Tochter). Von den Töchtern heiratete die 
ältere, Hon. Nelly Samuel, in erster Ehe 1903 den Major Walter Henry Levy, 


254 Sohn des James Hart und der Johanna Pauline Strauß, letztere Tochter des Franz 
Sigismund Strauß und der Emily Cahn. (Vgl. Elias Ullmann, „Verzeichnis der von 
Hirsch, Herz, Straus aus Frankfurt stammenden Familien“, 

355 Shell = Muschel. Die Gesellschaft kontrolliert ein Kapital von über eine Milliarde. 
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in zweiter Ehe 1930 den Großkaufmann Basil Jonides. Aus erster Ehe stammt 
Lady Swaythling (siehe S. 204), sowie zwei weitere Töchter, Winifred 
May Levy, seit 1926 Ehefrau des Commanders Richard Frederick Jessel, und 
Vivian Levy, seit 1928 Ehefrau des Captain Robert Quixano Henriques. Die 
zweite Tochter, Hon. Ida Maria Samuel, heiratete 1911 Captain und Rechts- 
anwalt Robert Montefiore Sebag-Montefiore, (gefallen 1915) einen Enkel 
des Sir Joseph Sebag-Montefiore (siehe S. 174). 


Der Stammvater der dritten Familie Samuel ist der Kaufmann Sampson 
Samuel in London (1781—1820); dessen posthum geborener Sohn, Sir Saul 
Samuel, (1820—1900) wanderte 1832 nach Australien aus, wurde Jurist, 1856 
M. P., 1859 hoher Ministerialbeamter, 1865—1870 Finanz- und Handelsminister, 
1879—1880 Postminister. Lange Jahre war er Generalagent für New-South- 
Wales in London. 1898 wurde er zum Baronet erhoben. Aus seiner ersten Ehe 
(1857) mit Henrietta Matilda Levien, Tochter des Kaufmanns Benjamin 
Goldsmid Levien und der Eliza Lindo, hatte er drei Söhne und zwei Töchter, 
aus zweiter Ehe einen Sohn, Captain und Ingenieur Randolph John Samuel. 
Der zweite Sohn, Sir Edward Levien Samuel (* 1862), Schwager des S rBenjamin 
Benjamin 3!55/%, Oberbürgermeisters von Melbourne und des australischen 
Ministers Hon. Henry Emanuel, Cohen®®, folgte ihm als 2. Baronet, der dritte 
Sohn, Oberstleutnant Henry Saul Samuel, und eine Tochter, Lydia Eliza, ver- 
ehelichte Thompson, ließen sich taufen. Alle haben Nachkommen: Familien 
Morriss, Slocok, Cothay. 

(In der neuesten Zeit wurde eine fünfte Familie Samuel, aus Norwich 
stammend, in der Person des Sir Arthur Michael Samuel [* 1872], Sohn des 
Benjamin Samuel und der Rosetta Haldinstein [vgl. S. 207], 1932 zum 
Baronet, 1937 zum Lord Mancroft2% erhoben. Seine Kinder haben 1925 den 
Familiennamen Mancroft angenommen.) 


Als Anwaltsdynastie haben es die Lewis zu besonderer Bedeutung gebracht. Ihr 
Stammvater James Graham Le wis#4/88/55 (1804—1873) wurde 1829 als Solicitor 
zugelassen und gründete mit seinem Bruder die Firma Lewis and Lewis in London. 
Aus seiner 1829 geschlossenen Ehe mit Harriet Davis (t 1869) hatte er vier Söhne 
und vier Töchter. Von den Söhnen führten zwei, George Henry und Frederick 
Hyman Lewis (1834— 1889) 55'260, die väterliche Firma fort. Der ältere, Sir George 
Henry Le wis?4'88'58/6% (1833—1911), wurde 1893 Sir, 1902 Baronet. Er war einer 
der bekanntesten Handels-, Finanz- und Kriminalanwälte Londons. In erster 
Ehe war er seit 1863 mit Victorine Kann aus Frankfurt, in zweiter Ehe seit 
1877 mit Elisabeth Eberstadt25” aus Mannheim verheiratet, beide aus an- 
geschenen jüdischen Familien. Er hinterließ drei Töchter, verehelichte Hart, Bur- 
ney (vorher Birnbaum), und einen Sohn, Sir George James Graham Lewis (1868 
bis 1927)29'881656, der ihm als 2. Baronet und Chef der Firma Lewis and Lewis 


256 Tochter des Bankiers Philipp Kann in Firma Goldschmidt, vgl. Dietz, „Stammbuch 
der Frankfurter Juden“. 

25” Enkelin des Ferdinand Eberstadt (1808—1888), Bürgermeister von Worms und 
liberales Mitglied des Hessischen Landtages. 
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folgte. Dieser hat aus seiner Ehe mit Marie Hirsch238 aus Mannheim zwei Töch- 
ter, von denen die jüngere mit Richard Hugh Jessel (siehe S. 196) verheiratet ist, 
und einen Sohn, den Rechtsanwalt Sir George James Ernest Lewis, 3. Baronet. 


Von der kleinen Bankiersfamilie Leon hat George Isaac Leon (t 1885) einen 
bedeutenden Aufschwung gencemmen, den sein Schn, Sir Herbert Samuel Leon2? 
(1850—1926), fortgesetzt hat. Dieser war 1891—1895 M. P. und wurde 1911 zum 
Baronet erhoben. Aus seiner ersten, 1873 geschlcssenen Ehe mit Esther Julia 
Beddington (Tochter des Edward Henry Beddington, siehe S. 240) hat er einen 
Sohn, Sir George Edward Leon, 2. Baronet, Chef des Bankhauses und Herr auf 
Bletchley Park, Bucks, der seit 1899 mit Mildred Ethel Jennings, Tochter des 
Louis Jennings, M. P. und Schwester der Lady Ritchie of Dudee, verheiratet 
war und einen Sohn und eine Tochter hat. (Der Sohn, Ronald George Leon, 
in zweiter Ehe verheiratet mit einer Tochter des Ccmmanders Sir Guy Standing, 
Mitglied der britischen Kriegskcmmission in USA. 1918, die Tochter, Esther 
Mildred Leon, ist seit 1920 mit Captain Hon. Philip Plantagenet Cary, Sohn 
des 12. Viscount Falkland?®, verheiratet.) 

Die Tochter, Mabel Julia Leon, war seit 1897 mit dem Kings Counsel, Henry 
Hyman Haldin (vor 1915 Haldinstein), verheiratet (ein Sohn und drei Töchter, 
von denen die älteste, Barbara Rachel Haldin, seit 1922 mit Lancelot Carrington 
Royle, die zweite, Mabel Audrey Haldin, seit 1924 mit Captain Eric Sebag- 
Montefiore, die dritte, Cecily Frances Haldin, seit 1927 mit Eudo Philip Joseph 
Stourton aus dem Hause der Lords Mowbray and Stourton?®, verheiratet 
ist). In zweiter Ehe heiratete Sir Herbert Samuel Leon 1880 Fanny Hyam und hatte 
nochmals einen Sohn und eine Tochter, von denen der Sohn, Reginald Herbert 
Leon, Teilhaber des Bankhauses ist und in erster Ehe 1906 Rita Ethel Mocatta 
heiratete (drei Söhne) und die Tochter, Margaret Alice, mit dem Bankier Cecil 
Frank Raphael (siehe S. 181) verheiratet ist. 


XIII. 


Zu diesen englischen Judenfamilien sind eine große Anzahl entscheidender 
Familien gestoßen, die aus anderen europäischen Ländern nach England aus- 
gewandert waren. Das Hauptkontingent stellte das in Deutschland lebende Juden- 
tum, das dem „leuchtenden Beispiel“ der Rothschilds nacheiferte und auch schon 
durch zahlreiche in England sitzende Familien verwandtschaftliche Beziehungen 
dorthin hatte, die ihm seinen Eintritt in die große englische Geschäftswelt be- 
deutend erleichterten. Im Vordergrund stehen unter ihnen Judenfamilien aus 
Frankfurt a. M. und Hamburg. 

Aus der Frankfurter Gruppe kamen die aus Mainz stammenden Bischoffs- 
heim mit Louis Raphael Bischoffsheim®®/5 (1800—1873), Sohn des Raphael 
Nathan Bischoffsheim3®'55 (1773—1814), Armeelieferant, Vors:eher der jüdischen 
Gemeinde in Mainz, und der Helene (Hendle) Cassel, Tochter des Herz Moses 
Cassel, als Bankier nach Frankfurt, Amsterdam, Paris und Brüssel. Dieser 


358 Tochter des Getreidegroßhändlers Emil Hirsch, Präsident des Aufsichtsrates der 
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heiratete Marianne Amalie Goldschmidt, Tochter des Frankfurter Bankiers 
Hayum Salomon Goldschmidt und der Karoline (Gelchen) Gans, aus einer der 
einflußreichsten Frankfurter Judenfamilien?59/260, Von den Kindern dieser Ehe 
hat sich der 1829 in Amsterdam geborene Henri (Henry) Louis Bischoffsheim‘? 
als Teilhaber des väterlichen Bankhauses Bischoffsheim & Goldschmidt in London 
niedergelassen und dort zu den größten Finanziers der City gehört (besonders be- 
kannt geworden durch den Hondurasskandal). Er hatte drei Herrschaften erworben 
und war seit 1856 mit Clarissa Eva YettaBiedermann, Tochter des Wiener Hof- 
juweliers und Bankiers Joseph Biedermann und der Henrietta Pfeiffer?*!, verhei- 
ratet. Von seinen beiden Töchtern hat die ältere, Ellen Odette Bischoffsheim 
(1857—1933), Senatorin des irischen Freistaates, 1881 den Captain William Ulick 
O’Connor Cuffe, 4. Earl of Desart (1845 —1898)2%, Großgrundbesitzer, gehei- 
ratet und ist kinderlos geblieben. Die zweite Tochter, Amelia Catharine Bischoffs- 
heim (* 1858), heiratete 1882 den Captain und Hofstallmeister des Duke of Con- 
naught, Sir Maurice Fitzgerald, 2. Baronet?’ (1844—1916), 20. Knight of 
Kerry, Großgrundbesitzer. Aus dieser Ehe stammen drei Söhne (einer jung ver- 
storben) und eine Tochter. Der zweite Sohn, Major Sir John Peter Gerald Maurice 
Fitzgerald, 3. Baronet, folgte seinem Vater und ist seit 1919 kinderlos mit 
Lady Mildred Murray, Tochter des 7. Earl of Dunmore?®, verheiratet, der 
dritte Sohn, Captain Arthur Henry Fitzgerald (* 1885), hat mit Mary Eleanor 
Forester (of Saxelbye)*® zwei Söhne und eine Tochter. Die Tochter, Louisa Nesta 
Pamela Fitzgerald (* 1889), heiratete in erster Ehe 1908 Lord Richard Welles- 
ley (1879—1914, gefallen), Sohn des 4. Duke of Wellington®, in zweiter Ehe 
1917 dessen Bruder, den Oberstleutnant Lord George Wellesley. Aus erster Ehe 
hat sie zwei Töchter, aus zweiter Ehe einen Sohn; von den Töchtern heiratete die 
ältere, Pamela Wellesley (* 1912), 1933 den Rothschildenkel Leutnant Charles 
Robert Archibald Grant, Enkel des Earl of Rosebery (siehe S. 170). 


Eine Base des Henry Louis Bischoffsheim, Clara Belmont-Bischoffsheim 
(1833—1899), war die Ehefrau des Maurice (Moritz) Freiherrn von Hirsch 
auf Gereuth (1832—1896)28/55/200'282, des „Türken Hirsch“, Teilhaber der Firma 
Bischoffsheim & Goldschmidt, neben den Rothschilds einer der wesentlichsten 
wirtschaftlichen und politischen Führer des Weltjudentums im 19. Jahrhundert, 
der sich neben anderen Gütern die Herrschaft Houghton Hall bei Lynn erwarb 
und wiederholt in England lebte. Er hinterließ ein Vermögen von 508 Millionen 
Francs zum Teil jüdischen Zwecken, zum Teil seinen Adoptivsöhnen?®® Arnold 


35% Vgl. Alexander Dietz, „Stammbuch der Frankfurter Juden“, S. 118/19. PE 

360 Vgl. „Familienregister für die Nachkommen des Salomon Benedict Goldschmidt in 
Frankfurt“, 1879. Ä 

261 Tochter des württembergischen Hofrats, Bankiers und Hoffaktors Marx Pfeiffer 
(1785—1842), aus dessen erster Ehe (1807) mit Henriette Kaulla. Aus seiner dritten Ehe 
mit Pauline, Tochter des Oberrabbiners von Metz Nathan Wittersheim, stammt die 
Tochter Marie, verehelichte Schuster (siehe S. 209). g , 

362 Sohn des bayerischen Hofbankiers Joseph seit 1869 Freiherrn von Hirsch (1805 bis 
1885), Herr auf Planegg, und der Karoline Wertheimber (1810—1888) aus Frankfurt. 
Vgl. Jewish Chronicle, 24. April 1896. 

363 Seine beiden eigenen Kinder {1 Sohn und ı Tochter) waren vor den Eltern ver- 
storben. Die Adoptivsöhne sind vermutlich uneheliche Söhne oder Neffen des Baron Hirsch. 
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und Raymond de Forest, die unter dem Namen Freiherrn von Forest in den 
österreichischen Freiherrnstand erhoben wurden. Der eine von ihnen, Maurice 
Arnold „Baron de“ Forest, seit 1936 durch fürstlich liechtensteinische Ver- 
leihung „Graf von Bendern zu Bendern“ (* 1879), Besitzer von Hurst 
House, Surrey, Gadesby Hall bei Leicester und zahlreicher außerenglischer 
Güter, wurde 1911 M. P., stand in gesellschaftlichem Verkehr mit Edward VII. 
und war seit 1904 mit Hon. Ethel Catherine Hannah Gerard, einziger Tochter 
des 2. Lord Gerard, verheiratet und hat zwei Söhne, von denen der jüngere, 
Graf John Gerard von Bendern, seit 1938 mit Lady Patricia Sybil Douglas, 
Tochter des 10. Marquess of Queensberry”, verheiratet ist. 


Gleichfalls aus Frankfurt stammen die Schuster, deren Stammvater Joseph 
Samuel Schuster? (1789—1858) in Frankfurt ein Handelshaus in englischen 
und ostindischen Manufakturwaren besaß und mit seinen Brüdern das Bank- 
geschäft „Gebrüder Schuster“ gegründet hatte. Er hatte aus seiner Ehe mit Adel- 
heid (Edel) Reiß (1800—1855), Tochter des Handelsmannes Israel Elias Reiß 
(siehe S. 211), einen Sohn, Franz (später Francis) Joseph Schuster (1823—1906), 
der das Bankgeschäft Gebrüder Schuster, später „Schuster, Son and Co.“, in 
London leitete und seit 1849 mit Marie Pfeiffer (1830—1890), Tochter des 
württembergischen Hofbankiers und Hofrats Marx Pfeiffer aus dessen dritter Ehe 
mit Pauline Wittersheim (siehe S. 208), verheiratet war. Von seinen Kindern hat 
der älteste Sohn, Kings Counsel Dr. Ernest Joseph Schuster5?'2% (* 1850), als be- 
kannter Anwalt, Bankier und volkswirtschaftlicher Schriftsteller eine große gesell- 
schaftliche und politische Bedeutung gehabt. Er war Vorsitzender des Athenäums 
und seit 1876 mit Hilda Elisabeth Weber, Tochter des bekannten Arztes Sir 
Hermann David Weber? und der Mathilda Gruning (arischer Abstammung), 
verheiratet (drei Söhne, eine Tochter. Ein Sohn, Sir George Ernest Schuster 
[* 1881]5%, Oberstleutnant und Rechtsanwalt, Direktor der Westminster Foreign 
Bank, der Commercial Union Assurance Co., der English-, Scotish- and Au- 
stralianbank, der Bank of New-Zealand, der New-Zealand-Loan and Mercaniile- 
Agency Co., seit 1908 verheiratet mit Hon. Gwendolen Parker, Tochter des 
Juristen 1. Lord Parker??'# of Waddington, P. C. Er ist als Mitglied zahl- 
reicher finanzieller und politischer Kommissionen, darunter des Executive 
Council of Viceroy of India [1928—1934], hervorgetreten). 

Die Tochter des Dr. Ernest Joseph Schuster, Violet Hilda, heiratete 1904 den 
liberalen Politiker, Journalisten und Schriftsteller Edward Harold Spender?®®, 
Chefredakteur der „Daily News“ (drei Söhne, eine Tochter. Ein Sohn ist der 
Dichter und Kritiker Stephen Harold Spender°?. In ihnen fließt das Blut der 
Schuster vereint mit dem der Medina). 


264 Sohn des Samuel Juda Schuster „zur weißen Lilie“ in Frankfurt und der Jette 
Hamburg, vgl. Dietz, „Stammbuch der Frankfurter Juden“, S. 275. 

265 Vgl. „Deutsches Geschlechterbuch“, Bd. 19, S. 458. 

266 Judenstämmling (2 Brüder gleichfalls Journalisten), Sohn des Arztes und Schrift- 
stellers Dr. John Kent Spender und der Novellistin Lilly Headland (1835—1895), 
Tochter des Arztes Edward Headland und Enkelin des Juden Ferdinand de Medina. 
Vgl. Dictionary of National Biography, Bd. 53, S. 380/81. 
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Der zweite Sohn, Dr. phil. h. c., Dr. jur. h. c., Dr. sc. h. c. Sir Arthur Schuster 
(1851—1934), hat als Professor der Physik in Manchester und President of the 
British-Ass. (1892) gewirkt und war seit 1887 mit Cary Loveday verheiratet und 
hat Nachkommen: Schuster, Hutton, Dehn, Whitehead, Nicholls, Clayton??!%, 

Der dritte Sohn, Sir Felix Otto Schuster?9/5% (1854—1936), war Chef des 
Bankhauses Schuster, Son and Co., Direktor der National Provincial Bank und 
der Union Bank, Gouverneur der Union of London and Smiths Bank (1895 bis 
1918), Präsident der Bankiersvereinigung und Londoner Handelskammer, Mit- 
glied der Internationalen Handelskammer und zahlreicher anderer Organisatio- 
nen. 1906—1916 war er Mitglied des indischen Staatsrates und wurde 1906 zum 
Baronet erhoben. 1879 heiratete er eine Schwester seiner Schwägerin, Alwine 
Meta Weber (1860—1918), Tochter des Sir Hermann Weber (siehe S. 209). Aus 
dieser Ehe sind ein Sohn und vier Töchter hervorgegangen. Der Sohn, Sir Felix 
Victor Schuster (* 1885), folgte seinem Vater als 2. Baronet und im Besitz der 
Bankinteressen und ist seit 1910 mit Lucy Edith Skene (of Hallgards and Pitlour)® 
verheiratet (ein Sohn, zwei Töchter). Von den Töchtern heiratete Mary Linda 
Schuster 1906 den Judge of High Court of Justice, Hon. Sir Rayner Goddard?®? 
(drei Töchter), die weiteren Töchter heirateten in die Familien Wilson und 
Johnson. 

Eine Tochter des Francis Joseph Schuster, Paula Schuster, war seit 1916 mit 
Captain Sir Lawrence John Jones, 4. Baronet?®, Herrn auf Cranmer Hall, Nor- 
folk, als dessen zweite Ehefrau verheiratet. 

Von zwei Brüdern des Joseph Samuel Schuster, Juda Samuel (1783— 1838) ?%4 
und Samuel Schuster?%, der als Kaufmann in London lebte und seit 1838 mit 
Friederike Speyer, Tochter des Bankiers Joseph Isaac Speyer, verheiratet war, 
leben gleichfalls Nachkommen in England. 

Von den Kindern des Kaufmanns Leo Schuster in London hat ein Sohn, 
Samuel Leo Schuster (t 1884), Großkaufmann in Roehampton und London, 
das Gut the Grange Leatherhead, Surrey, erworben und sich 1858 mit Lady 
Isabella Emma Elizabeth Fitzmaurice, Tochter des 5. Earl of Orkney?? 
(siehe S. 167), verheiratet. Sein Sohn William Somers Schuster war seit 1887 
mit Jane Henrietta Violet Vivian aus dem Hause der Lords Vivian?’ ver- 
heiratet. Seine Tochter, Isabella Augusta Schuster, hat ı880 den Major, 
Bankier und Gutsbesitzer Francis Charles Baring (1852— 1926)”, Herrn 
auf Norman Court, in erster Ehe geheiratet. In zweiter Ehe heiratete sie 1900 
Reginald Thomas Brougham (1853—1925), Sohn des 2. Lord Brougham 
und Vaux??. Aus erster Ehe sind vier Kinder hervorgegangen, drei Söhne, 
Thomas Esmé Baring, Arthur Francis Charles Baring und Dudley William 
Baring, alle Offiziere und verheiratet mit Nachkommen, und eine Tochter, 
Violet Nina Baring, die seit 1906 mit William Francis D’Arcy (1873—1919)*®, 
Herrn auf Stanmore Hall, verheiratet ist (ein Sohn, Norman Francis d’Arcy, ist 
seit 1929 mit Lady Margaret Florence Hay, Tochter des 13. Earl of Kinnoul®®, 
verheiratet). 

Von den Töchtern des Leo Schuster hat die älteste, Marianne Emily Schuster 
(T 1919), in erster Ehe 1855 den Großkaufmann und Reeder Sir William Dickason 
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Clay, 2. Baronet (1828—1876), in zweiter Ehe 1877 Sir Arthur Lawrence Hali- 
burton, seit 1898 Lord Haliburton% (1832—1907), geheiratet, der 1895 
bis 1897 Staatssekretär im Kriegsministerium war. 

Eine jüngere Tochter, Amy Schuster, heiratete 186g in erster, 1873 geschiede- 
ner Ehe den Gutsbesitzer Edward Tierney Gilchrist Darell (1847—ı 898), Sohn 
des 4. Baronet Darell?®, und hat einen Sohn, Oberstleutnant Harry Francis 
Darell, und zwei Töchter hinterlassen, von denen die ältere, Mary Leonara 
Amy Darell, 1898 den Rechtsanwalt und Oberstleutnant John Burgess Preston 
Karslake®® heiratete (ein Sohn, Edward Kent Haliburton Karslake, ist seit 1930 
mit einer Tochter des Sir Ernest Musgrave Harvey, ı. Baronet, verheiratet [eine 
Tochter, Joan Karslake mit Admiral James Stuart Maclaren Ritchie, eine 
weitere mit Ralph Carlisle of Carbrook, Sohn des Reeders und Chefs der Firma 
Harland and Wolff in Belfast, Rt. Hon. Alexander Montgomery Carlisle, P. C., 
verheiratet].) Die jüngere, Alice Olivia Darell, heiratete 1897 Captain und 
Friedensrichter Roderick Willoughby Macleod“*®, Herrn auf Invergordon Castle 
(drei Söhne, eine Tochter). 

In zweiter Ehe war Amy Schuster (f 1915) seit 1877 kinderlos mit Hon. Cecil 
Molineux Howard (1849—1903), Sohn des 17. Earl of Suffolk2P and 10. Earl 
of Berkshire, aus dem Hause der Duke of Norfolk, verheiratet. 

(Sir [1913] Claud Schuster [*1869], Sohn des Kaufmanns Frederick Leo Schuster 
in Manchester, ist ein bekannter Anwalt, von 1913—1915 Mitglied der National 
Health Insurance Commission, 1915 Permanent-Secretary of the Lordcancelor). 

Mit den Schusters nahe verwandt sind zwei Brüder Reiß aus Frankfurt?”, 
Leopold (* 1803) und Jacob Israel (genannt Jacques) Reiß (* 1812), Söhne des 
Seidenhändlers Israel Elias Reiß und der Berta Halle, der hauptsächlich ost- 
indische und englische Manufakturwaren führte. Ihre Schwester Adelheid war 
mit Joseph Samuel Schuster (siehe S. 209) verheiratet. Die englischen Be- 
ziehungen der väterlichen Firma veranlaßten die beiden Brüder, nach Manchester 
und London zu ziehen, wo sie mit ihren Ehefrauen, Karoline Gerson und 
Julie Getz, zahlreiche Nachkommen hinterließen. Von diesen hat eine Tochter 
Leopolds, Emily Reiß, 1856 den liberalen Politiker Sir George Osborne 
Morgan (1826—1897), ı. Baronet (1892), 1868—1897 M. P., 1886 parla- 
mentarischer Unterstaatssekretär für die Kolonien, Mitglied des Geheimen 
Staatsrates, eine Enkelin Leopolds (Tochter seines Sohnes Emil Reiß, Herrn 
auf Broom House, Eccles), Annie Emily Reiß 1888 den Generalmajor Sir (1917) 
John Hanbury-Williams (* 1859)1#5% geheiratet, der als Marschall des 
Diplomatischen Corps, Privatsekretär des Kriegsministers (1900—1904), Chef 
der britischen Militärkommission in Rußland 1914—1917 und Sondergesandter 
im Haag und Bern 1917—1919, hervorgetreten ist (2 Söhne, einer verheiratet 
mit Prinzessin Zenaida Cantacuzene, 3 Töchter, eine verehelicht mit dem 
Volljuden Claude Lucas, Sohn des Sir Arthur Lucas). 

Florence Julia Reiß heiratete 1889 den Oberstleutnant und Friedensrichter 
Oswald Mosley Leigh (*1864)“, Herrn auf Belmont Hall und Grappenhall 

267 Ein dritter Bruder, Kommerzienrat Enoch Christoph Reiß, ist der Urgroßvater des 
Dichter-Emigranten Walter Hasenclever. 
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Lodge (ein Sohn, eine Tochter), Nancy Reiß heiratete 1926 John Walter 
Shairp, Enkel des 2. Baronet Erskine?, 

Fritz Reiß heiratete 1868 Edith Mebella Birlay of Moorland“ (ein Sohn, 
Charles Reiß®®?, Herr auf Salterswell House, Cheshire), Charles A. Reig 
heiratete Florence, Tochter des Lord Justice Baggallay (ein Sohn, Captain 
Richard Leopold Reiß®®, Großimmobilienbesitzer und -Händler in London und 
arbeiterparteilicher Politiker) und John Reiß, Herr auf Sandiway House, 
Cheshire, eine Tochter des Admirals Phillpotts. Eine Nichte von Leopold Reiß, 
Charlotte Reiß, (1840—1908) heiratete den Geheimen Sanitätsrat Dr. Maxi- 
milian Moritz Getz, (1829—86) in Frankfurt am Main, einen Sohn des 
Bankiers Moritz (Moses) Löb Getz und der Henriette Beyfuß. Sie hatte neben 
zwei weiteren an die Engländer William Lindley und Frank Rogers Durham 
verheirateten Töchtern, eine Tochter, Emma Berta Julie Getz, (1860—1903), 
die 1899 Sir Frederik D’Abernon Vincent, 15. Baronet, (1852—1936) einen 
Bruder des Diplomaten Viscount D’Abernon, P. C.#!%%, heiratete. 


Über Frankfurt ist der 1802 in Windecken geborene Kaufmann Simon Lazarus 
Oppenheim?® 1850 mit Familie nach London eingewandert. Er hatte aus seiner 
1833 in Frankfurt geschlossenen Ehe mit Hannchen Schiff, Tochter des Kauf- 
manns Hirsch Isaac Schiff in Frankfurt und der Babette Mayer, eine Reihe von 
Kindern, von denen das dritte, Henry Maurice William Oppenheim? (1835 
bis 1912), die zum Bankgeschäft erweiterte Firma seines Vaters übernahm und 
Gut Chipstead bei Sevenoaks erwarb. Er war nach seiner Taufe seit 1868 mit 
Isabel Georgiana Butler (t 1933), Tochter des High Sheriff Hon. James Butler 
und Enkelin des 13. Lord Dunboyne?®, verheiratet und hatte vier Söhne und eine 
Tochter. Von den Söhnen hat Bankier Alfred Hermann Oppenheim? 1905 
Evelyn Sydney Brodie“®, Enkelin des 2. Earl Ducie, Captain Robert William 
Oppenheim (* 1880) 1915 Mary Gwendolen, Tochter des Sir Richard 
Solomon (s. diesen), Oberstleutnant Augustus Charles Oppenheim 1913 
Audrey Beatrice Moreton-Macdonald“, Enkelin des 4. Baronet Sutton?®, 
geheiratet (eine Tochter ist seit 1935 die Ehefrau des Captain Michael Mont- 
gomery Alston-Roberts-Wesı2’4 aus dem Hause der Earls De la Warr, 
Urenkel des ı. Duke of Westminster). Die Tochter Rosalinda Emily Oppen- 
heim ist seit 1905 mit Hon. Kenneth Hallyburton Campbell (* 1871), Sohn 
des 3. Lord Stratheden and Campbell?9/2# verheiratet (zwei Söhne). 

Von anderen Namensträgern Oppenheim?” sind drei Kinder des Charles 
Oppenheim zu erwähnen, von denen der Sohn, Oberstleutnant Laurie Charles 

268 Sohn des Handelsmanns Lazarus Jacob Oppenheim und der Leah Schloß in Win- 
decken (Oberhessen). 

269 (und der Louisa Mary Beresford-Hope, Base des Premierministers Earl Balfour und 
des 4. Marquess of Salisbury). 

370 Vgl. Lewis Oppenheim (1832—1895) und Morris Simeon Oppenheim (1824—1883) 
in: Jewish Encyclopaedia, Bd. IX, S. 412/13. Vgl. ferner den Professor für internationales 
Recht in Cambridge, Vülkerbundsjuristen und Deutschlandgegner Lassa Francis Lawrence 
Oppenheim (1858—1919), Sohn des Kaufmanns Aaron Oppenheim in Frankfurt, in: 
Dictionary of National Biography, 3. Suppl. 


Duncan Morris Oppenheim ist seit 1936 mit einer Tochter des Brigadegenerals Ernest 
Brander Macnaghtan aus dem Hause der Baronet verheiratet. 
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Frith Oppenheim 1908 Mary Christina Monteith of Cranley“® heiratete, wäh- 
rend von den Töchtern die eine, Mary Johanna Antoinette Dulce Oppenheim, 
1894 den Privatsekretär des Irlandministers, Gerald Archibald Arbuthnot?? 
(1872—1916), M. P. (1910), Enkel des 7. Baronet Moncreiff (drei Töchter)?7!, die 
andere, Mary Frances Isabella Oppenheim, 1887 den Brigadegeneral Sir God- 
frey Vignoles Thomas?®, g. Baronet (1856—1919), heiratete (ein Sohn, Godfrey 
Jobn Vignoles Thomas, 10. Baronet [* 1889], Diplomat und Privatsekretär des 
Prince of Wales, verheiratet seit 1924 mit Diana Mary Catherine Hoskyns). 


Der in Nastätten (Hessen-Nassau) geborene Kaufmann Charles Oppen- 
heimer (1836—1900) war 1854—1871 in London tätig und wurde daraufhin 
britischer Konsul und Generalkonsul in Frankfurt. 1892 wurde er zum Sir er- 
hoben. Aus seiner 1864 geschlossenen Ehe mit Berta Goldbeck sind zwei Söhne 
zu erwähnen, Sir (1907) Francis Charles Oppenheimer (* 1870), Rechts- 
anwalt, 1900—1912 als Nachfolger seines Vaters britischer Generalkonsul in 
Frankfurt, dann Handelsattaché in Berlin, dem Haag, Kopenhagen, Christiania 
und Stockholm, 1919 Spezialkommissar in Wien. Seit 1931 verheiratet mit Jane, 
geschiedene Lady Horlick, Tochter des Obersten Cunliffe Martin, und Albert 
Martin Oppenheimer (* 1872), Rechtsanwalt in London, der als juristischer 
Schriftsteller und Organisator internationaler sozialer Organisationen hervor- 
getreten ist. 

Mit diesen Oppenheimern nicht verwandt sind die südafrikanischen Minen- 
unternehmer dieses Namens, von denen Sir Bernhard Oppenheimer (1866 bis 
1921), Herr auf Stoke Poges, 1921 zum Baronet erhoben wurde. Aus seiner 1890 
geschlossenen Ehe mit Lena Straus hinterließ er einen Sohn, Sir Michael Oppen- 
heimer (1872—1933), der seinem Vater als 2. Baronet folgte und seit 1920 mit 
Caroline Magdalena Harvey?”®, Tochter des Sir Robert Grenville Harvey, 
2. Baronet2®, und Enkelin des 1. Viscount Elibank, verheiratet war (ein Sohn, Sir 
Michael Bernard Grenville Oppenheimer, 3. Baronet). In zweiter Ehe heiratete 
diese Sir (1921) Ernest Oppenheimer (* 1880), Bürgermeister von Kimberley 
(Südafrika), M. P., Generaldirektor der Rhodesian-Anglo-American Ltd., der 
Anglo-American Corporation of South Africa Ltd. und der de Beers Cons. Mines 
Ltd., der in erster Ehe (1906) mit Mary Lina Pollak verheiratet war. 

Auch die Frankfurter Weltbankiersfamilie Speyer hat neben ihrer amerikani- 
schen eine englische Linie gegründet, die mit Sir Edgar S pey er38/55 (1862-1932), 
Sohn des Gustav (Gumperz) Speyer (1825—ı883)27®, Chef des Bankhauses 
Lazard Speyer-Ellissen in Frankfurt, und der Sophie Rubino (aus Fritzlar) nach 
London kam. Als Mitinhaber der väterlichen Firma in Frankfurt und der mit 
seinem Bruder James Speyer-New York, gegründeten Firma Speyer-Brothers 
gehörte er zu den finanziellen Weltmächten. 1906 wurde er zum Baronet?® er- 


37 Verehelichte Stewart, Fairbairn und Woodward. 

273 Ihre Schwester Diana Blanche Harvey ist seit 1921 mit dem konservativen Parla- 
mentsmitglied und derzeitigen Unterstaatssekretär für den Überseehandel, Captain 
Harold Harington Balfour verheiratet. 

373 Sohn des Bankiers Joseph Lazarus Speyer, Stammvater der beiden Linien Speyer 
(und Blutsverwandter Walther Rathenaus), und der Hannah Ellissen. 


Oppen- 
heimer 


Speyer 


Schwabe 


214 Wilfried Euler S 
hoben. Aus seiner Ehe (1902) mit Leonora, Tochter eines nach Amerika emi- 
grierten Grafen Ferdinand von Stosch, hat er drei Töchter hinterlassen. Aus der 
gleichen Familie hat Helen Elice Speyer (t 1918) Digby Chester Chester-Master® 
(1857—1913), Enkel des 3. Baronet Cornwall2? of Moccas (eine Tochter), und 
Edward Richard Speyer, Bankier und Gutsbesitzer, seit 1931 Hon. Beatrice 
Sophie Liddell, Tochter des 6. Lord Ravensworth?®, geheiratet (zwei 
Töchter). 


Von den zahlreichen weiteren aus Frankfurt nach England eingewanderten 
Familien?” haben die Flörsheim? (Flersheim), Schiff? Schloß®”, 
Stiebel??® und Straus?’ zuerst Eingang in die Society gefunden. 


XIV. 


Von der Hamburger Gruppe sind die Schwabe und Lehmann, vor allem 
durch die Taufe, gesellschaftlich aufgestiegen: 

Der Großkaufmann und Industrielle in Manchester und Glasgow, Salis 
Schwabe, hatte seine Base Julia Schwabe aus Hamburg (1819—1896)%° ge- 
heiratet und die Herrschaft Glyn-Garth, Anglesay, erworben. Seine Witwe lebte 
in Neapel und hat dort und in Westkensington Fröbelschulen gegründet, wodurch 
sie Beziehungen zum englischen Königshaus und zur Kaiserin Friedrich an- 
knüpfen konnte. Von den Kindern dieser Ehe hat ein Sohn, Generalmajor George 
Salis Schwabe (* 1843)°%, 1885—1886 als liberales Mitglied dem Parlament 
angehört und 1870 eine Tochter des Lord Justice of Appeal, Sir W. Milbourne 
James, geheiratet (ein Sohn, Captain Sir [1922] Walter George Salis Schwabe’ 
[1873—1933], Bankier, Rechtsanwalt und Börsenrechtler in London, 1921—1926 


27t Vgl. Dietz, „Stammbuch der Frankfurter Juden“, S. 377—379. ze 

#5 Louis Ferdinand Flörsheim, Sohn des 1849 nach London gekommenen David 
Salomon Flörsheim, verheiratet mit (1870) Julia Frances Eva Baddeley, Tochter des 
Oberstleutnants John Fraser L. Baddeley#® (1 Sohn, Cecil Flörsheim [* 1871]°°, Rat der 
Rechtsabteilung des Pensionsministeriums). Catherine Mary Monica Flersheim, Tochter 
Albert Flersheim in Nottingham, heiratete 1918 den Captain William Lechmere 

alton?®. 

378 Sir Ernest Frederick Schiff (* 1840 in Triest), vgl. Who’s who, 1915. Jeanette Alice 
Schiff, Ehefran des Frances Tarleton. 

277 Vgl. S. 174, 179, 183. 

278 Vgl. S. 150. 

37% Vgl. S, 227. Lilly Julia Strauß heiratete 1903 Sir George Ernest May (* 1871), 
Direktor der britischen Overseasbank, 1931 Baronet, 1935 Lord May of Weybridge#®'®, 
Co. Surrey, Führer der englisch-amerikanischen Wirtschaftsverhandlungen 1916—1918 
(Dollar-Securities). 

Bertram Stuart Straus, Sohn des Henry Sigismund Straus, niederländischen Vize- 
konsuls in Manchester, Bankier, M. P. und Mitglied des Londoner Grafschaftsrates. 

Eine Strauß heiratete 1886 das Parlamentsmitglied (1885—1895) Charles Augustus 
Vansittard Conybeare (Vetter des Vaters von Sir Robert Vansittard). , 

Arthur Strauß aus Mainz (Sohn des Weinhändlers Samuel Strauß und der Rosalia 
Drucker aus Frankfurt, Tochter des Bankiers Hirsch Lazarus/Heinrich Ludwig Drucker 
in Frankfurt und der Sophia Stiebel, einer Tochter des hanauischen Hofagenten Isaac 
Seligman Stiebel), Metallgroßhändler und Bergwerksdirektor, war liberales und konser- 
vatives Parlamentsmitglied. Sein Sohn ist der derzeitige arbeiterparteiliche M. P. George 
Russel Strauß. 

Edward Anthony Strauß ist liberales M. P. 

#20 Jewish Chronicle, 29. Mai 1896. 
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Chief Justice of High Court in Madras, Herr auf Near House, Ringwood, Hants?®! 
[zweimal verheiratet, Nachkommen]). Eine Tochter des Generals George 
Salis Schwabe, Gladys, heiratete 1900 Paul Crampton, Enkel des 1. Lord 
Romilly®, (3 Söhne, zwei Töchter). Ein weiterer Sohn, Alfred Schwabe, 
Teilhaber der väterlichen Firma und Gutsbesitzer, hat 1885 Blanche Adeline, 
Tochter des Oberstleutnants John Fraser Baddeley“®, geheiratet (vgl. Anm. 275). 

Von den Töchtern des Salis Schwabe hat Catherine Marian Schwabe 1869 
den Captain und Friedensrichter Murdoch Gillian Maclainett/5? (1845—1909), 
Chief of the Glan Maclaine und Herrn auf Lochbuie (35 000 acres), Co. Argyll, 
geheiratet. Aus dieser Ehe sind fünf Kinder hervorgegangen, von denen ein Sohn, 
Major Kenneth Douglas Lorne Maclaine, seinem Vater folgte und seit 1920 mit 
Olive Marquerite Stewart-Richardson, Enkelin des 13. Baronet?®, verheiratet 
ist. (Ein weiterer Sohn, Oberst Robert Roland Gillian Maclaine, ist seit 1919 
mit Sylvia Powel James, Tochter eines Majors, verheiratet.) 

Von den Töchtern der Catherine Marian Schwabe hat die älteste, Katleen 
Emilie Maclaine, 1892 den Rechtsanwalt und Oberstleutnant James Somer- 
vell#6:5%, Herrn auf Sorn Castle, Co. Ayrn, M. P. 1890—1892, und in zweiter Ehe 
1902 den Major Edwin Sandys Dawes#®, Sohn des Reeders und Direktors der 
Suezkanal Comp. Sir Edwin Sandys Dawes, geheiratet (vier Kinder). Die zweite, 
Mabel Julia Maclaine, hat 1897 den Brigadegeneral®? Charles Alexander Hugh 
Maclean (* 1874)*%'5%, Herrn auf Pennycross und Carsaig, Co. Argyll, geheiratet 
(zwei Söhne). 

Eine zweite Tochter des Salis Schwabe, Julia Schwabe, heiratete 1874 den 
Rechtsanwalt Sir (1894) Frank Lockwood®#®, der 1885 M. P., 1894—1895 
Solicitor-General wurde. f 

Von den Seitenverwandten2# des Salis Schwabe hat Ottilie Schwabe aus Glas- 
gow 1868 den Lord of Justiciary und Lord of Session in Scotland, Dr. jur. John 
Maclaren, seit 1881 Lord Maclaren (life peer), geheiratet. 

Als Sohn der Johanna Schwabe aus Hamburg (Tochter des Marcus Hertz 
Schwabe und der Jette Lazarus) und des Kaufmanns Moritz David Gold- 
schmidt, der bereits zahlreiche Handelsbeziehungen nach England unterhielt, 
ist der Klavierspieler und Komponist Otto Goldschmidt (1829— 1907) %4/28/68159 
nach England gekommen, wo er 1863 Professor der Königlichen Akademie für 
Musik in London wurde. Aus seiner 1852 in Boston (USA.) geschlossenen Ehe mit 
der neun Jahre älteren, berühmten Sängerin Jenny Lind (1820—1887)?# hatte 
er zwei Söhne und eine Tochter. Diese, Jenny Maria Katherina Goldschmidt 
(t 1935), heiratete 1878 Raymund William Latham Maude (1852—1897), Enkel 


281 Jewish Chronicle, 29. Mai 1896. 

252 In Palästina. 2 

388 Eine weitere Tochter, Harriet Emily Schwabe, war die Ehefrau des Geheimen 
Medizinalrates Professor Dr. Karl Binz in Bonn (1832—1913) und Schwiegermutter des 
halbjüdischen Mediziners Professor Dr. Karl von Noorden in Frankfurt. 

284 Weitere Schwabe heirateten in die Familien Somerset aus dem Hause der Lord 
Raglan, Dugdale of Dovecot, Ermen und Jones. 

28 Johanna Maria Lind, Tochter des Fabrikanten Nil Johann Lind in Stockholm und 
der Anna Maria Fallborg (vgl. H. Hofberg, Svenskt Biografiskt Handlexikon). 
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des 1. Viscount Hawarden??. Aus dieser Ehe sind zwei Söhne und eine Tochter 
hervorgegangen. Der eine Sohn, Oberstleutnant Charles Raymond Maude, die 
Tochter, Gwendoline Lind Maude, seit 1904 verheiratet mit dem Diplomaten 
John Duncan Gregory (* 1878), 1925—1928 Unterstaatssekretär im Foreign 
Office?® (eine Tochter dieser Ehe, Barbara Angelina Mary Lind Gregory, ist seit 
1927 mit Oliver Charles Earle Welby, ältestem Sohn und Erben des 5. Baronet 
Welby?? und Neflen des Marquess of Bristol, verheiratet, eine weitere mit 
Jasper Michael Leadbitter“, Herrn auf Warden, Hexham). 


Von einer anderen Hamburger Familie Schwabe (aus Dessau) haben zwei 
Kinder des Kaufmanns Philip Benjamin Schwabe und der Rosalie Marie Levy 
Beziehungen nach England geknüpft: Der Sohn, Gustav Christian Schwabe 
(1813—-1897), seit 1819 getauft, war Großkaufmann in London und seit 1842 mit 
Helen Dugdale verheiratet. Die Tochter, Fanny Maria Schwabe, gleichfalls seit 
1819 getauft, heiratete 1832 den gleichfalls getauften jüdischen Kaufmann Moritz 
Wolff. Aus dieser Ehe ist ein Sohn, Gustav William W olff5°, hervorgegangen, der 
1860 mit Sir Edward Harland die Reederei und Ingenieurfirma Harland & Wolff 
in Belfast gründete und von 1892 ab als Konservativer dem Parlament angehörte. 


Die Hamburger Judenfamilie Lehmann stammt von dem Kaufmann Leo 
Lehmann (1780—1859)2# und der Fredericke Dellevie (1792—1884), Tochter 
des Juweliers Solon Dellevie, ab, von dem zwei Söhne?®, Friedrich (dann Frede- 
rick) Lehmann und August Wilhelm Rudolf Lehmann (1819—1905), nach 
England auswanderten. Beide waren mit den Schwestern Nina und Amélie 
Chambers, Töchter des bekannten Verlagsbuchhändlers und Schriftstellers 
Dr. h. c. Robert Chambers® in Edinburgh, verheiratet. Von den Kindern des 
Frederick Lehmann hat ein Sohn, Rudolph Chambers Lehmann (* 1856)5°, als 
Rechtsanwalt, seit 1890 als Mitarbeiter des „Punch“, seit 1901 als Herausgeber 
der „Daily News“ und 1906—1911 als liberales Parlamentsmitglied Bedeutung 
gehabt. Er war Herr auf Fieldhead und High Sheriff von Bucks. Aus seiner 1898 
geschlossenen Ehe mit der Amerikanerin Alice Mary Davis sind ein Sohn und 
drei Töchter hervorgegangen, von denen die jüngste, Rosamond Nina Lehmann, 
in erster Ehe (1923, geschieden 1928) mit Hon. Walter Leslie Runciman, 
Direktor der Lloydbank und Schiffsreeder, ältesten Sohn und Erben des bekannten 
Politikers und Reedereibesitzers 1. Viscount Runciman?'#, P. C., und in 
zweiter Ehe 1928 mit dem Kunstmaler, Direktor der National-Dominie and General 
Investment Co., Wogan Philipps, ältesten Sohn und Erben des Reeders und 
Bankiers Sir Lawrence Richard Philipps, 1. Baronet??, verheiratet war. 

Eine Tochter des Frederick Lehmann, Nina Lehmann, heiratete 1884 den 
Oberstleutnant und Großgrundbesitzer Sir Guy Theophilus Campbell (1854 

33 Er mußte wegen finanzieller Ausbeutung politischer Kenntnisse seinen Abschied 


nehmen. 


28? Sohn des Juden-Maklers Hartog Lehmann und der Sarah Leo. : 
288 Weitere Brüder: der Präsident der Académie des beaux Arts, Henri Lehmann (1817 


bis ar: und der Bibliothekar des Commerziums in Hamburg, Dr. Johann Friedrich 
Emil Lehmann (1823—1887). 
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bis 1931), 3. Baronet?®, of Westburton, Sussex, und hatte vier Söhne und zwei 
Töchter, von denen der älteste Sohn, Major Sir Guy Collin Campbell, seinem 
Vater als 4. Baronet folgte und seit 1909 mit einer Schwester des 8. Lord Wharton?’ 
verheiratet ist (zwei Söhne). 

Die älteste Tochter, Sylvia Nina Campbell, ist seit 1916 mit Major Rhys 
Clavell Mansel aus dem Hause der Baronei?®, Herr auf Smedmore (ein Sohn, 
drei Töchter), verheiratet. Von den weiteren Söhnen ist einer, Ronald Jan 
Campbell (* 1890), Diplomat (Botschaftsrat in Washington), ein weiterer, 
Edward Fitzgerald Campbell, Oberstleutnant. 

Rudolph Lehmann (1819— 1905) ?4'38'55 hat vor allem als Porträtmaler (in Rom 
und seit 1866) in London gewirkt. Von seinen vier Töchtern heiratete eine den 
Schriftsteller, Biologen und Zoologen Edward Heron-Allen®?, eine weitere den 
Schriftsteller Barry Pain?%'59:289, 


Über Hamburg kamen auch die aus Arolsen (Waldeck) stammenden Behrens 
nach England: Jacob Behrens#'2%0 (1806—1889) war 1815 aus Pyrmont mit 
seinem Vater Nathan Behrens nach Hamburg gekommen. 1834 ging er von dort 
nach Leeds, 1838 nach Bradford, wo er seinem Kaufhaus große eigene Fabriken 
angliederte. 1869—1887 war er wiederholt Präsident der dortigen Handels- 
kammer und vertrat die englische Industrie bei den englisch-französischen Han- 
delsvertragsverhandlungen. 1882 wurde er zum Sir erhoben. Seit 1844 war er mit 
Doris Hohenemser (aus dem Mannheimer Bankhaus) (t 1884) verheiratet. Von 
seinen Kindern ist ihm Gustav Behrens (* 1846) als Seniorchef der Firma „Sir 
Jacob Behrens and Sons“ in Bradford, Manchester, London, Calcutta und Bombay 
gefolgt. Er war gleichzeitig Direktor der Midland Railway Co. und Herr auf Holly 
Royde, Lancs. Er war seit 1879 mit Fanny Richoad Warburg (aus Manchester) 
verheiratet und hat fünf Söhne. 

Der zweite Sohn, Sir Charles Behrens (1848—1930), war Teilhaber der Firma, 
Direktor des Manchester Shipcanals, Herr auf Holm-Acre, Altrinchan, Cheshire, 
und war von 1909—1911 Oberbürgermeister von Manchester. Aus seiner 1883 
geschlossenen Ehe mit Emily Milnes Shaw (of Brooklands) hatte er drei Töchter 
(verehelichte Hill-Hughes und Clegg of Brackendene and Cote Brook). 

Der vierte Sohn, Friedensrichter Harry Behrens (* 1854), folgte seinem Vater 
im Besitz von Thornfield, Yorks. 

Von den Seitenverwandten des Sir Jacob Behrens hat Major und High Sheriff 
Clive Behrens (1871—1935)5%2%, Herr auf Swinton Grange, Yorks, 1899 
Hon. Charlotte Louise Adela Evelyna Rothschild, Tochter des 1. Lord Roth- 
schild, geheiratet. Aus dieser Ehe sind zwei Söhne und eine Tochter, Peggy 
Abigail Behrens (verheiratet mit dem einzigen Sohn und Erben des Sir Austin 
Harris), hervorgegangen. 

Ein weiterer Neffe von Sir Jacob Behrens, Walter Behrens (* 1856)55/59/293, 
war Präsident der britischen Handelskammer in Paris und hat aus seiner ersten 


389 Zwei weitere in die Familie Bedford und Goetz. 

390 Schaible, „Die Juden in England“, S. 69/70. 

29% Sohn des Edward Behrens in Manchester, Herrn auf The Oaks, Fallowfield. 
292 Sohn des Louis Behrens, Herrn auf Esthill, Bowdon, Cheshire. 
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Ehe (1894) mit Evelyne Beddington (siehe S. 240) einen Sohn, Captain Dr. Ed- 
ward Beddington Behrens, wiederholter Völkerbundsdelegierter, der als 
Schwiegersohn des Juden Sir Montagu Burton, Teilhaber und Direktor des 
Burtonkonzerns ist. 

Hannah Mildred Behrens??? ist seit 1907 Ehefrau des Sir Herbert Benjamin 
Cohen, 2. Baronet (siehe S. 180), und Grace Behrens (Tochter des George 
Behrens, Herrn auf Vron Yw, Co. Denbigh) ist mit dem Judenstämmling Oberst 
Sidney Boyce Combe% verheiratet. 


Bereits in Hamburg hatte es Siegfried Beit (1818—1881), Sohn des Kaufmanns 
Philipp Raphael Beit2% (1787—1854) und der Philippine F eidel2%, als Chemi- 
kaliengroßhändler und Gründer großer chemischer und Farbenfabriken ` (Beit 
& Co.) zu großem Vermögen gebracht. Seit 1850 war er mit Laura Caroline 
Hahn (1824—1918), Tochter des Maklers Heymann Hahn und der Susanne, 
geb. Lazarus, verheiratet. Von seinen Kindern ist Alfred Bei t34/38/55/69/205 (1853 
bis 1906), bereits als Kind getauft2%, nach Südafrika gegangen und hat dort als 
Chef der Goldminen- und Diamantfirma Wernher, Beit & Co und der de Beers 
Mines Ltd. ein unermeßliches Vermögen gescheffelt2%. Er hinterließ es seinen 
beiden Schwestern und seinem Bruder, Sir Otto John Beit (1865— 1930) 29/84159/205, 
der ihm als Teilhaber der Firma und Direktor der British South Africa Comp., der 
Rhodesian Railways Ltd. usw. gefolgt ist. Er wurde 1924 zum Baronet erhoben. 
Aus seiner 1897 geschlossenen Ehe mit der Amerikanerin Lilian Carter hatte er 
zwei Söhne, der jüngere, Sir Alfred Lane Beit, 2. Baronet, Herr auf Tewin Water, 
Welwyn, Herts, Teilhaber der Firma und seit 1931 M. P. (verheiratet mit Cle- 
mentine Mitford, Enkelin des 1. Lord Redesdale?’ und 8. Earl of Airlie), und 
zwei Töchter (verehelichte Bull und Munro)2%®, 


Durch die Familie Hahn mit den Beits verwandt war Karl (Charles) Ferdinand 
Meyer? aus Hamburg (1851—1922), Sohn des Kaufmanns Sigmund Meyer 
(1815—1882) und der Elise Rosa Hahn, gleichfalls nach Südafrika gegangen und 
1877 britischer Untertan geworden. Er war Generaldirektor des London-Com- 
mittee, der de Beers Mines Co. und Direktor der ägyptischen Nationalbank und 
Lieutenant for the City. 1910 wurde er zum Baronet erhoben. Aus seiner 1883 ge- 
schlossenen Ehe mit Adele Levis (Tochter des Julius Levis und Schwägerin des 
Sir Robert Ludwig Mond, siehe S. 220) hatte er eine Tochter (verehelichte 
Lambert und Captain Hulbert of Stanershill Manor) und einen Sohn, Captain 
Sir Frank Cecil Meyer, 2. Baronet (1886—1935), Rechtsanwalt und von 1924 


293 Tochter des Henry Behrens in London. 

1% Siehe Barrow, S. 232. 

39% Sohn des Handelsmanns Raphael Salomon Beit und der Julie (Gella) Israel. 

2% (* Kassel 1793) Tochter des Kaufmanns David Feidel aus bekannter Hoffaktoren- 
familie und der Julie Flersheim aus Frankfurt. 

29 Hamburg, St. Michaelis, 28. März 1853. 

a% Vgl. Dictionary of National Biography, 2. Suppl., Bd. I, S. 127—129. 

299 Von einem Bruder des Siegfried Beit, Dr. Ferdinand Beit (1817—1870), stammt aus 
dessen Ehe mit Johanna Ladenburg (1829—1915) ein Sohn Eduard Beit (* 1860) ab, der 
als Schwiegersohn des Gustav (Gumperz) Speyer (siehe S. 213), Chef des Bankhauses 
Lazard Speyer-Ellissen in Frankfurt a. M. wurde und mit dem Prädikat Beit von S peyer 
in den preußischen Adelsstand erhoben wurde. 
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bis 1929 M. P. (verheiratet mit Marjorie Amy Seeley of Hale: ein Sohn, Sir An- 
thony John Meyer, 3. Baronet). 

Von weiteren Hamburger Judenfamilien haben vor allem die Warburg in 
mehreren Linien???, Jaffe3% und Hardy?” in der englischen Society Fuß gefaßt. 


XV. 


Auch das übrige „deutsche“ Judentum hat eine große Anzahl einflußreicher 
Geschlechter gestellt. So ist der in Kassel als Sohn des Rabbinatsverwesers Josa- 
phat geborene Israel Beer Josaphat (1816—1899), der sich nach seiner 1844 er- 
folgten Taufe Paul Julius Reu ter®4/38/55 nannte, nach anfänglichen Versuchen 
als Buchhändler in Göttingen und Berlin, 1849 eine zunächst „literarische“ Nach- 
richtenkorrespondenz in Paris gründete, deren Hauptsitz er 1851 nach London 
verlegte und aus der sich Reuters Telegraphenbüro entwickelte. 1871 wurde er 
in den Sachsen-Coburgschen Freiherrnstand erhoben und 189r in England als 
„Baron de“ Reuter anerkannt. Aus seiner 1845 geschlossenen Ehe mit der ge- 
tauften Jüdin Ida Maria Elisabeth Clementine Magnus aus Berlin hatte er zwei 
Söhne und zwei Töchter. Der ältere Sohn, August Julius Clement Herbert, 
2. Baron de Reuter (1852—1915), Nachfolger seines Vaters, hat aus seiner 
Ehe (1876) mit Edith Campbell einen 1916 ledig gefallenen Sohn, Herbert 
Julius, 3. Baron de Reuter (1878—1916), und eine Tochter, Olga Edith de 
Reuter, die seit 1901 mit John William Edward James Douglas#®'5%, Herrn auf 
Tilquhillie, N. B., und auf Falkenhorst (Österreich), verheiratet ist (ein Sohn, 
zwei Töchter). 

Der zweite Sohn, George Julius de Reuter (1863—1909), hat aus seiner Ehe 
mit der Amerikanerin Maud Potter (in zweiter Ehe verehelichte Gordon-Bennett) 
zwei Söhne, den derzeitigen 4. Baron Oliver George Paul Louis Gordon de 
Reuter, der ledig in Paris lebt, und einen weiteren Sohn, Leutnant Ronald Carl 
George de Reuter. 

Von den Töchtern des Paul Julius Reuter hat die ältere, Alice, in zweiter Ehe?%® 
(1890) den Captain John St. John Frederick (1846—1907)*%'5%, Sohn des Gene- 
rals Edward Frederick, geheiratet; die jüngere, Clementina Maria de Reuter, 
heiratete in erster Ehe 1875 den schwedischen Oberst-Kammerjunker und da- 
maligen Botschaftsrat in London, Otto Grefve Stenbock"? (1838—1915), dann 
"300 Die eine Linie Warburg ist bereits früh mit John Warburg®® (1780—1860), mit 
Mendel Martin Warburg (1789—1877) nach London gekommen. Von dort aus sind die 
Nachkommen des letzteren nach Manchester übersiedelt. (Vgl. S. 217.) 

Die zweite Linie ist über Goeteborg nach London gekommen. Ihr Stammvater ist 
Frederick Elias Warburg (1832—ı1899)?®, Direktor der Electric Traction Comp. und 
Mitgründer der Central London Electric Railway. Dessen jüngerer Sohn ist Sir (1926) 
Oskar Emanuel Warburg®, verheiratet mit einer Tochter des Mr. Justice Sir Edmund 
Widdrington Byrne (4 Söhne). i i 

30t Sir Otto Jaffé (1846—1929), Sohn des Kaufmanns Daniel Joseph Jaffé in Hamburg 
und Belfast, Chef der Leinenfirma Gebrüder Jaffe, deutscher Konsul und 1899—1900, 
1904—1905 Oberbürgermeister von Belfast. 

308 Vormals Nathan. Francis Henry Hardy (* 1875) Oberst und Herr auf Isenhurst 


Park, heiratete 1915 Lady Cicely Pierrepont, Tochter des 4. Earl Manvers. 


80% In erster Ehe 1872 mit dem Premierleutnant a. D. Max Arthur von Donop (1839 


bis 1881), Herr auf Woebbel (Lippe). 
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schwedischer Gesandter in Konstantinopel und Lissabon, in zweiter Ehe als 
Fünfundsechzigjährige 1920 den Generalleutnant Sir Herbert Charles Cherm- 
side (1850—1929)5%, Gouverneur von Queensland. 


Gleichfalls aus Kassel stammte der Chemiker Dr. Ludwig Mond®1865 (1839 bis 
1909), Sohn des Kaufmanns Meyer Baer Mond (181 1—1891)3% und der Henrietta 
Levinsohn?®, Seine in Gemeinschaft mit Sir John Tomlinson Brunner? ge. 
gründete Ammoniak- und Sodafabrik in Winnington baute er zu einem großen 
Chemiekonzern aus, dessen Führung allmählich ganz in die Hände der Familie 
Mond überging. Er war Präsident der Society of Chemical Industry 1888—-89 und 
Vizepräsident des Royal Institntes 1896—g7307/208, Aus seiner 1866 geschlossenen 
Ehe mit einer Base, Frieda Löwenthal, Tochter des Kaufmanns Adolph Meyer 
Löwenthal in Köln und der Johanna Levinsohn®®%, hatte er zwei Söhne, von 
denen der ältere, Sir (1932) Robert Ludwig Mond55!59/308 (1867—1938), als 
Chemiker Teilhaber der väterlichen Firma war, jedoch hinter seinem jüngeren 
Bruder zurücktrat. Er war Präsident der Société de Chémie Industrielle de 
France, der Egyptian Exploration Ltd., des Mond-Gas Co., der Internationalen 
Nickel Co. of Canada, der Mond-Zuckerfabrik und Herr auf Combe Bank, Kent, 
Er war seit 1898 in erster Ehe mit Helene Edith, Tochter des Julius Levis und 
Schwägerin der Lady Charles Meyer (siche S. 218), in zweiter Ehe 1922 mit der 
Halbjüdin Marie Louise Le Manach-Guggenheim verheiratet. Aus erster 
Ehe hatte er zwei Töchter, von denen die eine, Frieda Helene Mond, mit dem 
Commander Herbert George Brackley®®, die zweite, Irene Henriette, in erster 
Ehe mit Captain Bertram Herbert Austin Douglas und in zweiter Ehe mit 
James Wiliam Thursby Dunn verheiratet ist. 


Der jüngere Sohn, Alfred Moritz Mon d3#'55159:303 (1868—1930), wurde Chef 
der väterlichen Firma, war von 1906—1928 M. P., 1913 Mitglied des Geheimen 
Rates, 1916—1921 Minister für öffentliche Arbeiten, 1921—1922 Gesundheits- 
minister. Er war Besitzer der „Westminster Gazette“, Präsident des Chemietrusts 
Brunner, Mond & Co., Generaldirektor der Mond Nickel Co. und der Inter- 
nationalen Nickel Co. of Canada, Direktor der Westminsterbank, Vizepräsident 
der Anglo-Jewish Ass., des Councils of Jewish Agency for Palestine und vieler 
anderer Gesellschaften und Vereinigungen. 1910 wurde er zum Baronet, 1928 
zum Lord Melchett (of Landford)?? erhoben. Er war getauft, aber trotzdem 
eifrigster Förderer aller jüdischen Bestrebungen und des Zionismus. Als naher 
Freund der meisten führenden Politiker30® war er auch im politischen Leben einer 
der einflußreichsten Persönlichkeiten. Aus seiner Ehe (1894) mit Violet Florence 
Mabel Götze, deren Mutter Engländerin war?10, hatte er einen Sohn und drei 
Töchter. Der Sohn, Sir Henry Ludwig Mond (* 1898)59, folgte seinem Vater als 


204 Sohn des Baer Meyer Mond, Handelsmann in Ziegenhain, und der Zerline Weinberg. 
805 Tochter des Kaufmanns Aaron Levinsohn in Kassel. 
3% Vater als Geistlicher 1832 aus der Schweiz eingewandert, arischer Abstammung. 
807 Hector Bolitho, „Alfred Mond, First Lord Melchett“. 
208 Vgl. The Jews Who’s who, S. 166—170. 
20% Vor allem Lloyd George, Balfour un Asquith. 

Bord: Rosina Harriet Bentley, Tochter des John Bentley of Birch House, und der Emma 
oyds*®. 
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2. Lord Melchett und gehörte von 1923—1930 dem Parlament an. Er ist Chef 
der väterlichen Firmen und außerdem Direktor der Barclay Bank, der Palestine 
Electric Co. 1933 ist er mit seiner Familie zum Judentum übergetreten. Er ist seit 
1920 mit Amy Gwen Wilson verheiratet und hat zwei Söhne und eine Tochter. 

Die älteste Tochter des Lord Melchett, Hon. Eva Violet Mond (* 1895), ist 
seit 1914 mit dem 2. Marquess of Reading (siehe S. 202) verheiratet und 
gleichfalls zum Judentum übergetreten. 

Die zweite Tochter, Hon. Mary Angela Mond (* 1901), war in erster Ehe 
(1922, geschieden 1928) mit dem Großkaufmann und Großindustriellen Sir 
Neville Arthur Pearson?P'5®, 2, Baronet, in zweiter Ehe seit 1928 mit Clifford 
Willoughby Hordern verheiratet. 

Die dritte Tochter, Hon. Rosalind Jean Nora Mond, war in erster Ehe (1926, 
geschieden 1933) mit dem Architekten Francis John Buckland, in zweiter Ehe 
(1933) mit Captain Ernest Arthur Northen (of Josselyns, Colchester) verheiratet. 


Aus Köln stammte Ernest Joseph Casse1?4/38/65/59/205 (1852—1921), Sohn eines 
kleinen Bankiers Jacob Cassel (} 1875) und der Amalie Rosenheim (f 1874), 
der als Prokurist der Firma Bischoffsheim & Goldschmidt (vgl. S. 208) nach 
London gegangen war, von dieser bald in größeren Aufträgen verwendet wurde 
und sich schließlich selbständig machte. Er war Gründer der Agriculturalbank 
of Egypte, Eisenbahngroßunternehmer in London (Central London Railway), 
im vorderen Orient, in USA. und Schweden. Mit Edward VII. war er eng be- 
freundet („the Kingsfriend“) und seit 1902 Mitglied des Geheimen Rats. 1909 war 
er zum Sir erhoben worden. Er hatte mehrere Herrschaften erworben und hinter- 
ließ ein Vermögen von 7551 608 Pfund®®. Er hatte sich zunächst evangelisch 
taufen lassen, wurde aber dann auf Wunsch seiner Gattin, die selbst zum Katholi- 
zismus übergetreten war, katholisch. Aus seiner 1878 geschlossenen Ehe mit 
Anette Maxwell, Tochter des Robert Thompson Maxwell of Croft House, Dar- 
lington, hatte er nur eine Tochter, Amalia Mary Maud Cassel (ft 1911), die seit 
ıgoı mit Wilfrid William Ashley-Cooper°® (* 1867), Enkel des 7. Earl of 
Shaftesbury?®, verheiratet war. Dieser war von 1906—1932 konservatives 
Parlamentsmitglied, 1922— 1923 parlamentarischer Staatssekretär im Verkehrs- 
ministerium, 1923—1924 Unterstaatssekretär im Kriegsministerium, 1924—1925 
Verkehrsminister. Er ist Großgrundbesitzer und war Präsident der deutsch-eng- 
lischen Gesellschaft. 1932 wurde er zum Lord Mount Temple?® erhoben. Aus 
dieser Ehe sind zwei Töchter hervorgegangen, von denen die ältere, Hon. Edwina 
Cynthia Anette Ashley-Cooper, seit 1922 mit Lord Louis Mountbatten, 
Sohn des englischen Admirals Prinz Ludwig Alexander von Battenberg, 
ı. Marquess of Milford Haven?? und Urenkel der Queen Victoria, verhei- 
ratet ist. Er ist ein.enger Freund und persönlicher Adjutant des Königs (zwei 
Töchter, in denen dasBlut Sir Ernest Cassels mit dem einer Schwester EdwardsVII. 
zusammenfließt). 

Die zweite Tochter, Hon. Ruth Mary Clarisse Ashley-Cooper, war seit 1927 
mit dem Privatsekretär ihres Vaters und konservativen M. P., Captain Alec 
Stratford Cunningham-Reid, verheiratet. Die Ehe ist geschieden. 
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Der einzige Sohn des jung verstorbenen älteren Bruders von Sir Ernest Cassel, 
des Bankiers Max Cassel (1848—1875), wurde von Sir Ernest Cassel in England 
erzogen: Captain Sir Felix Maximilian Schoenbrunn Cassel (* 1869)5!205, wurdg 
Rechtsanwalt, Kings Counsel und Bencher, 1916—1934 Judge Advocate-General 
und war von ıgro—ıg16 M. P. Er ist Großgrundbesitzer und Direktor der 
Equity and Law Life Assurance Society und wurde 1920 zum Baronet erhoben, 
Aus seiner 1908 geschlossenen Ehe mit Lady Helen Grimston, Tochter dey 
3. Earl of Verulam?®, hat er drei Söhne und zwei Töchter. 


Die Tochter des aus Danzig zugewanderten taufjüdischen Großkaufmanny 
James Mankiewicz, von dessen englischer Ehefrau Ada Susan Pigolt, Alicr 
Sedgwick Manckiewicz (* 1872), hat durch ihre beiden Ehemänner eine be, 
deutende gesellschaftliche Stellung erhalten. Sie heiratete in erster Ehe 1888 den 
arischen Teilhaber der Diamant- und Goldminenfirma Wernher, Beit and Co. 
Julius Karl Wernher®P!208/311 (1850—1912), der in England großen Grundbesitz 
erwarb und 1905 zum Baronet erhoben wurde. Er war Crown-Governor dey 
Imperial College of Science and Technology. In zweiter Ehe heiratete Alice Man, 
kiewicz 1919 den Judenstämmling Sir Henry Ludlow Lopes, 2. Lord Ludlow 
(1865—1922)°® (vgl. S. 133). Aus erster Ehe hatte sie drei Söhne, von denen der 
Jüngste 1916 ledig fiel, und der älteste, Sir Derrick Julius Wernher, seinem Vater 
als 2. Baronet und Teilhaber der Firma folgte. Seit 1922 ist er mit Theodora Anna 
Romanoff aus St. Petersburg®!? verheiratet (eine Tochter). Der zweite Sohn, 
Major Sir Harold Augustus Wernher, Teilhaber der väterlichen Firma und ver. 
mutlicher Erbe seines Bruders, wurde 1927 High Sheriff der Grafschaft Bedforq 
und ist neben anderen zahlreichen gesellschaftlichen Vereinen Präsident der eng- 
lisch-schwedischen Vereinigung. Seit 1917 ist er mit Anastasia Michailowna 
Gräfin von Torby, Tochter des Großfürsten Michael Michaiolawitsch von 
Rußland, aus dessen unebenbürtiger Ehe mit Sophie Nicolajewna Gräfin von 
Merenberg (einer Enkelin Puschkins)318, verheiratet (ein Sohn, zwei Töchter). 


Mehr durch ihren Reichtum als durch gesellschaftliche Stellung sind die aus 
Berlin nach Südafrika ausgewanderten Albu von Bedeutung, die von drei Söhnen 
des Kaufmanns Simon Albu (r830—ıgır) und der Fanny Sternberg abstammen, 

Der älteste Sohn, Sir George Albu (1857—1935)?95%205, wurde 1887 in Trans- 
vaal und 1911 in England naturalisiert und war Generaldirektor der Mining and 
Finance Corp. in Johannisburg und der Cinderella Consolidated Gold Mines Ltd. 
und zahlreicher anderer Minenfirmen®l#. 1912 wurde er zum Baronet erhoben, 
und von 1913 ab wirkte er als dänischer Konsul in Johannisburg. Aus seiner 1888 
geschlossenen Ehe mit Gertrud Friedericke Alice Rosendorff hat er zwei Söhne 
und vier Töchter. Der älteste Sohn, Captain Walter George Albu (1892—1920), 
starb kinderlos, der zweite Sohn, Sir George Werner Albu, folgte als 2. Baronet 

311 Sohn des Baudirektors der hessischen Ludwigsbahn, Friedrich August Wenten und 


der Elise Weidenbusch, vgl. „Deutsches Geschlechterbuch“, Bd. XV, S. 444 ff. 

212 Vermutlich jüdischer Abstammung. 

#18 Dadurch fließt das Blut des Libuberbers („Negers“) und russischen Generals Ganni- 
bal in ihren Adern. 

314 Vgl. The Jew’s Who’s who, S. 71—75. 
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(verheiratet, zwei Kinder). Die älteste Tochter ist mit dem Bischof von Pretoria, 
Rt. Rev. Wilfrid Parke rë? aus dem Hause der Earl of Macclesfield®®, verheiratet. 
Die weiteren Töchter heirateten in die Familien Hay, Bengough of Tocknells und 
Dalrymple und haben Nachkommen. 

Auch die beiden jüngeren Brüder des Sir George Albu, Felix und Leopold 
Albu?% (der letztere Direktor der General Mining and Finance Corp. und der 
Meyer and Charlton Gold-Mining Co., verheiratet mit Adelaide Burton), haben 
zahlreiche Nachkommen?®, 

Eine Schwester des Sir George Albu war mit dem weiteren Teilhaber der 
Firma, Jacob Freudenthal?!5, verheiratet. 


Einen besonders schnellen Aufstieg hat die Familie des aus Fürth bei Nürnberg 
eingewanderten Sigmund Neumann?l® (1857—1916) genommen. Dieser grün- 
dete in Südafrika und London ein Bankgeschäft (S. Neumann & Co.), war gleich- 
zeitig Teilhaber des Bankhauses Lubeck and Co. und Direktor der African- 
Banking-Corp. und der London-Joint-Stock Bank. Auch er hatte große Minen- 
interessen?®. Er erwarb zwei Herrschaften in England und wurde 1912 zum 
Baronet? erhoben. Aus seiner Ehe (1890) mit Anna Allegra, Tochter des Kauf- 
manns Jacques Hakim in Marseilles und Alexandria, hatte er zwei Söhne und 
zwei Töchter, die 1936 mit ihrer Mutter ihren Namen in Newman änderten. Der 
älteste Sohn, Captain Sir Gustavus Cecil Jacques Newman (* 1891), folgte 
seinem Vater als 2. Baronet und ist seit 1922 mit Joan Florence Mary Grimston, 
Enkelin des 2. Earl of Verulam?®, verheiratet (drei Söhne, drei Töchter). 

Der zweite Sohn, Guy Arthur Newman, Direktor der Central International 
Trust Co. Ltd. und Herr auf Stanners Hill Manor, Chobham, ist seit 1930 mit der 
d’Aguilar-Nachkommin Hon. Jean Sybil Loch, Tochter des 2. Lord Loch 
(siehe S. 119), verheiratet (zwei Töchter). Die ältere Tochter, Sybil Rose New- 
man, war in erster nichtiger Ehe 1920 mit Captain Victor Malmcolm Menzies 
of Hallyburton, Enkel des 4. Baronet Wombwell?®, und ist seit 1923 in zweiter 
Ehe mit dem Bruder ihrer Schwägerin, Robert Villiers Grimston (Enkel des 
2. Earl of Verulam??), M. P. seit 1931 und parlamentarischer Privatsekretär des 
Pensionsministers seit 1936, verheiratet (drei Söhne, eine Tochter). 


XVI. 


Ohne wirtschaftlichen Hintergrund sind einige aus Deutschland stammende 
taufjüdische Familien auf dem Wege über aktive kirchliche Betätigung gesell- 
schafilich aufgestiegen. Von ihnen haben es die Nachkommen der Judenmissionare 
Wolff und Herschell zu besonderer Bedeutung gebracht. 

Der Rabbinersohn Wolf aus Weilersbach (1795—1862)?1?7 wurde als Talmud- 


` 318 The Jew’s Who’s who, S. 118—120. 

316 Sohn des Kaufmanns Gustav Neumann aus Nußloch in Baden (1819—1876) und der 
Babette, Tochter des Handelsmanns Hirsch Marx Goldscheider in Fürth und der Regine 
Josephthal (vgl. Hans Josephthal, „Stammbaum der Familie Josephthal“). 

317 Sein Vater wirkte nachher als Rabbiner in Halle a. d. S. und Uhifeld und war mit 
Sarah, Tochter des Rabbi Isaac Lipschütz (Libschowitz) verbeiratet., 
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schüler in Prag 1812318 katholisch als Joseph Wolff getauft und war nach Studirn 
in Wien, Tübingen und Rom 1818 evangelisch geworden®!? und 1819 nach Lon- 
don gekommen. Er trat als Judenmissionar und Reiseprediger in den Dienst der 
Londoner Missionsgesellschaft, wurde schließlich Vicar of Isle Brevers, Somerset 
und Dr. theol. h. c.34/55/320, Seit 1827 war er mit Lady Georgina Mary Walpole, 
Tochter des Horatio, 2. Earl of Orford?®, und der Sophia Churchill, v&r- 
heiratet. Aus dieser Ehe ist ein Sohn, Henry Drummond W o1ff%/59 (1830—ı 908), 
hervorgegangen, der in den diplomatischen Dienst trat, von 1874—1885 dem 
Parlament angehörte, dann Gesandter in Konstantinopel und Bukarest, 1892 
bis 1900 Botschafter in Madrid, seit 1885 war er Mitglied des Geheimen Rats, Stit 
1878 Sir. Als naher Freund der führenden Politiker seiner Zeit war er einer der 
mächtigsten Männer im Hintergrund der englischen Politik34. Von seinen Kindern 
hat eine Tochter, Adelina Georgiana Isabella Wolff, 1854 den Obersten Howard 
Kingscote®®5% (1845—1917) geheiratet. (Ein Sohn, Major Algernon Robert Fitz- 
hardinge Kingscote5®, eine Tochter, Iris Kingscote, verehelichte Gräfin 
Praschma®?!,) 

Ein Sohn des Sir Henry Drummond Wolff, Cecil James Drummond Wolff, 
Herr auf Thatched Cottage, Buhey Park, hat eine Tochter, Zaida Cecile 
Drummond Wolff, die 1917 Captain Hon. William John Montagu Watson- 
Armstrong, 2. Lord Armstrong?P!5%, Großgrundbesitzer und siamesischer 
Generalkonsul in Kanada, heiratete und einen Sohn, Henry Drummond- 
Wolff5? (* 1899), hat, der seit 1934 konservatives Parlamentsmitglied ist. 

Von den vier Söhnen??? des Kaufmanns Abraham Herschel in Strzelno bei 
Thorn, die sich taufen ließen und evangelische Geistliche wurden, hat es der älte- 
ste, Haim Herschel, nach der Taufe Ridley Henry Haim Herschell34/38/55 (1807 
bis 1864), der bereits 1830 durch den Bischof von London getauft worden war, zu 
besonderer Bedeutung gebracht. Er war der führende Judenmissionar der Lon- 
doner Mission und gründete 1832 ein Asyl für Juden in Woolwich und ist als 
Missionsschriftsteller hervorgetreten®2®. Aus seiner ersten??4, 1831 geschlossenen 
Ehe mit Helen Skirring Mowbray (tł 1853), Tochter des Kaufmanns William 
Mowbray in Leith, Edinburgh, hatte er zwei Söhne und zwei Töchter. Der älteste 
Sohn, Farrer Herschell29/34/59 (1837—1899), wurde Rechtsanwalt, 1873—1880 
Recorder of Carlisle und gehörte von 1874—1895 als Liberaler dem Parlament an, 
wurde 1880—1885 Solicitor-General und 1886, 1892—1895 Lord High Chancellor 


318 im Benediktinerkloster Emaus, 13. September 1812. Sein Pate war der taufjüdische 
spätere Domkapitular Joseph Veith. 

31% Auch drei seiner Geschwister waren evangelisch geworden. (Vgl. „Saat auf Hoff- 
nung“, Bd. VII, S. 122—130.) 

83230 de le Roi, „Die evangelische Judenmission“, Bd. III, S. 146 f. Er nennt ihn „einen 
unsteten Geist und Schwärmer“, 

221 Vgl. „Gothaisches genealogisches Taschenbuch der gräflichen Häuser“, Bd. 1940. 

323 Ihre Mutter war die Tochter des Rabbi Hillel. Die weiteren Brüder waren: David 
Abraham Herschel, getauft 1846 in Basel, Pfarrer in Brixton (England), Victor Herschel, 
getauft 1846 in Philadelphia, Pfarrer daselbst, und Louis Herschell, Prediger in Peckham 
Rye, London und Judenmissionar. (Vgl. de le Roi, a. a. O., Bd. III, S. 255. 
è 3:3 de le Roi, a. a. O., S. 250—255, und Dictionary of National Biography, Bd. XXIV, 

- 274/75- 

324 In zweiter Ehe heiratete er Esther Fuller-Maitland. 
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of Great Britain. Als solcher wurde er 1886 zum Lord Herschell (of Durham) 
erhoben. 1893 wurde er Kanzler der Universität London und starb als Mitglied 
der Anglo-American-Commission in Washington®2, Seit 1876 war er mit Agnes 
Adela Kindersley-Porcher“ (1855—1902), Tochter des Friedensrichters Ed- 
ward Leigh Kindersley-Porcher, Herrn auf Cliffe, Dorset, und der Fanny Mait- 
land Wilson“ (of Stowlangtoft Hall), verheiratet, von der er einen Sohn und drei 
Töchter hat. Der Sohn, Richard Farrer Herschell, folgte als 2. Lord Herschell 
(1878—1929), war Oberkammerherr (Lord-in-waiting) bei Edward VII. (1907 
bis 1910) und bei George V. (1910—1919 und 1924—1929) und Gutsbesitzer. Aus 
seiner Ehe mit Annie Vera Violet Nicolson, Tochter des 10. Baronet Nicolson2®, 
hat er einen Sohn, Rognwald Richard Farrer, 3. Lord Herschell®?, 1935—1936 
Ehrenpage des Königs. 

Von den Töchtern des ı. Lord Herschell ist eine ledig verstorben. Eine zweite, 
Hon. Agnes Frieda Herschell, ist seit 1912 mit Sir Archibald Williamso n2959, 
Teilhaber der Firma Balfour, Williamson and Co., Generaldirektor der Central 
Argentine Railway, 1906—1922 M. P., verheiratet, der 1909 zum Baronet und 
1922 zum 1. Lord Forres erhoben wurde und Mitglied des Geheimen Rates ist. 

Die jüngere Tochter, Hon. Muriel Fanny Herschell, ist seit 1906 mit General 
Ralph Maximilian Yorke2P/5%9 aus dem Hause der Earls of Hardwicke, ver- 
heiratet und hat zwei Töchter. 

Von den Töchtern des Rev. Ridley Herschell heiratete die ältere, Ghetal 
Herschell, 1853 den Professor der Medizin in Oxford, Dr. med., Dr. jur. h. c. Sir 
John Scott Burdon-Sanderson29/3415%, 1, Baronet (1821—1909), und war 
kinderlos. 


Aus der Fülle der anglikanischen Geistlichen jüdischer Abstammung (vgl. 
S. 248) sind hier noch zu erwähnen: Der erste Bischof von Jerusalem, Michael 
Solomon Alexander aus Schönlanke (Posen) (1799—1845), der 1825 in Ply- 
mouth getauft wurde, als Judenmissionar in der Londoner Mission, in West- 
preußen und Posen, seit 1830 in England wirkte, 1832 Professor der hebräischen 
und rabbinischen Literatur am Kings College in London und 1841 erster angli- 
kanischer Bischof in Jerusalem wurde®#'8/58/826, Er war seit 1821 mit Sarah Levy 
(1804—1872) aus Plymouth verheiratet, die sich sechs Monate nach ihm taufen 
ließ. Von seinen acht Kindern hat eine Tochter 1845 den Bischof von Mauritius, 
Rt. Rev. T. G. Hatchard??”, geheiratet. Einer seiner Enkel ist der bekannte Arzt 
und Dozent Dr. James Browning Alexander’? in London. 


Gleichfalls als Judenmissionar begonnen hat der aus der Gegend von Warschau 
stammende spätere Bischof von Huron, Dr. theol., Dr. jur. h. c. Isaac Hell- 
mu th34/55/59 (1819—ıg01), der in erster Ehe 1847 mit Catherine, Tochter des 
Generals Thomas Evans, in zweiter Ehe 1886 mit Mary Louisa Duncombe, 
Tochter des Admirals (1852 Lord der Admiralität) und M. P. Hon. Arthur Dun- 

335 Dictionary of National Biography, 1. Suppl., Bd. II, S. 413/14. 

336 de le Roi, a. a. O., Bd. II, S. 44—49, und de le Roi, „Michael Solomon Alex- 


ander, der erste evangelische Bischof in Jerusalem“, 1897. 
327 „Saat auf Hoffnung“, Bd. X, S. 21. 
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combe’? und Enkelin des 1. Lord Feversham??, verheiratet war (zwei Söhne, 
eine Tochter). 


Durch seine Verwandtschaft mit der Familie Rothschild und als theologischer 
Schriftsteller®® hat Dr. phil., Dr. theol. h. c., Dr. phil. h. c. Alfred Edersheim 
(1825—1889)34/38/55 unter den Judenmissionaren eine besondere Stellung ein- 
genommen. Er war der Sohn des reichen Budapester und Wiener Bankiers Marcus 
Edersheim und der Stephanie Beifuß aus Frankfurt und hatte sich, nachdem er 
1846 die Taufe genommen hatte, 1848 in erster Ehe mit Mary Broomfield und 
in zweiter Ehe 1861 mit Sophie, Tochter des Admirals John Hancock, ver- 
heiratet. Von seinen Töchtern heiratete eine, Williamine Elisa Edersheim, 1883 
den Professor für Chinesisch, Dr. Herbert Allen Giles’? (eine Tochter, Cathleen 
Giles, verehelicht mit Major Geoffrey Hamilton William Hartcup*®, Herrn auf 
Sprowston Court, Norfolk). 

Eine weitere Tochter, Ella Edersheim, heiratete den Canon of St. Albans, 
Rev. Frederick Arnold Overton’? (1862—1935), und hat zwei Söhne, von denen 
einer, Arnold Edersheim Over tonë?, hoher Beamter im Handelsministerium und 
Schwiegersohn des Sir Hugh Vincent? (drei Söhne, eine Tochter) ist. 


XVII. 


Neben diesen nahezu in ihrer Gesamtheit in die Oberschicht aufgestiegenen 
Familien sind Sippen von weniger großer Gesamtbedeutung in einzelnen Zweigen 
und Persönlichkeiten an der Durchschlagskraft der jüdischen Herrschaftsforde- 
rung beteiligt. 

Aus dem englischen Judentum sind hier die Waley zu nennen, deren Stamm- 
vater der Bankier Salomon Jacob Levy als Ehemann der Rachel Hort, einer 
Enkelin des Rabbi Simeon Waley in Prag, den Namen Waley??? angenommen 
hatte. Von seinen Söhnen wurde Jacob Waley®4'3885 (1819—1873) 1842 als 
vierter Jude Rechtsanwalt. 1853 wurde er Professor für Volkswirtschaft am Kings 
College in London, 1867 Mitglied der Gesetzeskommission, 1870 Counsel of the 
Court of Chancery. Er war der erste Präsident der Anglo-Jewish Ass. und seit 
1847 mit Mathilda Salomons (1828—1873), Tochter des Joseph Salomons und 
der Rebecca Montefiore (siehe S. 176), verheiratet. (Die Nachkommen seiner 
Tochter Julia vgl. bei Cohen, S. 180.) Sein Bruder, Simon Waley34/38/55 (1827 
bis 1875), übernahm das väterliche Bankgeschäft und war im Großhandel mit 
Frankreich als Englandvertreter in der Handelskammer von Boulogne tätig. Er ist 
als Musiker und Schriftsteller hervorgetreten und hatte aus seiner Ehe mit Anna 
Hendelah Salomons, Tochter des Philipp Joseph Salomons (siehe S. 167) und 
der Cecilia Samuel acht Kinder, die eine zahlreiche Nachkommenschaft hinter- 
lassen haben?2®. 


338 „Life and times of the Messias Bible History“, vgl. Dictionary of National Bio- 
graphy, „Saat auf Hoffnung“, 1890, S. 95—99, und de le Roi, a. a. O. 

329 Transactions, Bd. XIII, S. 162. 

330 Captain Sir (1923) Frederick George Waley (1860—1933), Reeder und Kohlen- 
werksbesitzer in Sydney, Alfred Waley, Bankier, heiratete 1887 Laura Landauer aus 
Wien, Enkelin des Salomon Benedict Baron de Worms (vgl. S. 177), Montefiore Simon 
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Mit den Waley verwandt waren die aus Jamaica stammenden Henriques??l, von 
denen Glieder der Linie Gutterez Henriques bereits erwähnt sind (siehe S. 197). 

Von den Söhnen des Kaufmanns Abraham Quixano Henriques und der Leah 
de Leon war David Quixano Henriques®® (1804—1870) Direktor der City Bank 
und der Bank of Australia (ein Sohn, Oberstleutnant Cecil Quixano Henriques, 
war mit Ada, Tochter des Simon Waley, verheiratet). Sein jüngerer Bruder, 
Jacob Quixano Henriques?! (1811—1898), Mitinhaber der Firma Henriques 
Brothers in Jamaica, Direktor der Bank of Australia und der Kolonialbank. Er 
war mit einer Schwester der Brüder Jacob und Simon Waley verheiratet (ein 
Sohn, David Quixano Henriques®®, [* 1851], folgte seinem Vater in seinen Bank- 
interessen, verheiratet seit 1878 mit Agnes Charlotte Lucas, Tochter des Philip 
Lucas und der Juliane Gompertz [siehe S. 183], aus Manchester). 

Von den Brüdern Edward Micholls Henriques und Arthur Quixano Hen- 
riques, die 1864 und 1865 die Schwestern Rosa Emily und Isabella Straus aus 
Manchester, Töchter des niederländischen Vizekonsuls Heinrich Sigismund Straus 
und der Henriette Kohn-Speyer, heirateten (vgl. S. 214), stammt eine zahl- 
reiche Nachkommenschaft, von der Kings Councel Henry Straus Quixano 
Henriques?8/55/59 (1866—1925) als Rechtsanwalt, politischer Führer des Juden- 
tums und Rechtshistoriker Bedeutung hatte. Er war 1918—1920 Präsident der 
Jewish Historical Society of England®#. 


In Neuseeland hat es Sir Julius Voge13#8856 (1835—1899) aus London®# als 
Goldminenunternehmer in Victoria (1852) und Dundin (1861) und als konser- 
vativer Politiker zum Generalpostmeister und schließlich zum Premierminister®* 
(1873—1875) gebracht. 1876 wurde er Generalagent für Neuseeland in London, 
1884 wieder Minister in Neuseeland. Aus seiner 1867 geschlossenen Ehe mit 
Mary Clayton sind drei Söhne und eine Tochter hervorgegangen. (Ein Sohn, 
der Großindustrielle, Rechtsanwalt und Verleger Harry Benjamin Vogel in 
London.) 


Zwei Söhne des Warenhausbesitzers und Fabrikanten Joseph Levy (1829 bis 
1899), Teilhaber des Hart & Levy-Konzerns in Leicester, Manchester und Lon- 
don, und der Cordelia Hart, Schwester und Erbin des Teilhabers der Firma Sir 


Waley war seit 1889 mit Hon. Florence Montagu, Tochter des 1. Lord Swaythling, 
verheiratet. Aus dieser Ehe sind ein Sohn, Jacob Harold Montagu Waley, und drei Töch- 
ter hervorgegangen, von denen eine, Evelyne Mathilde Waley, seit 1924 mit David 
Archer Peat of Borrers Platt, Ditchling, Sussex, cine weitere, Ruth Waley, seit 1918 mit 
ihrem Vetter, Sigismund David (Schloß) Waley, (Sohn des David Frederick Schloß und 
der Rachel Sophia Waley), hohen Beamten im Schatzamt verheiratet ist; Major Alexander 
Waley ist mit einer Tochter des Sir Henry Fielding Dickens und Urenkelin des Ignatz 
Moscheles (siehe S. 236) verheiratet. 

331 Vgl. Stammtafel (fehlerhaft und unvollständig) in Jewish Encyclopaedia, Bd. VI, 


S. i 

Vgl. Elias Ullmann, „Verzeichnis der von Hirsch Herz Straus aus Frankfurt a. M. 
stammenden Familien“, 

333 Transactions, Bd. XI, S. 247—251. Ein weiterer Nachkomme (sein Vetter) ist Oberst 
Ralph Quixano Henriques, 1930 Bürgermeister von Marylebone. 

334 Sohn des Kaufmanns Albert Leopold Vogel und der Phoebe Isaac, vgl. Burke, 
Colonial Gentry, II, S. 518. 
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(1895) Israel Hart®%55 (1835—1911), der Oberbürgermeister von Leicester 
war, Maurice und Arthur Levy, erhielten 1913 und 1911 die Baronetwürde, 
Beide waren Teilhaber von Hart & Levy. 

Sir Maurice (1859—1933) gehörte von 1900—1918 als Liberaler dem Parlament 
an und ist Herr auf Humberstone Hall und Great Glen House, bereits 1907 war 
er zum Sir erhoben worden. Aus seiner 1885 geschlossenen Ehe mit Elise Ray, 
Tochter des Konsuls und Großkaufmanns Max Zossenheim, dessen Sohn 
den Namen Leslie annahm, hatte er einen Sohn und vier Töchter, von 
denen die zweite, Doris Pamela Levy, seit ı937 mit Major Sir Henry 
Havelock-Allan?2?/5%, 2. Baronet, die jüngste, Nora Sybil Charlotte Levy, 
1921 John Richard Duckworth-King, Sohn des Sir Dudley Gordon Duck- 
worth-King, 5. Baronet, heiratete. Der Sohn, Sir Edward Joseph Maurice 
Levy, 2. Baronet, ist seit 1932 mit Hylda, Tochter und Miterbin eines 
nicht verwandten Tabakindustriellen, Sir Albert Levy, verheiratet. 

Der jüngere Sohn, Sir Arthur Levy (1860—1924), nahm 1911 den Namen 
Lever an, gehörte von 1906—1910 als Liberaler dem Parlament an, war Oberst 
und ist Besitzer von Newell Hall, Warfield. Er war gleichfalls Teilhaber des väter- 
lichen Konzerns und hinterließ von Beatrice Hilda Falk einen Sohn, Sir Tresham 
Joseph Philipp Lever, 2. Baronet, nebenbei Rechtsanwalt und Direktor der 
Verlagsfirma Thornton Butterworth. 

(Nicht mit diesen Levy verwandt ist der bekannte Hofjuwelier Edwards VII., 
Sir [1922] John Arthur Levy°® [* 1855], Inhaber der Edelsteinfirma M. J. Levy 
and Nephews in Amsterdam und London.) 


Eine Schwester von Sir Maurice und Sir Arthur Levy, Julie Levy??, war seit 
1889 mit Sir (1919) John Henry’ (1858—1930), dem zweiten Sohn des Groß- 
kaufmanns Isaac Salomon Henry und der Rosa Marks“ in Adelaide, verheiratet, 
der als Captain, hoher Beamter des Kriegsministeriums und des Ministeriums 
of National Service war (ein Sohn, eine Tochter, verehelichte Oberst 
O’Sullevan). 

Dessen Bruder, Sir Charles Solomon Henry?9/59/205 (1860—1919), Großindu- 
strieller (Metallwarenfabrik) und Herr auf Parkwood, Hanley, Berks, war 1906 
bis 1919 Parlamentsmitglied und wurde 1911 zum Baronet erhoben. Er hatte 
aus seiner 1892 geschlossenen Ehe mit Julia Lewisohn aus New York einen 1915 
gefallenen Sohn. 

Ein Vetter dieser Brüder Henry ist Sir (1918) William Daniel Henry? (* 1855), 
Sohn des Kaufmanns Daniel Solomon Henry in London, Oberst und General- 
manager der Alliancebank of Simla (eine Tochter Muriel Henry, verchelichte 
Major Mac Govan), 


Der aus Holland stammende Kunsthändler Sir Joseph Joel Duveen (1843 
bis 1908)34/55/5%, Sohn des Kaufmanns Joseph Duveen in Meppel und der Eva van 
Minden aus Zwolle, hat die 1877 mit seinem Bruder in New York und London 
gegründete Kunsthandlung zu einem weltumspannenden Handelsunternehmen 
ausgebaut und vor allem amerikanischen Millionären europäische Kunstschätze 
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verschafft. Er hinterließ seinen acht Söhnen und vier Töchtern ein Vermögen von 
1 027 084 Pfund®., Von den Söhnen hat der älteste, Sir Joseph Duveen?#?/55159 
(* 1869), die Leitung der väterlichen Firma in London, Paris und New York 
übernommen. Er ist gleichzeitig Direktor des amerikanischen Instituts für per- 
sische Kunst und Archäologie, wurde 1919 zum Sir, 1927 zum Baronet und 1933 
zum Lord Duveen?? erhoben. Aus seiner Ehe (1899) mit Elsie Salaman aus 
New York hat er eine Tochter, Hon. Dorothy Duveen, die seit 1931 mit dem 
Judenstämmling William Francis Cuthbert Garthwaite, Erben des ı. Baronet, 
verheiratet ist (siehe S. 193). 

Von den Töchtern des Sir Joseph Duveen hat die zweite 1918 Major Victor 
Walker’ aus dem Hause der Baronet Walker”? of Sand Hutton, die dritte, Eva 
Duveen, Major Arthur Abrahams of the Firs, Haylesbury, Bucks (eine Tochter 
verehelicht mit einem Sohn von Clive Behrens, siehe S. 169), geheiratet. 


Gleichfalls aus Holland stammen die van Raalte, aus denen zwei Kinder des 
Friedensrichters und Großkaufmanns Charles van Raalte (1857—1908) und der 
Florence Clow in die Aristokratie heirateten. Der Sohn, Noel van Raalte, 
of Brownsea Island, Dorset, heiratete ıgı2 Iris Enit Florence Graham (of 
Scauerbank), Enkelin des 3. Baronet?’ of Netherby und Urenkelin des 12. Duke 
of Somerset?®5. Die Tochter, Margeritha van Raalte, heiratete 1912 den Oberst, 
Großgrundbesitzer Thomas Evelyn Scott-Ellis, 8. Lord Howard de Wal- 
den?® und Lord Seaford (* 1880), und hat einen Sohn, Hon. John Osmael 
Scott-Ellis, und fünf Töchter, von denen die älteste, Hon. Bronwen Mary 
Scott-Ellis, seit 1933 mit Hon. James Lindsay, Sohn des 27. Earl of Craw- 
ford??, die zweite, Hon. Elizabeth Gwendoline Scott-Ellis, mit einem russischen 
Grafen Orlofl-Davidoff, die vierte mit Richard Frank Heathcote-Amory aus 
dem Hause der Baronet?’ verheiratet ist. 


Zu den bisher behandelten südafrikanischen Judenfamilien sind noch die 
Phillips, Richardson, Marks und Goldman?®® zu erwähnen, von denen die Phillips 
mit Sir Lionel Phillips (1855 —1936) 29591397, als Teilhaber der Firma Wernher, 
Beit & Co., nach Südafrika kamen. 1896 wurde er wegen Hochverrat gefangen 
gesetzt und zum Tode verurteilt, wurde dann aber von den Engländern befreit. 
Er war Generaldirektor der Central-Mining and Investment Corp. Ltd., der 
Rand-Mines Ltd., der Magadi Soda Co. und der Sudan Plantations Syndicate?®®, 
Präsident der Chamber of Mins in Transvaal und 1910—1915 Mitglied des süd- 
afrikanischen Parlaments. Er ist auch als politischer Schriftsteller hervorgetreten 
und wurde 1912 zum Baronet erhoben. Aus seiner Ehe mit Dorothea Sarah Flo- 
rence Alexandra Ortlepp sind zwei Söhne und eine Tochter hervorgegangen. 
Der Sohn seines jung verstorbenen älteren Sohnes ist ihm als 2. Baronet gefolgt. 


385 Siehe Marquess of Crewe, S. 113. 
386 Die übrigen am südafrikanischen Minenmarkt beteiligten Judenfamilien Aarons, 


Auerbach, Baerlein, Bergtheil, Cohen, Hess, Hirschhorn, Joseph, Kitzinger, Marx, Mendels- 
sohn (Swaab & Co.), Mosenthal, Samuel, Schiff, Schlesinger, Strakosch, Weil und Wetzlar 
vgl. The Jew’s Who’s who, S. 70 ff. 

387 Sohn des Kaufmanns Phillip Saunders Phillips und der Jane Lazarus. 

338 The Jew’s Who’s who, S. 80—83. 
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Seine Tochter, Edith Phillips, war in erster Ehe mit Oberstleutnant John Stuart 
Wortley, in zweiter Ehe seit 1919 mit dem Maler Sir William Newzam Nichol- 
son verheiratet. 


Kleinster Herkunft sind die Richardson, die mit Sir Lewis Richardson (1873 
bis 1934)°%33#%, einem Wollgroßhändler, ihren Aufstieg nahmen. Er gründete 
Zweiggeschäfte seiner Wollfirma in Port Elizabeth (Südafrika), London, New 
York und Boston, wurde 1921 Sir und 1924 Baronet. Aus seiner 1906 geschlosse- 
nen Ehe mit Phoebe Isaacs sind ein Sohn, Sir Leslie Lewis Richardson, 2. Baro- 
net, und zwei Töchter hervorgegangen, von denen eine die Privatsekretärin des 
Premierministers General Smuts ist. 


Die südafrikanischen Minenunternehmer Lewis und Marks sind aus Posen 
dorthin zugewandert. Ihre Gründer waren die Brüder Isaac Lewis (1849 bis 
1927) 28/65/59, Herr auf Goudhurst, Kent, Direktor der britischen Bank for Foreign 
Trade, der East-Rand-Mining-Estates Ltd. und der Johannisburg Consolitaded 
Investment Co. sowie von neunzehn weiteren Firmen?®, Barnet Lewis’? und 
Samuel Marks38'85/5%9 (Marx) (* 1850), die seit 1868 als Diamanthändler in der 
Kapkolonie tätig waren und später sich in Firma Lewis and Marks auf dem Ge- 
biet der Kohle, Eisenbahn, Farmen und Fabriken betätigten (vgl. S. 197). 

Ein Sohn des Isaac Lewis, aus dessen Ehe mit Sarah Anne Ticton, Henry 
David Lewis (* 1875), ist Chef der väterlichen Firma und mit Eileen Josephine, 
Tochter des Majors MacNamara, verheiratet (zwei Töchter). 

Samuel Marks, Mitglied des südafrikanischen Parlaments, war gleichfalls in 
einer Reihe von weiteren Gold- und Diamantfirmen beteiligt (South African Gold 
Corp., Roberts Victor Diamonts Ltd. usw.)%#° und war einer der reichsten Juden 
Südafrikas. i 


Ein Teilhaber der Firma S. Neumann & Co. (vgl. S. 223), Charles Sidney 
Goldman (* 1866)5?/205, Sohn eines nach Burghersdorp (Kapkolonie) einge- 
wanderten kleinen Minenbesitzers und Friedensrichters, brachte es als Direktor 
der Bantjes Cons. Mines Ltd., der West-Rand-Cons. Mines Ltd. und der Vogel 
Struis Cons. Dep. zu großem Vermögen, wurde 1910 M. P. und war 1914—1918 
als Major, Mitarbeiter im Kriegsministerium. Er ist Zeitungsbesitzer, Herr auf 
Sidney Lodge, Hamble, Hants und seit 1899 mit Hon. Agnes Mary Peel, Tochter 
des 1. Viscount Peel??, eines Sohnes des Premierministers Sir Robert Peel, 
2. Baronet, und Schwester des 1. Earl Peel, der 1936 Chef der britischen Unter- 
suchungskommission in Palästina war, verheiratet (zwei Söhne, eine Tochter). 
Der älteste Sohn, John Monk Goldman (* 1908), ist seit 1934 mit Hon. Marga- 
reth Thesiger, Tochter des 1. Viscount Chelmsford??, verheiratet. 


Von den sehr zahlreichen australischen Judenfamilien?® sind noch die Hoff- 
nung zu erwähnen, von denen Sydney Francis Hoffnung (1863—1930), Sohn 


339 Sohn des Händlers Kaufman Richardson. 

340 The Jew’s Who’s who, S. 160. 

%1 Vgl. Benjamin (S. 205), Isaacs (S. 202), Montefiore (S. 174), Salomons (S. 176), 
Samuel (S. 206), Vogel (S. 227), ferner: Abraham (Lucretia Abraham seit 1867 Ehefrau 
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des Großkaufmanns Sigismund Hoffnung in Sydney und der Bessie Marks, 1889 
Violet „Baroness“ de Goldsmid e da Palmeira (siehe S. 160) heiratete. 
Er hat 1896 als Haupterbe seines Schwiegervaters Sir Julian Goldsmid den 
Namen Goldsmid-Hoffnung angenommen und war hawaiischer Geschäfis- 
träger in London, dann als Administrator im Munitionsministerium (1917 
bis 1918) tätig. Er hatte drei Söhne, von denen der älteste, Rechtsanwalt 
und Captain Cyril Julian Goldsmid-Hoffnung, seit 1920 mit einer 
Tochter des Majors John MacGillycuddy of Flesk Castle verheiratet ist 
(drei Söhne), und der dritte, Vivian Edward Goldsmid-Hoffnung, seit 
1928 mit Vera, Tochter des Tabakindustriellen Sir Albert Levy of Elstead 
(siehe S. 238), verheiratet ist (eine Tochter). Von seinen Basen, Töch- 
tern des hawaischen Geschäftsträgers Abraham Hoffnung of Rawdon Hall 
Holyport, Berks, hat Caroline Hoffnung 1882 Francis Kennel Pleydell- 
Bouverie aus dem Hause der Viscount Folkestone®®, und Carry Hoffnung in 
erster Ehe Major Claude Laurie Marks5%!%4 (zwei Söhne), in zweiter Ehe Henry 
William Montagu Paulet, 16. Marquess of Winchester% (* 1862), Groß- 
grundbesitzer, geheiratet. 


XVIII. 


Diesen wirtschaftlichen Familien schlossen sich Familiengruppen an, die ihre 
Stellung einer geschickten Verbindung ihrer wirtschaftlichen mit staatlichen 
Ehrenstellungen verdankten. So haben die Barrow, eine in Jamaica begüterte, 
mit den Lousada verschwägerte Kaufmannsfamilie, durch drei Töchter des 
Generalmajors und Chef-Commissioner of Oudh Lousada Barrow, Nachkom- 
men in der englischen Oberschicht. Die älteste Tochter, Alice Louisa Barrow, 
heiratete 1862 den General Robert Charles Boileau Pemberton?, die zweite 
Tochter, Rose Elinor Barrow, heiratete 1870 den Obersten und Friedensrichter 
Herbert George Deedes (1836—ı8g1)**/®®, Herrn auf Sandling Park und Salt- 
wood Castle, Co. Kent, der 1878 stellvertretender Unterstaatssekretär des Kriegs- 
ministeriums war. Von dessen Kindern ist der älteste Sohn, Herbert William 
Deedes, im Besitz der väterlichen Güter gefolgt und seit 1912 mit Melesina 
Gladys Trench aus dem Hause der Lord Ashtown?® verheiratet. Der jüngere 
Sohn, General Sir (1921) Wyndham Henry Deedes (* 1883)29/5%, war 1918 bis 
ıgrg Militärattache in Konstantinopel, 1919—1920 Generaldirektor der öffent- 
lichen Sicherheit in Ägypten und 1920 oberster Beamter des High Commissioner 
in Palästina. 
des Generalpostmeisters und Oberbürgermeisters von Sydney Charles James Roberts), 

oseph (Samuel, 1824—1898, M. P.), Marks (Joseph, Oberbürgermeister von Sydney, eine 
nkelin Margery Marks ist seit 1927 mit Sir Pyers George Jo eph Mostyn, 11. Baronet 
of Talacre, verheiratet). Nathan (in Auckland, Neuseeland) vgl. Burkes „Colonial 
ans Bd. II, S. 760, Levien, vgl. a. a. O. Bd. II, S. 754, Cohen, vgl. a. a. O. Bd. II, 

2 Sohn des Rabbiners Professor Dr. David Woolf Marks und Bruder des konservativen 

Parlamentsmitglieds und Chefredakteurs der „Financial News“ Harry Hananel Marks, 


dessen Sohn Henry Cecil Marks, Herr auf Callis Court, St. Peters, Thanet. 
34 Älteste Marquessfamilie Englands, berüchtigt durch den Photomaton-Skandal. 
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Die älteste Tochter, Dorothy Mary Deedes, ist seit 1907 mit Oberstleutnant 
Lionel Charles Edward Knight (* 1872), Herr auf Chawton House, Hants (drei 
Söhne, zwei Töchter), verheiratet. 

Die jüngere Tochter des Generalmajors Barrow, Helen Edith Barrow, heiratete 
1871 den Generalmajor Boyce Albert Combe (of Oaklands and Cobham Park) 
(1841—1920), Kommandeur des Rawal-Pindi-Distrikts. Aus dieser Ehe sind fünf 
Kinder hervorgegangen. Der zweite Sohn, Oberst Sidney Boyce Combe, ver- 
heiratet seit 1920 mit Grace Behrens (siehe S. 218) (ein Sohn, eine Tochter), die 
Töchter verheiratet mit den Offizieren Edward Parker England, Thomas 
Percival England und William Grylls. 

Zur gleichen Familie gehört der General Sir Edmund George Barrows’ 
(* 1852, Sohn des Generalmajors Joseph Lyons Barrow), 1911—1913 General- 
adjutant des Königs, 1914—1917 militärischer Unterstaatssekretär im Indien- 
Office und Mitglied des indischen Staatsrates (ein Sohn, Major Ronald Edmund 
Barrow, ist mit Cecilia Frances Butler aus dem Hause der Lords Dunboyne®? 
verheiratet), und der Generalmajor Sir George de Symons Barrow”? (*1864), 
Sohn des Generalmajors de Symons Barrow, der 1924—1928 Generaladjutant 
des Königs für Indien war und dessen Schwestern den indischen Politiker 
Oberst John Alexander Broun®?, den Generalarzt James Cleghorn’, und den 
Oberstarzt John Anderson heirateten. 

Gleichfalls als Offiziere sind die Leverson hervorgetreten, von denen Oberst 
Julian John Leverson$®'%4 1914—1918 Militärzensor des Pressebüros war. 

Sein Bruder, George Francis Leverson, Herr auf Leaswood Hall, Flintshire, 
war Oberst im Ingenieurkorps und hat aus seiner Ehe mit der Pfarrerstochter 
Ethel Bedford einen Sohn, Oberstleutnant George Riland Francis Leverson, 
und zwei Töchter, von denen die älteste, Emmy Leverson, mit Sir Charles 
Rodney Blane, 4. Baronet (1879—1916), Commander R. N., verheiratet war 
(eine Tochter). 

Aus der gleichen Familie ist Violet Lutetia Leverson, seit 1923 mit Guy Percy 
Wyndham46:/59 of Clauds (Enkel des Generals Sir Guy Campbell), 1. Baronet 
(* 1865), Oberst und 1906—1912 Militärattaché in St. Petersburg, verheiratet 
(zwei Söhne). 

Vier Neffen des Simeon Jacobs?8/58 (1830—1883), des Attorney- und Solicitor- 
Generals der Kapkolonie und 1874—1877 Mitglied des dortigen Parlaments?#, 
sind gleichfalls als Offiziere und Beamte aufgestiegen. 

Der älteste, Sir (1903) Nathaniel Nathan 38/55/348 (1843—1916), war zunächst 
Rechtsanwalt, dann 1888 Resident in Jamaica und bis 1893 Richter des dortigen 
obersten Gerichtshofes, dann wurde er Senior Puisne Judge, 1889 Attorney-Ge- 
neral, 1901 Chief Justice von Trinidad. Er war getauft und seit 1870 mit Helen 
Turner verheiratet. 

34 Sohn des George Bazett Colvin Leverson und der Henriette Johnasson, Tochter des 
David Johnasson of Usworth Hall, vgl. Jewish Year Book. 

3 Vgl. Sidney Mendelssohn, „Jewish Pionieres of South Africa“, Transactions, 
Bd. VII, S. 196. 


J *“ Sohn des Kaufmanns Jonah Nathan in London und einer Schwester des Simeon 
acobs. 
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Der zweite, Sir (1918) Frederick Lewis Nathan3®55 (1861—1933)4, war 
Oberst und Oberinspektor der Munitionsfabrik in Waltham Abbey, 1909—1914 
war er Direktor der Munitionswerke Nobel’s Explosives Co’s. Seit 1888 war er 
mit Adeline Edith Sichel (siehe S. 173) verheiratet (vier Söhne). 

Der dritte, Oberstleutnant Sir (1908) Matthew Nathan®#’55 (* 1862), war der 
erste jüdische Gouverneur im englischen Kolonialdienst, 1900—1903 Gouverneur 
der Goldküste, 1903—1907 von Hongkong, 1907—1910 von Natal, 1970—ıg11 
Unterstaatssekretär des Postministeriums, 1920—1925 Gouverneur von Queens- 
land. Seit 1914 war er Mitglied des Geheimen Rats für Irland. 

Der jüngste, Robert Nathan, stand im Indiendienst, vorübergehend im 
Finanzministerium, und wurde 1905 Privatsekretär desVizekönigs von Indien®47/348, 

Auf dem Umweg über den Rabbinerberuf (er war Prediger der West-London 
Synagoge) hat Sir Phillip Magnus (1842—1933)®® als Professor für Mechanik, 
Organisationsdirektor des City and Guilds of London Instituts (1880—1888), 
Chef der Kommission für technische Wissenschaft und des Finsbury Technical 
College, als Senator der Londoner Universität und deren Vertreter im Parlament 
1906—1922 die führende Stellung in der englischen Wissenschaftsorganisation 
erreicht. Bereits 1886 war er zum Sir, 1917 zum Baronet erhoben worden. Aus 
seiner 1870 geschlossenen Ehe mit Katie (1844—1924), Tochter des Bankiers, 
Stadtrats und Friedensrichters Emanuel Emanuel in Portsmouth®, die als 
Schriftstellerin und jüdische Frauenführerin hervorgetreten ist, hatte er zwei 
Söhne, von denen der ältere, Major Laurie Magnus (1872—1933), als Berliner 
Korrespondent der „Morning Post“ und Redakteur des „Jewish Guardian“ und 
Präsident der Vereinigung jüdisch-literarischer Gesellschaften und Direktor der 
Firma George Routledge and Sons, eine bedeutende Stellung inne hatte. Er war 
seit 1903 mit Dora Marion Spielman, Tochter des Sir Isidore Spielman (siehe 
S. 174) und Enkelin des Sir Joseph Sebag-Montefiore, verheiratet und hat 
fünf Kinder, von denen der älteste Sohn, Sir Phillip Montefiore Magnus, seinem 
Großvater als 2. Baronet und Herr auf Tangley Hill, Surry, gefolgt ist, die Töchter 
mit David Hugh Sandell und Denzill Charles Sebag-Montefiore verhei- 
ratet sind. 

Von nur vorübergehender Bedeutung waren zwei Brüder Kusel, Söhne des Kauf- 
manns Louis Selig Kusel in Liverpool und der Henriette Liefman, von denen 
der ältere, Adolf Selig Kusel (1834—1908), das väterliche Geschäft fortführte, 
1867 naturalisiert wurde und die Güter Melbreck, Allerton bei Liverpool und 
Chalfont erwarb. Er ließ sich taufen, wurde 18go italienischer Baron und erhielt 


24? Nicht mit diesen Nathan verwandt ist Sir (1891) Gustavus Nathan, der als britischer 


Generalkonsul in Wien wirkte, und Sir Charles Samuel Nathan, Generaldirektor der _ 


Atkins Ltd. in Perth (Australien). 

348 Maud Esther Nathan ist seit 1920 Gattin des Generals Rosslewin Westropp Morgan, 
vgl. 59, Eliza Anne Nathan heiratete 1871 Hon. Sir Henry Normand Mac Laurin, 
Kanzler der Universität Sydney, deren Schwester Maria Sophia 1880 Robert Campbell 
Close, of Streyncham, Stanmore, N. S. Wales. N 

349 Sohn des Kaufmanns Jacob Magnus (1805—1888) in Chatham und London und der 
Caroline Barnett. 

350 Transactions, Bd. XIII, S. 157—173- 
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1892 eine englische Anerkennung dieser Würde. Aus seinen zwei Ehen mit Eng- 
länderinnen sind sieben Söhne und drei Töchter hervorgegangen®3. 

Der jüngere Bruder, Samuel Selig Kusel®® (1848—1919), war Captain und 
Generalinspektor des Baudepartements in Ägypten. Er lebte in Florenz und Kairo 
und wurde gleichfalls 1890 italienischer Baron und erhielt 1893 eine englische 
Anerkennung dieser Würde. Aus seiner 1876 geschlossenen Ehe mit Elvira Chini, 
Tochter des Kaufmanns Cleto Chini in Livorno und Kairo, hatte er eine Tochter, 
Irma Mary Harriot de Kusel verheiratet seit 1908 mit Cecil Starr Mackelcan 
Johns, Herr auf Oak Cottaga, Dormans Park, Surrey. 


XIX. 


Der ständige Austausch geschäftlicher Interessen des internationalen Judentums 
brachte es mit sich, daß zahlreiche Judenfamilien, die ihren geschäftlichen 
Schwerpunkt nicht in England hatten, dennoch dort Filialen ihrer Firmen 
gründeten, Liegenschaften erwarben und zeitweilig dort lebten. Was für die 
französischen und österreichischen Rothschild®2 (siehe S. 170) und die Hirsch 
gilt, das trifft auch für die gleichfalls aus Frankfurt stammende Bankierfamilie 
Erlanger zu, deren Stammvater Raphael Erlanger?0%358 (1806—1878) war. Als 
Chef seines Bankhauses in Frankfurt, Wien und Paris und portugiesischer General- 
konsul in Frankfurt a. M. wurde er 1849 zum portugiesischen Barab, 1860 zum 
meiningischen, 1871 zum österreichischen Freiherrn ernannt und hat 1872 eine 
preußische Anerkennung erhalten?5%, 

Von seinen Söhnen lebte der älteste, Friedrich Emil „Baron d’“ Erlanger 
(1832—1911) in Paris und bereits vorübergehend in London. Er war in zweiter 
Ehe verheiratet mit der katholischen Amerikanerin Marguerite Mathilde Slidell 
(1842—1927). Von dessen Söhnen hat der erste, Professor Dr. Raphael Slidell 
Baron d’Erlanger, 1894 die Judennachkommin Marie Blennerhassett 
(siehe S. 235) geheiratet. (Ein Sohn und eine Tochter, verehelicht 1922 mit 
Captain Roderick Denman aus dem Hause der Lords Denman??, leben in 
England.) 

Der zweite Sohn, Baron Emile Beaumont d’Erlanger (* 1866)5°, lebte gleich- 
falls in Paris und London, erwarb 1891 die englische Staatsbürgerschaft und ver- 
trat dort die Interessen seines Hauses®55. Aus seiner Ehe (1895) mit Catherine de 
Robert d’Acqueria, aus dem Hause Marquis de Rochegude, hat er zwei Söhne, 
von denen der ältere, Robin Emile Frederic Regis d’Erlanger, seit 1925 mit 
Myrtle Lockhart-Ross?? aus dem Hause der Baronet, Enkelin des 11. Baronet 


35! Vgl. Burke, „Peerage and Baronetage“, Foreign Titles: de Kusel. 

ass r die geschäftlichen Beteiligungen der Pariser und österreichischen Rothschilds 
in England vgl. The Jew’s Who’s who, S. 185—191. 

353 Sohn des in Heddernheim geborenen, von dort nach Wetzlar und Frankfurt a. M. 
verzogenen Wechselmaklers Ludwig (Pab) Erlanger (1780—1857) und der Frankfurter 
Bankiertochter Jette Beer. Vgl. Dietz, „Stammbuch der Frankfurter Juden“, 

34 Er hatte sich 1829 taufen lassen und war mit zwei arischen Schwestern Albert aus 
Frankfurt a. M. verheiratet. ; 

3s Direktor der Alabama and Pacific Junction Railway der Argentino Tobacco Co. 
usw., vgl. The Jew’s Who’s who, S. 112/13. 
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Musgrave, verheiratet ist, und eine Tochter Liliane, verehelichte de Faucigny- 
Lucinge et Coligny in Paris. 

Der dritte Sohn, Baron Frederic d’Erlanger°?, verband den Beruf eines 
Bankiers mit dem eines Musikers und Komponisten und lebte gleichfalls meist 
in England. 

Auch der vierte Sohn, Rodolphe Baron d’Erlanger, hat vorübergehend in 
England gelebt und dort Elisabeth, Tochter des Conte Barbiellini-Amidei, päpst- 
lichen Geheimen Kämmerers, und der Engländerin Harriet Lewis, geheiratet 
(ein Sohn in Paris). 

Ähnlich entstanden zahlreiche Einheiraten von Jüdinnen aus anderen euro- 
päischen und überseeischen Ländern nach England, von denen folgende erwähnt 
seien: 

Von den Töchtern des Bankiers und Tabakfabrikanten in Bamberg, Eduard 
Seeligmann, seit 1816 Edler von Weling, und seiner Base Rebecca (dann 
Caroline/Charlotte) Seeligmann (Tochter des Hofbankiers Aaron Elias Seelig- 
mann, Freiherrn von Eichthal in München), hat eine, Franziska Romana Edle 
von Weling, 1835 den Kämmerer Max Casimir Carl Joseph August Grafen von 
Leyden (1806—1876) geheiratet. Eine Tochter dieser Ehe, die Schriftstellerin 
Charlotte Julie Gräfin von Leyden (1843—1917), heiratete 1870 Sir Rowland 
Blennerhassett, 4. Baronet?9/5% (1839—1909), der 1865—1885 M. P., Com- 
missioner of National Education in Irland und Mitglied des Geheimen Rates war. 
Aus dieser Ehe sind vier Kinder hervorgegangen. Der älteste Sohn ist als 5. Baro- 
net Blennerhassett gefolgt, der dritte Sohn, Captain William Lewis Rowland 
Blennerhassett, ist Schriftsteller und Bankier in London und mit einer Tochter 
des 1. Baronet Grove?’ verheiratet. Die Tochter, Marie Blennerhassett, heiratete 
in erster Ehe den Judenstämmling Professor Raphael Baron d’Erlanger (siehe 
S. 234), in zweiter Ehe den Gouverneur von Südaustralien, Sir Henry Lionel 
Galway®®. 

Der jüdische Großhändler Bernhard Philipp Lackenbacher in Wien und 
Budapest erhielt nach seiner 1818 erfolgten Taufe den ungarischen Adel als 
Lackenbacher de Szalamon. Aus dessen Ehe mit Nina, Tochter des jü- 
dischen Großhändlers Salomon Bauer, stammt eine Tochter, Maria Josepha 
Lackenbacher (1818—1893), die 1844 den Senatspräsidenten Michael 
Hengelmüller, seit 1859 de Hengervär (1805—1874), heiratete. Deren 
Sohn, Ladislas (ung.) Baron Hengelmüller de Hengervär (1845—1917), 
zuletzt Botschafter in Washington, hinterließ eine Tochter, die 1923 Capt. Hon. 
Henry Brougham, ältesten Sohn und Erben des 3. Lord Brougham and 
Vaux?P, heiratete. 

Eine Enkelin des Großhändlers, Bankiers und Großgrundbesitzers Jacob Jo- 
seph Ritter von Löwenthal in Wien und Tochter des volljüdischen Feld- 
marschalleutnants Johann Baptist Freiherr von Löwenthal, Severine von 
Löwenthal, hatte ı863 den napoleonischen Pair von Frankreich Louis 
2. Duc Decazes, geheiratet. Dessen Sohn Elie, 3. Duc Decazes, hatte 
aus seiner Ehe mit Isabelle Blanche Singer, eine Tochter Margu£rite Seve- 
rine Decazes de Glücksbierg, die ıgıg Captain Hon. Reginald Ailwyn 
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Fellowes, Sohn des 2. Lord De Ramsay? und Enkel des 7. Duke of 
Marlborough (einen Vetter Winston Churchills) heiratete. 


Die österreichische Jüdin Helene Regina Friederike Flesch®®, geschiedene 
Benedikt, Tochter des kaiserlichen Rats und Großkaufmanns Hermann Flesch in 
Wien und der Lina Basch und Nichte des 1878 in den österreichischen Adel erhobe- 
nen Lederfabrikanten Isidor Vincenz Flesch, Edler von Brunningen, heiratete 
1893 den Rechtsanwalt Cecil Marcus Knatchbull-Hugessen (1863—1933), der 
1915 einem Neffen als 4. Lord Brabourne?® folgte. Aus dieser Ehe ist Captain 
Hon. Michael Herbert Rudolph Knatchbull, 5. Lord Brabourne (*1895), her- 
vorgegangen, der 1931—1933 M. P. war, 1932—1933 parlamentarischer Privat- 
sekretär des Indienministers, 1933 Gouverneur von Bombay wurde. Er ist seit 
1919 mit Lady Doreen Geraldine Browne, Tochter des 6. Marquess of 
Sligo®®, verheiratet (zwei Söhne). 

Von den Kindern des Komponisten und Pianisten Ignatz Moscheles (1794 
bis 1870, 1841—1846 Musikprofessor in London) in Leipzig, aus dessen Ehe 
mit Charlotte Emden aus Hamburg, hat ein Sohn, der Maler und Schrift- 
steller Felix Moscheles (1833—1918, verheiratet mit Margarethe Sobern- 
heim aus der Berliner Bankierfamilie) als Präsident der International Abitra- 
tion and Peace Ass. eine politische Rolle gespielt. Die älteste Tochter des Ignatz 
Moscheles, Emily Moscheles, verehelicht mit Antonin Roche de la 
Beaume, hatte zwei Töchter, von denen die ältere, Marie Therese Roche, 
den Syndikus und Judge of the Mayros, Sir Henry Fielding Dickens® (1849 
bis 1933), Sohn des bekannten Schriftstellers Charles Dickens, heiratete (vier 
Söhne, davon einer Admiral Gerald Charles Dickens, und drei Töchter, ver- 
ehelichte Hawskley, Shuckburgh und Major Alexander Waley [siehe Seite 227]). 
Die jüngere, Nina Roche, heiratete ihren halbjüdischen Vetter (gleichfalls ein 
Enkel des Ignatz Moscheles), den Diplomaten und Orientalisten Friedrich 
Rosen (1856—1935), der im Kabinett Wirth 1921 Außenminister war. 


Zwei Kinder des in Konstantinopel verstorbenen Budapester jüdischen Arztes 
Dr. Moritz Leitner, aus dessen Ehe mit der in London verstorbenen Marie 
Herzberg, haben in England Bedeutung gewonnen: der Sohn, Dr. Gottlieb 
William Leitner (1840—1899)38/85/5% als Orientalist, Gründer der indischen 
Universität Lahore, Professor an der Universität London, Besitzer und Heraus- 
geber der „Asiatic Quarterly Review“ (verheiratet mit Lina Schwab, ein Sohn, 
Henry Leitner”, ist Ingenieur und Generaldirektor der Leitner Electrical Co.), 
die Tochter Elisabeth Leitner wurde als Ehefrau des Direktors im indischen 
Forstdepartement Charles F. Amery of Middle Coombe, Lustleigh, S. Devon, 
die Mutter des bekannten Politikers und Wirtschaftlers Oberstleutnant Leopold 
Charles Maurice (Moritz) Stennett Amery (* 1873)3/29/59/205, der seine Lauf- 
bahn als Privatsekretär und Kriegskorrespondent der „Times“ im Burenkrieg 
begann, seit 1911 dem Parlament angehörte, 1917 Staatssekretär, Vertreter im 

»5 Vgl. Heinrich Flesch, „Die Familie Flesch“, Brünn 1914. Lady Brabourne bezeich- 
nete sich in England unberechtigt als eine Flesch von Brunningen. 


387 Ihre Schwester Lady Eileen Agathe Browne ist seit 1921 Ehegattin des bisherigen 
Erziehungsministers 7. Earl of Stanhope. 
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Kriegskabinett wurde, dem Versailler Kriegsrat und dem persönlichen Stab des 
Kriegsministers angehörte, 1919—1921 Unterstaatssekretär des Kolonialministe- 
riums, 1920—1921 der Admiralität, 1922—1924 1. Lord der Admiralität, 1924 
bis 1929 Kolonialminister, 1925—1929 gleichzeitig Dominienminister wurde, seit 
1922 Mitglied des Geheimen Staatsrats und nun im Kabinett Churchill Indien- 
minister ist. Seit 1910 ist er mit Adeliza Louisa Florence Greenwood, Tochter 
des kanadischen Anwalts John Hamer Greenwood of Llanbister und Schwester 
des führenden konservativen Politikers Sir Hamar (1929) Lord, (1937) Vis- 
count Greenwood?’ verheiratet. 

Von dem polnisch-jüdischen Musiker und Komponisten Henry Wieniaw- 
ski38/55 (1835—1880), der wiederholt in England wirkte, heirateten zwei Töchter 
in die englische Gesellschaft, die ältere, Isabella Ellen Wieniawski, 1888 den 
Gutsbesitzer Hubert Lee Bevan“ (of Forsbury House) (zwei Töchter, eine, Do- 
rothy Millicent Bevan heiratete den Isaacs-Nachkommen Caryl Henry Court- 
hope-Munroe vgl. S. 239), die jüngere, Irene Regine Wieniawski, 1901 
den Captain Sir Aubrey Edward Henry Dean Paul, 5. Baronet®, Herrn auf 
Rodburgh, Gloucester (zwei Söhne, eine Tochter). 

Aus der polnisch-jüdischen Bankierfamilie von Laski hat Maria Mercedes von 
Laski, Tochter des Bankiers Anton Ladislas von Laski (vgl. Anm. 209) und der 
Joaquina, Tochter des brasilianischen Gesandten Jose Marques de Souza 
Lisboa inParis, 1899 den Großgrundbesitzer Henry Aloysius Scrope, Herrn 
auf Danby Hall, Yorks und Cockerington, Lincolnshire, geheiratet. Aus dieser Ehe 
sind vier Söhne und zwei Töchter hervorgegangen, von denen der älteste Sohn, 
Richard Ladislas Scrope (* 1901), 1934 Lady Jane Mary Egerton (Leveson- 
Gower), Tochter des 4. Earl of Ellesmere?®, der zweite Sohn, Ralph Henry 
Scrope, die Raphaelnachkommin Lady Beatrice Anne Savile, Tochter des 
Earl of Mexborough (vgl. S. 182), heiratete. 

Eine Tochter des Bankiers Louis „Comte“ Cahen d’Anvers in Paris, 
Brüssel und Antwerpen, Herrn auf Chäteau de Champs, Seine-et-Marne, Alice 
Cahen d’Anvers, heiratete 1898 den bekannten Generalmajor?5® Sir Charles 
Vere Ferrers Townshend®#%!5% (1861—1924), M. P. 1920—1924, aus dem Hause 
der Marquess Townshend (eine Tochter, Audrey Townshend, verehelichte Com- 
tesse de Borchgrave d’Altena). 

Von weiteren ausländischen Jüdinnen heiratete eine Bamberger aus New 
York Sir Robert William Dalton®, eine Blumenthal aus New York den jüngeren 
Sohn des 6. Earl Spencer?®, eine Ehrmann, verwitwete Epstein aus Louis- 
ville Sir Reginald Mitchell Banks°®, M. P., eine ungarische Baronesse Schos- 
berger de Tornya den 2. Baronet Tangye?’, eine Konshine den 3. Baronet 
Harvey??, eine Warschowsky den 5. Baronet De Bathé??, eine Baronesse 
Fould-Springer den Sohn des Obersten Henry Morris Pryce-Jones aus dem 
Hause der Baronets?®, eine Landsberg aus Rio de Janeiro Sir Arthur Robert 
Peel29/5%, Botschafter in Brasilien, Neffen des Premierministers?'#, eine von 
Friedländer-Fuld aus Berlin Captain Hon. John Mitford®5®, Sohn des 1. Lord 


858 Indien und Mesopotamien, Kut el Amara. 
359 Vetter von Mrs. Winston Churchill. 


Wieniawski 


Laski 


Cahen 
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Redesdale, eine Horwitz aus Baltimore in erster Ehe Claude Ashley Ponsonby, 
Enkel des 1. Lord De Mauley®, in zweiter Ehe den Oberstleutnant Ronald 
George Brooke?®, Sohn des 3. Baronet und Bruder des britischen Oberstkom. 
mandierenden Sir Alan Francis Brooke, eine Tochter Maud des Großbankiers 
Otto H. Kahn in New York den Obersten und britischen Militärattach@ in Wa. 
shington John Charles Oakes Marriott5?, eine Kahn aus Memphis, Tenessee 
1910 den Karikaturisten Sir Max Beerbohm”, eine Guggenheim aus New 
York 1920 den Großgrundbesitzer und Major Sir Arthur Stuart, 7. Earl of 
Castle Stewart, M. P. 1925—1933 (vier Söhne), die Tochter Winnaretta des 
Großindustriellen Singer in Paris 1926 den 6. Baronet Leeds?’ eine Stief. 
tochter des USA.-Diplomaten Lewis Einstein heiratete den 11. Marquess of 
Tweeddale”. 

Von den zahlreichen ausländischen männlichen Juden, die Frauen aus der 
englischen Gesellschaft heirateten, sei nur der zeitlich früheste erwähnt, der be. 
rüchtigte Bankier in Berlin und Paris Salomon Moses Levy (1781—1858), seit 
1810 durch auf französischen Druck erfolgte preußische Verleihung Ferdinand 
Moritz Freiherr von Delmar, der 1832 Emily Rumbold (1790—1861), 
Tochter des Ministerresidenten in Hamburg, Sir George Barriman Rumbold, 
2. Baronet, heiratete und deren Nichte Emily Victorine Elizabeth (später 
verehelichte Cavendish und Comtesse de La Rochefoucauld) adoptierte, 


XX. 


Die Zahl der einzelnen jüdischen Persönlichkeiten, die um die Jahrhundert- 
wende und im 20. Jahrhundert durch ihre Berufsstellung und wirtschaftliche 
Macht Einlaß in die Gesellschaft gefunden haben, ist ungeheuer. Es können hier 
nur die wichtigsten wenigstens erwähnt werden, wobei der Gesichtspunkt der ge~ 
sellschaftlichen Geltung und Anerkennung maßgebend ist. 

Aus den Reihen der Wissenschaft sind es Lewis Adolphus Bernays (ein 
Nachkomme ist der Staatssekretär im Gesundheitsministerium Robert Hamilton 
Bernays, M. P.), Sir Frank Goldstone88!5%, Sir Israel Gollancz3#!55/5%, Sir 
Herman Gollancz?8/55/59 (der erste geadelte Oberrabbiner), Sir Phillip Joseph 
Hartog®®/58/8%, Sir Arthur Frederick Hurst®'5% (Hertz) Sir Sidney Lee?4/38/56/59 
(vormals Solomon Lazarus, der Herausgeber des Dictionary of National Bio- 
graphy), Leone Levi3/8155, Sir William Rothenstein38/55/5%, Sir Felix Se- 
mion®4/88/65/59 (Leibarzt Edwards VII.), Sir Marc Aurel Stein38/85/6%, James 
Joseph Sylvester34/38/65, Sir John Abraham Jacob de Villiers38'55/5% Sir 
Charles Walston?#/8/5% (vormals Waldstein, Kunsthistoriker), Israel Zang- 
wil184/88/66/80/860, Sir Alfred Eckhard Zimmern®®, 


Auf dem Gebiet der Kunst waren bestimmend die Musikdirektoren Sir Julius 
Benedic 14881557361, Sir Michael Cost a34/88155, Sir Frederick Hymen Co we n38/55/59, 


0 Verheiratet mit einer Tochter des Professors für Elektrotechnik William Edward 
Ayrton, der selbst in zweiter Ehe mit der Jüdin Sarah Hertha Marks verheiratet war. 

3 Isaac, dann Julius Benedict (1804—1885), Sohn des Bankiers Moses Benedict in 
Stuttgart und der Flora van Geldern Gai Sir, vgl. „Allgemeine deutsche Biographie, 
Bd. 46, S. 354/55. 
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Sir George Henschel®#'55'8%, Sir Isidore de Lara2815515%, Sir Laudon Ronald55'5%, 
der Sänger und Komponist John Barnett (vormals Beer)?438/862 und dessen 
halbjüdischer Neffe, der Pianist und Komponist John Francis Barne tt59/363, 
Michael Hambourg®?'3% und der Komponist Charles Kengsington Sala- 
man?4/38/55, von den zahlreichen Theater- und Konzertunternehmern der Gene- 
raldirektor von His Majestys Theatre, Benjamin Lumley (Levy)338s5 (siehe 
S. 245)%%, von den Malern, Philip László de Lombos®'55'5%, (dessen Ehefrau 
aus dem Hause der Großbierbrauer Guiness, Lords Ardilaun, Earls Iveagh, 
stammte). 

Von den Schriftstellern waren Sir Arthur Wing Piner 02885159, yon der Kunst- 
kritik Sir Claude Phillips?t'3s, von den zahlreichen Journalisten die Brüder Sir 
Maurice und Sir Sidney James Low? (deren Nichte Frau Litwinoff ist), beson- 
ders angesehen. 

In der Verwaltung und in der Armee sind zu nennen: Sir Lionel Abrahams5® 
(Indienministerium), Sir Sidney Solomon Abrahams’? (Chief Justice, Tangan- 
jika), Henry Emanuel Cohen (1883—1885 australischer Justizminister), Sir 
Harry Courthope-Munroe®®!S® (vorher Isaacs, Sohn eines Majors und M. P., 
Handels- und Arbeitsministerium, ein Sohn heiratete die Halbjüdin Dorothy 
Millicent Bevan-Wieniawski), Sir Alan Green?®!%®, Sir Victor Raphael Ha- 
rari5%-Pascha (Ägypten), Sir Gerald Berkeley Hurst?® (vorher Hertz, M. P., 
P.C.), Sir Cecil Herman Kisch55/59 (Unterstaatssekretär für Indien), Sir Daniel 
Levy55'5% (Justizminister, Neusüdwales), Sir Charles MendIl°® (Presseattache, 
Paris), Sir Michael Myers? (P. C., (1931 Chief Justice, Neuseeland), Sir Arthur 
Michael Samuel (Baronet seit 1937 Lord Mancroft, M. P., Lordmayor of 
Norwich, Unterstaatssekretär des Foreign Office). 

Von den Offizieren: General Sir Edward Herbert Blumberg!?'%#, Sir Cecil 
Bingham Levita5®, General Sir John Monash®®'#%'#7, General Sir Charles 
Rosenthal5®, General Herbert Spencer Seligmann. 

Auf die zahllosen weiteren Obersten, Majore?®®, halbjüdischen Beamten und 
Offiziere sowie auf die jüdisch Versippten kann hier nicht eingegangen werden. 


a0 (18021899) Freund von John Braham (siehe S. 162), getauft und seit 1837 mit 
einer Tochter des Violoncellisten Robert Lindley verheiratet (eine Tochter, die Sängerin 
Rosamund Barnett, heiratete den Rechtsanwalt und Chefredakteur des „Globe“, Robert 
Edward Francillon). 

20 o 837—1916) Direktor der Londoner Academy of Music. 

86% Ein Sohn, der bekannte Pianist und Komponist Marc Hambourg, ist seit 1907 mit 
Hon. Dorothea, Tochter des Sir Kenneth Augustus, 1. Lord Muir-Mackenzie??, eine 
Tochter Gelia Hambourg seit ıgog mit Reginald Grey Coke aus dem Hause der Earls 
of Leicester verheiratet. 

365 Die führenden Stellungen im Musikleben Englands waren somit in jüdischen Händen, 
was zur Folge hatte, daß auch aus dem übrigen Europa vor allem jüdische Musiker nach 
England gerufen wurden (Felix Mendelssohn-Bartholdy, Ferdinand David, Ignatz Mo- 
scheles und Joseph Joachım haben wiederholt in England gewirkt. Nachkommen von 
ihnen leben in England).- 

366 (1846-—1924) Sohn des Hofjuweliers Robert Abraham Phillips und der Helen Levy, 
einer Tochter des Moses Lionel Levy, vgl. Burnham, S. 198. 

367 Oberstkommandierender der australischen Truppen im Weltkrieg 1914—1918, 
Neffe von Heinrich Graetz. 

se8 Genaue Zusammenstellungen bringt das Jewish Year Book, z. B. 1896/97, S. 115 bis 
117, 1902/03, S. 230—235. 
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sjien 

Sie haben, soweit sie in den Sippenzusammenhängen jüdischer Machtfami" t 
Bedeutung haben, schon Erwähnung gefunden. Wegen ihrer besonderen PE dair 
sei hier nur hingewiesen auf den hohen Beamten im Pensionsministerium, Sif Ma- 
Hore?P!5% (* 1874), der durch seine Ehe mit Elizabeth Miriam, Witwe des nn tief- 
gador in Marokkostammenden jüdischen Kaufmanns Captain J. I. Belisha, 55159 
und Adoptivvater des Transport- und Kriegsministers Leslie Hore-Belish? „ 
wurde, sowie den südafrikanischen Attorney-General Sir Henry Hubert J? 
(1857—1930), der 1896—1899 Speaker of House of Assembly und ab 1914 
präsident of the Supr. Court war. Dieser war Halbjude®# und ein Neffe er 
Marx, dessen Ehefrau Jenny von Westphalen übrigens durch ihre väter se 
Großmutter gleichfalls verwandtschaftliche Beziehungen zur englischen Ge ctor 
schaft hatte. (Nachkommen Juta: Hansard, Davis, Symes, Thompson und 7 ru.) 
Courtenay Walter Forbes®, Enkel des 19. Lord Forbes®, Gesandter in Fb: 

Das Hauptkontingent der erfolgreichen Juden stellte auch in diesem m zur 
schnitt die Wirtschaft, aus der die folgenden besonders einflußreichen un 
engeren Society zählenden Persönlichkeiten und Familien genannt seien: 

Sir (1920) Martin Arnold Abrahamson (Elektroingenieur)5®, 

Sir (1894) Albert Joseph Altman’? (Spielkarten), New 

Bernhard Baron??®, Generaldirektor des Tabakkonzerns J. J. Carreras, n”? 
York und London (sein Sohn von Rachel Schwartz, Sir Louis Bernhard Bar fie 
[1876—1934], wurde 1930 Baronet und ist kinderlos verstorben; sein Ne d 4 
Maurice Bernhard Baron, derzeitiger Chef der Firma, ist seit 1927 mit Ly” 
Lucie Loftus aus dem Hause der Marquess of Ely®, verheiratet). . sten 

Edward Henry Beddington3®55 (1819—1872), dessen Familie zu den aktivs 3 
Führern des Judentums zählt (Oberstleutnant Edward Henry Lionel Bedding- 
ton®® und Gerald Ernest Beddington’, Vizepräsident des Jewish Board of Gu ) 
dians). Zur Familie gehören ferner Lady Herbert Samuel Leon (siehe S. a 
Lady Robert Waley Cohen (siehe S. 180), Lady Harry Simon Samuel (ste it 
S. 173) und Oberstleutnant Claude Beddington (* 1868), der seit 1900 M f 
Frances Ethel59/371, Tochter des High Sheriff Francis Berry Homan-Mulock 2 
Bellair and Ballycumber“, (Enkelin des Premierministers von Tasmania, Sir Ed- 
ward Braddon) verheiratet war und dessen Tochter Sheila Claude Beddington 
seit 1932 mit dem ältesten Sohn und Erben des 8. Viscount Pawersconr 
verheiratet ist. Rachel Beddington war mit dem bekannten Anwalt un 
Numismatiker Hyman Montagu, (vorher Moses, t 18958) verheiratet. Ihre 
Tochter, Mary Montagu, heiratete den Bankier Oberst Sir Benjamin Hans- 
ford (vorher Lazarus®®). 


liche 


369 Sohn des Buchhändlers und Herausgebers des „De Zuid-Afrikaan“ Jaan Carel J Pa 
(1824—1886) und der Louise Marx (1821—1893), Tochter des Justizrats und aai Tek) 
Heinrich (Hirschel) Marx in Trier (1782—1838) und der Henriette Preßburg (Preßbor 

1787—1863). . i 
( 379 (1850-1929) stammt aus der Gegend von Rostow (Rußland), ging als Kind a 
Amerika und wurde 1890 Chef der National Cigarette Tobacco Co. Bei seinem hr 
hinterließ er ein Vermögen von 4 944 820 Pfund. (Dictionary of National Biography, 
. Suppl. # ; 
Fam Rn Memoirenschreiberin. Ihr Vetter war der letzte Botschafter in Polen, Sir 
Howard William Kennard. 


E 
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Jacob, Albert, Henry, Donald Stanley™3 van den Bergh (Chefs des be- 
kannten Öl- und Margarinekonzerns), 

Sir (1937) Maurice Bloch (Präsident des B’nai B’rith in Glasgow), 

Sir (1890) Julius Blum-Pascha®® (1879 Finanzminister des Khediven, dann 
Londoner Vertreter der österreichischen Kreditanstalt), 

Sir (1923) Max Julius Bonn55'%, Bankier und Direktor der Bank of London 
and America, (Major Walter Basil Louis Bonn heiratete 1924 eine Enkelin des 
7. Earl of Albemarle), 

Sir (1931) Montagu Maurice Burton®!87® (Warenhauskonzern, Schwiegersohn 
ist Edward Beddington Behrens, siehe S. 218), ; 

Sir (1929) Julien Cahn?®/%, ı. Baronet (1934), Besitzer des „Everyman“, 

Sir (1935) Albert Clavering®? (Film), 

Sir (1937) Samuel Sydney Cohen (Großindustrieller, Australien), 

Sir (1937) Ernest Davis (Wein und Spirituosen, Neuseeland), 

Sir (1923) Edmund Davis5® (Lordmayor von Birmingham, Chef des Hauses 
Jacob Picard & Co., größte Minen- und Eisenbahninteressen; aus seiner Familie 
heiratete Ruth Davis 1938 Sir Archibald Philip Hope, 17. Baronet?®'37®), 

Sir (1917) Mortimer Barnett Davis?? (Imperial Tobacco Co. of Canada und 
Royal Bank of Canada), 

Sir (1932) Benjamin Drage?!/5? (Dragekonzern), 

Sir Julius Salter Elias"? (1937), 1. Lord Southwood? (Odham-Press-Konzern) 

Sir (1919) Walter de Frece®!® (Bankier, M. P.), 

Sir (1933) Samuel Gluckstein!205 (Chef des Salmon & Gluckstein Tabak- 
konzerns, Teilhaber der Lyons & Co. Weitere Teilhaber: Isidore, Joseph und 
Montagu Gluckstein, siehe auch Lyons), 

Sir (1923) Harry Grauman®? (Central West Gold-Mining Co., Johannesburg), 

William Heinemann#/5% (Literatur- und Kunstverleger, Präsident der 
Publishers Ass.), 

Sir Hugo Hirst55/59%, ı. Baronet (1925), 1. Lord Hirst2% (1935) (General 
Electric Co., Präsident der Federation of British Industrie), 

Sir (1921) Samuel Instone’? (Reederei und Luftverkehr), 

Sir (1906) James Alfred Jacoby? (M. P., Spitzenfabrikant), 

Sir (1905) Joseph Jonas®® (Lordmayor von Sheffield, Colver Konzern, Eisen 
und Stahl), 

Sir (1934) Samuel George Joseph? (Bürgermeister von Marylebone 1928 
bis 1930), 

Sir (1926) Elli(z) (Eleazer Silas) Kadoorie®®'5® (Bagdad und Shanghai, seit 
1897 verheiratet mit Laura Mocatta, siehe S. 183), 

Sir (1919) Leon Levison38!5% (Verleger, Führer der russischen Juden), 

Sir (1911) Joseph Lyons®? (Lyons & Co., Hotels und Gaststätten)?”®, 


373 Vgl. Samuel, S. 205. 

373 Elizabeth Lewis Burton, Tochter des Moses Burton, heiratete 1883 Herbert Thomas 
Knatchbull-Hugessen (1835—1922), M. P., Sohn des g. Baronet, vgl. S. 236. 

37% Vgl. The Jew’s Who’s who, S. 101—104. 

375 Vgl. The Jew’s Who’s who, S. 157/58. 
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ter, 

Sir (1918) Goodman Charles Mandleberg’? (Waterproofmäntel, Manches 
Schwager des Sir Henry Lesser Rothband, siehe unten), 

Sir (1933) Henry Marksë? (Pacific Versicherungskonzern), . Bruder 

Sir (1918) Sigismund Ferdinand Mendl5%'206 (Bankier, M. P., sein 
Sir Charles Mendl siche S. 239), chap“ 

Dr. Rudolph Messel5? (Generaldirektor des Chemiekonzerns Spencer, Sein 
man and Messel Ltd., Präsident der Gesellschaft für Chemische Industrie): Ts 
Neffe, Oberstleutnant Leonhard Charles Rudolph Messel®, Herr auf Ny nten 
Staplefield, Sussex, verheiratet mit Maud Sambourne (Tochter des bekan 
Journalisten), dessen Tochter Anne Messel verheiratet mit Sir La 
Parsons, 6. Earl of Rosse??/59, Eine Nichte, Ottilie Messel, heiratete A 
Ernest Kindersley Loring®, 

Sir (1929) Manasseh Meyer??/5% (Großkaufmann in Singapore und Rang 

Sir (1938) Edward William Meyerstein5® (Bankier), 

Sir (1924) Maximilian Michaelis (Minen, Südafrika. Eine Tochter 
tete Hubert Vicomte de Kernavanois), og von 

Sir (1924) Arthur Mielziner5® (Bankier, Finanz- und Munitionsminister 
Neuseeland),  M.Pı 

Sir (1990) Eliot Arthur de Pass’? (sein Schwager war Louis Sinclair, N" 
sein Schwiegersohn ist der Vizeadmiral Sir Henry Kitson®), nter- 

Sir (1937) Frank Joseph Coleman Pollitzer (Werft- und Schleppv 
nehmer), k of 

Sir (1938) Robert Simon Rolo (Bankier und Direktor der National Ban 
Egypte, Cairo), 
Sir Henry 2 Rothband?®/5° (1923) 1. Baronet, (Teilhaber und Schwager 
von Mandleberg), ise- 
Sir (1933) Isidore Salmon? (konservatives M. P., Lyons-Konzern, Spe 
häuser, derzeitiger Chef der Heeresverpflegung, Freund Hore Belishas), 

Sir (1933) Charles David Seligman? (Bankier, österreichischer Gener 
konsul), 

Sir (1938) Moses Israel Sieff® (Zionistenführer, Ostasienkaufmann), 

Sir (1922) Percy Coleman Simmons? (Rechtsanwalt, Simmons and Simmons) x 
Sir (1921) Henry Strakosch5? (südafrikanische Minen, Bankier, Mitglied de 
indischen Staatsrates und des Finanzkomitees des Völkerbunds), d 
Raphael Tuck55'%® (Kunstverlag und Postkarten-Konzern Raphael Tuck an 
Sons. Sein Sohn Sir Adolph Tuck wurde ıgro Baronet2?, dessen Töchter, 
Lady Edward David Stern und Mrs. Leonard Goldsmid-Montefiore, 

siehe S. 173, 176). RE 
Ohne besondere genealogische und gesellschaftliche Vorbereitungen sind im 
späten 19. Jahrhundert und im 20. Jahrhundert eine immer größere Anzahl von 
Ehen zwischen Jüdinnen und Gliedern der Society geschlossen worden, und um- 
gekehrt haben Juden Töchter adeliger Familien geheiratet. Aus der F ülle des 


oon)» 


heira“ 


al- 


376 (1821—1900) Verheiratet seit 1848 mit Ernestina, Tochter des Kaufmanns mn 
Lissner in Schrimm (Posen). Sein zweiter Sohn, Direktor Gustave Tuck, aktiver Fü 
des Judentums. 
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Materials einige Beispiele: Eine Adler heiratete Captain Samuel Edward 
Baron Essen, Enkel des 8. Earl of Cavan?, eine Baruch (1871) den 
ı. Baronet Milbank?®, Lilian Hester Brandon (ihr Bruder ist der Schriftsteller 
Vivian Brandon®) Sir William James Bull?®', 1. Baronet, P. C. und M. P., 
eine Breslauer einen Smith-Carrington°® of Ashby-Folville, eine Cohn, als 
Witwe des Generals George Palmer Robinson, den 2. Baronet Abdy, eine 
andere Cohn den jüngeren Sohn des Baronet Huntington-Whitley291s78, 
eine Davis den liberalen Politiker Major Sir Murdoch Mackenzie W00d22'5%, M. P., 
ein Durlacher 1899 eine Tochter des 1. Baronet Hanson?? (drei Söhne, 
wovon der zweite, Esmond Otho Durlacher, seit 1930 mit Lady Sheila Mary 
Scott, Tochter des 7. Earl of Clonmell??, verheiratet ist), eine Elkin einen 
Pipe-Wolferstan“® of Statfold, der Arzt Dr. Philip Frank?8/55 heiratete 1871 
Lady Agnes Grosvenor, Tochter des 2. Marquess of Westminster?® und 
Enkelin des ı. Duke of Sutherland, eine van Gelderen heiratete den 2. Baro- 
net Lampson?®, eine Gerstenberg den 1. Viscount St. Davids?®'5% (siehe 
S. 130), eine Goldman den Major Charles Sidney Marriott aus dem Hause 
der Baronet??, eine Hayman Sir Percy Walter Ashley’, Major Ernest Gueter- 
bock mit einer Tochter der Lady Berkeley?? (-Foley), eine Hirsch einen 
Wilson?’ aus dem Hause der Baronet, eine Jonas den Direktor im Kriegs- 
ministerium Sir Alexander William Prince (der älteste Sohn wieder mit einer 
Jüdin De Pass), eine Karpeles den Captain Douglas Neil Kennedy5®, eine 
Konstam den Captain Thomas Philipp Price of Markshall*%5%, M. P., eine 
Gumprecht (1859) James Buchanan Mirrlees of Redlands*® and Mount Blow 
(ein Sohn, William Julius Mirrlees of Mount Blow mit Nachkommen Coker 
of Bicester House*, eine Tochter, verheiratet mit Generalmajor Sir Ivor Phi- 
lipps?®!5%, parlamentarischer Staatssekretär im Munitionsministerium, Sohn des 
12. Baronet, Bruder des 1. Viscount St. Davids?®, dessen Tochter verehelichte 
Oberst Vincent Basil Ramsden“##'5®? [of Siddinghurst]), von den Levita hat 
Oberstleutnant Harry Plumridge Levita (1889) Constance Mary, Tochter des 
Sir Richard George Ellison“® of Boulthan Hall, Oberstleutnant Sir Cecil Bing- 
ham Levita (1917) Florence Woodroff Robb, und Arthur Francis Levita 
Stephany Agnes Duff Cooper?”®, Tochter des Arztes Sir Alfred Cooper3#5® und 
der Lady Agnes Duff, Schwester des ı. Duke of Fife, eine Levy heiratete den 
jüngeren Sohn des 2. Baronet Cory Wright?®, eine Liebstein Sir Clement 
Meacher Bailhache?2'#, ein Lindon (vorher Lindenbaum) die Tochter des 
2. Baronet Corry, Margery Marks den 11. Baronet Mostyn (vgl. S. 231), 
drei Schwestern Mendelson heirateten John Charles Miller?? aus dem Hause 
der Baronet, Richard Burton of Longer Hall, Salop“ und George Ernest Morris 

377 Rechtsanwalt, Generaldirektor der Siemens Brothers und der Thorneycroft Steam 
Waggons Co. in London, Präsident des Albert-Hall-Council. 

378 Der ältere Sohn heiratete die Tochter des Premierministers Earl Baldwin. 

379 Schwester des Informationsministers Alfred Duff-Cooper und, wie dieser, Nach- 
kommin der zweifelhaft jüdischen Familie Stein (siehe S. 144). Die drei erwähnten Brüder 
Levita waren Söhne des Kaufmanns und Wechselmaklers Emile Levita in Manchester 
und London, (t 1909) und der Catherine Plumridge Rée, Tochter des Kaufmanns Her- 


man Philip Rée in Glasgow, Manchester und London (vgl.: Josef Fischer, Hartvig Philip 
Rée og hans Slaegt, Kopenhagen 1912). 


*16 
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of Dol-llys Hall@, eine Mendes Sir John Mellor, M. P., eine Micholls 
einen Vernon aus dem Hause der Lords Vernon??, eine Moses den 1. Baronet 
Beynon?®'5®, eine Nelke Major Gilbert Byng Alwin Russell of Mottisfont 
Abbey, Enkel des 6. Duke ofBedford, eine van Noorden den Lord Ju- 
stice of Appeal Sir Arthur Greer, P. C., Victor Oliver 1936 die Tochter 
Sarah Millicent Hermione des Premierministers Winston Churchill, eine 
Pollak% heiratete Sir Ashley Biggs®?, eine van Praagh einen Northcote 
aus dem Hause der Earls of Iddesleigh?®, eine Rée (1866) den Oberst und High 
Sheriff von Somerset Charles Jefferys Watson Allen“, Herr auf Lyngford, 
Taunton, Somerset, (ein Sohn, verheiratet mit der Tochter des Generals Sir 
Charles William Dunbar Staveley)#®, eine Rosenzweig (1867) den High 
Sheriff 9. Baronet Broughton?? (ihre Nachkommen sind der 10. und 11. 
Baronet Broughton, die Töchternachkommen verehelicht mit Sir Frank Todd 
Spickernell®®?, Cox, Molesworth®, Thursby und Shuckburgh aus dem Hause 
der Baronet), eine Rothschild aus Pretoria einen Sohn des 4. Lord Camoys?®, 
die Salaman heirateten in die Familien Gibbons5®, Brook#® und Goff“®, eine 
Salamon heiratete den zweiten Sohn des 15. Viscount Hereford, (Nach- 
kommen: Devereux, Kempthorne, Makgill, Davidson), eine Samuels heiratete 
den 4. Baronet Lechmere??!5%, eine Saportas den General Sir Dennis 
Deane’, Doris Violet Sinaer?® (1911) den derzeitigen Unterrichtsminister?®? 
Herwald Ramsbothamf®'5? (of Crowborough Warrn, Sussex), eine de Sola 
den 2. Baronet Ellerman, Großreeder, die Solomons heirateten in die 
Häuser der Baronet Power?® und der Grey, Earl of Stampford??, eine 
Spiegelthal heiratete den Generalkonsul in Alexandria, Heathcote-Smith5P, 
eine Susman Sir John Meir Astbury, ein Uhlmann (Emigrant aus Stutt- 
gart) eine Tochter des Unterstaatssekretärs im Kriegsministerium Sir Henry 
Page Croft, 1. Baronet, eine Unna (1891) Sir Arthur Anstice, eine Wert- 
heimer einen Wilding of Penbryn“, eine Woolf den Lord Douglas Comp- 
ton, Sohn des 4. Marquess of Northampton??, eine weitere Woolf den 
Gouverneur und Oberstkommandierenden von Gambia, Sir Thomas Sout- 


horn, eine Woolf-Tritton (1892) den Zinn- und Metallgrossisten Sir Cecil 
Lindsay Budd®, 


XXI. 


Mit diesen letzten Daten ist die Entwicklung unserer Tage gekennzeichnet. 
Monat für Monat werden neue Juden geadelt, schließen Jüdinnen und Juden 
Ehen mit Angehörigen der Aristokratie und der Gentry. Eine Aufzählung der 
heute in England an einflußreicher Stelle wirkenden Juden würde den Rahmen 
der Arbeit sprengen. Das ostjüdische Element drängt sich in ihnen immer mehr 


380 Sidney Noel Pollak heiratete in das Haus der Earls of Kinnoul. 

2381 Tochter des Bankiers Sigismund Sina (u)er (1846/1911) in Londen und der Clara 
Anny Stein, einer Tochter des Bankiers und Großkaufmanns, Generalkonsul Adolph 
Ludwig (seit 1874 reußischer Freiherr von) Stein?%®, Gesandter von Liberia und St. Do- 
mingo, in Antwerpen, und der Selina Nerwich. 

382 Vormals Pensionsminister und Unterstaatssekretär für öffentliche Arbeiten. 
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an die Oberfläche. Ihm gehört auch der anerkannte Führer des Weltjudentums 
und des englischen Judentums, Dr. Chaim Weizman, an. 

Mit allen Mitteln der Tarnung werden aber auch heute noch die jüdischen 
Positionen verschleiert, die allzu deutlichen Spuren „nichtenglischer“ Herkunft 
verwischt. Das Ostjudentum bemüht sich vor allem, seine „deutschen“ Namen 
in der Schreibweise zu anglisieren, noch mehr aber ist der völlige Namenswech- 
sel eine sehr häufige Erscheinung. Auf diesem Wege wandelte sich Aaron in 
Arnold, Abrahams in Adams, Allingham, Clifton, Miller, Paine und Willis, 
Ashkenazi in Hunter, Auerbach in Allback, Benjamin in Benson, Bevan, 
Bertram, Greyham, Henry und Neville, Beyfuß in Ferguson, Birnbaum in 
Burnley, Blumenthal in Brent, Bonn in Collard, Cohen in Argar, Arthur, 
Campbell, Cooke, Druce, Field, Freemann, Hutton, de Lara, Montagu, Norris 
und Rothbury, Daniels in Harrison, Dünkelsbühler in Duncan, Ginsburg 
in Gainsborough, Gottheimer in Grant, Gottlieb in Graham, Gugenheim in 
Gregory, Gugenheimer in Gilbert, Gunzenhauser in Gee, Haarbleicher 
in Harburn und Harker, Heidenheimer in Hyde, Herzfelder in Harding, 
Hildesheimer in Hildesley, Hyam in Halford und Higham, Ilewicz in 
Illington, Isaac in Bunbury und Wooley-Hart, Isaacs in Coburn, Haysack und 
Henry, Israel in Ellis, Helbert und Irwell, Jacob in James, Jackson, Buxton, 
Corbett und Jay, Joseph in Howard, Jay, Lewin, Morice, Uttermare und 
Watkin, Kalis(c)her in Campbell, Kirs(c)hbaum in Knight, Königsfeld 
in Kaye, Kopelowitz in Kerby, Lazarus in Byron, Hansford, Langdon, 
Larmour, Laurence, Lawrence, Venis und Lazarus-Barlow, Levy in Annes- 
ley, Elvy, Hamilton, Hume, Lavy, Lawrence, Leney, Leslie, Light, Lumley, 
Meyrick, Rickman, Tebbett, Lipschitz in Lipscombe, Löwenstein in 
Livingston, Löwenthal in Lovell und Lonsdale, Lopez in Dandoy, Martinez 
in Martin, Moses in Bargate, Beddington, Collins, Dinsdale, Hiley, Hudson, 
Mandeville, Marsden, Marsh, Meredith, Montagu, Mordant, Moss, Mostyn, 
Murray, Scott, Sims, Sinclair, Walford, Walter, Myers in Greaves, Nathan 
in Norbury, Oppenheim in Openshaw, Oppenheimer in Fowler, Rodri- 
quez in Rogers, Rosenblum in Roston, Rosenthal in Rodney, Samuel 
in Saville und Gibbon, Schlesinger in Selwyn und Sinclair, Schönfeld in 
Campbell, Schwabacher in Shaw, Solomon(s) in Crichton, Hart, Sande- 
man, Selwyn, Sonnenthal in Stanley, Sussman in Summers, Vidal in 
Sealy, Warschaweski in Vyvyan, Wolf in Ward, Zossenheim in Leslie. 

Alle gesellschaftlichen Schranken zwischen der englischen Oberschicht und 
dem besitzenden Judentum sind gefallen. England ist nach dem offenen politischen 
Bündnis mit dem Weltjudentum im Weltkrieg 1914—1918 das gelobte Land der 
Juden geworden. Sie bedürfen heute nicht mehr einer Bestätigung ihrer gesell- 
schaftlichen Stellung, sie bilden vielmehr selbst die aktivste und mächtigste Gruppe 
der blutmäßig schon längst verfälschten plutokratischen Oberschicht und be- 
stimmen, wer zu ihr gehören darf. Die alte Blutaristokratie hat, soweit sie noch 
echt blieb, abgewirtschaftet. Sie ist kein Machtfaktor mehr. Wer aus ihr zur poli- 
tischen Betätigung und in die Wirtschaft vordringen will, muß sich dem Judentum 
willfährig gezeigt haben. Am sichersten aber ebnet ihm die Ehe mit einer Frau 


246 Wilfried Euler 


jüdischen Blutes oder aus der neuen „arischen“ Plutokratie seinen Weg. Noch 
Edward VII. war ein begehrter Freund einzelner Juden. Seine Nachfolger haben 
nur noch die Macht, die ihnen die jüdisch-plutokratische Oberschicht gelassen 
hat, und sie werden nur geduldet, soweit sie dieser nicht im Wege stehen. Das auch 
heute noch zur Schau getragene adelige Gepränge und Traditionsgut ist dieser 
nicht mehr als eine gute Dekoration. 

Die unmittelbaren Einkreuzungen des Judentums in die Oberschicht und das 
Eindringen des unvermischten Judentums in diese Oberschicht sind umrissen und 
aufgezeigt. Sie zeigen, in welch hohem Maße die staatstragende Schicht Englands 
mit dem Judentum blutmäßig und gesellschaftlich verschwägert ist. 

Für die Einstellung eines Vertreters dieser Schicht zu diesem Ergebnis einer 
verhängnisvollen Entwicklung mag die Ansprache des als Nachkomme der Jüdin 
Villa-Real und Schwiegersohn einer Rothschild nachgewiesenen (siehe S. 113) 
Marquess of Crewe beim 250. Jahrestag der Whitehall-Conference bezeich- 
nend sein, in der er nach Beteuerungen seiner Verbundenheit mit dem Juden- 
tum?83 sagte: „Meine Anregung ist: Jeder, der Lust und Liebe zur Genealogie hat, 


383 Der Anfang dieser Ansprache vor einem überwiegend jüdischen Hörerkreis hatte 
nach Transactions, Bd. V, S. 293/94, folgenden außerordentlich bezeichnenden Wort- 
laut: „In thanking you in a very few words for the kind reception you have given to 
the toast so pleasantly proposed by Professor Gollancz, I venture to advance a twofold 
claim to the privilege of replying for your visitors. The first part of that claim rests on m 
relationship by marriage to the family of which my noble friend Lord Rothschild is the 
honoured head in this country. The second part ofthat claim rests on the fact mentioned by 
the proposer that I can myself claim some share of Jewish descent. Somewhere about two 
hundred years ago, I think, my great-great-grandfather married a Portuguese lady of the 
Jewish race. But the most interesting fact in connection with the alliance is that it enables 
me to claim, possibly a somewhat remote, but quite authentic, kinship with the most 
distinguished Englishman of the Jewish race who has lived since the Whitehall Conference 
— I mean Lord Beaconsfield. I do not know whether the illustrious shade of that statesman 
ever in these times visits the precincts of Downing Street and Whitehall. If so, he may see 
some things of which he would not entirely approve, but I hope that he will, for the sake 
of the reason I have named, cast an indulgent glance over the room occupied by the Presi- 
dent of the Privy Council. That fact leads me to make a suggestion. Many of you are, no 
doubt, aware that books are published indicating the descent of various propie ìn this 
country from the royal family. Honest citizens study these volumes, and find they are des- 
cended from a Plantagenet or even from a Tudor monarch, and their satisfaction at the 
discovery is only tempered by the fact that hundreds of thousands can boast the same 
distinction, But my suggestion is this: Some person of leisure with a taste for genealo 
should attempt to trace the Jewish descent of what I may call the titled and untitled nobi- 
lity in this country. Without going quite so far as Mr. Lowell — for it must be admitted 
that there are men of tolerable intellect and good character with no Jewish blood in their 
veins — yet that inquiry would come as a revelation to some people of the extent to which 
English families have been allied with those of the Jewish race. And who shall say — I cer- 
tainly shall not — that these alliances have been anything but an intellectual gain, and, I 
have no doubt, of moral benefit, to the people of this country? (Indem ich Ihnen in kurzen 
Worten für die durch den so freundlich von Professor Gollancz vorgebrachten Trinkspruch 
zuteil gewordene liebevolle Aufnahme danke, wage ich ein zweifaches Recht für den Vor. 
zug in Anspruch zu nehmen, im Namen Ihrer Gäste zu erwidern. Zum ersten gründet 
sich mein Anspruch auf meine angeheiratete Verwandtschaft mit der Familie, deren ehr. 
würdiges Häupt in diesem Lande mein erhabener und edler Freund Lord Rothschild ist. 
Zum zweiten gründet sich mein Anspruch auf die Tatsache, an die schon mein Vorredner 
erinnert hat, daß ich nämlich für mich selbst einen Anteil an jüdischer Abstammun 
geltend machen kann. Vor etwa nahezu 200 Jahren hat, wie ich glaube, mein Ur-Ur. 
großvater eine portugiesische Dame von jüdischer Rasse geheiratet. Aber die inter. 
essanteste Tatsache in Verbindung mit dieser Heirat ist, daß ich durch sie berechtigt bin, 
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sollte den Versuch machen, die jüdische Abstammung der adeligen und nicht- 
adeligen Vornehmen in diesem Land festzustellen. Wenn ich auch nicht so weit 
gehen möchte wie Mr. Lowell, — denn es muß zugegeben werden, daß es 
immerhin Leute von erträglichem Intellekt und anständigem Charakter ohne 
jüdisches Blut in ihren Adern gibt — so würde doch diese Untersuchung eine 
Enthüllung über das Ausmaß der Verbindung englischer Familien mit der 
jüdischen Rasse sein.“ 

Ja, es gibt zahlreiche Engländer, die ihre Abstammung vom Judentum zu 
Unrecht behaupten, oder bedauern, kein jüdisches Blut zu haben?®#, 

Aber auch über die—hier allein berücksichtigte — Oberschicht hinaus ist jüdisches 
Blut in den englischen Volkskörper gelangt. Seit 1655 hat die Judenmission 
eine große Aktivität entfaltet?®s, und seit dem Beginn des 19. Jahrhunderts® ist 


eine, wenn auch möglicherweise sehr entfernte, so doch ganz sichere Verwandtschaft mit 
dem hervorragendsten Engländer jüdischer Rasse, der seit der Whitehall-Konferenz gelebt 
hat — ich meine Lord Beaconsfield — behaupten zu können. Ich weiß nicht, ob der aus- 
gezeichnete Geist dieses Staatsmannes immer noch in diesen Zeiten die Bezirke der 
Downing Street und Whitehall besucht. Wenn dem aber so ist, so mag er manche Dinge 
sehen, mit denen er nicht völlig einverstanden ist, aber ich hoffe, daß er aus Gründen, 
die ich genannt habe, einen nachsichtigen Blick auf den Raum wirft, den der Präsident 
des Geheimen Staatsrats [Lord Crewe selbst, Anmerkung des Verf.] einnimmt. Diese 
Tatsache bringt mich dazu, einen Vorschlag zu machen. Mancher von Ihnen wird wissen, 
daß es Bücher gibt, in denen die Abstammung vieler Leute hierzulande von der König- 
lichen Familie angegeben ist. Ehrenwerte Bürger studieren diese Bände und entdecken, 
daß sie von einem König aus dem Hause Plantagenet oder Tudor abstammen. Ihre Be- 
friedigung über diese Entdeckung wird nur dadurch abgeschwächt, daß Hunderte und 
Tausende sich derselben Auszeichnung rühmen können. Meine Anregung ist daher: Jeder, 
der Lust und Liebe zur Geneologie hat, sollte den Versuch machen, die jüdische Ab- 
stammung der adeligen und nichtadeligen Vornehmen in diesem Land festzustellen. 
Wenn ich auch nicht so weit gehen möchte, wie Mr. Lowell, — denn es muß zugegeben 
werden, daß es immerhin Leute von erträglichem Intellekt und anständigem Charakter 
ohne jüdisches Blut in ihren Adern gibt — so würde doch diese Untersuchung eine Ent- 
hüllung über das Ausmaß der Verbindung englischer Familien mit der jüdischen Rasse 
sein. Und wer könnte sagen — ich gewiß kann es nicht —, daß diese Verbindungen kein 
intellektueller Gewinn und, ich zweifle nicht, kein moralischer Segen für das Volk dieses 
Landes gewesen sind.‘) 

334 James Russell Lowell hatte behauptet, daß beinahe alle bedeutenden Schriftsteller 
und Künstler der letzten zwei Jahrhunderte jüdischer Abstammung seien, z. B. (völlig zu 
Unrecht), Rousseau, Voltaire, Goethe, Brahms. Vgl. Transactions, Bd. V, S. 284/85. 

885 Nur so ist es zu erklären, daß den vielen falschen Behauptungen einer jüdischen Ab- 
stammung englischer Familien nicht entgegengetreten wird. So sind z. B. arischer Ab- 
stammung die Töchter des Warenhausbesitzers Levi Zeigler Leiter (die Familie läßt sich 
bis zu dem holländischen Calvinisten James van Leiter zurückverfolgen, der 1760 von 
Amsterdam nach Baltimore auswanderte und dessen Sohn Leitersburg gründete), die in 
den englischen Adel heirateten: (Marquess Curzon of Kedleston, Vizekönig von Indien, 
dessen Schwiegersohn Sir Oswald Mosley war, und Earl of Suffolk), ebenso die Tochter 
des Firmenteilhabers Leiters, Marshall Field, die den Großadmiral Earl Beatty heiratete. 
Ferner die Viscount Goschen, die zahlreichen adeligen Linien der Baring, die Baronet 
Herschel (nicht zu verwechseln mit den Lords Herschell) u. v. a. m. 

386 Zu den ersten Judenmissionaren gehörten die Taufjuden Paul (Moses) Scialitti (getauft 
1663) vgl. Picciotto, Sketches, S. 34, und John Alexander (getauft vor 1689) und Aaron 
de Almanza (getauft 1702). i cd , 

387 Wichtige ee: Uzielli, Benjamin Nehemia Solomon, vgl. Jewish 
Expositor, 1816, S. 207, und Friedrich Christian Frey (1771—1851) (vorher Joseph Samuel 
Levi), vgl. de le Roi, Bd. III, S. 7—18. Über die zahlreichen Täuflinge und deren Nach- 
kommen Material im Archiv des Reichsinstituts für Geschichte des neuen Deutschlands 
in München. 
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England geradezu das führende Land der Judenmission geworden. Den Umfang 
dieses Verschmelzungsprozesses vermag man vielleicht zu ermessen, wenn man 
bedenkt, daß schon eine Tochter Rachel des Manasse ben Israel getauft 
wurde und aus ihrer Ehe mit Edward Russel eine zahlreiche Nachkommen- 
. schaft hatte, die sich in die Familien Russel, Groom, Harrison, Clarkton u, v.a. 
verbreiterte und aus der bereits ein Urenkel Thomas Grome of Lauenham 
eine Cromwell aus der Familie des Lordprotectors heiratete. Auch aus einer 
Reihe weiterer portugiesischer Familien sind Täuflinge bekannt, deren Nach- 
kommen nicht ohne Bedeutung gewesen sind, wenn sie auch nicht unmittel- 
bar in die eigentliche Oberschicht gelangt sind. Eingehende Forschungen an 
unveröffentlichten genealogischen Quellen Englands werden voraussichtlich 
noch interessante Zusammenhänge ergeben. Später hat die London Society 
for Promoting Christianity amongst the Jews, bei deren Gründung der Tauf- 
Jude Frey?®” bereits maßgebend beteiligt war, eine England und die ganze 
Welt umspannende, außerordentlich erfolgreiche Tätigkeit ausgeübt, die sich vor 
allem an die ärmeren (russisch-polnischen) jüdischen Bevölkerungskreise wandte. 
Die in großer Zahl? erfolgten Taufen beweisen zur Genüge, daß auf diesem 
Wege gleichfalls eine starke Vermischung weiter englischer Bevölkerungskreise 
mit dem Judentum stattgefunden hat. Noch sind diese Verbindungen für den 
Emanzipationsanspruch der Juden in England und auch für die genealogische 
Struktur der Oberschicht nur vereinzelt von Bedeutung gewesen. Der soziale 
Start dieser Taufjuden war meist ungünstiger, und so ist es dann auch ihren Nach- 
kommen nur in seltenen Fällen gelungen, in die eigentliche Oberschicht zu ge- 
langen. Ihnen öffnete sich jedoch durch Ehen ihrer Töchter mit Offizieren, 
Gelehrten, Beamten, Künstlern und Großkaufleuten der Aufstieg in eine 
Schicht, die in dauerndem Connubium mit der Oberschicht steht, sodaß auf 
diesem Wege über etwa 2 Zwischengenerationen jüdisches Blut in die Ober- 
schicht gelangt ist und gelangen wird. Eine gesellschaftliche Zwischenschicht 
mit großen Aufstiegsmöglichkeiten bildete jedoch die aktive geistliche Betätigung 
in der Judenmission, die schon seit Beginn des 19. Jahrhunderts fast durchweg 
von taufjüdischen Pfarrern®® geleistet wurde. Unter diesen sind die Herschell 
und Wolff (vgl. S. 224) in die höchste gesellschaftliche Schicht, die Alexander, 
Hellmuth und Edersheim (siehe S. 226) in die Gesellschaft aufgestiegen. Die 

338 Viele Taufen sind nachgewiesen in den Missionszeitschriften „Jewish Tracts“ und 
„The Jewish Intelligence“, vgl. ferner de le Roi, a. a. O. Allein im Kirchenbuch von 
Bethnal Green, Spitalfields, London sind bis 1880 16 50 Taufen von Juden beurkundet. 


Für das ganze 19. Jahrhundert nimmt de le Roi (a. a. O. III, S. 60) 23 500 Täuflinge 
in England an. ' 

389 A. C. Adler, R. Bellson, A. B. Behrens, A. Bernstein, S. Blumenreich, J. H. Brühl, 
J. N. Eppstein, E. B. Franke (1), H. Friedländer, J. B. Ginsburg, G. H. Händler, M. Hirsch, 
A. Isaacs, H. S. Joseph, A. Levi, J. Lotka, E. Margoliouth (sein Sohn der bekannte Arabist 
Professor David Samuel Margoliouth), Jonah Meyer (Sohn des Sir William Stephenson 
Meyer, vgl. Dictionary of National Biography), L. Oczeret, E. M. Schlochow, Š. Schor 
(eine Tochter Frances Rachel Schor heiratete 1913 Captain Richard M. J. Stephens, 
Direktor des Canadian Naval Service), J. Segal, H. Stern, P. H. Sternschuß, E. M. 
Tartakower, M. Wolkenberg und G. J. Zuckertort (ein Sohn der bekannte Schachmeister) 
u. v. a. m. 
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Ewald3/3%, die Stern3t/3%, die Ginsburg?#/2%2, die Margoliouth34/3% und 
Adolph Saphir?#/2% haben über die Judenmission hinaus eine auch gesellschaft- 
lich geachtete Bedeutung gewonnen. 

England ist auch das Land gewesen, in dem Übertritte vom Christen- zum 
Judentum öffentlich bekannt geworden und wiederholt vorgekommen sind®%, 

Wenn man sich vergegenwärtigt, daß ein Jude wie Benjamin Disraeli, trotz 
seiner rein jüdischen Abstammung, mit Adelsfamilien seines Landes verwandt 
sein konnte?®®, dann kann man ermessen, was diese Blutkreuzung für die Durch- 
setzung der jüdischen Macht in England bedeutete. Auch hier — wie so oft in 
der jüdischen Geschichte, nur in verstärktem Maße — saßen bereits 
konzessionierte Taufjuden in der Festung, in die das gesamte 
Judentum so stürmisch Einlaß begehrte, und höhlten von innen 
heraus die Widerstandskraft der Verteidiger aus. Geschickt hat die 
üdische Geschichtspropaganda gerade diese Tatsache unterdrückt. 

Nur der äußere Rahmen, ein in Herkunft, Lebensdaten, Versippung, Berufs- 
angaben und Namen, in gesellschaftlicher Stellung, Geltung und Besitztum be- 


3%0 Ferdinand Christoph Ewald (1802—1874), Dr. phil. Missionar in Nordafrika und 
Palästina, sein Sohn der Historiker Dr. Alexander Charles Ewald (1842—1891), Biograph 
Disraelis und Senior Clerk im Public Record Office. 

391 Henry Aaron Stern (1820—1885), Dr. theol. h. c., Rector of Brampton, Norwich, 
verheiratet in erster Ehe 1850 mit Charlotte Elisabeth Purday, in zweiter Ehe 1883 mit 
Rebecca Davis-Goff, Schwester des Sir William Davis-Goff, 1. Baronet. Eine Tochter 
Julia Louisa Stern verheiratet mit dem Gouverneur von Allahabad, Sir Duncan Colvin 
Baillie. Rev. John Stern heiratete 1908 Constance Douglas-Hamilton, aus dem 
Hause der Dukes of Hamilton (zwei Söhne, vier Töchter). 

39 Christian David Ginsburg (1831—1914), Dr. theol. h. c., Dr. jur. h. c., bekannter 
hebräischer Grammatiker und Masoreth, sein Sohn Benedict William Ginsburg be- 
kannter Statistiker und hoher Beamter im Kriegshandelsministerium, eine Tochter 
Margaret verheiratet mit Robert Ord Ritchie“ of Tollgates, eine weitere Tochter, Emilie 
Catherine Ginsburg, mit dem bekannten Nationalökonomen und Geographen Sir Halford 
John Mackinder, M. P. 1910—1922, P. C. 1926, Chairman of the Imperial Shipping 
Committee. Eine dritte Tochter, Hildegarde Ginsburg, heiratete den Forschungsreisen- 
den Major Sidney Langford Hinde®®. 

3s Moses Margoliouth (1820—1881), Dr. phil h. c., Vicar in Little Linford. Sein 
Neffe, Rev. George Margoliouth, war Orientalist und Arabist im British Museum, dessen 
Sohn, Dr. Herschel Maurice Margoliouth, Professor für englische Sprache und Literatur 
in Oxford. 

3% (1831—1891) Dr. theol. h. c., Sohn des Kaufmanns Israel Saphir in Budapest und 
der Henriette Bondi, Neffe des Moritz Gottlieb Saphir. 

39% Elizabeth Whitlock, verheiratet mit Moses Mordecai (1707—1781) und mit Jacob . 
Cohen, vgl. Transactions, Bd. VII, S. 308; Lord George Gordon, Sohn des 3. Duke of 
Gordon, bekannter englischer Politiker, M. P. seit 1774 und Führer der Rioters, trat 1787 
zum Judentum über (Moses Ger Zedek), vgl. Transactions, Bd. VII, S. 222—271, vgl. 


een und Adelsfamilien). Vgl. Lucien Wolf, „The Disraeli Family“ Transactions, 
. V, S. 218. 
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stehendes Bild der englisch-jüdischen Sippen konnte zur Darstellung kommen, 
Eine Würdigung der einzelnen Persönlichkeiten, ihrer Tätigkeit und Anlage, die 
Einzelheiten ihrer Vermögensbildung und ihres gesellschaftlichen Aufstieges 
konnte hier nicht in die Betrachtung einbezogen werden. Trotzdem geben die ge- 
brachten nüchternen Tatsachen ein völlig eindeutiges Bild, das keiner Auslegung 
bedarf: England, im Westen Europas das Land der spätesten Juden. 
emanzipation, ist dem Judentum am weitestgehenden erlegen. Es 
ist nicht nur in seiner geistigen und wirtschaftlichen Einstellung, sondern auch in 
seinem gesellschaftlichen Aufbau, in seiner blutmäßigen Substanz eine Ehe mit 
dem Judentum eingegangen, die nicht das Judentum, wohl aber die staats- 
tragende englische Oberschicht in ihren Grundfesten erschütterte, unecht und 
unsicher gemacht hat. Die andauernde gegenseitige Assimilation ist zugunsten 
des Judentums entschieden worden. 

Gewiß bedeuten auch die Unzahl der hier aufgewiesenen Fälle, der Ausblick 
auf die englische Volksgenealogie nicht, daß die englische Oberschicht oder gar 
das ganze englische Volk von jüdischem Blut durchsetzt sind. Es stehen diesen 
Sippen vielmehr eine weit größere Anzahl von Geschlechtern gegenüber, die blut- 
mäßig vom Judentum unberührt sind. Im Gegensatz zu entsprechenden Vorgängen 
in anderen europäischen Ländern hat sich das Judentum aber nicht anzugleichen 
versucht, sondern in der Oberschicht durchgesetzt. Die mit ihm versippten 
Familien sind in ihrer Geltung nicht zurückgegangen, wie das sonst zu beobachten 
ist, sie sind vielmehr in ihrer gesellschaftlichen Position noch gestiegen, ja, sie 
haben sich dadurch in der eigentlichen Machtgruppe erst behaupten können. 
Eine Parallele haben diese Erscheinungen nur in Teilen der USA.-Oberschicht. 
In den meisten europäischen Ländern hat die Erhebung eines Juden in den Adels- 
stand kaum eine weitere Bedeutung als die Befriedigung des Geltungsbedürfnisses 
des begnadeten Juden gehabt. In England hatte sie jedoch eine gestaltende Kraft. 
Es war mit ihr die Ausübung gewisser Rechte unmittelbar verbunden, und der 
begnadete Jude wurde unterschiedslos Angehöriger des Adels. Es ist die Schuld 
einer bereits gekennzeichneten Entwicklung des englischen Adels und der Ober- 
schicht, daß dieser dem Judentum nichts Positives, vom Judentum völlig Art- 
verschiedenes entgegensetzen konnte, da er selbst blutmäßige Adelsvorausset- 
zungen in seiner Gesamtheit nicht mehr kannte und durch seine plutokratische 
Überwucherung in seinen politischen und gesellschaftlichen Interessen mit dem 
Judentum aufs engste verknüpft war. 

Ganz ähnlich verhielt es sich mit der englisch-jüdischen Mischehe. Entspre- 
chende Vorgänge in anderen europäischen Ländern waren im allgemeinen Be- 
wußtsein der tragenden Gesellschaftsschicht, auch in den Zeiten größter 
Instinktlosigkeit, Mißheiraten. Sie mußten ihre Erklärung aus der Erhaltung des 
Familienguts, der Befreiung von drückender Schuldenlast oder einer unheilvollen 
Leidenschaft ableiten. In England vollzogen sich die gleichen Vorgänge ohne jede 
Chokwirkung. Sie bedurften keiner inneren Rechtfertigung vor der Gesellschaft. 
Die Spuren jüdischer Herkunft wurden nicht verwischt, ja, man hat sie z. B. in 
der Namengebung vielfach betont, sich als Vertreter des Judentums gefühlt und 
für jüdische Interessen eingesetzt. Man hat die Assimilation des Juden an das 
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Engländertum für möglich gehalten und den gesellschaftlich aufgestiegenen 
Juden ohne Einschränkung für ebenbürtig erklärt. 

Zwar hat es auch in England nie an warnenden Stimmen gefehlt. Schon 1753, 
gelegentlich der Debatte um die Naturalisations-Bill, hat eine satirische antijü- 
dische Flugschrift einen wohl allerdings kaum ernst gemeinten warnenden Blick 
in die Zukunft getan und gesellschaftliche Zeitungsmitteilungen der Zukunft mit 
beißender Ironie entworfen: „On Wednesday last, died at the seat of His Grace 
the Duke of Hebron, in Barkshire, Sir Nadab Issachar, Attorney-General. He was 
esteemed a sound lawyer, an able politician, and a friend to the Sanhedrin. He is 
succeeded in his office by Moses da Costa, Esq., of Lincoln’s Inn.“ „At two 
o’clock this morning, died at his house in Grosvenor Square, the Right Hon. the 
Earl of Balaam, Baron of Zimri, and Knight of the most Noble Order of Melchi- 
sedek. He married Miss Bathseba . . . His lordship’s remains are to be interred in 
Westminster Abbey, and we hear that he las left an estate of 100,000 £ per 
annum2??,“ 


Die Wirklichkeit hat dieses Zukunftsbild fast übertroffen (Disraeli, Reading). 
Ähnliche spöttische Stimmen und ernste Warnungen begleiteten auch noch den 
politischen Aufstieg des Judentums im 19. Jahrhundert. Trotzdem hat sich dieser 
Aufstieg in England folgerichtig und ohne Zwischenfälle und Rückschläge voll- 
zogen. Das Judentum hat in England von vornherein besonders vorsichtig ge- 
kämpft. Es hat jahrhundertelang eine weitgehende „Assimilation“ und einen völli- 
gen Verzicht auf politische Rechte in Kauf genommen und hat seine ganze 
Überredungskunst auf eine Verwischung grundsätzlicher Interessengegensätze 
und eine Betonung der britisch-jüdischen Gemeinsamkeit verwandt. Gerade hier 
hatten die rassisch zwar für das Judentum verlorengegangenen Assimilanten- 
sippen des 18. Jahrhunderts ihre wichtigste Mission. Die politische Propaganda 
des Judentums ist nie müde geworden, auf den guten Namen dieser Familien zu 
pochen, deren Verdienste mit dem zeitlichen Abstand zu ihnen wuchsen und 
übersteigert wurden. Das Judentum hat auch hier seine besonderen Einsatz- 
möglichkeiten erkannt und auf manchen Umwegen®® Stellung für Stellung zäh 
umworben und erst seine Macht gezeigt und offen eingesetzt, als es ganz fest im 
Sattel saß. Heute ist einer Welt offenbar, daß die mit der Hybris des Juden in 
zynischer Offenheit geschriebenen Sätze eines Disraeli Wirklichkeit geworden 
sind: „Niemand darf das Rasseprinzip, die Rassenfrage gleichgültig behandeln. 
Sie ist der Schlüssel zur Weltgeschichte, und nur deshalb ist die Geschichte häufig 


397 Vgl. James Picciotto, „Sketches of Anglo-Jewish History“, S. 91. („Am letzten 
Mittwoch starb auf dem Sitz Seiner Gnaden des Herzogs von Hebron, zu Barkshire, Sir 
Nadab Issachar, Kronoberstaatsanwalt. Er wurde als tüchtiger Rechtsgelehrter, als fähiger 
Politiker und als Freund des Sanhedrin geschätzt. Nachfolger in seinem Amte wurde der 
ehrenwerte Herr Moses da Costa von Lincoln’s Advokaten-Innung.“ 

„Heute morgen um 2 Uhr starb in seinem Hause im Grosvernor Bezirk der sehr ehren- 
werte Graf von Balaam, Baron von Zimri, Ritter des sehr vornehmen Melchisedekordens. 
Die sterbliche Hülle Seiner Lordschaft wurde in der Westminsterabtei beigesetzt und wir 
hören, daß er ein Vermögen hinterlassen hat, das eine Jahresrente von 100 000 Pfund 
abwirft.‘“) 


398 Auffallend ist die sehr häufige militärische Betätigung, die sich aus der besonderen 
gesellschaftlichen Zwischenstellung des Offiziers in England erklärt. 
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so konfus, weil sie von Leuten geschrieben ist, die die Rassenfrage nicht kannten 
und ebensowenig die dazugehörenden Momente. Wo sie auch immer die Wirkung 
derselben antreffen mögen, sei es in Gemeinden oder bei Individuen, es muß 
damit gerechnet werden. Die Juden haben sich längst in unsere geheime Diplo. 
matie hineingestohlen und sich derselben fast gänzlich bemächtigt, in weiteren 
fünfundzwanzig Jahren werden sie ihren Anteil an der Regierung des Landes 
offen beanspruchen. Nun denn, dieses sind Rassen: Männer und Cliquen von 
Männern, die in ihrem Verhalten durch ihre eigenartige Organisation geleitet 
werden, und mit diesem Umstand muß ein Staatsmann rechnen . . . Sprache und 
Religion machen keine Rasse — das Blut macht sie,“ 

Daß England an die Gefahr dieser Entwicklung nicht geglaubt hat, ist seine 
Schuld, für die heute seine Söhne im Dienste jüdischer Interessen in den Krieg 
ziehen. 


239 Vgl. „Endymion“ (Tauchnitz-Ausgabe, Bd. II, S. 18—21). 


